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Morgen ■Busgabe.
1. Matt . _

Die deutsche Dolkslnrche.
Von verschiedensten Seiten wird darauf hingewiesen,

daß die Zustände in den protestantischen Landeskirchen
unhaltbar geworden feien und daß eine einhcitlicheReform-
derselben aus religiösen und patriotischen Gründen ein
dringendes Bedürfnis sei. Der „Protestantenvereinst
der „Rheinische Verein der Freunde kirchlicher Freiheit ",
der „Rheinisch-Westfälische Verband der Freunde der
evangelischen Freiheit ", die „Freunde der christlichen
Welt ", der „Deutsche Rechtsbund" und noch eine Reihe
anderer Verbände fordern immer lauter , daß es so wie
bisher nicht weiter gehen dürfe . Auf die Geistlichkeit
könne man sich nicht verlassen, weil sie zu viel Rücksicht

nehmen hätte . Dre Laien müßten endlich selbst du;
'Bewegung in die Hand nehnien. „Sollen unsere Kinder
uns denn dereinst fluchen dürfen , daß wir solche unwahr-
hastigen Zustände in der Kirche schweigend geduldet
haben? Das deutsche Volk bedarf heute eines starken,
mannhaften Entschlusses, damit es auch innerlich eine
Einheit werde und andern Völkern in wahrer Kultur
'vorangehe." Darum richtet der ideal gesinnte vormalige
Professor der Geologie Dr . Lehmann -Hohenberg jetzt
ftne „Letzte Mahnung an die protestantischen Kirchen",
indem er an die Kirchcnvorstände in der Überzeugung
herantritt , daß diese verpflichtet seien, „das Wollen eines
bereits sehr großen Teiles der protestantischen und selbst
ber katholischen Deutschen zu erfüllen und ihre geistigen
Führer zu sein, und daß sie dieser Anregung bei -reiflicher
Überlegung Folge leisten werden". „Sollten wir uns
getäuscht sehen und keine genügende Gewähr erhalten,
daß bis zur 150. Feier von Schillers Geburtstag , also
im Jahre 1909, die Umwandlung der protestantischen
Kirchen in eine Freie deutsche Volkskirche vollzogen ist.
dann werden ' die Unterzeichneten insgesamt aus einer
Kirche ausfteten , die in Wahrheit weder evangelisch,
noch protestantisch, noch deutsch ist." „Wir werden nichts
überstürzen und trotz berechtigten Unmuts weise Mäßi¬
gung innehalten , werden jeden törichten Radikalismus
bon der Hand weisen, aber wir wollen mit aller Ent¬
schiedenheit uns zur vollen Ehrlichkeit dnrchkämpfen.
Wir werden nur mit geistigen Waffen kämpfen, aber
durchgekämpft wird diesmal ! Wir wünschen die Ver¬
söhnung und werden den Weg der Verständigung be¬
treten . Gegensätze, die zurzeit kaum besiegbar er¬
scheinen, werden verschwinden, sobald erst ein gegen¬
seitiges Sichverstehenwollen ernstlich erstrebt wird ."

Wer die Behandlung der Fälle Römer und Cäsar

verfolgt hat , möchte allerdings den Glauben an erne
Versöhnung verlieren . Aber sicher ist es auch Zehn¬
tausenden aus dem Herzen gesprochen, wenn Lehmann
schreibt: „Kirchenregiment und Fstrstenregiment dieser
Art entsprechen nicht germanischem Wesen." Wieviel hat
da unser Kirchenregiinent noch von der Schweiz zu
lernen ! Während bei uns noch ganz unglaubliche Ver¬
pflichtungen der Pfarrer bestehen, z. B. in Braunschweig
auf das Corpus doctrinae Julium , eine declaratio
von Chemnitz und einen Traktat von Urbanus Rhegins,
„wie man sürsichtiglich und ohne Ärgernis reden soll von.
den sürnehmsten Artikeln christlicher Lehre, für die
jungen einsäliigen Prediger ", ist dort schon lange in
hartem Kampfe das Joch der alten Orthodoxie von
Kanton zu Kanton zerbrochen und ein Zustand geschaffen
worden, welcher es jedem Pfarrer ermöglicht, du-
Evangelium so zu verkündigen, wie er es nach gewissen¬
hafter Forschung der Bibel entnimmt . Dort kann der
Pfarrer ganz oder halb oder Viertels orthodox sein, er
kann das Apostolikum bei Taufe und Konfirmation ge¬
brauchen oder nicht, wenn die Gemeinde mit ihm^zu¬
frieden ist, hat kein Kirchenregiinent eine Macht _über
ihn . Und an diesem Zustand will dort selbst die so-
genannte evangelische Richtung, die unseren „Positiven"
entspricht, nichts mehr geändert wissen, obwohl ihnen
das Zusammenwirken mit den Liberalen auch dort oft
ein Kreuz ist. Auf dem vorjährigen Unitarierkongreß
in Genf , wo aus der Kanzel Calvins mit Zustimmung
des Kirchenregiments unitarisch gepredigt wurde , hielt
der Vizepräsident des Konsistoriums , I). Delätra , eine
bedeutungsvolle Rede, in der er ausführte , daß ec sich
zwar selbst mir der Mehrzahl im Kousistoriuin zur
evangelischen Richtung bekenne, daß er aber dennoch das
Dasein der liberalen Richtung für eine große Wohltai
halte . Sie habe die. Kirche von einer Reihe drückender
Fesseln entledigt , und ihr Verschwinden würde einen
großen Verlust für die Kirche bedeuten. Wenn es daher
dazu kommen sollte, daß die Kirche vom Staate getrennt
würde , würde er als erster dafür stimmen, „daß sie auf
einer so breiten Basis wieder aufgebaut würde , daß auch
die unitarischen Freunde sich darin frei betätigen könn¬
ten. Die Kirche müsse allerdings ein Prinzip haben wie
jede andere Gemeinschaft. Aber dies Prinzip werde in
Zukunft kein intellektuelles und dogmatisches, sondern
ein rein religiöses und moralisches sein. Die . „Freie
evangelische Kirche des Kantons Wallis " habe in ihrer
neuen revidierten Konstitutionsurkunde vom 22. August
1904 allen evaugelischen Kirchen ein gutes Vorbild ge¬
geben, indem sie nicht mehr diejenigen zu sich einlaöe,
welche dies oder jenes dogmatische Glaubensbekenntnis
unterschreiben, sondern diejenigen, welche erklärten , ihr.
Leben nach dem Evangelium Jesu Christi gestalten zu
wollen. Das sei die Morgenröte einer neuen Zeit für

die christlichen Kirchen, wo sie über die Tore ihrer
Tempel nur noch die Worte schreiben: Kommt alle, die
ihr in Christus leben wollt !" Daß mit diesem wert¬
herzigen Standpunkt der Genfer Kirche, dre heute schon
„ui loi liturgique ni dogmatique " kennt, gerade auch
die positive Richtung durchaus zufrieden sein kann, das
beweist am besten die Tatsache, daß eben dre größere
Freiheit ihr nach und nach doch den größten Ernfluß
auf das kirchliche Leben und dementsprechend auch die
Mehrheit in den kirchlichen Vertretungen und im Kon¬
sistorium verschafft hat . Je offener der Liberalismus
mit seiner Sprache heraus kam, desto nrehr wandte sich
der religiös interessierte Teil der Bevölkerung der posi-
tiveu Richtuna zu und lernte diese es, rn modernen
Tönen die ewigen Wahrheiten des alten Evangeliums
zu verkündigen . Selbst die sogenannten Gemeinschafts¬
kreise, die innere Mission und Evangelisation treiben,
haben dort aus der Vergangenheit so viel gelernt , daß
die „Association chrötienne -dvangölique de Genövc'
in § 2 ihrer Statuten ausdrücklich erklärt , sie wünsche,
daß die innere Einheit ihrer Glieder mehr auf der Über¬
einstimmung des Willens als auf einer Lehrsormel be¬
ruhe , und fährt dann in 8 3 fort : Sie nimmt auf ihren
bloßen Wunsch alle Personen ans, welche, von der Liebe
Gottes berührt , Jesus Christus dienen wollen und \t
nach dem Maß ihres Glaubens die voii dem Meister den
Jüngern gegebene Bedingung zu erfüllen suchen: „Wer
mir Nachfolgen will, der verleugne sich selbst, nehme
sein Kreuz auf sich und folge, mir nach!"

Wer unsere nassauischen Unionsurknnden kennr,
weiß, daß dort dieselben Grundsätze ausgesprochen sind
uiid daß der heute noch in ihr bestehende bezw. wieder
in ihr herrschende Bekenntniszwang bei Ordination.
Konfirmation und Taufe gegen ihren eigensten Geist
verstößt. Unsere alten Pietisten haben sich auch stets mit
diesen Grundsätzen zufrieden gegeben und waren froh,
wenn sie nur in der Kirche geduldet waren und nicht ins
Spritzenbaus gesteckt wurden . Ihre heutigen Nach¬
kommen aber wollen in der Kirche herrschen und die
Gegner ihre Macht fühlen lassen. Ihr Widerstand ist
heute das Haupthindernis zu einer Gesundung unserer
kirchlichen Verhältnisse. Aber unüberwindlich ist er
nicht. Und wenn die letzte Mahnung Lehmanns wirk¬
lich an unsere Kirchenvorstände gerichtet werden sollte,
darf die Hoffnung immer noch nicht atlsgegeben werden,
daß ihr endlich doch Gehör gegeben wird . Denn wir
glauben , daß für unsere nassauische Bevölkerung wenig¬
stens heute noch das Urteil gilt , das ihr die Väter auf
der Jdsteiner Syirode in ihrem Bericht an den Landes-
herrn im Jahre 1817 gaben, daß sie sich nämlich „in
ihrer großen Mehrheit zu einer gebildeten, von Vor-
urteilen und früherer Befangenheit sreigewordenen An¬
sicht ihrer Konfession erhobeir" habe. —er.

Feuilleton.
(Stadrtrm? OfrSofm.)

Der Brite als Erzieher.
Von I . Landau.

In den alten , bis zu einem gewissen Grade aus-
schlietzlich deutschen Fehler wollen wir nicht verfallen^
das Fremde zu bewundern , nur weil cs fremd, und das
'Einheimische zu verwerfen , nur weil es einheimisch ist.
Wie so manches ist besser, angenehmer bei unö daheim,
und wie vieles der englischen Lebensweise würde uns
durchaus widerstreben!

Nein , wie vieles ist bei uns zweckmäßiger, schöner
und besser! Soll uns das aber verhindern , mancherlei
nachahmenswert zu finden , was dort zufällig vernünf¬
tiger und praktischer ist?

Die Anfänge dazu sind in einer gewissen Modcgescll-
schaft schon gemacht. Aber wie das oft so zu geschehen
pflegt, fängt man mit der Einführung englischer Sitten
da an , wo cs sich um Einrichtungen handelt , die eben
nur dort Wert haben. Viele der englischen Gewohnheiten
hängen aufs innigste mit den dortigen klimatischen oder
sozialen Verhältnissen zusammen. Bei uns hätte das
„englische Frühstück", die „englische Tischzeit", die schon
vielfach eingcführt wird , die englische Tafeltoilette gar
keinen Sinn ! Der Engländer nimmt ein derbes und
reichliches Frühstück, weil das rauhere , nebelige Klima
es erfordert . Er nimmt die Hauptmahlzeit , das „Diner ",
erst gegen Abend, nach Abschluß der Tagesgeschäfte, weil
die Geschäftsräume sich an allen größeren Orten in der
„City" befinden, die Wohnungen aber weit draußen,
meist eine gute Eisenbahnstunde unö darüber entfernt.
Mitten in den Tagesgeschäften einmal nach Hause fahren
und dann wieder ins Kontor zurückkehren, wäre einfach
unmöglich. Der Engländer wechselt zum „Diner " den
Anzug, wirft sich in den Frack, weil der Aufenthalt in
der nebeligen , rußigen Stadt es unbedingt erheischt.
Kehrt man doch in den englischen Industriestädten zu¬
meist mit einer dicken. Kruste von Staub und nebel-

feuchtem Ruß heim. So sind diese englischen Sitten in
ganz besonderen natürlichen oder sozialen Verhältnissen
begründet , die bei uns nicht vorhanden sind.

Darum ist aber doch so manche Gewohnheit oder Ein¬
richtung des praktischen Landes wert , übernommen zu
werden . Ich kann Ihnen darüber ganz genaue Aus¬
kunft geben, denn ich bin , Gott sei Dank — nur drei
Wochen im Kleeblatt -Königreiche, in England , Irland
und Schottland , gewesen. Das ist nicht etwa ein Wider¬
spruch, keine geistreiche Antithese. Ich wäre weit weniger
berufen , Ihnen diese Auskunft zu geben, wenn ich drer
Jahre oder noch länger dort gewesen wäre . Nur dem
völlig frischen Blick offenbaren sich diese Besonderheiten.
Die Gewohnheit stumpft das Wahrnehmungsvermögen
vollständig ab, macht uns unfähig , das Eigenartige zu
unterscheiden.

Verbringen wir nun als frische Neuankömmlinge
etliche Stunden in einer englischen Stadt.

Schon bis zur Ankunft haben wir mancherlei gelernt.
Die Zollabfertigung bei Betreten des Landes geht schnell
und glatt vor sich. Keiner von all den Passagieren rings
umher brauchte einen Koffer oder eine Reisetasche zu
öffnen. Die Zollwache sicht hier ihre Ausgabe nicht darin,
harmlosen Passagieren Unbequemlichkeiten zu bereiten,
und erkennt es nicht als Triumph , unter vielem Gepäck
irgend eine Kleinigkeit aufzustöbern, der man eine Zoll-
pflichtigkeit aufladen könnte.

„.Baben Sie etwas Zollpflichtiges, Tabak, Silber¬
zeug?"

nfffrzi  tt. //
Damit ist die „Revision" beendet. Unser Schiff selbst,

das drei Wochen in englischen Gewässern bleibt , über¬
reicht eine Liste seiner allerdings ganz ungeheuren Vor¬
räte . Beim Verlassen der Landesgrenzen wird eine neue
Inventarliste überreicht — was an zollpflichtigen Vor¬
räten im Lande verbraucht worden ist, wird versteuert.
Auf Treu und Glauben . Kein Beamter tut einen Blick
in die Vorratskammern.

Im Bahnhöfe haben wir keinerlei Plackerei und
Zeitverlust mit dem Gepäck. Wir stellen selbst unseren
Koffer in den Gepäckwagen, lassen ihn , es ist in der

Sekunde geschehen, mit dem Ortsnamen unseres Reise¬
zieles versehen, und bei der Ankunft lassen wir ihn uns
hcrausreichen . Das kostet keine Minute unö keinen
Pfennig . Aber auch eine andere Überraschung harrt
unser bei der Ankunft . Wir steigen ohne alles Stufen-
klcttern aus , denn der Bahnsteig ist genau in gleicher
Höhe mit dem Waggonfuhboden — und wir haben den
Fiaker oder die Droschke neben uns ! Mitten im Bahn¬
hof sind die Stadtwagen ausgereiht , wir sind der Lau¬
fereien und Sorgen um die Beförderung zum Hotel
ledig. Haben mir außer dem Handgepäck auch noch Koffer
anfzuladen und den Gepäckwagen aufzusuchen, dann
lassen wir uns vom Kutscher seine Nummer sagen. Es
sind keine phantastischen Ziffern , keine feststehenden
Nummern nach einer seit Erschaffung der Droschken ge¬
führten Liste, man hört nicht, wie auf Berliner Bahn¬
höfen, durcheinanderschreien: 8792! 9654! Die Wagen
haben einfach die Nummer ihrer augenblicklichen An-
reihnng , unö die Ziffern gehen also nur bis 50 oder 60.

Flink und sicher führt uns der Wagen ins Hotel.
„Die Laubenkolonien ", wie man sie in Berlin nennt,
die von Gemeinde wegen an Minderbemittelte für den
Sommer verpachteten oder kostenlos verteilten Stückchen
Land sehen wir ja auch auf dem Festlande schon vielfach
vor den Städten . Hier siedeln sich die armen Familien
luftig in kleinen Holzhäuschen über den Sommer an,
wohnen gesund, bauen ihren Jahresbedarf an Kartoffeln
und Kohl und halten gute Nachbarschaft. In Schottland
und Irland besteht nur noch die auf dem Kontinent un¬
bekannte und zweckmäßige Einrichtung einer Ausstellung
und Prämiierung der Erzeugnisse. Das steigert und
lohnt den Ehrgeiz und fördert diese Art von Großstadt-
Landwirtschaft, von Proletarier -Agrariertum ganz er¬
staunlich.

Um ihre vielgerühmtcn Parks möchten wir die Eng¬
länder nicht beneiden . Sie sind in jeder Stadt vielfach
und in stattlicher Ausdehnung vorhanden , als Luft¬
speicher also sehr zu schätzen. Während nsir aber den
Wert eines Parks nach seinem Baumreichtnm bemessen,
hält man in England nur ans weite, kahle Rasenflächen.
Die Schotten können geradezu als Baumfeindc gelten.
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Bismarcks PerhAtms zu Österreich.
Maximilian Harden veröffentlicht in der „Neuen

Freien Presse" einen interessanten Artikel über Bis¬
marcks Verhältnis zn Österreich. Wir bringen seine
Ausführungen hier wörtlich zum Abdruck, weil sie
gegenüber der in den Hohenloheschen Denkwürdigkeiten
enthaltenen Darstellung der Bismarckschen Beziehun¬
gen zu Österreich aufklärenö wirken . Harden sagt:

Bismarck hatte 1890 keinen Grund , unzunehmen,
daß Rußland Bulgarien besetzen wollte. Er war über¬
zeugt, daß weder Alexander III . noch Herr v. Giers
daran dachten. Beide waren in Balkansragen damals
eminent friedlich: daß diese Stimmung auch in Wien
herrschte, zeigten die Berichte unseres Botschafters. Bet
seiner Kenntnis vom Charakter des Kaisers Franz
Joseph, Len er sehr schützte, hatte Bismarck daran nicht
gezweifelt. Was die Slavische Wohltätigkeitsgesellschaft,
Las heißt also Jgnatiew , plante , konnte außer Betracht
bleiben, solange Alexander nicht dafür zu haben war.
Außerdem sagte Bismarck : „Ein Koburger frißt sich
überall durch", und war überzeugt , daß Ferdinand sich
früh oder spät mit Rußland verständigen würde . Er
Lestritt, daß ihm das Versprechen der Neutralität für
»en Fall der Okkupation Bulgariens abverlangt oder
augesonncn worden sei: aber er wußte, daß in Rußland
die Furcht vor österreichischenAngriffsabsichten bestand
((eine Furcht , die er für ganz unbegründet hielt ) und
!machte sich gewissermaßen zum Bürgen gegen die Aus¬
führung solcher Absicht. Daher die Möglichkeit des
„Rückverstcherungsvertrages ". Er benutzte seine Kennt¬
nisse der in beiden Ostreichen herrschenden Stimmun¬
gen, um die „Doppelassekuranz" zu erwirken , die
Deutschland für den Fall eines französischen, Rußland
ifiir den Fall eines österreichischen Angriffskrieges der
wohlwollenden Neutralität des Partners versicherte.
Die Russen, denen das Schrcckbilü eines deutsch-englisch-
österreichrschen Angriffes (ich erinnere an die Nervosität
in Petersburg , als Franz Joseph das englische Ge¬
schwader in Fiume begrüßte !) zerflattert war , brauchten
nun nicht mehr daran zu denken, diesem Gespenst offensiv
auf den Leib zu rücken, sondern mutzten sich sagen:
Österreich wäre beim Angriff isoliert , greift uns also
nicht an, und wir dürfen es nicht angreifen , weil wir
als Angreifer nach dem Wortlaut des deutsch-öster¬
reichischen Vertrages dann gegen zwei starke Heere, das
deutsche mrd das österreichische, zii kämpfen hätten.

Schon diese Konstruktion , deren Stütze der deutsch-
österreichische Vertrag war , beweist, daß es Bismarck
nicht in den Sinn gekommen ist, Österreich „im Stich zu
lassen". Er wollte webet für russische noch für öster¬
reichische Interessen in Anspruch genommen werden,
auch Österreich nicht mehr gewähren , als lm Bündnis¬
vertrag vorgesehen war . (Es gab Leute in Wien, die
mehr wünschten.) Er sagte sich: Je . unzufriedener die
Deutschen in Österreich werden, desto näher liegt der
Dynastie drüben der Wunsch, unser (des , Deutschen
Reiches) Prestige und unsere Attraktionskrast nicht
allzu sehr anwachsen zu sehen. Sie kann nach Menschen¬
ermessen dann nur wünschen, daß wir uns nicht in einem
ewigen Glanze befinden, weil die Agitation , zu uns zn
kommen, sonst lebhafter in der Bevölkerung werden
könnte. (Deshalb hat er die Deutfchösterreicher ja auch
immer zur Besonnenheit gemahnt.) Das könnte even¬
tuell nach einem Thronwechsel zum Wiederaufleben der
Tendenzen führen , die in der Kannitzschen Koalition
ihren Ausdruck gefunden haben. Wiederum brächte
eine rasch fortschreitende Slavisiernng Österreich Ruß¬
land näher (damit aber unter Umständen auch dem
Concern der Westmächte) und die Divergenz der öster¬
reichischen und der russischen Balkaninteressen betrachtete
Bismarck als einen in unserer Rechnung nützlichen
Posten.

Die Rasenflächen sind freilich von seltener Üppigkeit und
von einem vollen, satten Grün . Unsere heilige Scheu
vor dem Betreten der grünen Flächen kennt man in
England nicht, sie würde hier geradezu als lächerlich er¬
scheinen. Jung und Alt tummelt sich fröhlich auf dem
Rasen . Während der Parkkonzertc lagern sich die Zu¬
hörer auf dem grünen Teppich, Ball - und Laufspiele
werden hier veranstaltet , und die Jugendwehr , die
militärisch ausgerüstete und eingeübte Schuljugend,
exerziert auf den Grasmatten der Anlagen . Das können
wir nun freilich den Engländern nicht nachmachen. Auf
dem ewig feuchten Boden , in den stetigen Nebeln des
britischen Landes gedeiht das Gras eben üppiger als bet
uns und ohne unser vieles Spritzen , ohne die zeit¬
raubende , kostspielige Pflege , die es bet uns erheischt.

Wir machen uns nun im Hotel heimisch und werden
es immer mit erneutem Behagen gewahr , daß wir uns
im klassischen Lande des Geschäftswesens befinden. Über
die reisenden Engländer kann man nun sehr verschiedener
Meinung sein, daß sie aber durch ihre Ansprüche ans die
Sauberkeit , die ordentliche Einrichtung und Führung
des Hotels von dankenswertem Einfluß sind, wird nie¬
mand bestreiten. Ein Reisender , der einmal die vor¬
trefflichen Eigenschaften der Engländer pries , begegnete
dem Einwurf , daß doch die Engländer im Anslande sich
so wenig beliebt gemacht haben. „Darum sind ja die
Engländer ein so liebenswürdiges , prächtiges Volk von
Gentlemen , weil sie all? unangenehmeren Elemente auf
Reisen schicken", war die schlagfertige Antwort . Wie
dem auch sei — wir haben die Vervollkommnung
unserer Hotels wesentlich den reisenden Engländern zu
danken. Der Brite als Erzieher ! Daß er aber zu
seinen Ansprüchen berechtigt ist, das können wir in
England überall gewahren . Nicht nur in den großen
Verkehrszentrcn , in jedem kleinsten irischen oder
schottischen Nest finden wir Hotels von musterhafter
Sauberkeit , von trefflicher Einrichtung , in der die Ele¬
ganz nur eine natürliche Begleiterscheinung der Zweck¬
mäßigkeit wie des Behagens ist.

Was einem Deutschen, weit mehr äbtyt  noch einem
Südländer zunächst ausfallen muß, das fft . . . das ist
, . , ist . » .

Schließlich hielt er für möglich, baß ein Nachfolger
des Kaisers Franz Joseph in der italienischen Flanke
neuralgischen Schmerz spüren , den Gegensatz zn Italien
stärker betonen könnte, und fand ,schon deshalb , daß die
strategische Stellung des Dreibundes nicht von dem
„Toujoura en vedette" befreie. Heute sind zum Beispiel
die Ansichten des Hohen österreichischen Offiziers , der
einst Stabschef des Thronfolgers war und dessen Be-
festigungsvoxschläge den Grasen Beck nach einem hier
verbreiteten Gerüchte gestürzt haben sollen, ja ziemlich
bekannt.

Bismarcks Ziel war , keine der beiden Wagschalen
sinken, keine in die Höhe schnellen und cs nicht dahin
kommen zu lassen, daß von Petersburg oder von Wien
aus ein Druck auf uns geübt werden könne.

. Daß behauptet wurde , er wolle Österreich preis¬
geben, war ihm bekannt : auch daß diese Behauptung von
autoritativer Seite in Wien serviert worden war . Er
hat wiederholt mit mir darüber gesprochen, besonders
ausführlich , als er zur Hochzeit Herberts nach Wien
gehen wollte. Ein Hauptzweck der Audienz, die er vom
Kaiser Franz Joseph erbeten hatte , war , diese Legende
endgültig zu beseitigen.

„Ich werde", sagte er, „da vielleicht eine ähnliche
Aufgabe haben wie beim Kaiser von Rußland , als er
mtr die gefälschten bulgarischen Dokumente vorlegtr ."
Und er hat recht rückhaltlos über das Motiv gesprochen,
das nach seiner Überzeugung zur Bercitlung dieser
Audienz getrieben hatte. Im übrigen konnte er sich
darauf berufen? daß ihn, der in Nikolsburg ans Kosten
«seiner Heroenkrast ganz allein im Kampfe gegen Mäch¬
tige die Bündnismöglichkeit vorbereitet und durch die
Verabredungen mit Andrassy dann zur Wirklichkeit ge¬
macht hatte , kein klarer politischer Kopf für einen Feind
Österreichs halten könne. Er war auch sicher, daß der
alte Kaiser Franz Joseph dem Gerede und Geschreibe
nicht Glauben schenken werde, wenn es nicht etwa mit
Fälschung verbunden sei, das Wort : „dlovs ns pouvons
Sponsor les haines d’antrui " nahm er als Bestätigung
seines Glaubens.

In sechsjährigem Verkehr Habe ich nie von ihm ein
unfreundliches Wort über das Verhältnis zu Österreich
gehört, nie eines , das daraus hindeutete , er wünsche
dieses Verhältnis geändert , Österreichs Machtstellung
geschwächt zu sehen.

Politische sslberficht.
Die religiöse Krise in Spanien.

d. Ma drid , 13 . Oktober.
Die Bischöfe von Tuy , Lugo, Orado , Orensa . und

Compostella veröffentlichen einen gemeinsamen Hirten¬
brief , worin ste dem Widerstande des französischen Klerus
gegen das Regime der Trennung vori Staat und Kirche
lebhaften Beifall spenden und den Liberalismus in den
heftigsten Ausdrücken angreifen . Sie fordern die
Gläubigen auf , aus ihrer Untätigkeit herauszutreten
und die Kirche gegen die antichristliche Bewegung zu
verteidigen . Man müsse, heißt es in dem Schriftstück
weiter , Gott mehr gehorchen als den Menschen und wenn
die Religion sich nicht in die Angelegenheiten der Poli¬
tik mischen solle, so solle sich die Politik zunächst nicht
um religiöse Dinge .kümmern . Die spanischen Zivil¬
gesetze müßten mit dem inr Jahre 1861 zwischen Spanien
und dem Vatikan abgeschlossenen Konkordat überein-
stimmen. Übrigens gewinnt jetzt die Streitfrage um die
Zivilehe praktische Bedeutung : der Magistrat von Awnes
weigert sich, zwei Bräute nach den Bestimnmngen über
die ' Zivilehe zu trauen . Es ist nun abzuwarten , was
die Regierung gegen diese störrischen Beamten unter¬
nehmen wird.

Jetzt müssen Sie mir aber einmal erlauben , von
etwas zu sprechen, von dem zu sprechen bei uns nie¬
mals erlaubt ist.

Ein sehr berühmtes Mitglied der Wiener medi¬
zinischen Fakultät , ein Mann , der wahrlich über den
Verdacht eines Mangels an ästhetischem Sinn erhaben
war — galt er doch auch für den feinsten Kenner der
Tonkunst , der er sich mit leidenschaftlichem Eifer wid¬
mete — erzürnte sich einmal höchlich über die blöde,
heuchlerische und verderbliche „Sitte ", die sich scheut, das
zu nennen , was selbst die ästthetischesten Gemüter nie
entbehren können. In der Tat hat die sinnlos -alberne
Schämigkeit, die sich fürchtet, einen gewissen unentbehr¬
lichen Teil jeder Wohnung , jedes Gasthauses zu bezeich¬
nen , nach ihm zn fragen , schon sehr viel Unheil ange¬
richtet, viel dauernde , nie wieder zu .beseitigende Gesund¬
heitsschäden hervorgerufen . Bei uns wird dieser wich¬
tige Teil der Wohnung diskret versteckt so unzugänglich
wie möglich, selbst in öffentlichen Gasthäusern nur
durch Rätselworte , Hiroglyphen und geheime Zeichen
kenntlich gemacht. Als beim Jahrhnndertwechsel der
Poststempel statt der „I960" nur die zwei Nullen auf¬
wies , da konnte ein Spötter einwerfen : „Das ist also der
Ort , wo ist aber die Jahreszahl ?"

In England kennt man diese läppische und wahn¬
witzige Schämigkeit nicht. Im Hotel insbesondere sind
die wichtigen Räume auffällig , weithin kenntlich bezeich¬
net . Sie sind groß, weit, hell, mit raffiniertem Luxus
ausgestattet und mit vortrefflichen Waschetnrichtungen,
kaltem und warmem Wafler und blütenweißer Wäsche,
t )Crf Cl)£tt.

In den Restaurants ist die Einrichtung ungefähr die
gleiche, und zwar nicht etwa bloß in den luxuriösen , son¬
dern auch in den einfachen Tea -rooms.

Das auf dem Kontinent überall heimisch gewordene
Wiener Kaffee ist in England unbekannt . .Seine Stelle
nehmen die sauberen, ,blanken Tea -rooms ein, in denen
man Kaffee, Schokolade, Tee, allerlei Gebäck, aber auch
„Lunchs" und „Diners ", zu jeder Tageszeit warme
Speisen erhält . Saubere junge Mädchen bedienen still,
bescheiden, und es fällt nicht im mindesten auf, wenn
Damen allein cintreten , um etwas zu sich zu nehmen.
Das stille Wesen der Engländer , die Scheu vor jedem
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Deutsches Kelch.
* Poübielski gegen Berlin . Minister v. Podbielskr

hat neuerdings die Sperrung des Berliner Vieh- und
Schlachthoses für ausländisches Vieh angedroht , wenn
seinem Verlangen , auf dem Viehhof einen besonderen
Stall für ausländisches Vieh zu errichten und dort einen
eigenen Schlachthos für dasselbe zu erbauen , nicht nach¬
gekommen würde . Der Minister verlangt ferner eine
besondere Ausladestelle für ausländisches Vieh, dessen
Einfuhr bekanntlich entweder gänzlich verboten oder
doch sehr erschwert ist. Als der Minister zum erstenmale
dies Verlangen stellte, wurde ihm erwidert , daß für alle
Fälle und Eventualitäten vorgesorgt sei. Es wären
bereits vvr Jahren besondere Seuchenstallungen mit
einem Kostenaufwands von 200 000 M . erbaut , aber noch
niemals benutzt worden . Die Räume des sogenannten
Senchenhofes seien mehr als ausreichend und eine be¬
sondere Ausladestelle längst vorhanden . Der Minister
hat darauf durch den Polizeipräsidenten dem Magistrat
Mitteilen lassen, daß ihn die Antwort nicht befriedige
und das Verbot der Einfuhr von ausländischen Rindern
und Schafen für den städtischen Vieh- und Schlachthof —
nicht etwa für den Viehhof der Viehzentrale in Fried-
richsfelöe-Berlin — angedroht , wenn seinen Anord¬
nungen nicht Folge geleistet würde . — Podbielskis edle
Dreistigkeit , noch 5 Minuten vor dem prophezeiten Ab¬
gang eine solche Pressung ansznüben , sucht wirklich
ihresgleichen.

* Koloniale Finanzwirtschaft . Indem sie zu einer
halbamtlichen „Berichtigung " zum Wörmann -Vertrag
Stellung nimmt , schreibt die „Cüln . Volksztg ." u. a.:
„Im Reichstage ist wiederholt von Gehetmrat Dr . Seitz
mitgeteilt worden , daß der Vertrag mit Wörmann Ende
1906 ablanfe : jetzt liest man mit Erstaunen in der offi¬
ziösen Darstellung , daß er erst im Dezember 1908 endige.
Ist in der Zwischenzeit ein neuer Vertrag mit Wörmann
abgeschlossen worden ? Von wann datiert überhaupt der
jetzt gültige ? Die Höhe der Landungsgebühren sucht
die Kolonialabteilung als in einer Zwangslage festge¬
setzte zn rechtfertigen. Warum aber sind denn diese in¬
folge der Kolonialkritik im Jahre 1906 zweimal herunter¬
gesetzt worden , und zwar von 12,50 M . auf 5,60 M .?
Die Arbeit ist doch immer dieselbe: das Anlagekapital
das gleiche. Ungetrübte Heiterkeit muß der Schlußsatz
der offiziösen Auslassung erregen : „übrigens gewährt
weder der Tarif noch der Vertrag der Wörmannlinie ein
wirkliches Monopol gegenüber den Privaten . Die
letzteren sind durchaus berechtigt, eine jede Sendung
selbst zu bewerkstelligen, nur wenn sie die Transport¬
mittel der Wörmannlinie und die ihr überlassenen fis¬
kalischen Anlagen benutzen, haben sie die tarifmäßigen
Gebühren zn entrichten." Soll denn damit etwas demen¬
tiert werden ? Wir haben uns doch nur über das Wör-
mann -Monopol gegenüber allen entsprechenden Auf¬
trägen der Regierung aufgehalten , und dieses besteht
leider zum Schaden der Reichskasse! Aber in der Wirk¬
lichkeit besteht auch dieses Monopol gegenüber Privaten!
Gewiß können diese aus eigenes Risiko ein Schiff nach
Sü 'dwestafrika senden: aber dieses erhält keine Re¬
gierungsgütern mit und muß dort unten warten , bis
Wörmann die Güte hat , es zu entfrachten. Aber ein
solches Schiff erhält keine Liegegelder. Das ist das
nahezu Komische an diesen Liegegeldern. Wörmann er¬
hält sie, weil er selbst nicht in der Lage ist, die Ent-
srachtung rascher zu vollziehen."

* Koloniale Unterschleife? Entgegen halbamtlichen
„Berichtigungen " über Unterschleife in Süöwestasrika
schreibt die „Schles. Volksztg ." : Die „N. pol. Korr ."
meldet, daß an zuständiger Stelle von den von uns ge¬
meldeten Unterschlagungen und Verhaftungen nichts
bekannt sei. Damit ist gar nichts gesagt. Denn wir
haben nicht behauptet , daß unsere Informationen aus

Lärm fällt hier besonders auf . Gedämpft ist die Ver¬
ständigung mit der aufwartenöen Dame , leise die Unter¬
haltung der Tischgesellschaft. Niemals dringt ern Ge¬
spräch von dem einen Tisch zu dem anderen hinüber.
Selbst der ,Straßenauflauf vollzieht sich ohne Geschrei.
Hört man auf den Plätzen und Gassen einmal lautes
Reden, dann kann man sicher sein, daß irgend ein „Offi¬
zier" der Heilsarmee , irgend ein Missionär , der Ver¬
treter einer frommen Sekte auf einer Hausschwelle, an
einem Brunnen seine offene Kanzel aufgeschlagcn hat
oder daß der Sprecher eines Temperenzvereins auf
offener Straße das Wort an die sich schnell sammelnde
Zuhörerschaft richtet.

Die Temperenzanstrengungcn sind so lebhaft und
augenfällig wie das unmäßige , geheime Trinken immer
noch festgewurzelt ist im englischen Jnselreiche . Wie
nötig diese Anstrengungen der Mäßigkeitsvereine sind,
konnten wir so manchmal sehen, wenn in den
schottischen Städten besonders an Samstag -Nachmittagen
zur üblichen lauten Borfeier der stillen Sonntage die be¬
trunkenen Frauen durch die Straßen wankten . Die
überall in den Städten verstreuten hübschen Teapavillons,
in denen man für wenig Heller einen vortrefflichen
Kaffee, Tee , Schokolade, Milch, Gebäck erhält , die Tem-
perenzgasthäuser , in denen man sehr sauberes gutes
Essen billig bekommt, in denen aber geistige Getränke
verpönt sind, haben dem Übel nur wenig gesteuert.

Wir denken an unsere Korrespondenz, und nun über¬
rascht uns die Post durch ihre sehr praktische Einrich¬
tung . Den ganzen Charakter des Postwcsens kenn¬
zeichnet bereits die sympatische Tatsache, daß die Beamten
nicht hinter Gittern , nicht hinter kleinen Schiebfenstern,
der profanen Nähe des Publikums entzogen, sondern an
offenen Ladentischen ihres Amtes walten . Die Beamten
— in der Provinz namentlich sind es oft Damen — tragen
keine Uniform und verkehren mit dem Publikum so höf¬
lich wie eben ein Kaufmann mit den Kunden . Filiak-
Postanstalten , vielfach in der Stadt verstreut , sind in
guten offenen Geschäften untergebracht . Man kann in
Papierhandlungen , Apotheken, Zigarren - oder Schoko-
ladengeschäften nicht nur Marken erhalten , sondern
auch Geld oder rekommandierte Briefe gegen Postschein
aufgebeu. Die Scheine sind überaus einfach, werden
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Berlin stammen. Sie sind vielmehr direkt aus Sübwest-
afrika , und zwar von bester Seite , nämlich von einer
solchen, die selbst bei der Verhaftung mitwirkte . Der
Brief ist vom 20. August 1906 datiert , und einige Tage
nachher sind die Verhaftungen vollzogen worden , und
zwar vom Zivilgericht . Dabei bleibt gar nicht ausge-
schlosien, daß man in Berlin noch nichts hiervon weiß.
Der amtliche Apparat arbeitet in solchen Fällen immer
schwerfälliger als ein privater Verkehr . Will man aber
Aufklärung haben, so frage man doch einmal per Tele¬
gramm. Ist aber in Berlin auch nichts von dem plötz¬
lichen Verschwinden des famosen „Burengenerals"
Marwitz bekannt? Ist auch nicht bekannt , wie sehr uns
dieser Kerl betrogen hat ? Wenn man auch hierüber an
„zuständiger Stelle " nichts wußte , so müssen wir fragen:
Sind denn die Drähte zwischen Berlin und Südwest-
asrika abgeschnitten worden ? Unsere Nachricht von der
Verhaftung und den Unterschleifen ist nach jeder
Richtung hin zutreffend.

Aus Stadt und Land»
Wiesbaden,  18 . Oktober.

— Personal-Nachrichten. Dem Hauptmann Arnold
im 2. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 88 wurde die Erlaubnis zum An¬
legen des ihm verliehenen Ritterkreuzes erster Klasse mit
Schwertern oes Herzogl. Sachsen-Cruestinischen Hausorden»
erteilt . — Oberst v. Dewitz  vom 2. Ras, . Jns .-Regt . Nr . 88
rrhielt die Erlaubnis zum Anlegen des , rhm verliehenen
stommandeurkreuzes des Ordens der konlgl. italienischen
Krone. — Die seit dem 1. d. M. freigewordene Stelle des
Stabstrompeters des Magdeb. Drag .-Regts . Nr. 6 m Mainz
wurde dem Stabstrompeter H. Barche,  bisher im Drag .-
Regt . Nr . 15 in Hagenau i. E., übertragen , der im September
im ..Friedrichshof " Hierselbst mit seiner Kapelle konzer¬
tiert hat. — Dem Weichensteller Wilhelm Stork  von der
Kurve , der nach gZjähriger Dienstzeit bei der Eisenbahnver-
toaltung jetzt in den Ruhestand getreten ist, wurde das All¬
gemeine Ehrenzeichen verliehen.

— Bezirkssynode . Nach längeren Auseinander¬
setzungen gelangt ein Antrag des Generalsuperintcn-
denten zur Annahme , wonach alle Anträge , betreffend
die Sonntagsherligung , zusammen einer fünfgliedrigeir
Kommission zur Vorberatung hinznweisen sind. In der
Debatte hält Synodale Pfarrer Veesenmeyer den An¬
trägen die erfreulichen Erfahrungen entgegen, welche
hier in Wiesbaden mit dem Sonntags -Gottesdienst tu
rer Gewerbeschule gemacht worden seien. Wenn man
surch die Annahme der Anträge Diez und Herbvrn die
Möglichkeit des Fortbestandes der Einrichtung beseitige
—meint er — könne man sicher sein, von den 400 Schü¬
lern der Gewerbeschule auch nicht einen ebenso regel¬
mäßig in der Kirche zu sehen. Bürgermeister Wolfs ver¬
weist auf die Unmöglichkeit, den Unterricht während der
gottesdienstfreien Zeit zu halten , da eine Einigung
zwischen Protestanten und Katholiken zur einheitlichen
Regelung der Zeit des Hanptgottesdienstcs kaum er¬
reichbar sei. — Der Konsistorialpräsident mahnt , nach
ganzen Kräften um die Ermöglichung eines Ausgleichs
der beteiligten Interessen besorgt zu sein, die Interessen
der Kirche dabei jedoch nicht zurücktreten zu lassen. Tie
Synode habe die Pflicht, in der Richtung der gestellten
Anträge ihre Stimme zu erheben. — Ein Antrag der
Areissynode Idstein , welcher auf einem Beschlüsse der
Diaspora -Konferenz beruht , verlangt , es möchten die
Kosten für den evangelischen Religionsunterricht in den
Volksschulen an denjenigen Orten , wo in Rücksicht wir
die geringe Kinderzahl die Zivilgemcinde zur Bestrei¬
tung derselben nicht herangezogcn werden kann, in Zu¬
kunft aus landeskirchlichen Mitteln Deckung finden . —
Bislang wurden die Kosten durch Sammlungen unter
den Konfirmanden , eventuell mit einem Zuschuß aus dem
Zentralkirchenfonds , gedeckt. Die Hierfür in den Etat
eingesetzten Mittel sind für das nächste Jahr von 400 auf
750 M . erhöht worden . Synodale Mcrz -Erbach begrün¬
det den Antrag und ergänzt denselben dahin , baß grund¬

sätzlich eine Erhöhung der an die beteiligten Lehrer zu
gewährenden Remunerationen einzutreten habe. --
Generalsuperintendent D. Maurer und Konsistorial¬
präsident D. Ernst bekämpfen, die Synodalen Dekan
Dörr -Jdstein , Dekan Weckerling-Montabaur und Forst¬
meister Staubesand -Königstein unterstützen den Antrrg.
Endlich wird mit 29 gegen 24 Stiimnen einer vom
Generalsupcrintendentcn motivierten Tagesordnung zu¬
gestimmt. Ein Antrag der Krcissynodc St . Goarshausen
verlangt , daß vor der Genehmigung einer Kollekte durch
die Bezirkssynode die Kreissynoöen gehört werden.
Synodale Dekan Schmidtborn -Weisel vertritt den An¬
trag : Synodale Landgerichtsdtrektor de Niem-Wiesbaden
bekämpft ihn als praktisch unausführbar . Mit allen
gegen eine Stimme beschließt die Synode die Ablehnung.
Nächste Sitzung Donnerstagvormittag 10 Uhr.

— Jnbilänm der Achtziger. Am 30. Oktober 1906
besteht das Füsilier -Regiment v. Gersdorff (Kurheff.)
Ni . 80 40 Jahre . Wie bereits bekannt gegeben, kommen
an diesem Tage die ehemaligen Kommandeure des Regi¬
ments zu einer Feier hier zusammen. Es wird beab¬
sichtigt, auch von seiten der übrigen ehemaligen Offiziere,
Unteroffiziere und Mannschaften diesen Tag festlich zu
bcaehen. Zu diesem Zweck werden sämtliche ehemaligen
Achtziger am Montag , den 22. Oktober ö. I ., in den
Nebensaal der Bayrischen Bierhalle , Adolfstratze 3,
abends 8V2 Uhr , zu einer Besprechung eingeladen.

— Orgelkursus . Dieser Tage wurde der diesjährige
Orgelkursüs für Lehrer des Konsistorialbezirks Wies¬
baden geschlossen. Leiter desselben war auch in diesem
Jahre der bewährte König!. Musikdirektor Herr Wolfram
ars Dillenbnrg . An demselben nahmen 12 Herren teil,
und zwar die Herren Hauptlehrcr Dapper -Herbornseel-
bach, Lehrer Müller -Willmenrod , Pletz-Rettert , Priester-
Langenschwalbach, Nörsch-Rödelheim, Schäser-Ballers-
kcch, Scheid-Alpcnrod, Schmidt-Schlangenbaü , Haupt-
lchrer Schmidt-Runkel , Schuster-Roth (Kreis Bieden¬
kopf), Strobel -Geilnau , Würz -Nastätten.

— Sportpark des Sportvereins Wiesbaden . Über
die Herstellung dieser für das sportliche Leben Wies¬
badens überaus wichtigen Anlage werden uns von dem
Vorsitzenden des Vereins , Herrn Architekt W. Jmmel,
folgende nähere Einzelheiten berichtet: In der vor eini¬
gen Tagen erschienenen kurzen Notiz mit dem Hinweis
«ns die Anlage eines Sportparkcs für den Sportverein
Wiesbaden war die Größe des Platzes nur unvollständig
klargelegt. Der Sportpark umfaßt 16 500 Quadratmeter,
eine Fläche darstellend, die größer ist als das Quadrat,
welches die jetzige Artillerickaserne einnimmt , die An¬
lage von drei Tennisplätzen ist geplant und für den Be¬
trieb des Fußballspieles , welches der Verein in erster
Linie pflegt, wird ein Futzballspielfeld von 110 Meter
Länge aus 70 Meter Breite angelegt . Es ist dieses Feld
groß genug, um auch den Hockey spielenden Mitgliedern
Gelegenheit zur Ausübung dieses Sports zu geben. Eine
Laufbahn von 330 Meter Länge umzieht das Fußball-
ipielseld und dient zur Abhaltung olympischer Spiele,
wie sie in jedem Jahre im Frankfurter Palmengarten
rvr Tausenden von Zuschauern abgeHalten werden. In
einem Fachwerksbau von 25 Meter Länge werden die
Umkleideräumc der Wettspielmannschasten, sowie der
Jngendabteilungen und der auswärtigen Spieler nnter-
gebracht. Weiter befinden sich in diesem Bau noch ein
orvßer Waschraum, die Umkleideräumc der Tennisspiele¬
rinnen und -spielcr, sowie ein Gcräteraum . Eine
architektonisch geschmackvolle Tribüne , welche gegen 200
Sitzplätze und einige Logen enthalten wird , erhebt sich
über einem massiven Unterbau , in welchem die Unter¬
bringung einer Restauration und die Wohnung des
Platzverwalters geplant ist. Von der Tribüne ans ge¬
nießen die Zuschauer einen herrlichen Rundblick, nicht
nur über den ganzen Platz, der dem Auge, mit Aus¬
nahme der Laufbahn, eine schöne grüne Flüche darbietet,

sondern weiter darüber hinaus ans die tief im Kessel
liegende Stadt und den dunkel und kräftig im Hinter¬
gründe sich abhebenden Taunus . Die Gesamtanlage-
krsten belaufen sich auf 16 000 M. Wenn auch der Verein
nach A/sjährigem Bestehen einen ungeahnten Aufschwung
genommen hat und bereits 240 Mitglieder zählt (190
ordentliche und 60 außerordentliche ), so konnten ö«
Kassenverhältnisse des Vereins sich selbstverständlich noch
nicht so entwickelt haben, daß eine Anlage in dieser
Größe aus eigenen Mitteln geschaffen werden könnte.
In richtiger Erkenntnis der idealen und nützlichen Be¬
strebungen, welche der Verein verfolgt , hat Herr Reichs-
nnd Landtags -Abgeordneter E. Bartling in hochherziger
Weise dem Verein ein größeres Kapital zur Verfügung
gestellt, und da die Opferwilligkeit der Mitglieder sich im
Zeichnen von Anteilscheinen auch im schönsten Licht zeigt,
s>, dürfte die Summe noch überschritten werden und da¬
durch noch Gelegenheit gegeben sein, die Gebäude etwas
behaglicher und feiner anszugestaltcn , als vorgesehen ist.
Die Arbeiten zum Sportpark , welcher sich rechts der
Frankfnrtcrstraße oberhalb der letzten Villa befindet und
mit einem öichtgeschlossenen hohen Zaun umgeben wird,
werden in den nächsten Wochen in Angriff genommen,
und so gefördert , daß, günstiges Wetter vorausgesetzt, zu
Ostern 1007 hoffentlich internationale Wettspiele schon
ausgetragen werden können. Gelegentlich einer Unter¬
redung , welche der Einsender mit Herrn Kurdirektoy
v. Ebmcyer gepflogen hatte , gab auch Herr Kurdirektor
der zuversichtlichen Hoffnung Ausdruck, daß die Anlage
ein Hauptfaktor der sportlichen Veranstaltungen Wies¬
badens werden wird . Ein Werk soll geschaffen werden,
das nach seiner Vollendung durch seine großzügige An¬
lage eine Zugkraft für das Wiesbadener Sportsleben
bedeuten soll uird eine Stärkungsstätte der Mitglieder
deS Sportvereins Wiesbaden werden möge zur Heran¬
ziehung eines gestählten Jung -Deuffchlands und zum
Wohlc des Vaterlandes.

— Die Frankfurter Festhallc. In dem unter den
deutschen Architekten ausgeschriebenen Wettbewerb zur
Gewinnung von Plänen und Offerten für den Bau der
Ausstellungshalle am Hohenzollernplatz hat das Preis¬
gericht nunmehr seine Entscheidung getroffen. Es wurde
beschlossen, drei Entwürfe mit gleichen Preisen von je
12 000 M. auszuzeichncn, und zwar die Enttvürfc der
Herren Architekt Professor F . P ü h e r in Darmstadt in
Verbindung mit der Aktiengesellschaft für Hoch- und.
Tiefbauten in Frankfurt a. M ., und der Vrückcnbauge-
s-llschast Flenöer , A.-G. in Benrath : Architekten und
Bauunternehmern Schaffner u. Albert  in Frank¬
furt a . M„ in Verbindung mit der Maschinenbauanstali
Humboldt in Kalk bei Cöln : Architekt Professor Friedrich
v. Thiersch  in München in Verbindung mit den Ver¬
einigten Maschinenfabriken Augsbnrg -Nürnberg , Zweig¬
anstalt Gustavsburg bei Mainz . Das Preisgericht hat
ferner beschlossen, den städtischen Behörden den Ankauf
zweier weiteren Entwürfe zu empfehlen, und zwar die¬
jenigen der Herren Architekten I ü r g e n s e n u. Bach¬
mann  in Charlottcnburg in Verbindung mit der
Aktiengesellschaft für Hoch- und Tiefbautcn in Frankfurt
a. M., und der Eiscnbauanstalt Aug. Klönne m Dort¬
mund und Architekt Bruno M ö h r i n g in Berlin ui
Verbindung mit der Gutehoffnungshüttc in Overhausen.
Im ganzen waren 11 Arbeiten eingelaufcn.

o. Krüppelkinder -Zählnng . Bei der auf Veranlassung
des Vereins für Jugendfürsorge am 10. d. M. im ganzen
Reiche veranstalteten Zahlung der Krüppelkinder bis
zum Alter von 15 Jahren wurden deren in Hiesigei
Stadt 118 ermittelt , die sich merkwürdigerweise auf beide
Geschlechter ganz gleichmäßig verteilen , denn es sind 59
.Knaben und ebensoviele Mädchen. Daß diese Zahl
zutreffend ist, darf gegenüber den Resultaten in anderen
Orten bezweifelt werden : danach dürste sie in Wirklich-
kei> weit höher sein. Die Art der Fcsfftellung in den

gleichzeitig mit der Eintragung ins Postbuch mittels
'Durchschrift" hergcstellt. Das Verfahren erspart viel
Schreiberei und beschleunigt die Abfertigung sehr.

Der flotte Zeitungs -Stratzenverkauf durch aus¬
rufende kleine Jungen ist das Merkmal politischer
Reise, als Merkmal altgewohnter , aktiver Teilnahme
eines Volkes an den öffentlichen Angelegenheiten sehr
beachtenswert.

Wie vollends in den großen Geschäften, Basaren,
Magazinen , Kaufhäusern der Verkehr zwischen Kauf¬
leuten und Kunden sich natürlich , zwanglos ohne feil¬
schen, ohne Drängen , Nötigen , ohne Genieren und
Quälen vollzieht, das wäre einmal einer besonderen
Schilderung wert.

m -chdriul Btrbtttaj

Bus dem Berliner Musikleben.
Das Caruso-Gastspiel. — Gustav Mahlers „Sechste". —

Camille Saint -SaönS.
Eine Musikwoche voll der nachhaltigsten Eindrücke

liegt hinter uns . Das Caruso-  Gastspiel, das zu
Anfang aus das Publikum des Königlichen Opernhauses
keine besonders tiefe Wirkung ausübte , hat einen künst¬
lerischen Ausklang gefunden, wie er in solcher Inten¬
sität sich kaum rwch bei uns ereignet hat . Als Don
Josü in ' „C a r m e n" hatte der Künstler trotz des an¬
sehnlichen äußeren Erfolges bei seinen Verehrern viel¬
leicht doch eine leise Enttäuschung hervorgerufen . In
den zwei ersten Akten der Oper erschien Caruso nur
wenig dramatisch profiliert . Die beiden Schlußakte
allerdings führten ihn wieder auf die Höhe seiner Kunst.
Geradezu sensationell jedoch verlief die Schlußvor¬
stellung des Gastspieles , Verdis „Al da ", in der Caruso
als Rhadames eine Leistung bot, zu der ŝich an unserem
Opernhaus wohl niemals früher ein Sänger erhoben
hatte Der Glanz dieser einzigen Stimme , die wunder¬
bare Technik der Aiembehandlung , die meisterhafte
Gesangskunst vereinigten sich hier mit einem maßvollen
und eindringlichen Spiel zu einer überwältigenden
Darbietung . Aber für . das große Publikum vielleicht
vrtereftaxcker war das. -was es. hirchchtlrch der Mitwir¬

kung unserer „Primadonna ", Frl . Destinn , erlebte. So
hinreißend schön, mit einer derartigen Macht ihrer
Kunst hatte die Künstlerin noch nie ihr Köiinen gezeigt.
Es war eine Vorstellung , die ein Erlebnis für jeden
bedeutete, der ihr beizuwohnen das Glück hatte - Und
noch Eins : Wer schreibt heute noch eine Oper wie diese
„Aida"? Der alte Italiener , jeder Zoll Musik, hat einen
großen Sieg an diesem denlloürdigen Adend errungen.

Von Verdi zu Gustav Mahler!  Ermge Tage
vorher wurde uns hier die neue Sinfonie  Mah¬
lers , seine sechste , durch das Philharmonische
Orch ester  unter der Leitung von Oskar Fricü
vorgeführt . Das Werk hatte anläßlich des diesjährigen
Tonkünstlerfcstes in Essen seine Uraufführung erlebt
Den Freunden von Mahlers Muse zum Trost er rst
in seinem neuen Werte der Alte geblieben. Das heißt,
hinsichtlich seiner musikalischen Grundsätze. In ihrer
Durchführung aber hat er in dieser „sechsten sich selbst
überboten an künstlich herbeigeholten Mitteln zur
Erzielung von äußerlichen Effekten. Und das will bei
Mahler etwas heißen ! Leider aber zeigt auch diese
SchöpsungMahlers den Charakter einer gedankenarmen
Komposition. Was an Kombinationen mit mannrg-
faltigen Klangfarben aus dem Orchester herausgeholt
werden kann, das tut Mahler bis zur äußersten Kon¬
sequenz. Dem Fachmusiker nicht immer zur phonetischen
Freude , aber in interessanter Art . Es tritt uns aus
Mahlers Instrumentation eine technische Beherrschung
der Klangelemente entgegen, die als , Ergebnis inten¬
siver Gedankenarbeit bemerkenswert ist. Aber dieser
Künstler entfernt sich doch dadurch von dem eigentlichen
Wesen der Musik, das ja nicht allein aus den -Klang als
solchen, sondern auf den Klang im Sinne des Ver¬
mittlers zwischen Anreiz und Empfindung gestellt ist.
Man begreift , wenn der unbefangene und musikfreudige
Zuhörer von dieser Art inusikalischer Wirkung nicht die
Befriedigung erhält , die er sich erhofft . Gegen diese ui
der Natur der Sache begründete Erscheinung hilft alles
Theoretisieren nicht. Nicht die Versicherung, daß der
Ton sich zur Vorstellung uniformen könne, nicht der
Hinweis darauf , daß zinn wirklichen musikalischen Ge-
nuß auch die nachschaffende geistige Mitarbeit des Auf-
nehinenden gehört. Der Zuhörer verlangt vor allen

Dingen das Zusammenwirken dm gefälligen musika¬
lischen Formen , das anmutige Spiel der klingenden
musikalischen Phrase mit ihrer logischen Konsequenz,
der melodischen Linie . And dies bietet Mahler nicht,
man darf wohl sagen in bestimmter Absicht nicht. Dann
aber darf er sich nicht wundern , wenn die Mehrzahl der
Musikfreunde von seiner Musik nicht die Überzeugung
gewinnen kann, daß sie ihren ästhetischen Endzweck
erfüllt.

Als ganz hervorragendes Ereignis kann die Mit-
Wirkung von Camille Saint - Satzns im
ersten Philharmonischen Konzerte  unter
Artur Nikischs Leitung angesprochen werden
Saint -Satzns hat vor zweiJahrzehnten einen schlimmen
Empfang in Berlin gefunden — damals , als er in¬
mitten der ansteigenden Wagnerbewegung für seine
musikalischenLandsleute die Schamade aus des Meisters
Lager proklamierte . Er wollte für die Franzosen die
Abkehr von dem beginnenden Wagnerkultus und
die Schaffung einer jungfranzösischen Schule. Sein
Ziel hat er im großen und ganzen erreicht. Wohl hat
Wagner auch jenseits des Rheins sich das Terrain er¬
obert , aber er ist — naturgemäß — dort ein Fremder
geblieben. Wenn man sich, um nur einen Fall anzw
führen , daran erinnert , wie ein französischer Dirigent
und ein französischer Sänger anläßlich der Enthüllung
des Berliner Wagnerdenkmals „ihren " Wagner inter¬
pretierten , dann wird es ohne weiteres klar , daß eine
Welt uns von den Franzosen auf dem Gebiete der Musik
scheidet. Auch die jungfranzösische Schule ist entstanden,
Aber wie sie trotz allem unter Wagners Einfluß steht,
ist unverkennbar . Das heutige Berliner Publikum hat
dem französischen Meister das „Los von Wagner"
rückhaltlos verziehen. Die Aufnahme , die ihm in dem
Philharmonischen Konzerte bereitet wurde, wird Saint-
Satzns darüber aufgeklärt haben, daß Kleinlichkeit in
künstlerischen Fragen bei uns keine Stätte findet . Im
übrigen spielte er seine eigenen Kompositionen trotz
seiner 71 Jahre mit bemerkenswerter Frische und Elastizi¬
tät . Saint -Satzns ist ein großer Künstler unbeschadet
seiner nicht immer großzügigen Auffassung vom Wesen
der Kunst. J » 0 , L.
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Familien durch Schutzmänner dürfte nicht die richtige
sein, was auch schon daraus hervorgeht , daß Krüppel-
ktnder im Alter bis zu einem Jahre überhaupt nicht er¬
mittelt wurden . Diese Ermittelungen könnten eben nur
von einem Arzt ausgehen , denn es liegt auf der Hand,
daß die Eltern solche Mängel nicht kennen, oder aus
Isalscher Scham verschweigen. Im Interesse der Kinder
selbst wäre aber die Aufklärung sehr notwendig , sie könn¬
ten in vielen Fällen geheilt und so vor späteren empfind¬
lichen Nachteilen bewahrt werden. Im Alter von 1 bis
B Jahren wurden nur vier verkrüppelte Kinder männ¬
lichen Geschlechts und bis zum schulpflichtigen Alter von
6 Jahren 31, 15 Knaben und 16 Mädchen, bis zum Alter
von 6 bis 10 Jahren 82, 17 Knaben und 15 Mädchen, im
Älter von 10 bis 14 Jahren 49, 24 Knaben und 25 Mäd¬
chen, und im Alter von 14 bis 15 Jahren 6, 3 Knaben und
B Mädchen, gezählt. Mit der Zählung wird der Zweck
verfolgt , Unterlagen für den Ausbau der praktischen
Krüppelfürforge zu gewinnen , deren Erweiterung und
jNengestaltung mit Hilfe der orthopädischen Chirurgie
und durch die besondere Art des Unterrichts in geeigne¬
ten KMppelanstalten anzustroben . Die meisten Krüppel-
linder entfallen ans die Altersstufe von 13 bis 14 Jahren,
;e Knaben und 8 Mädchen,' hier zeigen auch die letzteren
die Höchstzahl, während diese bei den Knaben auf die
'Altersstufe von 10 bis 11 Jahren entfällt.

—Coco , der Wunderaffe , der jetzt allabendlich in dem
Walhalla - Thea te  r dem verehrlichen Publikum
seine vielbewnnderten Künste zum besten gibt , stattete
gestern nachmittag unserer Redaktion einen Besuch ab.
Angetan mit einer schmucken Matrosenuniform , ein
Strohhütchen keck auf dem Kopfe, überreichte er, geführt
von seinem Herrn und Gebieter , seine Visitenkarte und
nachdem wir uns auch aus uns vorgelegten auswärtigen
,-Preßstimmen von den großen Erfolgen dieses „Mcnschcn-
Pavians " überzeugt hatten , bot er uns zum Abschied die
.„Rechte" und , verschwand wieder , um seine Visite im
stolzen Landauer fortzusetzen. Der eigenartige Besuch
jhatte natürlich einen Zusammenlauf vieler Neugieriger
vor dem Tagblatthäus zur Folge.

— Die rumänischen Torpedoboote sind gestern nach¬
mittag in Mainz  angelangt . Die beiden Schiffe haben
grünliche Farbe und sind mit zwei Schornsteinen ver¬
sehen. Die Schornsteine liegen nebeneinander und haben
eine länglichrunde Forusi Ferner sind sie auf dem
Vordersteven mit einer drehbaren Panzerplatte versehen.
Ein Kahn befindet sich aus jedem Boot . Die Boote können
mit Klappen verschlossen werden , damit sie auch unter
Wasser gehen können. Die Boote sind eigentlich keine
Torpedoboote, sondern Vorpostenboote und sollen an der
Donaumündung zu Anfklärungszwccken verwendet wer¬
ben . Sie sind also hauptsächlich zum Polizcidienst be¬
stimmt. Die Namen der Boote sind „Constantin eno"
Mnd „Georche sontn". Den Dienst aus den Booten ver¬
sehen holländische Schifssleute.

— Verdächtig, die mehrfach erwähnte Krudes¬
te  i che , welche am Rhein in Biebrich entdeckt worden
ist, am Fundorte niedergelegt zu haben, ist eine Frauens¬
person, welche wie folgt beschrieben wirb : Alter etwa
20  Jahre , ungefähr 1,60—65 Meter groß, dunkelblondes
Haar , ovales blasses Gesicht, bekleidet mit schwarzem
Jackett, dunklem Kleid und desgleichen Hut , auf welchem
sich ein rötlicher Aufputz befand. Es besteht die be-
'g. ündete Annahme , daß diese Person am Montagabend
mit der Hessischen Ludwigsbahn über Idstein -Niedern¬
hausen nach Wiesbaden gekommen ist. Dieselbe soll um
7-' ° Uhr ' abends ab Tannusbahnhöfe mit der Straßen¬
bahn in der Richtung nach Biebrich (Rhernufer ) gefahren
sein Und sich später oberhalb des .Ochsenbaches am Rhein-
iuser in auffälliger Weise aufgehalten haben. Es ist

ron Wichtigkeit, zu erfahren , wohin die Frauensperson
nach. Entledignng des Pakets sich begeben hat. Dies¬
bezügliche Mitteilungen nimmt die Polizei zu Biebrich
im Rathaus , Zimmer 11—14, entgegen.

— Fleischuot. Wie sehr die hohen Fleischpreise rach
das Metzgergewerbe bedrücken, wird in nachstehenden
Versen , welche in einem Metzgerladen in der Wellritz¬
straße eingerahmt zur Beachtung für die Käufer auf¬
gehängt sind, zum beweglichen Ausdruck gebracht:

Ihr lieben Kunden , hört , was ich Euch melde,
Wir . Fleischer tragen keine Schuld daran,

-Wenn jetzt nur noch mit teurem schwerem Gelds
Man sich ein Stückchen Fleisch erschwingen kann.

Was Ochsen, Hammel, -Kälber , Schweine , kosten
Im deutschen Land , zum Himmel schreit die -Not.
Ob früh bis spät der Fleischer auf dem Posten,
Er schafft den L>einen kaum das täglich Brot.

So lange der Staat nicht macht die Grenzen offen,
So lange bleibt vergebens unser Hoffen,
Rur den Agrariern das Gold fällt in den Schoß.

Drum liebe Kunden , nicht den Fleischer schelten,
Mit Unrecht nicht die Fleischnot ihm vergelten,
Er trägt schon schwer genug an seinem Los.

— Volkstümlicher Zyklus des Bolksbilbungsvereins . Das
Programm hat , wie bereits gemeldet, eine Änderung erfahren
müssen. Für den nächsten Vortrag , welcher Mittwoch, den
24. d. M., abends 8y2 Uhr , im Kaisersaal stattfindet , ist Herr
Professor Spam er  gewonnen worden. Derselbe wird über
„Die Länder am Euphrat und Tigris in alter und neuer
Zeit " sprechen. In Anbetracht des Themas , welches der be¬
liebte Redner sicherlich höchst interessant behandeln wird , ist
ein zahlreicher Besuch zu erwarten . Es empfiehlt sich deshalb
pünktliches Erscheinen.

-L Schul -Nachrichten. Die durch die Pensionierung des
Herrn Lehrer Clo es freigewordene Stelle an der Volks¬
schule in Grenzhausen  wird mit 1. November durch
Herrn Lehrer Hirsch häuf er  aus Philippstcin besetzt. —
Herr Lehrer Ku h l in Irmtraut ist mit dem 1. November d. I.
nach Unterliederbach , Kr. Höchst, versetzt.

— Eltville , 16. Oktober . In große Angst und Sorge uni
ihre 13jährige . Tochter wurde am Sonntagabend das Ditt-
m a rsche Ehepaar versetzt. Das Mädchen entfernte sich am
Sonntaqvormittag und kehrte nicht wieder zurück. Erst gestern
abend suchte sie, nachdem sie sich so lange umhergetrieben,
das elterliche Hans wieder - auf . ' Furcht •vor Strafe wegen
einiger Vergehen hatte das Mädchen veranlaßt , so lange das
elterliche Haus zu meiden.

— Geisenheim , 16. Oktober. Die Franz Jannsche
Besitzung an der Winkeler Landstraße gin^ mit den großen
Kellereien durch Kauf an die Firma Gebr . Stein  in Düstet-
dorf über . — Gestern nachmittag mußte hier der Schiffer
Unkelmann,  der mit seinem Schiffe auf dem Rhein vor
Anker liegt , in polizeilichen Gewahrsam genommen werden,
da er seine Frau schwer mißhandelt und mit Totstechen und
Ertränken bedroht hatte.

-r - Niederseclbach, 16. Oktober. Man spricht hier davon,
daß von Frankfurt aus in der Nähe unseres Dorfes in ab¬
sehbarer Zeit ein Erholungsheim  für leidende Frank¬
furter Frauen und Kinder erbaut werden soll. An Plätzen
fehlt cs hier nicht. Es ist um so wahrscheinlicher, als der
unlängst in Frankfurt a. M . verstorbene Rentner I . E. A.
Cordier dem evangelisch-lutherischen Almosenkastcn in Frant-
furt a. M. sein ganzes Vermögen von mehr als einer Million
testamentarisch vermacht hat.

I. Lorsbach, 16. Oktober. Heute abend gegen 6 Uhr
wurde das Pferd des Herrn Dr . Schulz - Kahleiß  aus
Hofheim auf der Eppsteinerstratze scheu. Es rannte in
scharfen: Galopp über die Ortsbrückc . Durch die scharfe
Biegung derselben schlug der Wagen um und die Insassen,
der genannte Arzt und eine Dame , wurden auf die Straße
geschleudert. Glücklicherweise wurde niemand verletzt. Das
Pferd rannte weiter nach dem Bahnübergang , wurde dort
aber zum Stehen gebracht. Der ganze Unfall  wäre nicht
vorgekommen, wenn die Brücke breiter wäre . Jedenfalls wird
dem Übelstande erst dann abgeholfen, wenn einmal ein Un¬
glück passiert ist. — ' Die obligatorische Fortbildungs¬
schule  wurde heute abend 8 Uhr mit 23 schulpfsichtigen
Schülern wieder eröffnet . Der Unterricht wird an zwei
Abenden vorläufig von 8—10 Uhr erteilt . Später soll er von
5—7 ffhr gehalten werden . — Bei der von 2 Jahren dahier
erbauten Wasserleitung  ist Wassermangel eingetreten.
Die Gemeinde beabsichtigt aus dem Staatswalde , Drstrrrt

„Domherrnwald ", zwei Quellen zuzuführen . Augenblralrch
liefern die gefaßten Quellen ca. 85 Kubikmeter täglich. Da
dieses Quantum auch verbraucht wird , so wäre man  bei Ans¬
bruch eines Brandes in großer Verlegenheit . Kürzlich wurden
von der freiwilligen und Pflicht -Feuerwehr Proben angestellt,
um Wasser aus dem Schwarzbache bei Fenersgefcchr in die
Mitte des Dorfes zu befördern.

—' . Eppstein i. %,  16 / Oktober. Die Mitteldeutsche
Gerberei und Riemenfabrik , G. m. b. H., Hierselbst wird am
1. November d. I . im Zusammenhang mit einer Vergröße¬
rung des Geschäftes nach Wetzlar -verlegt werden.

cd. Höchst a. M., 16. Oktober. , Eine zweite Bier¬
brauerei  soll hier demnächst errichtet werden , und zwar
auf dem Gelände des Sandstein - und Marmorwerkes auf
der Königsteinerstraße . Letzteres soll in einen unserer Nach¬
barorte verlegt werden . — In der klnterliederüacher Ge¬
meindeverwaltung , in der ein Teil der Gemeindevertreter
schon einige Zeit den vom Bürgermeister anberaumten
Sitzungen fernbleibt , spitzen sich die Verhältnisse immer mehr
zu. Die streikenden Gemeindevertreter  haben
neuerdings in der Vertreterversammlnng einen Protest
gegen den /Bürgermeister Aßmann abgeben lassen, wodurch
sich dieser veranlaßt sah, den Protest der Staatsanwaltschaft
zu übergeben und Strafantrag gegen die Unterzeichner zu
stellen. Heute machen letztere nun bekannt , daß sie ihrer¬
seits ebenfalls eine Abschrift des Protestes an den Staats¬
anwalt , den Regierungspräsidenten und den Landrat gesandt
hätten , damit , wie sie sagen, „auf diesem Wege reine Wäsche
hier getrocknet wird ".

? ? Nicberselters , 16. Oktober. In der heutigen Sitzung
der Gemeindevertretung wurde die vom Landratsamte ange¬
regte Erhöhung der Vergütung der Jndustrielehrerrn
an der hiesigen Volksschule einstimmig bewilligt.

— Michelbach, 16. Oktober. Die Eheleute Heinrich
S cha u ß am Bahnhof Kettenbach feiern am nächsten Freitag,
den 19. Oktober, ihre goldene Hochzeit.

X Cronberg , 16. Oktober. Mit dem gestrigen Tage ist
die Automobil fahrt - Verbindung  Bahnhof Cron-
berg-Königstein eingestellt worden , und hat Herr Fuhrunter¬
nehmer Heinr . Braun die Fahrten per Omnibus übernommen.

* Obcrursel , 16. Oktober. Bei der am Samstag statt-
gefnndenen Ersatzwahl eines Stadtverordneten wurde Herr
Robert Schalter  gewählt.

* Homburg , 16. Oktober . Reichskanzler Fürst B ü I o w
und Gemahlin sind heute abend 7 Uhr 13 Min . nach Berlin
abgereist. Zur Verabschiedung waren auf dem Bahnhofe er¬
schienen: Landrat Ritter v. Marx , Oberbürgermeister Matz
und Kurdirektor Frhr . v. Maltzahn.

* Weilburg , 16. Oktober. Die Pläne für das in Weit¬
burg zu errichtende Herzog Adolf - Denkmal  ge¬
winnen greifbare Gestalt . Eine ganze Reihe bekannter

-Künstler hat sich bered erklärt , plastische Entwürfe einzu¬
reichen, nach deren Eintreffen (ca. Ende November) dann
der größere Denkmals -Ausschuß darüber zu entscheiden haben
wird , welchem der Künstler auf Grund feiner Skizze die
Ausführung des Denkmals übertragen werden und auch wo
dieses Aufstellung finden soll. In bezug auf diese letztere
Frage hat der engere Ausschuß auch schon Schritte getan
und einen überaus geeigneten Platz in Aussicht, dem gewiß
auch der größere Ausschuß mit Freuden zustimmen wird,
Im Interesse eines wirklich schönen und künstlerisch vollende¬
ten Denkmals wäre es überaus nötig und wünschenswert,

-wenn sich der Dcnkmalsfond noch vergrößerte.
* Hanau , 16. Oktober. Der in den zwanziger Jahren

stehende D 'amantschleifer Wilhelm Schmidt  wurde heute
vormittag im Bulauwalde erschossen  aufgefunden . Ein
abgeschossener Revolver lag neben der Leiche.

k. Mainz , 17. Oktober. In Abwesenheit seiner Herr¬
schaft drehte ein Dienstmädchen aus der Bonifazrusstraße die
Gashahnen der Wohnung auf , um sich zu vergiften.  Man
fand es beim Nachhansckommen bewußtlos und brachte es in
das Spital , wo es schwer krank liegt . Die Lebensmüde hat
die Tat aus Liebeskummer  begangen.

r . Darmstadt , 17. Oktober. Der „Bund deutscher Frauen^
Vereine " stellte bei der zweiten Ständekammer einen Antrag
auf Ausdehnung des Fortbildungsschule
Unterrichts auf gewerbliche Arbeiterinnen.
— Gleichzeitig hat der Bürgerverein Budenheim  der
zweitenStänderammer einen Antrag überreicht , der sich gegen
die Filiale der Mannheimer Portland - Ze men t -
fabrik  richtet . Diese Fabrik bedeute für die Landwirtschaft
Budenheims den Untergang . Sie entwickele trotz aller mög¬
lichen Vorschriften einen ungeheuren Zementstaub, . der sich
auf die reichen Kulturen Budenheims legt und die Ernte
fast vernichtet. Unter diesen Umständen erleide Budenheim
ganz kolossale Verluste und sehe dem völligen Ruin seiner

Aus Kunst und Leben.
Der Lordurayor in Paris.

Aus Paris  wird uns vom 15. Oktober geschrieben:
Paris ist toll geworden . Es ist, als habe es seit

Jahren keine Sensation gehabt, es ist, als befinde e»
sich in einem Lrebesrausche und müsse um jeden Preis
jemand umarmen . Der Russe ist abgetan . Wie ein
hungriger Unteroffizier der liebcsbedürstigen Köchin,
hat er den Franzosen viel Taschengeld gekostet, nun hat
inan genug von ihm, denn er ist nicht mehr capabel.
Lutetia sieht sich nach einem anderen Geliebten um, und
kapriziös , wie sie ist, verfällt sie von einem Extrem ins
andere : nach dem ihrem Wesen so fremden Wutkimann
-der ihr bisher so unsympathische Hammelbraten -Ver¬
tilger . Und den Repräsentanten des plötzlich so heiß¬
geliebten Albions sieht sie eben in einem steifleinenen
Bourgeois ,von der Themse, in einer 865-Tagsgrößc , in
dem Repräsentationsbürgermeister der Ncbelstadt, im
Lordmayor . Er kommt, er ist da und alles ist verrückt.

„Das müssen Sie sehen, das muß ein Journalist ge¬
sehen haben", sagte ein literarischer Freund von mir
aufgeregt. „Hier, cs ist wichtiger und nicht weniger
ehrenvoll als eine Einladung der Intendanz zu einer
Wiesbadener Kaiservorstellung . Tausende wurden an¬
gewiesen; aber aus der Zeit , da die Franzosen am

.Salzbach ihr Geld verloren , steht Wiesbaden noch ln
'gutem Geruch bei ihnen und man zeigte sich zuvor¬
kommend gegen das Journal de Wiesbade". Er drückte
mir gerührt eine prächtige gravierte Karte in die Hand,
geschmückt Mit einer goldenen Prägung des Ltaöt-
wappens und dem Stempel der Municipalite de l ans.
Sic bittet mich darin , „de Int kaire l’bonneur d’assister
ä la Soiree officielle Offerte ä l’Hotel de Ville au Lord
Maire et la Corporation de la Cite de Londres . UM
y2li Uhr abends beginnt dieser Rathausrummct.
,/Penne de Soiree " ist vorgeschrieben — und ich weile
doch „gemütlich" in Paris . Na, mit Hilfe einer weihen
Krawatte und eines gepumpten Zylinders läßt sich schon
was machen. Ja , ja , das darf ich nicht auslassen . Und
mein Freund versichert: „Sie werden einen gewaltigen
Eindruck bekommen, dieser Rausch der Begeisterung,
die Wonne Frankreichs , wieder einen ami, und einen
starken amt, zu haben. Sie sollen mal scheu, wie toll sie
und , wenn das Gesicht des englischen Kaufmanns über

der Menge austaucht und die schönen Reden ge¬
schwungen werden ."

Das war morgens . Und abends sollte ich dem Emp¬
fang des Mannes 'von der Themse beiwohnen . Aber der
Mann wurde mir beim Frühstück schon aufs Butterbrot
geschmiert. Spalten widmen ihm die Blätter . Auf den
Boulevards , zwischen dem Geschrei, dem Gebrülle der
Zeitungsverkäufer das .Toben der Leute, die den Lord-
Maire als Postkarte auspreisen . Die Anglomanie wächst
fieberhaft , der Deutschenhaß hebt wieder sein Haupt,
wenigstens erklärte heute im Bornbergehen am Mont¬
martre ein „Kind des Volkes" ihrem Begleiter , mit
einer Kopfbewegung gegen mich, ich sei ein dreckiger
Prussien . Und an Sauberkeit des Leibes und der Seele
kann ich es doch jedenfalls mit ihr aufnehmen . Und
nun überall , am Hotel de ville, an allen öffentlichen
Gebäuden der Flaggenschmuck, die französischen und
englischen Fahnen . Und überall die Sergents de ville
und die prunkhaste Munizipalgarde , alle in Auf¬
regung , in Parade . Es ist ein großer Tag , auch für die
Polizei . Und überall , wo ich gehe und stehe, das Wort:
Le Lord Maire , und überall sein Bild , an den Trafiken,
an den Aushängen der Blätter , am Ende gar ans
Pfeisenköpfen und Manschettenknöpfen. Es ist, als wäre
ich behext. Der Abend naht . Die Entente cordiale
zwischen Frankreich und England kommt in Siedehitze.
Le Lord Maire , nichts als le Lord Maire ! Und nun
bin ich wirkkich so weit , wir einzubilden , ich selber sei
der Lord Maire , doch sei ich nicht nach Paris gekommen,
um sp wahnsinnig gefeiert zu werden, sondern um mich
da, wie jeder vernünftige Mensch, der nach Paris
kommt, zu amüsieren . Und so vergaß ich alles, vergaß
die stolze Einladung der Munizipalität in meiner Tasche
und ging — zu den Folies -Bergeres , bewunderte die
anmutigsten Tänzerinnen , lauschte, während im Hotel
de ville die blindeste Begeisterung tobt, den Liedchen der
Esther Lckain, der graziösesten Sängerin mit der
süßesten, einschmeichelndsten Stimme der Welt . Ich
trage sie im Ohre heim, diese Stimme ; aber , verflucht!
Da geht's wieder los , nachts um Uhr auf den
Straßen , dies eklige: Le Lord Maire — Le Lord
Maire ! Sch- v. 1>.

Kirrxe Mittehlnwgen.
Der Verein württembergischcr Knnstfrcnnde , der es

sich zur Aufgabe setzt, aus privaten Mitteln die Pflege

der Kunst in Württemberg zu heben und in Stuttgart ein
starkes Kunstzentrum zu schaffen, hat ein stattliches
Atelier errichtet, das von zweien vom Verein berufenen
Künstlern , den Herren Cissarz und Weise, sowie einigen
anderen Stuttgarter Künstlern bezogen wird.

Eine vorgeschichtlicheSiedlnngsstätte . Auf dem
unweit von Hildburghausen befindlichen kleinen Gleich-
berg befindet sich eine vorgeschichtlicheSiedlungsstätte,
auf deren Terrain man jetzt Funde von Getreide ge¬
macht hat, dessen Alter ans 3000 Jahre geschätzt wird.
Dem Funde wird in gelehrten Fachkreisen eine groß,
Bedeutung beigemessen.

Zwei Skelette urweltlicher Saurier wurden tu
Mittelberg bei Koburg gefunden. Es Handelt sich um
Eidechsen von 30 Zentimeter Länge ; sie befinden sich
in so gutem Zustande, daß sie ein wissenschaftlich wert¬
volles Bild von der Art dieser verschollenen TiergattunA
geben. _

Dom Küchrotisch.
* „M ein Leb e-n". Gedichte von Florentine

G e b h a r d t. 265 Seiten . 2.76 M . Verlag B. Zacha¬
rias , Magdeburg . — Aus den Gedichten spricht eine
Resignation , die in unserer frohvejahenöen Zeit anmutet
wie längst vergilbte Blätter . In stillen, abseits ver¬
träumten Stunden sind die Verse entstanden. Die ge¬
schilderten Geschehnisse sind scharf beobachtet, vielseitig
gesehen, in recht fließende Reime , gekleidet. Den Schluß
des schwermütigen Bändchens bilden kleine Skizzen
Erstlinge aus einer Zeit , wo der Reimqnell noch nrchi
sprudelte. Sie nennen sich nicht ohne Recht Gedichte in
Prosa . Th- Sch-

* „Soll und Haben in Amerika ". Selbst¬
bekenntnisse eines Fälschers . Dem Englischen nacher¬
zählt von Hermann R i o t t e. 851 Setten . 3 Mark.
Deutsch-Amerikanischer Verlag , Berlin -New York. —
Die Reihe der Bekenntnisse nimmt kein Ende. Hier wird
in trockenen Worten erzählt , wie ein Buchhalter durch
Unterschlagungen innerlich vorr Stufe zu Stufe sinkt,
während sich äußerlich sein Wohlleben hebt. Die unaus¬
bleibliche Folge , der Zusammensturz des Kartenhauses,
bildet den letzten Teil . Obgleich das Buch sich mit dem
Titel eines unserer besten deutschen Romane schmückt,
Unrn man ihm keinen literarischen Wert zusprechen.

Pst. Soll.
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Landwirtschaft entgegen, falls nicht sofort Abhilfsmaßregeln
«etroffen würden . Da die vom Kreis - und Provinzialaus-
chutz gegebenen Vorschriften wirkungslos geblieben seien, rufe
iie Gemeinde jetzt die Hilfe der Regierung an.

c. Cassel, 16. Oktober. Ein schwerer E x z e tz wurde heule
wchmittag gegen einen hiesigen Schutzmann verübt . ^ >n
»er Straße „Im weißen Hof" hatte sich ein gewisser Ä. des
Hausfriedensbruches schuldig gemacht, so daß er, um den
mrch ihn Bedrängten Ruhe zu verschaffen, durch den Schutz¬
mann T. verhaftet wurde und der Polizeiwache zugefuhrt
werden sollte. Der Bruder des Verhafteten , folgte den
ieiden und versuchte den Festgenommenen wiederholt zu
'lefreien. Da indessen diese Versuche an der Entschiedenheit
pes Beamten scheiterten, stach der Mensch auf dem ültmarit
?en Beamten in den Rücken, so daß der Getroffene schwer
verletzt zusammenbrach und nach dem Landkrankenhause uber-
;eführt werden mußte . Der Messerheld wurde verhaftet.

Gerichtsfaal.
Strafkammersitzung vom 17. Oktober.

Gegen das Wcingesctz.
Der 45jährige Landwirt Jakob Sch. aus Kiedrich

bemerkte eines Tages , daß 2 Halbstück 97cr Weines , der
ihm und seinen Geschwistern gehörte, schleimig geworden
waren . Der 2g Jahre alte Küfer Sch. riet ihm, ent-
oegen dem Willen seiner Geschwister in den Wem
Kohlensäure cinzuleiten , um ihn aufzufrischen. Sch.
begab sich deshalb nach Eltville , um dort eine Flasche
Kohlensäure einzukaufen . Dabei unterschrieb er jedoch
die Bescheinigung über den Empfang der Kohlensäure
mit einem falschen Namen , angeblich, um mit seinen
Geschwistern keinen Streit zu bekommen. Ern weit¬
läufiger Verwandter des Mannes , dessen Name miß¬
braucht worden war , erstattete Anzeige, und so gelangte
die Sache heute vor der Strafkammer zur Verhandlung.
Ein Sachverständiger erklärte , daß Einleiten von Kohlen¬
säure in Wein ein wissenschaftlich begründetes Ver¬
fahren und anch seines Erachtens eine im RHerngau
anerkannte Kellerböhandlung des Weines sei. Verde An¬
geklagten wurden deshalb von dem Vergehen gegen
das Wcingesctz frcigcsprochcn, Sch. jedoch wegen der
Urkundenfälschung in eine Gefängnisstrafe von „ 4.agen
genommen.

Wie Annoncen akquiriert werden.
Eine Frankfurter Reklamefirma beschäftigte im Zln-

iairg dieses Jahres unter ihren Reisenden anch zwcr
Brüder R. Im März d. I . kamen die beiden, zwei
Ibon wiederholt vorbestrafte Leute, nach Griesheim , um
dort Kunden für eine von der Reklanrcfirma heraus-
gegebene Anzeiger,tascl zu gewinnen , die in vrelen
Häusern zur Aufhängung gelangen sollte. Der Preis
de'' Anzeigen war ein für Griesheimer Verhältnisse
außerordentlich hoher : ein kleines Reklamefeld sollte
mit 3.50 M ., ein großes mit dem doppelten Preise
monatlich bezahlt werden. Bei ungefähr 20 Grieshermer
Geschäftsleuten, die sie als Knuden gewinnen wollten
und gewannen , erweckten sie den Glauben , die Jahres¬
niete für ein Feld betrage 3.50 bis 7 M., teils sprachen
sie dies auch offen aus . Von dem Schöffengericht zu
Höchst wurden die Angeklagten im Mai d. I . wegen
Betrugs irr 22 Fällen zu je 4 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt Gegen diese Entscheidung legten sowohl der
Staatsanwalt als auch die Angeklagten Berufung ern,
und so wurde die Angelegenheit heute vor der Straf¬
kammer nochmals verhandelt . Die Berufung wurde
als unbegründet verworfen , das Strafmaß icdoch für
jeden aus 3 Monate Gefängnis herabgesetzt.

Rückgauer sagte ich Ähnliches. Präs .: Was sagte der
darauf ? Zeuge : Er sagte, das geht mich nichts an , der
Wirt will verdienen . Staatsanwalt : Sagte Ihnen der
Baumeister Lang von Anfang an , die Sache gehe ihn
nichts an , er bekümmere sich um nichts ? Zeuge : Ja.
Rechtsanwalt Dr. Kiese: Hat er Ihnen aber geholfen
dabei? Zeuge : Nein , nur in Kleinigkeiten . Rechts¬
anwalt Dr . Kiese: Haben Sie schon schwierigere
Hebungen gemacht als in Nagold ? Zeuge : Ja , ganz ent¬
schieden. Rechtsanw . Dr . Kiese: War die Sprießen-
auswechslung üblich bei Ihnen ? Zeuge : Ja . Ver¬
teidiger : Ist sie gefährlicher als die mit Bolzen ? Zeuge:
Nein , gleich schwer: Präs .: Sind Sie auch verunglückt?
Zeuge : Nein , ich stand an der Treppe und konnte mich
noch retten , da mich ein Balken schützte. Verteidiger:
Hatten Sie an dem Tage mehr zu tun als sonst? Zeuge:
Nein . Verteidiger : Sie haben genau aufgepatzt mit
Ihren 7 Arbeitern ? Zeuge : In der Hauptsache war ich
bei den Arbeitern beschäftigt. Verteidiger : Hat Rück¬
gauer seine Auffichtspflicht verletzt? Zeuge : Das weiß
ich nicht. Verteidiger Rechtsanwalt Junge : Kam Ihnen
die Menschenansammlung im Hause bedrohlich vor oder
nur hinderlich? Zeuge : Bedrohlich nicht, nur sagte ich:
So viel Leute hindern einen ja an der Arbeit . Zeuge
Zimmermcister Eisinger aus Oberboihingen ist seit vi :r
Jahren bei Rückgauer in Diensten . Er hat etwa 50
Hebungen mitgemacht. Es wurde immer in derselben
Weise verfahren . Verteidiger : Ist es richtig, daß Rück¬
gauer Sie noch am Tage vor dem Unglück zu besonderer
Aufmerksamkeit ermahnt hat ? Zeuge : Ja , das ist richtig.
Verteidiger : Schien Ihnen die Anfficht genügend?
Zeuge : Jawohl . Eine Anzahl bei dem Angeklagten be¬
schäftigter Leute stellt demselben bas Zeugnis eines
vorsichtigen Mannes ans . Stadtpfarrcr Fant aus
Nagold hat vor der Katastrophe einen Ritz in der Haus¬
wand beobachtet. Er teilte das dem Wirt Ncndeck mit,
der aber keinen besonderen Nachdruck auf diese Mit¬
teilung legte. Staatsanwalt : Wie war der Verkehr
mit dem Hause? Zeuge : Auf der Straße war es sehr
lebhaft. Zeuac Stadtpfleycr Lenz aus Nagold hat den
Eindruck gehabt, daß Rückgauer am Abend vor dem Un¬
glück stark betrunken war . Landjäger Brodbeck hat ge¬
sehen, daß mehrere Bolzen schief standen und daß die
Maschinen unruhig und unregelmäßig betrieben wurden.
Zenqe Dürr , Wirt „Zur Köhlerei" in Nagold , hat den
Angeklagten niemals betrunken gesehen, obgleich dieser
mehrfach bei ihm verkehrt hat . Damit werden die Ver¬
handlungen um %4 Uhr vertagt . — Am Abend begibt
sich das Gericht nach Reutlingen zur Vernehmung des
schwer erkrankten Wirtes Neudcck, der auch vereidigt
werden soll. — Morgen beginnen die Verhandlungen um
g Uhr.

Vermischtes.

Der Hotel-Einstnrz in Nagold vor Gericht.
8 u II . T ü b i n g e n , IS. Oktober. Vor dem

Richtcrtischc sind heute zahlreiche Modelle von Häusern
aufgebaut , a :t denen mit Maschinenmodellen die Hebung
dargcstellt werden soll. Der Angeklagte demonstriere
eine solche Hebung. Dann wird in der Zen g e n v e r -
n e h m u n g sortgcsahren . Zeuge Kübler -Ltuttgart , der
Werksührer des Angeklagten , wird nicht vereidigt , da
er wie der Stadtbaumeister Lang der Beihilfe an tech¬
nischen Verstötzcn bei dem Bau , ans die sich hauptsach.ich
die Anklage stützt, verdächtig ist. Der Zeuge hat schon
vor den Arbeiten am Hirschcngasthans verschiedene
Hebungen ausgeführt . Er berichtet über seine Verhand¬
lungen mit dem Angeklagten vor der Nagolder Hebung
und seine Arbeiten ain Hirschen-Gasthof. Präsident:
Beim Stützen des Gebäudes wurden T-Balken ver¬
wendet. Wurden diese gegenseitig gestützt, so »aß sie
sich nicht verschieben konnten ? Zeuge : Nein . Präs .:
Gegen das Umkippen haben Sie keine Vorkehrungen
getroffen ? Zeuge : Nein . Präs .: Wußte der Ange¬
klagte, daß es nngeschultc Leute waren , die bei der
Hebung beschäftigt wurden ? Zeuge : waren etwa
80 Leute, da konnte er wohl nicht alles übersehen. Präs .:
Hat cs einen Einfluß gehabt ans die Hebung, baß so viel
ungeübte Leute darunter waren ? Zeuge : Nein , die
Sache ist ja ganz einfach. Präs .: Sind Kommandos ge¬
geben worden ? Zeuge : Nur wenige . Präs .: Die
Maschinen sollen kurz vor dem Einsturz hastig und un¬
ruhig betrieben worden sein, weil die Leute fertig werden
wollten ? Zeuge : Davon habe ich nichts bemerkt. Pra, .:
Welches mag der Grund der entstehenden Risse gewesen
sein? Zeuge : Die Menschenvewcgnng oben in der
Wirtschaft Die Leute bewegten sich oben, als wären sie
auf dem Volksfest in Cannstatt . Der Angeklagte Rück¬
gauer hätte Anordnungen dagegen treffen müssen, er
hätte den Leuten verbieten müssen, hinaufzngehen , denn
er batte die Oberleitung . Sachverständiger
Seeger -Stuttgart : Wären die Vorbereitungen zur
Hebung erweitert worden , wenn man gleich die Absicht
aehabt hätte , das Haus um 1,60 Meter zu heben und
nicht erst auf 1,40 Meter ? Zeuge : Nein . Präs .: Warum
hat man das Haus nicht gleich untermauert ? Zeuge,
nms ging noch nicht zu machen. Der Zeuge gibt dann
Auskunft über die bereits gestern erwähnte Hebung
eines Hauses in Lichtenthal, das dabei zusammenstürzte.
DaK Bauholz dieses Hauses soll morsch gewesen sein.
Präs .: Sprachen Sie mit dem Wirt Neudeck über das
.Hebefest? Zeuge : Ich sagte ihm, ich würde die Wirtschaft
an dem Tage der Hebung lieber einstellen. Auch zu

d' ese in lustiger Höhe vor der zur Aufnahme bestimmteni
Öffnung , als plötzlich krachend der Querriegel , an dem
die Auszugsrolle befestigt war , zerbrach und samt der
2 Zentner schweren Scheibe herabstürzte . Die unten
Stehenden konnten sich noch rechtzeitig retten . Der nächt¬
liche Wanderer wird sich vorderhand noch ohne das
„lenchtendc Zifferblatt " der Kirchenuhr heimfinde«
müssen.

* Maxim Gorki in Amerika. Maxim Gorki hat das
„Land der Freiheit ", das sich ihm gegenüber so ungast¬
lich erwiesen hat, am Samstag auf dem Dampfer
„Prinzessin Irene " wieder verlassen: er reiste mit seiner
Begleiterin , Frau Andrcjewa , als Herr und Frau
Pleschkow. Uber seine Erfahrungen in Amerika wollte
er sich nicht genauer äußern : er sagte nur , daß er ein
Buch mit dem Titel „Mutter " geschrieben habe, in dem
seine Anschauung zum Ausdruck gelangen wird . Es
wird berichtet, daß er während seines Aufenthaltes in
Amerika Entbehrungen gelitten habe, da seine literarische
Tätigkeit in diesem Lande ihm keine Einnahmen ver¬
schaffte und er sich weigerte , die Unterstützung reicher
Freunde anzunehmen , deren Zuwendungen er lieber
per Sache der russischen Freiheit gemacht wissen wollte.
Auch Frau Andrejew wollte nach der unwürdigen Be¬
handlung , die sie erfahren , nur das annehmcn , was sie
sich selbst verdiente , und so erwarb sie sich das Wenige,
bas für ihre geringen Bedürfnisse nötig war , als
Kellnerin in St . Huberts Inn , einem Sommeraufcnthalt
in den Adironschs, in der Nähe der Kolonie , in der
Gorki selbst wohnte. Sie trug die Kellncrinnenllecdung
und nahm die Trinkgelder von den Gästen mit freund¬
lichem Lächeln an : man wußte wohl, daß sie gewöhnlich
io, besseren Verhältnissen lebte, hatte aber doch keine
Ahnung , wer sie eigentlich war . „Ich bin nicht gegen
die Amerikaner eingenommen", sagte sie, als sie
Amerika verließ , „trotz allem, was sic mir getan haben.
Die Amerikaner haben nur ein Verständnis für Geld¬
angelegenheiten : alles andere ist ihnen fremd/

* Eine neue Art der Denkmalscnthüllnng . Aus
New York wird berichtet: Am Freitag wurde in New
York auf einem der Hauptplätze der Stadt ein Denkmal
GiuseppeVcrdis enthüllt . Die italienischcKolonie hat dies
Monument dem großen Komponisten errichtet: es rührt
von dem Bildhauer Civitelli her . Bei dieser Gelegen¬
heit zeigten die findigen Amerikaner eine ganz neue
Form der Denkmalsenthüllung , die vielleicht Nach¬
ahmung finden wird . Die Statue war wie gebräuchlich
beim Beginn der Zeremonie umhüllt . Aber ein Fesfel-
ballon wiegte sich neben dem Monument in der Luft und
lenkte die Aufmerksamkeit aller Teilnehmer aus sich.
Dieser Ballon nun spielte bei der Enthüllung die Haupt¬
rolle . Als der erste Redner sich erhob, um seine An¬
sprache zn beginnen , gab der Präsident des Denkmals-
EOttttteeA eilt Scitfjen uttö öcr B̂ciIXott ftiejj ttt 5ie Suftv
die schützenden Hüllen mit sich fortnchmcnd . Augen¬
blicklich sah man die Statue Verdis im Hellen Sonnen¬
lichte erscheinen, während der Ballon sich nnt den
flatternden Tüchern hoch in die Luft erhob. Der Erfolg
dieser neuen Form der Denlmalsenthüllung war ein
außerordentlicher.

* Glücklich abgelanfen . Der Magistrat von Bayreuth
hatte beschlossen, an der Uhr des etwa 20  Meter hohen
Turmes der Hospitalstiftskirche ein Zifferblatt aus Glas
anzubringen . Von innen beleuchtet, sollte es dem nacht-
l,chcn Wanderer kund und zn wissen tun , wie flüchtig
und rastlos die Zeit ist und ihn ermahnen , der heunischen
Penaten nicht zn vergessen. Die Vorarbeiten waren so
weit gediehen, daß an der Einsetzung der Mit den Ziffern
bemalten Glasscheibe gearbeitet wurde . Schon schwebte

Kleine Cheonilr.
Ein tragisches Ende nahm ein Liebesverhältnis in

Rumburg in Böhmen . Aus dem Grabe seiner Braut er¬
schoß sich dort der Finanzwach-Oberaufseher Beier . Das
Mädchen hatte vor Jahresfrist Selbstmord begangen,
weil ihre Eltern gegen eine Verbindung mit Beier
waren . Dieser konnte den jähen Tod des heißgeliebtest
Mädchens nicht überwinden . Er trug sich fortwährend
mit Todesgodanken. Ein Jahr nach dem Sterbetage
seiner Geliebten schmückte er ihr Grab mit Blumen und
folgte ihr im Tode nach.

Ein Altershospiz für Tiere gibt cs in Indien , in
Sodepur , einer Stadt unweit von Kalkutta . Es wird
von reichen Hindus unterhalten und gewährt etwa 1000
Tieren , zum größeren Teile Pferden , aber anch Rindern,
Mauleseln , Hunden , Schafen, die altersschwach sind und
leinen Dienst mehr tun können, Unterkunft . Etwa 80
„Pfleger " versorgen den Dienst bei diesen Tieren , und
in englischer Tierarzt hat die Oberleitung.

Von der Dampfwalze zermalmt . In Keltenich bei
Cöln wurde vorgestern abend ein Wegearbciter , der einer
Dampfwalze mit brennender Laterne vorausging , von
der Walze erfaßt und zermalmt.

Versuchter Gattenmord . Ein Schriftsetzer aus Öster¬
reich gab in Würzburg einen Revolverschutz ans seine
getrennt von ihm lebende Frau ab und verletzte sie
schwer. Der Täter wurde verhaftet.

Bejahrtes Brautpaar . Letzten Samstag traten in
Kaufbeuren ein 70jähriger Mann und eine fast 60 Jahre
alte Frau vor den Traualtar . Er ist seit anderthalb , sie
sei! vielen Jahren verwitwet.

Typhus -Erkrankung . In der letzten Staütratssitzung
zn Lndwigshasen a . Rh. wurde mitgeteilt , daß zurzeit 18
Personen an Typhus darniederliegen , darunter auch
Mitglieder der Sanitätskolonne , die die Erkrankten ins
Krankenhaus gebracht hatte.

Ein neues Denkmal für Wilhelm I . wurde in
Dcmmin enthüllt . Das Monument ist das Werk des
Bildhauers v. Woedkc-Berlin . Als Vertreter des Kaisers
n>ar Generaladjutant Scholl erschienen.

Der Phonograph als Wahlagitator . Aus New York
wird gemeldet: Der demokratische Kandidat für den
Gonverneurposten des Staates New York, Hearst, hat
Hunderte von großen PHonographen-Apparaten über den
ganzen Staat verschickt, die in den Wählerversammlnn-
gen seine Rede wiedergeben sollen.

Wurstvergiftung . Das „Bcrl . Dagcbl." meldet aus
Budapest: Im Klaufenburger reformierten Priester-
stminar sind 53 Theologen nnd 4 Pedelle an Wurstver¬
giftung erkrankt . Das Befinden von 15 Theologen ist
besorgniserregend.

Kehle Nachrichten.
Die braunschweigische Thronfolge.

Braunschweig, 17. Oktober. Dem Landtag ging
eine  Regierungsvorlage zu, in der nach Dar¬
legung der bisherigen Vorgänge mitgeteilt wird , daß
der Regentschaftsrat und das Ministerium ernstrmmrg
beschlossen hat , nunmehr die N e u w a h l etneS
Reaentcn  in die Wege zu leiten.

n-b. Braunschweig, 17. Oktober. In der dem Land¬
tage  zugegangenen Regierungsvorlage , betreffend die
künftige Gestaltung der Regierungsver¬
hält  n i f s e im Herzogtum, wird zunächst der gesamte
offizielle Briefwechsel der letzten Zeit , die Schreiben
vom Ministerium , vom Regentschaftsrat , vom Kaiser,
von dem Reichskanzler nnd dem Herzog von Cumber-
lanö rekapituliert . Zu dem Schreiben des Kaisers an
den Herzog von Cumberland bemerkt das Ministerium
in der Vorlage : Die Antwort des Kaisers geht dahin,
daß Allerhöchstderselbe sich außerstande sehe, der
Allerhöchst ihm von Seiner Königlichen Hoheit ausge¬
sprochenen Bitte näher zu treten . Die Ablehnung wird
bahin begründet , daß der Inhalt des Schreibens des
Herzogs von Cumberland keinen Grund biete, die Sach-
und Rechtslage als verändert anzusehen, welche zu dem
Bundesratsbcschlusse vom 2. Juli 1885 geführt habe.
Man wird nicht umhin können, dem zuzustimmen. Der
wesentlichste Grund des mehrcrwähnterr Vundesrats-
beschlusses ist nach dessen Wortlaut zweifellos in der
Geltendmachung von Ansprüchen auf Gebietsteile des
Bundesstaates Preußen seitens des Herzogs von Cum¬
berland zu suchen. Von diesem Gesichtspunkte aus hat
auch der Referent der staatsrechtlichen Kommission der
Landesversammlung , soweit uns bekannt , in vollem
Einverständnis mit dieser bei Begründung der Reso¬
lution besonders hervorgehoben, daß auf die in,
Vundesratsbeschlnssc erwähnten Ansprüche in unzwei¬
deutiger Weise verzichtet werden müsse, ehe die Thron¬
besteigung des Herzogs von Cumberland oder eines
seiner Söhne im Herzogtum erfolgen könne. Bei ver¬
schiedenen Anlässen hat schon die herzogliche Lanöeo-
rcaicrung sich zu derselben Auffassung bekannt. Von:
einem solchen Verzicht des Herzogs von Cumberland für
sich und seine Söhne enthalten aber die Aktenstücke
nichts. Er ist auch nicht zu erwarten , da aus dein
Schreiben des Herzogs von Cumberland hervorgeht , daß
derselbe die von ihm in feinem Schreiben an den Kaiser
abgegebene Erklärung , betreffend den eventuellen Ver¬
zicht auf Braunschweig, als Grenze des Entgegen¬
kommens ansieht. Die Vorlage des Ministeriums macht
weitere Mitteilungen von der erfolgten Konstituierung
deS Regentschaftsrates und schließt wie folgt : Zn unserem
Bedauern müssen wir aus Grund der vorstehenden
Darlegungen konstatieren, daß zurzeit ein Ausgleich
der in der Resolution der geehrten Landesvcrsammtnng
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erwähnten Gegensätze, welche zwischen Ler Krone
Preußens und dem derzeitigen Haupte der jüngeren
Linie . des Braunschweigischen Herzogshauses bestehen
und die im Beschluß des Bunöesrates vom 2. Juli 1888
zum Ausdruck gebracht sind, nicht zu erreichen ist, daß
mithin der durch die Resolution der Lanöesuersamm-
lung eingeleitete Versuch, eine endgültige Ordnung der
Regierungsverhältnisse auf einem gemeinschaftlich von
oer geehrten Landcsversammlnng und der Herzoglichen
Landesregierung bcschrittenen Wege hevbcizüführen , als
ergebnislos zu bezeichnen ist. Damit sind Regierung
und Laudesvcrtretung vor die Frage gestellt, was weiter
zur Regelung der Regierungsverhältnisse im Herzogtum
geschehen soll. Antwort : Die Verfassung, insbesondere
die nach dem Regentschaftsgesetz vom 16. Februar 1870,
Nr . 3, maßgebenden Bestimmungen bieten zwar nicht
die Möglichkeit, zurzeit eine endgültige Ordnung der
Negierungsverhältnisse herbeizuführen . Der Fürsorge
der gesetzgebenden Faktoren , welche in rechter Erkenntnis
'&et dem Herzogtum drohenden unsicheren Lage jene
Gesetze schufen, ist es zu danken, daß die Fortführung
der versaffnngsmäßigen Verwaltung des Herzogtums bei
der auch jetzt nicht behobenen Behinderung des erb¬
berechtigten Thronfolgers gesichert erscheint. Das hier¬
zu gebotene verfassungsmäßige Mittel ist die Neuwahl
eines Regenten auf Gruriö des Regentschastsgesetzesvom
16. Februar 1876, Nr . 3, insbesondere des § 6 desselben.
Nach dem einstimmigen Beschluß des Regentschaftsrates,
dessen gleichfalls einstimmiger Auffassung die Begrün¬
dung dieser Vorlage entspricht, ersuchen wir die geehrte
Landesversammlung , ihr Einverständnis damit zu er¬
klären , daß nunmehr die Wahl eines Regenten nach Maß¬
gabe des Gesetzes vom 16. Februar 1879 Nr . 3, die provi¬
sorische Ordnung der Regierungsverhältniffe bei einer
Thronerleöigung betreffend, in die Wege geleitet werde.
Braunschweig , IS. Oktober 1996. Das Herzoglich Braun-
schweig-Lüneburgische Staatsministerium , gez. v. Otto ."

Telegramme 6 es „28 iesbadcner Tagblatts ".
Köslin , 17. Oktober. Gestern nachmittag wurde der

Baron v. Springer  aus Nassow von seinen:
Inspektor  durch einen Schrotschuß in den
Rücken schwer verwundet-  Nachher schoß sich der
Inspektor eine Kugel in den Kopf. Veranlassung zu der
Tat war die Entlassung des Inspektors.

Bern , 17. Oktober. Der Bundesrat hat den Han¬
delsvertrag mit Frankreich  genehmigt und
seine Unterhändler zur Unterzeichnung ermächtigt . Die
Unterzeichnung findet am Samstag statt.

Petersburg , 17. Oktober . Wie die „Petersburger
Telegraphen -Agentur aus Tokio  meldet , erklärte ein
'Prinz der mongolischen Tur guten,  der
Zurzeit seine Ausbildung in Japan erhält , der Zweck
seines Aufenthalts in Japan sei die Organisation des
^Schutzes seiner an Knldsha grenzenden Besitzung mit
japanischer Unterstützung.

wb. Von «, 17. Oktober . Der Kaiser  empfing heute
morgen den Stellvertreter des Chefs des Zivilkabinetts
Geheimrat von Eisen Hart - Rothe  zu einen:
krrrzen Bortrage . Bald nach 9 Uhr begab sich der Kaiser
iw Automobil auf eine längere Spazierfahrt , die sich bis
in den Nachmittag ausöehnen wird und deren Ziel Burg
Elz an der Mosel ist. — Die Generalleutnants von
D l ö tz, 8. Armeekorps , von M o l t ke , Chef der
Generalstabes der Armee, und Graf Hülsen  -
H äse  l er,  Chef des Militärkabinetts , sind zu Gene¬
ralen der Infanterie ernannt  worden . Oberst und
Flügeladjutant von Berg  erhielt öle 2. Garde-
Jnfanterie -Brigaö e.

hd . Rom, 17.^Oktober . Der deutsche Bot¬
schafter Graf Monts  fuhr gestern, trotzdem ihm
eine Augengeschwulst, die er sich auf seiner Urlaubsreise
zugezogen hatte , große Schmerzen bereitete , ins Aus¬
wärtige Amt und hatte dort eine halbstündige Unter¬
redung mit Tittoni , von der allgemein angenommen
wird , daß sie der Romreise des Staatssekretärs
Tschirschky galt . Das radikale Blatt „Vita " behauptet,
Tschirschky habe die Mission, eine Entrevue der
Monarchen des Dreibundes  vorzubereiten.
Auf der Consulta erklärt man dies für ein Märchen, be¬
streitet aber nicht den politischen Charakter der Reise
Tschirschkys.

UsLkswirtschMliches.
Handel «nd Industrie;

wb. Essen (Rohr ), 17. Oktober. Die „Rheinisch-West¬
falische Ztg." meldet, daß der Kupferblechverband den
Kupferpreis  auf 238 M . pro 100 Krlo erhöhte.

Marktberichte.
Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisnotierungsstelle

des Deutschen Landwirtschaftsrats vom S. bis 18. Oktober.
Auf dem internationalen Getreidemarkt war die Stimmung
nicht einheitlich, der Verkehr wenig lebhaft , doch lassen sich
gegenüber letztem Wochenschluß nahezu überall Preisbesse-
runaen feststellcn. Wenn sich die Hoffnung auf das Erscheinen
stärkeren Angebots in Deutschland auch in der Berichtswoche
nicht erfüllt hat , so ist dies aus anhaltend günstige Witte¬
rungsverhältnisse zurückzuführen, die von den Landwirten
eifrig zur Beendigung der Feldarbeiten wahrgenommen wer¬
den. Da die Käufer den gegebenen Verhältnissen durch
äußerste Zurückhaltung Rechnung tragen , so kann selbst das
bescheidensteAngebot einer Erhöhung der Forderungen wenig
Erfolg verschaffen. Die geschäftlichen Umsätze in Weizen er¬
reichten infolgedessen nur mäßigen Umfang und dies verein¬
zelt nur zu gedrückten Preisen . Dem vergleichsweise stärker
auftretenden Roggenangebot wurde zu den bestehenden
Preisen , ebenfalls nur mäßige Kauflust entgegengebracht, zu¬
mal dem deutschen Produkt auf den ausländischen Märkten
das etwas willigere Angebot Südrutzlands Konkurrenz
zu machen beginnt . Am Rhein vermochte das inländische Er¬
zeugnis aus den ungünstigen Schifsahrtsderhältniffen , die
den Bezug vom Auslande erschweren, einigen Nutzen zu
ziehen. Dagegen erfreut sich der deutsche Hafer im Aus¬
lande dauernden Kaufinteresses , das vom inländischen Be¬
darf geteilt , aber m schwachem Angebot trotz erhöhter Preis¬
angebote nicht volle Befriedigung zu finden vermag . Für
Braugerste werden bei kleinem Angebot immer noch l,ohe
Preise bezahlt , doch scheinen die Ansprüche der Mälzereien
nicht mehr so dringlich tote bisher , nachdem größere Bezüge
österreichischer Gerste stattgefunden haben. Nachgiebigkeit

Msisicher Gerstenforderungen hat die Kauflust für diesen
Artikel neuerdings belebt, während günstige Ernteausstchren
dem Malsabzug manche Schwierigkeit bereiten . Es stellten

Getreidepreise am letzten Markttage in Mark pro
1000 Kilogramm je nach Qualität , wobei das Mehr (+ )
bezw. Weniger (—) .gegenüber der Vorwoche in 0 beigefügt
'st, wie folgt : Königsberg : Weizen 16811 (— 1%) , Roggen
155% (+ 2), Hafer ' 156 (+ ■1), Danzig : Weizen 173 (— 1),
Roggen 156 (+ 2), Hafer 158 (— 2), Stettin : Weizen 173
—}> Roggen 157 (—), Hafer 157 (—) , Posen : Weizen 178

(~ L, Roggen 154 (—), Hafer 151 (—■), Breslau : Weizen
j81 (—), Roggen 161 (—) , Hafer 151 (+ 2), Berlin : Weizen
178 (—), Roggen 160 Hafer 171 (—), Magdeburg:
Weizen 173 (—), Roggen 163 (+ 1), Hafer 161 (+ 1), Halle:
Weizen 173 (— 2), Roggen 167 (— 1) , Hafer 165 (+ 51,
Leipzig : Weizen 178 (—), Roggen 172 (— 1) , Hafer 170
(+ 5), Rostock: Weizen 173 (+ 1), Roggen 155 (+ 1), Hafer
153 (—-), Hamburg : Weizen 176 (+ 1) , Roggen 161 (+ 1),
Hafer 174 (—), Hannover : Weizen 1737 (— 1), Roggen 163
(— 2), Hafer 170 (—), Braunschweig : Weizen 1772 (— 1),
Roggen 165 (+ 3), Hafer 165 (+ 3), Münster : Weizen 174
(—-), Roggen 156 %—), Hafer 150 (—) , Düsseldorf : Weizen
183 (— 4), Roggen 172 (— 2) , Hafer 163 s—), Co ln:
Weizen 182 (—), Roggen 170 (—) , Hafer 173% (+ 3%),
Frankfurt a. M-: Weizen 181% (+ 8), Roggen 167% (—),
Hafer 172% (—), Mannheim : Weizen 191 (— %) , Roggen
170 (—), Hafer 172 (+ 1), Stuttgart : Weizen 195 (+ 5),
Roggen 175 (—5), Hafer 160 (— 2%) , Straßburg : Weizen
192% (—) , Roggen 175 (—1, Hafer 180 (—), München:
Weizen 204 (—) , Roggen 188 (+ 2) , Hafer 168 (+ 1).
Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Dezember 178.50 (+ 0.50),
Budapest Oktober 124.80 (+ 3.10), Paris Oktober 191.50
(+ 3.55), Liverpool Dezember 146.70 (+ 3.20), 8+ w Dort
Dezember 127.80 (+ 1.85) . Roggen : Berlin Dezember 160.75
(+ 1.—). Hafer : Berlin Oktober 158.25 (+ 1.75).

Briefkasten.
No. 1000. Am Kochbrunnen müssen auch die Ein¬

heimischen, die ihre Gläser mitbringen , die übliche Gebühr
entrichten ; auch ihnen steht frei , sich zu abonnieren.

N. S . Deutsche landwirtschaftliche Geflügelzeitung zuBerlin.
K. Die beiden Regimenter 112 und 142 in Mühlhausen

im Elsaß werden als badische bezeichnet, doch bildet das
badische Militär nach der mit Preußen abgeschlossenen Kon¬
vention seit 1871 einen Teil des preußischen Heeres , und
zwar den größten Teil des 14. Armeekorps.

N. N. in M. Der Nachbar darf Ihren Hof nur zum
Durchfahren und Durchgehen, nicht aber zur Aufstellung von
Geräten benutzen. In der Fahr - und Ganggerechtigkeit darf
er nicht behindert werden , er darf aber auch keinen chikanösen
Gebrauch davon machen- Wenn er einen Wagen ohne Not
auf die Straße fährt , muß er ihn auch wieder an seinen
Platz stellen. Ihr Eigentum darf der Nachbar nicht benutzen;
Sie können die Entfernung der Remise verlangen . Be¬
schwerden gegen den Bürgermeister sind an den Landrat zu
richten.

Miele , über die Möbel dürfen Sie nicht eigenmächtig
verfügen , sondern müssen, um zu Ihrem Gelbe zu kommen,
gegen den Schuldner einen vollstreckbaren Titel erwirken und
auf Grund dessen die Möbel zur Versteigerung bringen.

Alpha. Die im voraus gezahlte Prämie ist nicht als
Kapital anzusehen und braucht daher bei der Steuerveran¬
lagung nicht in Berücksichtigung gezogen zu werden.

Söffe 20. Gewitterschießen fanden vornehmlich in den
Weinbaugeaenden zur Verhütung von Hagelschlag statt ; auch
hier im „Neroberg ", doch ist man hier wieder davon abge-
kommen.

Handelsteü.
Von der Berliner Börse. Die Börse war wieder etwas zu¬

versichtlicher in bezug auf die Bergarbeiterfrage geworden.
Auch sonst hat sich etwas mehr Leben gezeigt, was aber in der
Hauptsache auf Bezugsrecht -Transaktionen mit neuen Aktien
der Gruppe Dresden-Schaaffhausen, Paket und Lloyd zurück¬
zuführen ist . Immerhin wird gehofft, daß durch die Betriebs¬
aufnahme auf Rote Erde die Anregung zu einer Besserung der
allgemeinen Verhältnisse angebahnt ist . Laurahütte und
Boehumer waren bevorzugt , letztere gingen bis 240.50;
Deutsch-Luxemburger konnten sich nur um ein Bruchteil er¬
holen. Russenwerte waren fest auf ein Exposee der Peters¬
burger Internationalen Handelsbank , sowie auf das Dementi
gegenüber einem Martinschen Artikel, das annimmt , das Etats¬
jahr 1907 werde ohne Defizit abschließen. Privatdiskont
47s Proz.

Österreich-Ungarns Geldbedüifnis. In Ergänzung unserer
gestrigen Mitteilungen über die günstige Finanzlage Öster¬
reichs haben wir hpute über die Geldbedürfnisse von Cis- und
Transleithanien zu berichten . Der österreichische Finanz-
minister will künftig nur einen Teil der zur Schuldentilgung
erforderlichen Beträge durch neue Kreditoperationen auf¬
bringen, was, wenn die Finanzverhältnisse sich weiter so
günstig gestalten, wie in den letzten 2 Jahren , ganz gut mög¬
lich sein dürfte. Zum ersten Mal seit länger als einem Jahr¬
zehnt hat die Staatskassenverwaltung für 1905 einen Über¬
schuß von 52 Millionen Kronen ergeben. Im laufenden Jahr
beabsichtigt der Finanzminister nur die Tilgungsrente zu
emittieren. Sollten die Geldverhältnisse sich jedoch günstiger
gestalten, so wird, wie dem „B. T.“ aus Wien geschrieben
wird, auch der Betrag, der für den gemeinsamen Aufwand er¬
forderlich war, durch Rente gedeckt werden. In diesem Falle
wäre noch eine Summe von 141.Millionen Mark aufzubringen,
für die aber zum Teil Kassenbestände bereits bestehen. Der
ungarische Finanzminister braucht für Investitionen allein
einen Betrag von 277 Millionen Kronen, wobei nur die
dringendsten Arbeiten berücksichtigt sind. Dr. v. Wekerle hat
auch schon über die Begebungsmodalitäten Andeutungen ge¬
macht, indem er darauf hinwies , daß die ungarische Finanz¬
verwaltung Wert darauf legen werde, die neuen Renten¬
emissionen auf einer möglichst breiten Basis in Szene zu
setzen. Vorwiegend wird bei der ungarischen Renten¬
emission, was wir übrigens auch schon mitteilten, auf das
deutsche und französische Kapital Rücksicht genommen wer¬
den. Möglicherweise soll auch der Versuch gemacht werden,
englische Finanzkreise zu interessieren.

Westfälisches Kohlenkontor in Hamburg. Wir haben
seinerzeit berichtet , daß das Kohlensyndikat mit der Errichtung
eines Kohlenkontors in Hamburg Vorgehen werde, und daß
einleitende Schritte bereits geschehen seien. Nun hört man
aber, daß unter Umständen von der Durchführung des Pro¬
jekts abgesehen wird, da die Stimmung, die diesem in Ham¬
burg entgegengebracht wird, kaum geeignet für die Durch¬
führung ist. Die ersten Geschäftskreise sind für eine Ge¬
schäftspraxis , wie sie das Kohlenkontor in sieh schließt, nicht
zu haben . Sie sind mehr für das Prinzip der freien Kon¬
kurrenz . Dazu kommt, daß mehrere Kohlenhändler in Ham¬
burg bisher westfälische und englische Kohlen nebeneinander
vertrieben haben , was in Zukunft nicht ginge usw.

Kupferpreis. Kupfer hat in den letzten Wochen mit nur
kurzen Unterbrechungen seine Aufwärtsbewegung in raschem
Tempo fortgesetzt und nun mit über 99 Lstr . für Standard und
104 Lstr. für best selected and Electrolytic einen neuen Rekord

erreicht . Es heißt sogar nach einer Mitteilung der „F. Z.", daß.
Amerika am englischen Markt Rückkäufe vorgenommen und
Lieferungskontrakte unter Zahlung eines Abstandsgeldes
annulliert habe. Von Händlern wird behauptet , daß es sich um
eine wirkliche Konsumfrage handle . Wieweit das zutriflt,
läßt sich nicht feststellen. Jedenfalls ist die Lage am Kupfer¬
markt weiteren heftigen Schwankungen unterworfen.

Gewerkschaft Schallmauer . In der Gewerken-Versamm-
lung, die am 11. Oktober auf der Grube in Frechen stattfand,
wurde die Tagesordnung glatt erledigt. Die vorgelegte Bilanz
weist einen Rohgewinn von 309 151.01 M. auf . Hiervon wur¬
den für Abschreibungen 128 115 M., für Vorstandshonorar und
Tantieme 13 525.47 M. verwandt . Dem Ausbeute-Reserve¬
fonds wurden 165 000 M. überwiesen, so daß noch 2510.54 M.
auf neue Rechnung verbleiben . An Ausbeuten wurden im ver¬
flossenen Jahre 210 000 M. verteilt . Die Produktion von
Briketts betrag 78 707 Tonnen gegen 73 166 Tonnen in 1904/05.
Abgesetzt wurden 83 007 Tonnen. Mitte September d. J. konnte
eine weitere (7.) Presse in Betrieb genommen werden.

Wittener Sfahhöhieuwerke Witten a. d. Ruhr . Mitteilungen
des Geschäftsberichts pro 1905/06 zufolge konnte das Unter¬
nehmen infolge der günstigen Konjunktur seine Produktion
gegen das Vorjahr um 20 Proz . steigern. Die Interessengemein¬
schaft mit den Röhrenwalzwerken , Aktiengesellschaft in Gelsen-
kirchen-Schalke, hat sich insofern bewährt , als dadurch die
Leistungsfähigkeit der beiden Werke infolge des Austausches
ihrer Fabrikate wesentlich erhöhte. Um ihre geschäftlichen
Beziehungen noch weiter auszudehnen , haben die Wittener
Werke sich an der neugegründeten Gesellschaft Maschinen¬
industrie Ernst Haibach, Aktiengesellschaft in Düsseldorf, mit
150 000 M. beteiligt. An dem bekannten Konkurs Garrel,
Shmith u. Ko. in Magdeburg ist die Unternehmung mit
45 OOOM. in Mitleidenschaft gezogen. Die Forderung ist aber
schon derart abgeschrieben , daß daraus kein weiterer Verlust
entstehen dürfte. Der Reingewinn des Wittener Werkes be¬
trägt inkl. Vortrag 418 238 M. (i. V. 322 566 M.). Der der
Röhren Walzwerke stellt sich auf 161409 M„ so daß zusammen
579 638 M. zur Verfügung stehen, wovon, wie bekannt , eine
Dividende von 23 Proz. (gegen 14 Proz . i. V.) verteilt werden
sollen. Der Vorstand ist in der Lage, auch für das neue
Geschäftsjahr nach der bisherigen Entwickelung ein günstiges
Ergebnis in Aussicht stellen zu können.

Harpener Bergbau-Aktiengesellschaft. Nach dem nunmehr
vorliegenden Geschäftsbericht stellte sich die gesamte Kohlen¬
förderung der Zechen der Gesellschaft pro 1905/06 auf 6 571 115
Tonnen gegen 5 526 592 Tonnen. Aus dem Reingewinn von
8 649 326 M. (6 851 444 M.) sollen, wie bereits gemeldet wurde,
11 Proz . Dividende (9 Proz .) verteilt werden. In der Bilanz
figurieren u. a. das Bankguthaben mit 3 638 429 M. (3 469 72S
Mark), die Debitoren weisen 10 351388 M. auf (8 513 832 M.),
die Kassa figuriert mit 197 456 M. (180 142 M.), die Effekten
mit 2 630 014 M. (2 164 020 M.), Hypothekengläubiger mit
2 209 000 M. (2 035 646 M.) und sonstige Kreditoren mit
4 317 796 M. (5 7303.10 M.).

(!) Die Einfuhr von Weihnachtsäpfefa in England ist bis¬
her immer von Canada aus geschehen. Nun aber ist die Ernte
in Canada dieses Jahr auf 500 000 Barrels, sind 800 000 Hekto¬
liter, beschränkt , gegen einen Durchschnitt von 1200 000
Barrels. Diesen Umstand haben sich die Yankees sofort zu¬
nutze gemacht, indem sie selbst statt der vorjährigen 1 200 000
Barrel diesmal. 2 000 000 ernteten . Sie haben schon nach
Liverpool geliefert — sonst -sind alle amerikanischen Äpfei ’m
Lande gebheben. Dieser Apfel-Import macht nun nicht den
Canadiern allein Beschwerden, sondern auch den Briten ä la
Chamberlain, sie wollen selbst die Vettern drüben nicht ins
Geschäft lasser . Den Händlern in Liverpool, die für Ware zu
sorgen haben, ist das gleich, und so sind schon 300 000 Barrels
Yankee-Äpfel bes+ellt und teilweise auf der Reise. Die Cana
eher sind auf den Äpfelhandel durchaus nicht angewiesen, de:
ist nebenbei nicht übel, die Hauptsache bleibt das Getreide,
und da sind 90 000 000 Busheis ä 33 Kilo, gegen das Vorjahr
mehr 4 000 000, was den Äpfelausfall deckt, nicht erst geredet
von den 11 000 OOO Kilo Salm, die gefangen sind und auf den
britischen Markt geliefert werden.

Zur industriellen Lage. 1% Millionen Mark neuer Aktien
der Deutschen Kabelwerke, Aktiengesellschaft in Berlin, sind
an der dortigen Börse zugelassen worden. In der Kund¬
machung heißt es, daß in den ersten 7 Monaten des laufenden
Jahres die Aufträge wieder gestiegen sind, so daß sie eine
weitere günstige Entwickelung des Unternehmens erwarten
lassen. — Den Akkumulatoren - und Elektrizitätswerken , Aktien¬
gesellschaft vorm. W. A. Beese u. Ko. in Berlin, sind bisher im
neuen Jahr fortgesetzt größere Aufträge zugegangen, so daß ein
befriedigender Geschäftsgang verzeichnet werden darf . — Die
österreichischen Bleiwarenfabriken beschlossen, den Preis um
2 Kronen für den Doppelzentner zu erhöhen

Kleine Finanzckronik. Die Arenbergsche Aktiengesell¬
schaft für Bergbau und Hüttenbetrieb teilt mit, daß bei dem
regelmäßigen Betrieb wiederum ein günstiges Ergebnis zu er¬
warten sei ; im Vorjahr wurden 35 Proz. Dividende gezahlt. —
Beim Hütten-Aktienverein Rothe Erde ist der Betrieb nun auf
3 Walzenstraßen aufgenommen . — Die Chemische Fabrik
vorm. Dr. Byk hat diesmal eine Unterbilanz von nicht weniger
als 624 407 M. aufzuweisen . Sie hofft, sie im Laufe der Jahre
aus Überschüssen decken zu können . Eine Sanierung sei nicht
beabsichtigt. — Von der Schwarzwälder Uhreninndustrie wird
gemeldet, daß die Uhrenfabrikanten die Verkaufspreise .ihrer
Fabrikate nochmals um 10 Proz., also auf 20 Proz., erhöhen.

Geschäftliches,
empfindliche Ha«t

wiro gegen jede Witterung widerstandsfähig,
bleibt frisch, zart und weiß durch Hinzufiigeu eines
Löffels

Alster-Borax
zum Waschwasser. Gebrauchsanweisungund Löffel

in jedem Karton. Ueberall zu haben in Kartons zu 10, 20
und 50 Pfg. General - Depot: Handelsgesellschaft
ffiahm & € 0 ., Köln a . Rh . (B. Z. 68430) F13

Redaitionelle Einsendungen£ 5
Verzögerungen, niemals andre Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.
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Hotel-ßestanrant„Friedrichshof“.
Jeden Donnerstag ' und jeden Sonntag:

Grosses Militär -Streicli -Konzert.
Einiritl 1 ® Pf . , wofür ein Programm . 2716

Damen -MliiR », E . V.
Oranienstraße 15, 1.

Samstag , den 20. Oktober, abends 7 Uhr:
Disk »issio»r über:

„Welches ist die beste Erziehung? a

geleitet von Baronesse von SSintram.
Gäste, durch Mitglieder cingcführt, willkommen. Gastkarte 1 Mk.Der Vorstand. 10 445

Wegen Umrrrg
nach Taunnsstratze 26 verkaufe ich
Beleuchtungskörper

für Gas «. Elektrisch,
sowie Badewannen,

Badeöfen re.
zu jedem annehmbare » Preise.

Kg-AußN, TllilnuOr. 55.

ISrikeds . tmilndnliolz , sowie
t 'ettnns <Iiohlengrus

liefert  Heinrich Mel,
Kohlenhandluna. Frankenstr . 24.

Neues NMaless-LrmrMM
ii-  Anker ä, 28 Pfd . 3 .00 M . , Postkollo 1 .50 M . Neue s ^ ure
Salzgurlren in Dill Anker 10 M., 1/» Anker TM , Postkollo
2 M Pfeffergurken , pikant , Postkollo 3 M. Prima S1S"
Gewürzgurken Postkollo 2.50 M. Senfgurkeu , hart und
„i asj(, Postkollo 3M. Grüne SchnittbohnenPostkollo2 .50M.
ff . w-eisse Perlzwieheln Postkollo 4.50 M. Gebirgs-
Preiseelbeeren , tafelfertig , Postkolio 3.50 M., Blecheimer
von 25 Pfd 8M Mixed Piekles Postkollo 3.50 M. Beste
Erabanter Sardellen Postkollo 12M. Prima Pflaumen¬
mus Postkollo 2 M. Alles inkl . Gefäss ab Magdeburg gegen
Nachnahme oder Voreinsendung . Grosse Preisliste kostenlos.

j F . ä.  ivonie
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Botel AtUei Badhaus. Haas, Fr., 'Wurzburg. — Behmenberg,
Kfm., Barmen.

Astoria-Hotel. Bruck, Rent., Neubabelsberg.
Bellevne. Wälzholz, Fabr., Hohenlimburg. — Danon Mosco,

Rent , Antwerpen. — Seiter, Neuweier.
Botel Bender. Stingl, Hotelbes., Marienbad. — Grünbaum,

Karlsbad. — Stingl, Marienbad. — Menke, Fr ., Nauen . —
Krebs, 2 Frl . Rent., Oberursel . — Dick, Kfm., Dresden,

flotel Biagel. Brädl, 2 Frl., München.
Schwarzer Bcck. Zwickert, m. Fr., Kiel. — Schneider, Kfm.

m. Fr., Cöln. — Ostrowski, Warschau . — Hesse, Geh. Reg.-
Rat m. Fr., Berlin. — Riff, Kfm., Charbim. — Pasdti , Rent.
m. Fr ., Petersburg . — Hesel, Frl . Rent., Bad Nauenahr . —
Ihl, Gärtnereibes., Bad Nauenahr . — Eberlein , Redakteur,
Dr., Pirna.

Hotel Buchmann. Maurer, Frl., Bad Ems. — v. Teichmann,
Fr ., Kabin. — Esselt , Rheydt.

Botel und Badhaus Continental. Frey, Offiz, m. Fr., Fulda.
_ Münchau, Fabrikbes. m. Fr., Stargard . — Dohme, Kfm.,
Baltimore . — Brandt , Rent., Grünberg. — Drechsler, Kfm.
m- Fr ., Berlin. — Channy, Kfm. m. Fr ., Oberhomburg. —
Lohe, Dr., Mülheim. — Senger, Dr., Bonn. — Polt, Prof.,
Dr., München.

Botel Dahlheim. Rosendahl,, Kfm., Düsseldorf. — v. Hau¬
stein , Baronin m. Töcht., Warnemünde . — Sommer, Assist,
m. Fr ., Eisleben.

Deutsches Haus. Sturm , Frl., Regensburg. — Kühn, Frl .,
München. — Keller, Kfm., Frankfurt . — Langer, Kfm.,
furt . — Schneider, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Maier, Kfm.
m. Fr ., Metz.

Dietenmühle. Rosenthal, Kfm. m. Fr., Berlin.
Hotel Einhorn. Wenz, Kfm., Lahr. — Gruhn, Kfm., Regens¬

burg. — Pirmann , Architekt m. Fr., Freiburg . — Rettberg,
Kfm., Berlin. — Wagner , Rent., Homburg v. d. H. —
Brauer , Kfm. m. Fr., Speier.

Eisenbahn-Hotel. Schatz, Ingen., Darmstadt. — Neu, St.
Johann . — Prins , Kfm., Amsterdam. — Stein, Kfm., Leipzig,
__ Groß, Kfm., Frankfurt . — Bottenhorn , m. S., Duisburg.
— Täuber , Michelbach.

Englischer Hof. Meisner, Dipl.-Ingen., Frankfurt. — Kasten,
Kfm. m. Fr., Bremen . — Leppien, Fabrikbes ., Pinneberg. —
Reich, Kfm., Posen. — Fuhrmann , Kfm., Berlin,

flotel Erbprinz. Avisiers, Lehrer m. Fr., Lichtenthal. — Mar¬
schall , Berlin. — Baumann , Kfm., Nürnberg. — Schlick,
Kfm., Husum. — Damm, Neuwied. — Goldstein, Kirn.,
Würzburg . — Wels, Bielefeld. — Breitenbach , Kfm., Mül¬
heim (Ruhr). — Bossmann , Baumeister , Mülheim (Ruhr ).
_ Terjung, Inspektor m. Fr., Gelsenkirchen. — von der
Lick, Cöln.

Europäischer Hof. Reinmöller , Fahr ., Stuttgart . — Spier, Fr.
m. T„ Heidelberg. — Drücker, Kfm., Gr.-Lichterfelde. —
Rahmede , Kfm., Altena. — Leyersohn , Kfm., Berlin. —
Reichardt , Kfm. m. Fr., Aschersleben. — Buggenthin, Kfm.
m- Fr., Warnemünde . — Langguth , Fr . Dr., Neunkirchen . —•
Nitykowski, Kfm., Berlin. — Günnel, Brauereibes . m. Fr .,
Werners grün.

dotel Falstaff. Haesloaps, 2 Hrn. Kflte., Blumenthal. — Braß,
Dr. ehern., Hohenstaert. — Baxthhausen , Kfm., Lemgo.

Friedrichshof . Meier, Kfm., Hannover . — Busack, Berlin. —
Schüler , Kfm., Hannover . — Schmitt , Kfm. m. Fr., Coblenz.

Hotel Fdrstenhof. Löwenstein, Petersburg,
flotel Fuhr. Scholz, Kfm. m. Fr., Mannheim. — Welke, Fr.,

Iserlohn . — Kniehase, Kfm., Halensee. — Dederding, Archi¬
tekt , Saarbrücken . — Bromberg, Ingen, m. Fr., Ruhrort . —
Fels , Frl ., Mannheim. — Güthe, Frl ., Iserlohn.

Grüner Wald. Rast, Kfm., Dresden. — Mamok, Kfm., Dresden.
_ Schild, Kfm., Frankfurt . —- Herzog, Kfm., München. —
Schmidt , Kfm., Düsseldorf. — Bock, Kfm., Berlin. — Frank,
Kfm., Krefeld. — Grünthal , Kfm., Berlin. — Preiss , Kfm.,
Zwickau. — Blome, Kfm., Dortmund . — Emmel, Kfm.,
Stuttgart . — Bauer , Kfm., Limbaoh. — Loewenstein, Kfm.,
Berlin. — Barschack , Kfm., Berlin. — Schroeder, Baumeister
m. Er., Berlin. — Arenz, Fabr . m. Fr ., Rheydt. — Kamp,
Kfm., Breyel. — Fürnkorn , Kfm., München. — Nellhaus,
Kfm., Berlin. — Schroeder , Kfm., Nürnberg. — Steinberg,
Kfm., Aachen. — Schmidt, Bauführer , Coblenz. — Schmidt,
Kfm., Solingen. — Schroeder, Kfm., Ilmenau . — Eberhardt,
Kfm., Cöln. — Lamann , Kfm., Nürnberg . — Buse, Fr.,
Goslar. — Hurtz, Ivfm., Düsseldorf. — Lucke , Kfm., Berlin.
__ Mayer, Kfm., Berlin. — Fürst , Kfm., Berlin. — Frankel,
Kfm., Cöln. — Rudersdorf . Kfm., Herborn. — Rast, Kfm.,
Dresden. — Zinsen, Kfm., Frankfurt . — Fuchnius , Apotheker
m. Fr., Erle. — Neubert, Kfm., Leipzig. — Noak, Kfm.,
Berlin. — Wagner, Kfm., Berlin. — Schilling, Ingen., Karls¬
ruhe . — Friedlaender, Kfm., Berlin. — Gräber, Kfm., Berlin.

Hamburger Hof. Kerner, Fr. Dr., Frankfurt.
Hotel Happel. Balzer, Kfm., Aschaffenburg. — Erdmann, Kfm.,

Berlin . — Weinberg, Kfm., Berlin. — Gabel, Kfm., Ludwigs¬
hafen . — Stock, Kfm. m. Fr ., Dortmund . — Becker, Kfm.
m. Fr., Hamburg. — Sieben, Kfm., Berlin

flotel Hohenzollern. Levi, Frl., Alzey. — Münzel, Direktor,
Braunschweig. — Vogel, Kfm., Elberfeld. — Janssen , Direkt,
u. Prof., Dr., m. Fr ., Düsseldorf. — Lüthgens , Rent., Eich¬
thal . — Jung, m. F., Havre. — Cohn, Bankier m. Fr.,
Breslau.

yier Jahreszeiten. Kirschner, Fr., Remscheid. — Schlumberger,
Geh. Komm.-Rat, Mühlhausen. — Göhring, Fr . Rent.,

Fremden -Wer« ©ichniSs
Leipzig. — v. Schütz, Fr ., Colsfeld. — Deycke Pascha , Prof.,
Dr., m. Fr., Konstantinopel.

Kaiserbad. Meyer, Stadtbaurat, Bromberg.
Kaiserhof. Grotstück, Konsul, Berlin. — Orth, Frl., Hamburg.

— Fehling , Konsul m. F., Lübeck. — Stahmer , Direktor m.
Fr., Hamburg. — Klauser, Rent., Remscheid. — Kirchhof!,
Rent . m. Fr., Essen.

Kölnischer Hof. Nagel, Frl., Berlin. — Boehm, Leut., Mar¬
burg.

Badhaus zum Kranz. Reinhard, Apotheker in. Fr., Fulda.
Weiße Lilien. Munk, Rent., Potsdam. — Wagener, Rektor,

Kray-Essen. — Munk, Frl . Rent ., Potsdam.
Metropole u. Monopol. Adelsberger, Kfm., Frankfurt. —

Güntzer, Notar m. Fr., Kempen. — Beck, Kfm., Berlin. —
Heß, Reg.-Assessor, Worms. — Lorch, Nürnberg.
Leggenie, Kfm., Essen. — Jaeger, Rechn.-Revisor, Mülheim

(Ruhr). — v. Brunn , Leut ., Darmstadt. — Grasson, Berlin.
— Kuth, Kfm., Berlin. — Marx, Kfm., Nürnberg. — Adels¬
berger, Karlsruhe. — Ryngdon, Fr ., Oldershot. — Tillman,
Fr ., London. — Adelsberger, Fr ., Frankfurt . — Simon, m.
F., Mainz. — Bock, Kfm., Frankfurt . — Schloß, Frl ., Mainz.
— Deutsch, Frl., Mainz. — Obemzenut, Frankfurt . —
Morgenstern, Frl., Frankfurt . — Hermann, Kfm., Hamburg.
— Wormser , Kfm., Frankfurt . — Dommes, Rittmeister , Bad
Harzburg. — Puschel , Frankfurt . — Pincus, m. Fr ., Berlin.
— Haas, Kfm., Frankfurt.

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte. Fischer , Rent m. Fr. u. Red.,
Genf. — Antoine, Fr. m. T., Antwerpen. — Huytman , m.
Fr., Holland. — Zimmerer, Rent., New York. — Merfeld, Fr.
Rent., Cöln. — Buhlmann , Fabrikbes . m. Fr., Berlin. —
Frohm , Fr ., Wien. — Hansen, Kfm., Hagen. — Marcotty,
Rent. m. Fr ., Sekretär u. Red., Rheinland . — Blanckenhagen,
Rent. m. Fr. u. Red., Holland. — Semansky, Gen.-Direktor
in. Bed., London. — Gordwin, Bankier m. Bed., London. —
Krassowska, Frl . Rent ., Rußland . — Sutherland , Fr. m. F.,
England. — Fleming-Park, Rent. m. Fr., Schottland. —
Strachau , Fr . m T., Schottland. — Rokoll, Fabr ., New York.
— Hensignens, Rent ., Queensland.

Hotel National. Nagel, Kfm., Cöln. — Husham, Kgl. Eisenb.-
Bauinspektor , Düsseldorf. — Müller, Bankdirektor m. Fr.,
Remscheid.

Hotel Nizza. Rauh, Oberleut. m. Fr., Nürnberg. — Mosbacher,
Kfm., Nürnberg. — Kjärböle, Frl., Berlin.

Nonnenhof. Meffert, Kfm., Basel. — Weber, Stuttgart. —
Mang, m. Fr., Neuwied. — Pieper, Kfm., Soest. — Lämmle,
Kfm., Laupheim . — Schneider, Augenarzt, Dr., m. Fr ., Würz¬
burg. — Gliss, Kfm., Cöln. — Hilimer, Rent., Aschersleben.
— Hilimer, Direktor, Ascbersleben. — Oexner, Bef., Bocken-
heim. *

Hotel Oranien. Haysman, Dr. m. Fr., Utrecht. — Torrini,
Florenz . — Rogow, Rent ., Minsk.

Palast-Hotel. Rose, Fr. Rent. m. Fr., Düsseldorf. — Schmidt,
Kfm., Frankfurt . — v. Ferne , Generalmajor, Tirschbach. —,
Drechsler, Kfm. m. Fr., Berlin. — Hülsmann , Fahr ., Freiburg.
— Werthauer , Stud ., Brüssel . — Hey me, Rent., Cöln. —
Bambus, Kfm., Berlin. — Pinthus , Rent . m. Fr., Berlin. —
Radice de Baviöre, Frl ., Frankfurt.

Hotel du Parc n. Bristol. Levisson, Könsul, Gothenburg. —
Hallenzen, Frl . Schwester, Gothenburg. — May, Hamburg.

Pariser Hof. Grote, Rent., Barmen. — Grote, Frl. Rent.,
Barmen. — Lidrach , Kfm. m. Fr ., Lodz. — Lion, Kfm. m.
Fr ., Cöln. — Hütterott , Dr. jur . m. Fr ., Cassel. — Stare , Fr.,
Charlottenburg . — Knoil, Kfm., Schw.-Gmünd. — Schlub,
Kfm., Pforzheim.

Hotel Petersburg. Daniel, Kfm., Wesel. — Ozeroff, Exzell., Fr.
m. Bed., Darmstadt.

Pfälzer Hof. Kirchner, Kissingen. — Rosenmeyer, Kfm., Han¬
nover . — Brasch, Basel. — Müller, Basel. — Kurz, Archi¬
tekt rfi. Fr ., Karlsruhe.

Zur neuen Post. Faulstich, Bad Kissingen. — Schmidt, Kray,
— Wagner, StraBburg.

Zur guten Quelle. Tache, Kgl. Eisenb.-Sekretär m. Fr., Frank¬
furt . — Grossmann, m. Fr ., Duisburg.

Quellenhof. Dem, Frl., Wetzlar. — Krause, m. Fr., Bad Kosen.
Hotel Quisisana. v. Barton, gen. Stedman, Braunschweig. —

Samter , Fi . Prof., Königsberg. — Caspary , Geheimrat,
Königsberg. — Reinhard , Komm.-Rat m. F„ Hemer. —
Upton, Rent. m. Fr. u. Bed., London. — Wiethaus , Hütten¬
direktor, Hamm. — Krausse, Rent . m. Fr ., Frankfurt . —
Doussin, Offiz., Konstanz. — Wanderleben , Frl. Rent.,
Rasselstein . — Remy, Fr. Rent ., Rasselstein . — Anderton,
Fr . Rent., London . — Frhr . v. Düngern, Offiz, m. Fr ., Bruch¬
sal. — v. Kirilin, Baron, Petersburg . — v. Prittwitz u.
Gaffron, Rittmeister, Breslau . — v. Wolframsdorff, Fr.
Major, Weißenfels. — Hartmann , Fr . Komm.-Rat, Peters¬
burg.

Hotel Reichspost. Wilhelms, Bauunternehmer, Barmen. —
Stahl , Kapellmeister m. Fr ., Rendsburg . — Anding, m. F .,
Jena. — Leitgen, m. Fr., Bottrop. — Neuhaus, Kfm., For
bach . — Rausch , Kfm., Oberwesel. — Meyer, Frl ., Uetersen.

Rhein-Hotel. Barg, Oberst m. Fr., Erfurt. — Zeisse, Ivfm.,
Zittau . —- Appel, Fahr., Erfurt . — Schmitz, Fr ., Holland. —
Werth , Frl ., Hannover . — Pohen, Stud., Coblenz. — Kempfi,
Kfm., Hahnstätten.

Hotel Rose, de Krassowska, Fr. m. T„ Polen. — Blessig, m.
Fr ., London. — Siebe!, um, Fabr ., Düsseldorf. — Perponeher,
Exzell., Fr . Gräfin m. Bed., Berlin. — Asthöver , jr„ m. Fr.,
Essen. — van Hoboken-Oudelande, Fabr . m. Fr ., Haag. —

Peltzer -Bredt, Fr . m. Bed., Brüssel. — Ruys, Fr ., Haag. —
Hamlet, Fr . m. Bed., Düsseldorf. — Lücke, Leipzig.

Goldenes Roß. Eigemann, Emmerich.
Hotel Royal, v. Transche, Exzell., Fr . Gutsbes., Livland . <

v. Radinger, Ing., Neuwied. — Weinnoldt , FrL, Remscheidj
Schützenhol . Wollt, Fr. m. Sohn, Dortmund. — Stute , Fr .,

Bad Wildungen . — Kuntze, Bad Wildungen. — KuhlmamL
Fr ., Wipperfürth . — Breuer, Fr . m. Sohn, Bonn.

Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Vogel, Kfm. m. Fr.)
Nürnberg. — Seulcher , Kfm., Cöln. — Spangenbeyer , Kfm.,
Hagen. — Präster -Prosky, Fr . Sängerin, Cöln.

Tannhänsei . Kaess, Kfm., Dresden. — Mylaens, Kfm., Pletten¬
berg. — Rothen, Kfm., München. — Sands , Ing., Hameln. —.
Helbig, Kfm., Großbreitenbach. — Stegemann, Kfm. m. Fr.',
Saarburg . — Indinger, Kfm., Leipzig. — Scherer, Kfm.,
Kempten.

Tannus -Hotel. Levi, Kfm., Stuttgart . — Tum.au , Kfm. m.
Nichten, Oppurg. — Lommel, Fabr . m. Fr ., Striegen. —•
Heidinger, Kfm., München. — Wahle, Gym.-Direktor Dr. m.
Fr ., Fulda. — Rahden , Kfm., Düsseldorf. — Nathanson,
Kfm., Hamburg. — Temme, Dr. med., Hartha . — BlickenJ
dörfer, Kfm., Schifferstadt. — Gabenley, Kfm., Uysine. —■
Schelfeng, Fr . Dr., Cöln. — Weinberger, Dr. med., Königs;
berg. — Hoeflinger, Direktor m. Fr., Riga. — Mayer, Kfm.,
Düsseldorf. — Heger, Stadtbaurat , Bromberg. — Frank,
Kfm., Berlin. — Rutschinsky , Exzell., Smolensk. — Hess,
Regierungsbaumeister , Marburg.— Schneider, Leut ., Coblenz,
— Jons, Kfm., Hamburg. — Mosberg, Kfm., Mannheim. —
Engelmann, Geh. Rat m. F„ Kreuznach . — Hamack , Geh;
Medizinalrat Dr. m. Fr ., Halle. — Bretschge, Stud., Zürich.
— Müller, Stud. phil., Zürich. — Gaertner , Kfm., Mülheim;

Hotel Union. Osius, Kfm., Frankfurt . — Schröder, Direktor,
Berlin. — Ocius, Kfm., Frankfurt

Viktoria-Hotel und Badhans. Openheim, Fr., Berlin. — Ham¬
burger , Rent. m. Fr., Southampton . —- Stammler , Fr . Med.-
Rat, Gießen. — Schnutenhans , Fabrikbes., Straßburg . — von
Kamphoevener, Stud. jur., Heidelberg. — v. Massow, Ritt¬
meister , Breslau. — Quilitz, Dr., Berlin. — Tenrick, Leipzig,

Hotel Vogel. Haebert , Frl ., Stuttgart . ■— Dix, Stud., Bonn. —*
Engel, m. F., Spa. — Holzheimer, Frl., Schmalwasser . —
Ecarius , Ludwigshafen. — Lipphardt , Kfm., Stuttgart . —
Schlesinger , Kfm., «Neunkirchen . — Tümptener , Efserib.-:
Adjunkt, Münchberg. — Muruwkin, Stud. jur., Berlin. —■
Strahen , Kfm. m. Fr ., Cassel.

Hotel Weins. Kranert , Kgl. Landmesser , Cöln. — Fülle, Klm.;
Barmen . — v. d. Berg, Ingen., Duisburg. — Ischimt , Reg.-
Rat m. S„ München.

Hotel Wilhelms. Lohmann , Fr. Rent., Bremen. — Ruh, Kfm-
Hannover . — Spanja?ird, Rent . m. F., Borne. — Voigt, Dr,
med., Bad Oeynhausen . — Mosbach, Bergrat, Bad Oeyn¬
hausen . — Beckmann, Dr. med., Bad Oeynhausen . — Salo¬
men, Fabr. m. Fr., Berlin.

In Piivathänsein:
Villa Beatrice. Anderson, Oberleut., Gr.-Lichterfelde . — von

Strachwitz, Gräfin, Ems. — v. Behr, Baronin , Kurland.
v. Birkenstädt, Frl ., Kurland . — v. Merkatz, Fr . Major,
Sülzhayn i. Hz. — v. Merkatz, Leut., Gr.-Lichterfelde.

Brüsseler Hot. Gönne, Kfm., Bad Nauheim. — Saboi, Brüssel
Gr. Bergstraße 3. Hupfeid, Fr. Hauptm., Saarlouis . — von

Runckel, Oberstleut ., Biez.
Belaspeeslraße 2. Graf Rantzau , Offiz, m. Fr ., Ludwigslust,
Pension Harald. Oest, Otterndorf . — Koch, m. Fr ., Berlin. —,

Eifer, Veterinärrat u. Kreistierarzt , Flensburg.
Hecks PiivathoteL Gädt, Kfm., Stralsund.
Christi. Hospiz I. Versluys, Horot. — Hagenau, Pfarrer , Berlin

— Versluys, Harderwyk. — Herre, Dr. phil., München. —
Koch, Frl, , Brighton.

Christi. Hospiz II. Sprmgstubbe, Frl ., Stralsund . — Otta
Frl . Cand. med., Danzig.

Evang. Hospiz. Müller, Stud., Heidelberg.
Pension Koxdina. Stiefelhagen, Fr . Rent , Unter-Barmen. —

Kreaus, Frl., Düsseldorf.
Pension v. Lengerke. Rehda, Kfm. m. Fr., Westerland of Sylt

— v. Schroeter, Frl ., Ringethal.
Pension Mon-Ropos. Hausenfelder, Frl., Hamburg.
Mühlgasse 15. Helmer, Leut ., München.
Nerostraße 36, 1. Koeppen, Frl ., Würzburg . — Dietz, Frl-

Würzburg.
Pension Nerolai 12. v. Petrolk, Fr . Staatsrat , Petersburg . —

v. Swestehkoff, Fr. Wirkt Staatsrat , Petersburg.
Nenbauerstiaße 10. Perathoner , Bildhauer , München.
Villa Gianda. *Traub, Fr . Dr., Mannheim.
Villa Pensäo. Kossowski, Kfm., Homburg.
Villa Roma. Horstmann , Frl . Rent ., Cöln.
Villa Rnpprecht. Deidesheimer, Fabr . m. Fr ., Neustadt . —

Huff, Homburg v. d. H.
Saalgasse 38,2. Klose, Pastor m. Fr., Straßburg.
Privathotel Silvana . Fiedler, Dr. med., Berlin. — Kruge,

Cand. ehern., Hamburg.
Villa Speranza. Mettenheimer, Frl . Rent., Gießen. — Metten-

heimer, Fr. Dr., Gießen.
Villa Stefanie. Schröder , Hauptm. m. Fr ., Trier. — v. Mar-.

quard, Fr. Reg.-Rat, Darmstadt . — Giro, Fr., Darmstadt.
Villa Wilhelmine. Kantzer, Ingen., Reuthen . — Caesar, Rent 1

Hamburg. — Rust , Dr. med. m. Fr., Sehnde.
Augenheilanstalt . Steinert , Luise, Hornau . — Vetus, Rüde»

heim. — Kilb, Fr ., Hochheim. — Hugot, Fr ., Neuwied.



Sette 8. Donnerstag , 18 , Oktober 190G. MissdKÄM §R Taghlütr. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 486,

„Cooeonfia“Gesang-Verein
Festprogramm

zur

PA fc I -jlM« Itfsinisfistes.
Samstag,
Sonntag,

27. Oktober,
28 . Oktober,

Samstag, 20 . Oktober, abends 8V2 Uhr: Festkommers im Theatersaale der
„Walhalla “.

abends 8 Uhr : Festkonzert im Saale des Hotel „Viktoria “,
vorm. KV /2  Uhr , Festakt im grossen Saale des Kasino.
Nachm. U /2  Uhr : Festessen im Theatersaale der

„Walhalla “.
Abends 8 Uhr : Festball in den oberen Sälen des Kasino.

laden hierzu unsere verehrl. Ehrenmitglieder, Mitglieder, sowie Inhaber von Fest - und
mit dem Bemerken ergebenst ein, dass sämtliche Karten nur streng personell

F349
Der Vorstand.

Wir
Gastkarten
gültig sind.

Von
Professor Hr . 13. Kantzscli , Halle.

1. Am 18, Oktober: Die Religion der Propheten.
2. Am LV. Oktober: Die Ausgänge der Religion Israels.

An die einzelnen Vorträge soll sich eine freie Aussprache anschlicstcn.
Sie finden im .Saale der „ Logo Plato " , Fricdrichstraße 27, statt und
beginnuen abeuds 8 Uftr,

Uebertragbare Zyklusbillett « zu4 Mk. u. Einzelbillette zu 1.50 Mk.
sind in den Buchhandlungen von Men Unritz and ifliinzel , ffcörters-
tiiiia . er , Otto , Römer , Mtaadt , 'Venn . Toigt und abends an der
Kasse zu haben.

Wir empfehlen unsere neuen

zu bekannt billigen Preisen.

Kennatms llroHzteim,
Langgasse 28 . 26

littelmeer-Seereisen
mit den grossen, vorzüglich eingerichteten Reichspostdampfern der

Deiitsdien Ost-Afrika -Linie.
Wegen Broschüre über diese Mittelrneer - Seereisen nach IriSSSl“

hon , Marocco , Algier , Marseille , Cweairaa, Meapel,
Egypten , sowie über Reisen nach den Caiiarischen Inseln
wende man sich an die

Deutsche Ost-Afrtka-Unse in Hamburg, Äfrikahaus.
Vertreter für Passagen in Wiesbaden : F190

li . Betteimayer , Rheinstrasse -21. •

Achlmgl! ,Hl«e « Ml raeljr“ AlhiMg!!
Ilse öan§fmn fögf§ ler oiiöern,

das; ein Versuch mitLegNminoseu-Ästeletts
alle Erwartungen wett iibcrtrosfe » hat . Wenn Sie dieselben noch
nicht versucht haben, tun Sie cs sofort , und Sie werden das vorher Ge¬
sagte nur bestätigen. In allen Kolonialwaren- und Delikatestgeschäften in
Paketen, zu 3 Koteletts ausreichend, für 25 Pfg . zu haben. 7297

Generalvertrieb nittriclt , Friedrichstr. 18.
Nährmittelvcrsandgeschäft. Fernsprecher1962.

Hm86r - PaiioiLma.

von morgen» 10 bis 10 I7hr abends.
Jede Woche 2  neue Reisen.

Ausgestellt vom 14 . bis 20 . Okt.:
Serie I . Ein interessanter Besuch von

Sew -Tork,
Serie II . Interessante Reise in der

malerischen italienischen SSiviera.
Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf
Kinder : Eine Reise 15 Pf , beide Reisen
25 Pf. Abonnement z.beliebigen Besuch.

I ) oitner <ifag , 1 § . Oktober,
abends 7 Uhr,

in der
Ringkirche: zeri

zum Vorteile der
„Fraoeiihilfe “ «' es evnng .-
fi. iiclil . fiäil lsveicin > (unter
dem Protektorat I . M. der Kaiserin),

unter Mitwirkung von:
Frau -Unna 44el »l:ard , Herrn
Konzertsängcr Adolf Möller,
Frankfurt a. M,, Herrn Organist
Marl Scltaszss . dem Hnabrn-
Ultor der Rlürhertclinle
und fflhglicdern des l .ebrer.

KleaanK verein «. 7294
■■ra«cr «l na eil:

1. Praelud . f. Orgel von J . S. Bach.
2. a) Hetlinger Tedeum von Händel,
b) Gottes Zeit von Bach. 3. Rez.
und Arie Es ist vollbracht von.
A. IXeberlee. 4. a) Christlied, b) Es
ist ein Reis entspr., c) Prätorius
(Knabenchöre). 5. a) Arie Come
raggio di sol von Caldara , b) Largo
von Händel . 6. a) Sonntagsruhe von
Humperdinck,b)Vergänglichkeit von
Jansen . 7.A]tböhmischesWeihnachts-
lied von Riedel. 8. Fant . iib.denChoral
Eine feste Burg, von Schellenberg.

Karten zu 4, 3, 2 und 1 Mk. sind
vorher bei Herrn ES. 'Wo ! SS',
Wilhelmstraßo 12, Herrn Küster
S.enfaard , An der Ringkirche 3,
und an der Abendkasse zu haben.

icleseiiljeitsiiaiit
Die bekannten 7173

Godyear-Weltstiefel
in BoxkalsuRahmenarbeit -Ttiesel
für Herren und Damen in bersch.
Fassons « . diberseit Sorten , Box¬
kalf-, Ehevreaux - und Wichsleder-
Stresel für Herren , Damen und
Kinde « kaust man am billigsten

Hat HJnrhtllt.22,1. 1
Kaiservart -Creme. Keine sog. Bart-

» , , . . . widise, per Tube
Dieunsit ! 40 Pf . Vorzug!.

Mittel,j .Schnnrr-
bart d. gewünschte
Lage zu geben.
Jung . Bartwuchs
befördernd, die

Haare w. üppig
lt. bleiben weich.
Ein Adonis der
jungen Männer¬
welt. Allein echt i.
der Parf .-Handl.

v. Coi ff. W.^ ulzbacĥ Bärenstr. 4. 26 :9
Sehr schönes Tafelobst

u. Birnen zu verkaufen Klostermühle.

beiJedes Los ^ <ärwix 2.sa.t;
EU© LUEE  IlSF { Losoä 2Ma_rk.
Wer 1 gerade und 1 ungerade Endnummer kauft , erhält 1 Gewinn.

150 000 Lose — 75 000 GewinRe

Marfi.i. W. v.
Dabei sind die Hauptgewinne im Werte von

15000 , 10000 , 5000 , 3000
2000 , «.1500 , , .1000 , 5.600

100 , 50 ä 60 , 230 ä 40 , SOOä 10 Kiark30 ä
i.0 ä die übrigen Gewinne sind Reproduktionen von Werken erster
Künstler. 'Ziehung am 31. Oktober im Dicnstgebäude der Kgl. General-Lotterie-Direktion
in Berlin. Loseä 2 Mk. (Portou.Liste fTfLnldl I fJttPTip .- Piflliel 'il'SIlP'rSI
30 Pfennig extra.) Zu haben bei den AOI &lgl . LOlIgne tlUUeUUieiU
und sonstigen Lose-Verkaufssteilen. Wo nicht, verseuchtsolche die Lose -Vertnebs-
Ges. Kgl. Preuss. Lotterie-Einnehmer g.m.b.h., Berlin w., Monhijonpiatz 1.

Aufklärmrg! gilt Versuch ruiniert nicht!
prüfet Kure Wczngsquesse

zur neuen Saison!

herbst- mb  Winter-PüleMr,
süddeutsche Ware (Geleaeuyeitskauf ) , moderne
Stoffe, tadelloser Sitz, beste Mastverarbeitung aus aller¬
ersten Firmen , früherer Preis Mk, 30, 85, 40, 45, 50,
jetzt Mk . 18, 20 » 25 , 30 , 35 , so lange Vorrat.

erstklass.schöne Herreu-Anzüge.
süddeutsche Ware ( Geleaentzeitskaus ) , moderne
Stoffe, tadelloser Sitz, beste Mastverarbeitung «. aller¬
ersten Firmen , früherer Preis Mk. 30, 85, 40, 45, 50,
jetzt Mk . 18, 20 , 25 , 30 , 35 , so lange Vorrat-

Herren - NMhaNg - Räder,
Kaputze zum Abknöpfen , imprägniert, in allen Größen
tGelegenheitskanf !, srüherer Preis Mk. 15, 18, 20, jetzt

Mk. 7.50 , 9 , 10, 12, so lange Vorrat reicht.

Herren - Jsppen-
ganz gefüttert, in allen Mustern und Größen (Geleaeu-
htttskaus ), früherer Preis Mk. 10, 12. 15. 18, 20 jetzt

Mk . 0 , « , 9, 10, 12, so lange Vorrat reicht.

Krraheu - PalctoLs,
11 11 1 nur gute Ware (Gclegeuftcitskaufj , früherer Preis
L If Mk. 10, 12. 14, 16, 18, jetzt Mk . 5, 6, 7, 8 , 9, so langem. ^ ^ , Vorrat reicht.

P !P Ansehen gestattet . .Helle Berkaufsränme.

Schwallmchcrstraßc 30. 1. Stock(Allccseitc).

366
200

100
300

FALLA9
Wuch - utiö  Kteinövucksver.

Luise, »platz 2 , Wtesbadcu Luisenplatz 2,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arten Geschäflsformnlar -e, G,n-
Ufrhttmastzartsn , Mfttrntzartsn . Programme , Plakate in Buchdruck

oder Steindruck re. bei sachgemäßer, geschmackvoller Ausführun g.
SW * Schnellste Erledigung aller Drucksachen zu soliden Preisen, "dl

Ny pc » Wolf,“ Ä|
§ f 11# «J w W 0 ]ange Zeit in einem der größten Pariser Ateliers

tätig gewesen, empfiehlt stell zur Anfertigung
1 und Umarbeitung eleganter Damen - Hüte,

luiArin
. W «Hi 8 M m  W --W KW WW N 'Ifey, W W W M-
Wk -W» . 11 ■ .

i ‘äkäm  .

'giehtjeder
firt Schuhzeujj

prächtigen
nicht abtärbendefs

Hochglanz!
s»\ .

GermaMh, fmgeZrlose,
Fußboden- und Wanddekleidung; wasserdicht, sustwarm , feuer- und

schwammsicher.
Neubelag ausgetretener Fußböden. — Holz- oder Stcintritte billigst.

Vi !« <»d „ r lle *g-er , Dotzheimcrstraße 94.

französisch sprechen
lehrt j. Dame in kürzester Zeit nach leichtfaßlich-r Methode. Pariser Accent.

Bismarckplatz 5 , 1 . Mage.  7346
Haut- und Geschlechtsleiden gS, cs,

Flechten ec., selbst verzweif. Fälle, bch. m. Erf . ms. iLamg -s-m, l
Phystkal-Heilanst. Mainz » Schusterstraste 54, 1.

Ixir!tu»-8lMUsl»t ist ein hellstrahlendes , weißes, dem
Gas - Glühlicht gleichartiges Licht. |

Spiritns-Glöhlicht ist reinlich im Gebrauchu. geruch¬
frei, blakt nicht und strahlt keine Wärme ans.

Spintns -tllühlicht benötigt kein Dochtputzen u. brennt
vollkommen gleichmäßig ohne jegliche Regulierung.

Spirilns -Gliilllicht erfordert nicht tägliches, sondern^
etwa monatlich nur einmaliges Zylinderputzen.

Spiritns-Gl fl blicht ist windsicher, daher für Innen-
wie Außenbeleuchtung hervorragend geeignet.

- Zur besonderen Beachtung! —-—
Spiritns-Gliihlicht-Brenner können ohne weitere8

auf jede normale (14'") Petroleum - Lampe auf-
geschraubt werden.

Kompl. Tisch-, Küchen-, Hänge - Lampen, Ampeln,
Lyren, Kronen in reichl . Auswahl. 2139

Erteil Stephan , fnr̂ iA ^'Mi ^ ^-
Ausstellung»- und Verkaufs -Lokal:

'Wiesbaden , Kl. Burgstraße , Ecke Häfncrgasse.

Besichtigung ohne Kaufzwang ! illustrierte Preisliste kostenlos!
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DeffentLLche
Bekanntmachung.

Genossenfchaftsregister 91o. 40.
Heute ist bei der Wiesbadener Bau¬

genossenschaft „Eigenheim ", E . G . m, b.
H., folgendes eingetragen worden:

.Die Genossenschaft ist durch Be¬
schlus; der Generalversammlung vom
23. September 1906 aufgelöst.

Zu Liquidatoren sind ernannt:
1. Obersekretär Max Schröder

von hier,
2 . Geometer Karl Frenger von

Sonnenberg,
3. Stcuerkassenbuchbalter August

Schlvtlmner von Souncnberg.
Die Zeichnung für die Genossenschaft er¬
folgt auf die Liquidatoren Schröder
und F-renger » Lei Behinderung eines
dieser zeichnet der Liquidator Schlot-
Hauer mit. F 255Wiesbaden, den3. Oktober 1906.
Köniqliches Amtsgericht, Abt. 12.

Nichtämtliche
S® SäP¥f' MKnzeigen .

Woöes!
Den Empfang sämtlicher Neu¬

heiten für die bevorstehende Saison
zeige hiermit ergebenst an u. bitte die
geehrten Damen um frcundl . Besuch.
Frau Elise Zimmrrmann, geb.Schäfer,

Hcllmundstraße 5, 1 r.

agd:
gewehre

und Luxuswaffen , jeder Art Doppel¬
flinten , Drillinge in modernsten Kon¬
struktionen (hahnlos . Ejektor ) Birsch-
büchsen , Original Browningflinten und
Pistolen . Amerikanische Repetier¬
gewehre , Teschings , Scheibenbüchsen
und Zimmerstutzen , Revolver usw.,
renommierte Suhl er und Lütticher
Fabrikate gegen bequeme monatlicheTeMlansen.
Höchste Garantien für Ausführung und
Schusslcistung .Waffenkatalog No. 262f
gratis und frei. Offerten bereitwilligst.
Blal & Freund , BresSau U.

Dvuncrstvg,
18. Oktober 1906.

54 . Jahrgang.

Alleinverkauf der
U

3r
nach Wr . © stertag 1.

Unvcrsclifebbar, nicht ratschend, leicht and angenehm zu tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und

Heilung des »«BXftng -eleibtrs ** u. seiner Folgezustände , wie : „ Verlagerung der
fnterleibsorgane — Wanderleber — W rand «' rn5ere *‘ etc . etc . —
Zweckmävssigste Leibbinde , die sowohl vor der (Geburt als fiLTnra*tflmdstoiti «le als
auch nacli der Geburt zur WiederSf erstell » ng der Figur getragen wird.

HIB. Man verlange ausdrücklich„Br, Ostertags Monopolleibbinde!“
Femen Teufels Leibbinden , 2069

bekannt durch ihren anatoiniscli richtigen Schnitt und galten Sity .,
in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk . 11.— Andere bewährte Systeme

von Mk. 1.25 an . — Weilriiclie * asai merksarae BSedie « iiieg ‘*

Tunsärasse2, | 0̂ Sf ®SS»
Telephon 227. Artikel zur Krankenpflege.

Säle
der

Loge Plato
sind für  F 498

13 alle,
Hochzeiten,
Konzerte und
'Vorträge etc.

zu verm . Näheres
bei demBestaurateur
Friedrichstr . 27.

Ache Fuhrwerks-Versteigerung.
Donnerstag , den 25 . Oktober,

vormittags 10 uud nachmittags 3 Uhr beginnend, versteigere ich im Auf¬
träge der Wiesbadener Transportgesellschaft , Jnb . Herren » nednei,
Ksinder .gr . & S n . Wege » Aufgabe des Fuhrwerksbetriebes aus dem
Lagerplatze

13V votzheimersiratze 130,
Wiesbaden:

18  Schneppkarren , 12  ein - und
zweisp. Federrstlen, 10  ein - und
zweispännige Fuhrwagen, 2 vier-
räd. Bollerwagen

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

CreöFg ; J»
Auktionator u. Taxator, Wiesbaden, Gesch

Möbel
und

SinrichtungeK
lloMmszlos billiß.

Spiegelschränke . . . 70 Alk.
Pol . Vertikos mit Spiegel 38 „
Polierte Kleiderschräuke,

innen Eichen . . . 43 „
Sofa - und Anszngtische 13 „
Schreibtische . . . . 33 ,,
Kompl. Betten . . . 65 „
1-tür . Kleiderschränke . 15 „
8-tiir . Klcidcrschränke . 26 „
Kiichcnschränke . . . 16 „
Trumcau -Spicgel . . 20 „
Flurtoilette mit Fazett-

spiegel . . . . . 13 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen , sowie mo¬
derne Küchen- Einrichtungen von
,30 Mk. an, Helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegel¬
glas und weißem Marmor von
5>80 Mk. an.

Möbellager
BlücheWiatz 3 .

Hotel Einhorn,
Marktstraße 32.

Blestte Uonnersiag
abend von fljfisr als.

Mas im Topf
mit liart . - MIiissen

(auch außer dem Hause ).

CT,tslok. Schwalbachsrflr. 25.

Kakao-Stöbe, 4»

tV Schillerplatz I, Wiesbaden, Ecke Friedrichstr
Täglich frische Torten , Mnrlien u . liacliwarcn.

Fernspr . 1962. Wiesbadener Adressbuch , Deutsch . Ileichs -Adressbucb,
7 Tageszeitungen, Schnellste Bedienung v. morg . 7 l/s—10 Uh r abends.

5 ® Marls wöchentlich
kann jede »trelisaine 1‘ ersoa reell und leicht verdienen , auch als
Nebenbeschäftigung . Alles Erforderliche f/rrrtis und franko,  daher
absolut kein Risiko . Offerten unter A . AW53 befördert die Annoncen-
Expedition Bleinr . Kislcr . Mainbarg . _ (E Ha 15bb) F lbd

feinste Ess-Cliocolade
Die Tafel 20. 30. 40 u. 50 Pfg.

Alle Stahlwareu kaufen Sie am bill . bei

'Uh . Krämer,
Mctzqcrgasse 27 und Kleine Langgasse 5.

Telefon 2079.
Schlei fen, Reparatur . Vernickeln sed. Tag.

VEREINIGTEmos ER
KGL. H0FL.

FABRIKEN
-ROTH
STUTTGART

Achtung! Achtung!
Durch günstigen Einkauf großer Posten

prima Sohlleder mache ich
Damcn-Sticsct-Sohlcn uud Fleck

Mk . 2 _ bis Mk . 2 . 20.
Herreu-Stiefel -Sahlen uuv FleckMk. 2.70 vis Mk. 3.-

Reparaturen gut u. billig in 1—2 Std.
FiaS

Michclsbcrg 20, Lasen.
NB. Ankauf v. gctr . Schuhen u. Stiefeln.

Winter -Tafelobst
empfiehlt Arthur Holle . Obstplcmtciga
vor dem Bahnholz . Tel . 3318.

Tadellose Kochbirnen 12 Ps .,
feinste Tafclbirnen 15. 20 u . 25 Pf.
per Pfd . zu v. Lu iscnplatz 1a, 1 St.

Frauenleiden,
diskrete,beseitigt r ». Kiervas , Kalk 136
bei Köln a. Rh.

Frau el > in B . schreibt : Besten
Dank , Ihr Mittel wirkte schon am vierten
Tage . (Riickp. erbeten ). F186

Familien .MnWcn

Säelareilmta & cMsaeM «,
erstklassige , renommierte Fabrikate , mit j {| 00 Ü I
2-jälir . Garantie gegen Monatsraten von lv n |S fcJv 1H1V.

Schreibmaschinenhaus Strütcr , Köderallee 14. 7365

Das Lignosulfst-Inhalatorium
befindet sich

WiSheSmstrasse 52 , Eingang SeitenSsata.
Inhalationsstunden : Vormittags 8—12' /-, nachmittags 3—6' /?.

in der Sprechzeit von 11—1 Uhr und o—5 Uhr.
Piospekt gratis zu erhalten.

Anmeldungen

r..............
Dabcr-Kartoffclii

ist der 1. Waggon heute eingetroffen.
Kartoffelgroßhandlung Ihr . Ii >»
Zahnstraße 42. Telephon 3129.

Obstschräake,
Obstgestclle

in verschied. Größen empfiehlt 2502
CvlnruN SiivU , Taunusstr. 13.

Anlträge naeh Mass . 2661
Elen » . St .cCtdor « , Gr . Burgstr . 4.

$0 wird'sgemacht!
Wenn künstliche Zähne wackeln, lose

sitzen, beim Sprechen hcrabfallen u. s. lv.,
dann bestreut man sic einfach mit etwas
„ApoNopulvcr —aromat ." tu. gcs.
Schutz 5166), dies hat sofort den ge¬
wünschten Erfolg : per Büchse 50 Pf . ,
n. arisw . 00 Pf . in Marken : i. d.
Viktoria- 'Apothekc, Rheinstraße 41
Drog . .1/1 Taunusstr . 25, Drog.
Snnitas . Mauritiusstraße 3, Drog.
8*ort *.«' l»l , Rheinstr . 55, Drog . Bit -»
Sicher *, Marktstraße 9, Adler-
»rogfcrie , Bismarckring 1. F91

Jeder Selbstrasierer
verlange in seinem eigenen Interesse
umsonst Prospekt über den Pateut-
Masterrncsterschiirfer der Zukunft.
Man schärft ohne ilenntmsse Rasier¬
messer, Rasierapparate rc. Kein

Ä  Schleifen mehr.D 30 Tage zur Probe!
d Hers , Pfalzburg i. L. No. 150.

Wiesbadener
Beerdigungs - Institut

ML Wer
Schirigasse 7,

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager alter Arten
Hai?- ii. iletallpirp

fertig für sof. Lieferung.
Kreferanterr des

Beamten -Uereins.
Uebernahme von Feuer-
Bestattungen in allen

Krematorien . 2611
WM- Bei eintretendem

Stcrbefall genügt nur eine
einfache Anzeige Schulgasse 7,
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden . Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise.

«es -AnMk.
Verwandten, Freunden

und Bekannten die traurige
Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat,
meinen lieben Gatten, unfern
guten Vater, Schwiegervater
und Großvater, Herrn

ls.
nach langem,schwerem Leiden
im 58. Lebensjahre zu sich
zu rufen.

Die trauernden
Hinterbliebene «.

Die Beerdigung findet
Samstag nachmittag2 Uhr
vom Leichenhause aus statt.

Malmedh,
Tafelapfcl , Ztr . 17 Mr . mit
rd Nachnahme Versen

Diester , Obstzucht , OsterspaiKorb ^unF " Nächnahine versendet g

Todes-Amrige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben

Gatten, Vater, Schiviegervater und Großvater,

Hmrptlehrera. D. A. Ustngev,
wohlvorbereitet und gestärkt durch den Empfang der heiligen
Sterbesakramente, nach kurzem Leiden in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Hauptlehrer Karbara Ustuger , geb. Flick.

Miesbade « , den 16. Oktober 1906.
Die Beerdigung findet Freitag, den 19. Oktober er.,

nachmittags3 Uhr, vom Sterbehause, Roonstraße9, aus stait.

a.
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Arbeitsmarkt der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigeir im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Persans«.
i Suche bei reeller Vermittlung:
eine Kindergärtnerin 1. KI., die frz.
spricht, zu einem 6jährigen Knaben
nach Paris , sow. ein best. Hausm.
fJlähen , Bügeln , Servieren ) nach
Paris : hohes Gehalt . Sehr feine
fFamitie . Freie Reise. Vorstellen
hier . Fern . Köch. zu einz. Dame , gr.
Anzahl Hans -, Allein-, Zimmer - und
Küchenmädchen. Allererstes Zentral-
Bureau . Bernhard Karl , Stellen-
jVermittle r , Schulgasse 7. Tel . 2085.
> Nichtige Verkäuferin
'der Strumpfwaren - und Trilotagen-
chranche, mit guten Zeugnissen, für
>1. Januar , event. früher , gesucht.
L. Schw enck, Müblaassc_1.1/13 ._ _

Zwei tüchtige Verkäuferinnen
sofort ^ gesucht. Emil Süß , Lang¬
pässe 36.__
s Tücht. branchekund. Berkünferin
!sür die Blust- u. Kostümrock-Abt. per
sofort gcs. S . Guttm ann u. Cm_

Tüchtige Verkäuferin ges.
Metzgerei H. Crun , Neugasse 11.

Verkäuferin,
angehende, jüngere , bei den Eltern
Wohnend, für baldigen Eintritt
gesucht. Carl F . Müller , Schokoladen-
chans._
. .. Lehrmädchen
ifut Weiß- u . Wollw.-Gesch. g. Berg.
gej. Ecke Mori tz- und Gerichtsstraße.

Lehrmädchen
gesucht gegen sofortige Vergütung
bei Ad. Lange, Wäsche- und Aus-
itattungsaescha ft . Lang gasse 29.

Nettes Lehrmädchen
sofort gesucht. Neustadls Schuh-
warenhaus . Langgasse 9.  _

Für kleine,
aber gute Schneiderei wird eine
ruhige , tüchtige, erste Arbeiterin für
dauernd gesucht. Näheres im Taghl .-
Verlag . ' Le

Sclbständ Taillenarbciterinnen,
.sowie Zuarbeit , ges. Frau Schütter,
kleine Burgstraße 5, 1. Daselbst
kann ein Mädchen das Klerdermachcn
gr ündlich erlernen . 7351

Tüchtige Taillen -, Rock-
rmd Zuarbeiterinnen gegen gure
Bezahl , per sof. ges. Oettinger
u. Co., Lan ggasse 37.

Taillen - und Rockarbeiterinnen
gesucht Reugasse 24. 2.

Taillen - und Rockarbeiterinnen,
tüchtige, sofort gesucht Rhcinstr . 2k.
.Eth . Parterr e re chts._

Gute Taillen - u. Zuarbciterinncn
gesucht. M. Schmitt , Hess. Ludwigs-
bahnhof._

„ Geübte Nähmädchen
gesucht Goldg asse 5,  2.

Mäöchen zum Handnahen ges.
L angg asse 49, Korsettgeschäst.

Gut empfohlenes Mädchen
zum Mustcraufnähen per gleich ge¬
sucht. Spitzen - Manufaktur Louis
Franke . Wilbelmstr aße 22. 7377

Weißnäherinnen,
äuch angehende, gesucht bei W. Kuß-
maul , Rheinstraße 37. _

'■Meliere Haushälterin,
ßut empfohlen, welche gut kochen kann
und alle Hausarbeiten übernimmt,
zu alleinstehendem Herrn nach dem
Rhenmau für sofort gesucht. Offert,
nebst Zeugnisabschriften unter A. 421
an den T agbl.-Verlaa ._

Tüchtiges Mädchen,
to.3 den Haushalt selbständig führen
kann , und bürg , kocht, gesucht. Näb.
Lienker, Bahnhofstraße 22, Laden.

Suche per sofort
rin braves sauberes Mädchen, das
meinen Haushalt selbständig führe :!
kann. Wäsche wird ausgegeben.
Mvritzstraße 3,  1.

Köchin
gesucht Alcrandrastraße 11. Lohn
32—38 Mk._ __ _

Fern bürgerliche jüngere Köchin
gesucht, w. etwas Hausarbeit übern,
n . gute Zeugn . hat . Meld . früh bis
11, nachm, bis 5V2 U hr Nerotal 45.

Tüchtige Herrfchaftsköchin
und Hausmädchen bei hohem Lohn
gesucht. Stellen -Bureau Schäfer,
Worms , Burka rtstraße 23.

Perfekte Köchin „
int Alter von 25—30 I . wirl ^ gesucht
für 1. Nov. bei hoh. Lohn von einem
kinderl . Ehepaar . Melden Mittwoch
und Donnerstag , vorm, von 8—10,
und Mittwoch, nachm. von 2—4 Uhr,
Villa Weinbergst raße 28._

Junges Mädchen
m  zwei Kind, und für Hausarb . gei
>Karlst ra ße 3, Part erre ._

Ordentliches fleitz. Mädchen
vom Lande gesucht Emserstraße 4,
V̂orderhau s Parterre ._

Haus - und Küchenmädchen
üuf gleich gesucht, Lohn 25 bis 30 Mk..
Mauergasse 4, Wirtsch aft ._ _

Fleiß , will. Alleinmndchcn
zum 1. Nov. ges. Goethestraße 8, 3.

Junges sauberes Mädchen
für alle Arbeit bei gutem Lohn sofort
gesucht Bleichst raße 12, Part. _

Mädchen
oder Monatsmädchen für Hausarbeit
auf gleich  ges . HeÜmnndstr. 54, Part.
. , Tüchtiges Mädchen
rn kleine Farn , ges. Geisbcrgst r . 28, 2.

Tüchtiges Älleinm'Sdch en,
welches,gut bürgerlich kochen kann,
für ruhigen Haushalt gesucht. Vor-
stellen bis 11 Uhr vormittags und
nachmittags von 5 bis 8 Uhr Adel¬
heidstraße 10, 2. 7342

Sauberes Mädchen
für Küch.- und Hausarb . in bess. H.
ges. Große Burgstraße  13 , 2.

Tücht. Mädchen sofort ges.
Scharnhorststr aße 15, Wirtschaft.

Ern zuverlässiges Hausmädchen
gegen guten Lohn f. ein Herrschafts-
hous ges._ Näh. Moritzstraße 4, 2.

Einfaches tüchtiges Hausmädchen
für Zimm er gesucht  Mühlg asse 7.

. Jüngeres Mädchen
gesucht Oranrenstraße 25, 2. Z r
melden vorm ittags . 7861

Einfaches kräftiges Mädchen
ges ucht  Friedrichstraße 13.̂

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann und
gute Zeugnisse besitzt, für kleinen
Haushalt  gesucht Mühlg asse 11, 2.

Perfektes Zimmermädchen
zrim 25. Olt . ges. Pension Winter,
Svnn enbergerstraße 14.

Zuverlässiges ' ,W . Mädchen
mit guten Zeugniss., das kochen kann,
ward für kl. Haushalt aesucht. Näh.
Erba cher straße 6, Hth. fl. _

Einfach , saub. Mädchen ges.
Budingenst r . 8, 2 St ., bei Wengler.

Eins . Mädchen für Hausarb.
gesucht.  Fiedler , Mauri tiusstr , 3._

Besseres Mädchen,
das etwas kochen kann, für sof. od.
1. Nov. in kleinen Haushalt gesucht
Rauenthalerstr aße 15, 3 l._

Mädchen,
junges braves , wird gesucht Bäckerei
Bismarckring 31.

Junges sauberes Mädchen
gesu cht Fried richstraße 11. I . Ulr ich.

Hausmädchen,
das bereits in herrsch. Häusern tätig
war , mit guten Zeugnissen gesucht.
Vorzustellen Frau Matthaei , Hotel
Metropole . 7369

Mädchen
für Hausarb ., mögl. v. Lande , bei
gut.  Lohn ges. Taunusstraße 17, P.

Gesucht ein Zimmermädchen,
welches alle Hausarbeit versteht und
gut servieren kann. Gute Zeugn . er¬
wünscht̂ Sonnenbcrgers traße 32.

Besseres Mädchen,
ev., welches kochen kann und alle
Hausarb . verst., für kl. Haush . ges.
Off,  u . F . 179 an den Tagbl .-Verlcm.

Zimmermädchen,
welches gut servieren kann, gewandi
ist und gute Zeugnisse hat , ges. Villa
Oranienburg , Leberberg 7.

Tüchtiges s. reinliches Mädchen
gesucht Bertramstraße 11, Part.

, Gesucht '
für kl. Haushalt alt . besseres Allein-
mädchen, perfekt in fein bürgerl.
Küche. Hoher Lohn, Hilfe d. Moriats-
frau.  Zu melden Frankfurterstr . 14.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches feinbürgerlich lochen kann
u alle Hausarbeit sauber verrichtet,
lit . zwei Damen zum 1. Nov. gesucht
bei gutem Lohn. Gute langj . Zgn.
erford erli ch, Viktoria straße 27, 2.

Ern junges Mädchen,
da§ nähen und bügeln kann, gesucht
Kaiser -Friedri ch-Ring 19, 1.

Junges Mädchen z. 1. No».
gesucht Gericht sstr aße 9,  3 r echts.

Junges williges Mädchen
ges. Maper , Goethestraße 18.

Er» einfaches Mädchen
für Küche u . Hausarbeit gesucht. Zu
erfra gen Fr iedrichstr.  10 , Stb . 1.

Ordentliches junges Mädchen,
w. kochen kann , als Alleinmädchen
ges. S chmidt, Langgasse 54, 2.

Nettes fleißiges Mädchen
auf gleich in kleinen Haushalt ge¬
sucht Sjialgässe 14.

Reinliche ältere Person
sof. ges. Zu erfr . Dclaspeestraße 1,
Stellenn achweis_ Frau Mittelstadt.

Ein perfektes Hausmädchen,
geübt in allen häuslichen Arbeiten,
Servieren , Nähen inte Bügeln , wird
in kleinem herrschaftlichen Haushalt
verlangt . Zu melden von 9—ll u,
2— 5 Uhr. Frau Adolph Abraham,
Schöne Aussicht 28,  1.

Ein braves Mädchen,
das gut bürgerl . kochen kann, sofort
gesucht Häfnergasse 13.

Ern jüngeres Dienstmädchen
für leichte Hausarbeit ges. Gute
Behandlung . Roonstr aße 6, 1 rechts.

Älleirrmädchen
mit guten Zeugnissen (Dienstbuch)
gesucht zu alleinsteh. Dame . Rhein¬
straße 83. Part . Zu meld.  v . 4—0.

Büglerinnen
werden sof. ges. Sche ller, Göbenstr . 3.

Hemden- und Kragcnbüglerrnncn
finden Stellung . Scheller, Göben-
straße 3.

Bügellehrmädchen
gesucht Jähnj traße 14, P art.

Monatsfrau oder Mädchen,
sauber n. pünktlich, g. guten Lohn
sof. ges.  Eltvillerstr . 5, Part , links

Eine Monaisfräu
von 11—2 Uhr vormittags gesucht
Schwalbach erstraße 2, 1 S t.  _

Monatsstelle offen
Hcrderst raße 31. 3 l.

Zuverl . Monatsfrau
sofort gesu cht Bismarckrin g 14, 3 r.

Monatsmädchen
gesucht  Dotzheimerstraße 10, 2._

Tüchtiges Morratsmädcheir
gesu cht Dclaspeestraße .3, 1.

Ein tüchtiges Monatsmädchen
von morgens 7 bis abends 7 gesucht
Kirchgasse 19, Lampenlad en.

Tüchtiges Monatsmädchen
per sofort gesucht Wilhelmstraße 52
(Liftinnge ).

(acht. Monatsmädchen tagsüber
gesucht Ad elheidstraße 87, Parterre.

Sauberes Monatsmädchen
gesucht Westendstraße 1, Part ._
v. S- Monatssrau gesucht

-11 vorm. Bismarck ring 12, 2 r.
Monatsmädchen,

reinl ., für kleinen Haushalt gesucht
S chlichter straße 20,  2 . 7380

Monatsmädchen v. 8—11 u. 2—4
gesucht Älücherstra ße 17, 3 rechts.
Anst. Frinr zum Austragen gesucht

nt. 2—3 St . Mäher , Goethestr . 18.
Reinl . Frau z. Wecktragen

gesucht Moritzst raße_ 8.
Frau zum Brötchentragen

gesucht Rö merberg 27^
Lanfmädchen

sucht per sofort . Arnold Oberskh,
Große Bur gstraße 3/7.

Mädchen, besseres,
kinderliebes , tagsüber sofort gesucht
Blücherstraße 19, 1 r.

Frau oder Mädchen tagsüber
gesucht. Näh. P latterstraße 32, P.

Eine unabhängige Frau
oder Mädchen von V-7—1 Uhr sofort
gesucht Adelh eidstraße 68,_2.

Junges anständiges Mädchen
für leichtere .Hausarbeit vormittags
gesncht Parkstr aße 45.

Mädchen
zum Flaschenschwenken und zum
Füllen gejucht Sedanstraße 3.

Mä nnliche Personen.
Fleißige Reisende etc.,

zum Besuch der Prrvatkundschaft an
zedem Ort sofort gesucht für neuen
großact . Haushaltunasartikel . Ver¬
dienst wöchentlich Mk. 100 und mehr.
H. F . A.  Stehr , Hamburg 23, h,

Leute jeden Standes
gesucht Oränienstraße 24, Hth. P.

Selbst . Schlossergehilferr „ ^
W. Hahbach, Friedrichstraße 12.

Schlossergehilfen
bei dauernder Arbeit und gut . Lohn
gesucht Hclenenstraße 4.

Tüchtiger Schmied
gesucht. Ferdinand Hanson , Fabrik
für Koch-, Brat - und Back-Apparate,
Moritzstraße 41.
Ein selbst. Spengler u. Installateur
gesucht. Carl Koch, Bahnhofstr . 16.

Schreiner,
w. im Pol . bew. sind sof. ges. Moritz¬
straß e 6, M. Werbelow._ 7383

Glasergehiise zum Verglasen
auf dau ernd ges. Th . Hetterich.

Zwei junge Blankgläser
sucht Dampfhobelwerk Wiesbaden,
Schlach thausst raße 12._ 7382

Buchbindergehilfe gesucht
auf bau.  H . Reich ard , Taunusstr . 18.

Schuhmacher gesucht
Rheingauerstratze 5, Laden.

Damenschneider
dauernd ges. I . Herrchen, Rödcrstr . 41.

Zivil - und Militürschneider
ges. Wilh . Rau , Friedrich stra ße 47.

Wochenschneider auf Kleinstück
ges. Hugo Frank , Wörthstraße 13.

Für Schneider!
Zwei gute Rockmacher und zwei für
Kleinstück gegen hohen Lohn gesucht
Jabnst raß e 12._

Hosen und Westenmacher,
tücht.,, sucht F r. Kön ig, Moritz str . 17.

Tücht. Wochenschneider für
dauernd sucht Mocka, Webergasse 58.

Schneider ans Woche gesucht.
Euler , Zim mer mann stra ße 8.

Vnrbrergehilfen
für dauernd Samstags u. Sonntags
sucht̂ H. Brcher. Römerberg 39._

Konditor -Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern , wird zum
sofortig . Eintritt gesucht. §konditorei
Künder , Museumstraß e 3. __

Einleger oder Einlegerin
bei gutem Lohn per sofort gesucht
Goethestraße 4, Druckerei ._

Diener
gesucht zu kränklichem Herrn.
Rüdeshcimerstraßc  16 , i . Etage. _

Hllirsbursche
gesucht Webergasse 38. _

Gesucht nach auswärts
ein jüngerer Hausdiener in herr¬
schaftliches Haus für Service und
Empfang per Anfapg November.
Offerten mit Abschrift von Zeugniss.
unter L. 180 an  chmp Tag bl.-Verlag.

Junger Hausbnrsche,
15— 17 I ., mit od. ohne Kost u. L. t.
H., gcs. Ouerfeld straße 7, Eckladen.

Junger Hausbursche
für kleine Wirtschaft , Hausarbeiten
und Flaschenbier gesucpt. Näheres
Schlachthansstraße 13.

Hausbursche für Metzgerei ges.
Herrn. Muth , Seerob enst raße 19a,

Junger Hausbursche gesucht.
Metzgerei  H . Cron , Neugasse 11.

Stadtlmrdigcr Laufbursche
soj. ges. Scheller, Göbenstra ße 3.

Einen zuverl . Laufjungen
sr.cht die Hirschapotheke.

Junger Bursche,
der mit Pferden umgehen kann, ge>.
Renker, Bahnhofstraße 22.

Tüchtiger Fahrbursche
gesucht. Näh. Ta gbl.-Verlag.

Ein Knecht
gesucht Eltv illerstr aße 3.

Taglöhner für Feldarbeit
gesucht Schwalbacherstraße 89.

Wsiblrche Pevsonsn.
Für In - und Ausland empfehle:

Erzieh ., Jungs ., Kinderfrl ., bessere
Stubenm ., perf . Köch. f. Herrsch., 35
bis 50 Mk., mehr . Hotelh., Beiköchin.,
Kaffeeköch., mehr. Alleirim., die koch.,
Haus -, Zim .- u . Küchcnm., Büfettfrl .,
Servierjrl ., Hotel-Zrmmerm . in gr.
Anz., Kochlehrfrl., Herdm ., Verk. all.
Branchen, . 10 perf . Herrschaftsdiener.
Näh. o. d. allererste Zentral -Bureau
ein Platze, Bernhard Karl , Stellen-
vermrttler , Schulgasse 7. Tel . 2085.

Kindergärtnerin 1. Klaffe,
evangelisch, 20 Jahre , sucht Stellung
in Wiesbaden oder Umgegend. Off.
unt . H. 175 an den Tagbl .-Verlag.

Als Gesellschafterin
und zur Führung des Haushalts
sucht gebildete Dame von angenehm.
Aeußern passenden Wirkungskreis.
Off , u . L. 175 an d. Tagbl .-Vertag.

Junges Fräulein
sucht Stelle als angeh. Verkäuferin,
gl. w. Br . Alannfaktur - u. Kurzw.
bevorzugt . Besch. Ansprüche. Off.
n. P . 180 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein
s. Besch, z. Näh. Nettel beckstr. 6, H.  1.

Geb. Fräulein
sucht Stelle bei ernz. Dame oder ält.
Ehepaar . Es wird wenig , ans hob.
Salär , als auf ernte Behcmdl. gefcö.
Off . K. F . 1 postlag. Schützenhofstr.

Dame
mit den besten Empsehl. sucht Stell,
zur selbständigen Führung eines
Haushaltes , auch zur Aushilfe oder
Vertretung in fernem Hause . Die¬
selbe würde auch gern Kinder ver¬
sorgen und erziehen. Offerten unter
~ 176 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Fräulein vom Lande,
in allen Fächern des Haushalts , auch
im Nähen und Bügeln bewandert,
sucht Stellung als Stütze . Gest.
Ofterten an E. Marsiowskp , Blücher-
straße 25, hier , Part , rechts. 7357

Junges Mädchen,
perf . im 5lochcn und .Haushalt , sucht
Stell , als Stütze . Mauergasse 12, 2 r.

Junges Fräulein
sucht Stellung in besserem Haute,
wo es Gelegenheit hat , die Küche
gründlich zu erlernen . Näheres
Nettelbeckstraße  1 4, 1 St . I.

Fräulein,
welches mehrere Jahre den Haush . in
f. Herrschaftsh . geführt hat , wünscht
Todesfall halber wieder pass. Stell.
Off , u. R. 180 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Köchin s. Stellung.
Oranrenstraße 40, Hth. 3 r echts._

Empf . bürgerliche Köchin
sof., auch Aushilfe , Allein-, Haus - u.
Zimmerm . usw., Frau Marie Harz,
Stellcnverm. , Hirschgra ben 12, Part.

Perfekte Köchin,
sehr gut einpfohl., nimint Aushilfe
an . Adelhei dstr aße 9, Frontspitze.

Passantenheim
Jahnstraße 4, 1, Tel . 2461, empfiehlt
gutes Personal aller Branchen für
sofortigen und späteren Eintritt.
Frau Anna Kiefer , Stellenvermitt --
lerin . Empfehle tüchtiges Allein-
mädchen zum  1 . November. __

Mädchen,
das selbständig kochen kann, sucht
Stelle bis 1. November. Näheres zu
erfragen im  Tagbl .-Berlag ._ Pi

Empfehle
als feineres Ztmniermädchen ein
junges Mädchen, welches als Aus¬
hilfe bei mir ist. Baronin von Her-
warth , Wiesbaden , Hot el Rose.

Braves ord. Mädchen
vom Lande sucht Stell , in kl. Haush.
Zu erfr . Hirschgraben 21. Nikolai.

Besseres Mädchen,
welches 8 Jahre einem einz. Herrn
die Haush . gcs. hat , sucht w. Todes-
fall ähnl . St . Ado ls straße 9, 3 r.

Besseres Mädchen,
das etwas kochen und büg. l ., sucht
Stellung . Kapellcnstraß e 49, 2.

Besseres Kiitdermädchcn
mit gut . Z. s. St . Näh. h. Fr . Kögler,
Stellenvermittle rin, _ Kirchg. 58, i

Ehrliches braves Mädchen
sucht aus gleich Stellung . Näheres
Steingasse 33,  2 St ._

Anständiges Mädchen
sucht Stellung bei best. kl. FamMe.
Näh. Adlerstraße 26, 2 links.__

Reinl . brav . Alleinmädchen '
mrt gut . Zeugn . zu 1 o. 2 Pers ., sow.
Hausm . e. Fr . L. Schnatz, Stellen-
Vermittlerin , Sch arnhorst str. 84.

Junges Mädchen,
s. I. St . in kl. Haush . od. als Kinder -,
mädch. b. g. Beh. Näh. von 2 Ithr
nachm. Sedanstr . 13, M. 3, Hieß .

Einfaches Fräulein
gesetzten Alters sucht als Pflegerin
und Stütze im Haushalt Stellung.
Off , u , U. 179 an  d en Tagbl .-Verl.

Krankenwärterin
sucht Stellung in Privathaus oder
Sanatorium , am liebüen zu Nerven-
leidenden . Häfnergasse 3, 3 St.

Perfekte Büglerin sucht
d Arbeit . Mainzerstraße 14.

Frau sucht Wasch- u. Putz-
Beschäftig. Kartstraße 32, Hth. 2 I.

T. Frau ~~~
s. W.- 11. Putz bcs ch. Bleichste . 21, H. 3.

Frau sucht Wasch- u. Putz-Besch.
Ziinmer mcmn straße .5, Hrn terh . D.

Mädchen sucht für nachmittags
Waschbeschästiq. Hermannstr . 30, 4 I.

Unabh. Witwe f. W.- u. 8MW
Schivalbacherstraße 79, 3 St.

Frarr sucht Beschäftigung
im Wasch en u.̂ Putz. Karl straße 2, Z.

Sauberes ' Mädchen '
s. Dlon ats st. Riehlstr aße 15, M . P.

Frau sucht Monatsstelle.
Erbacherstraße 9, 3 links .

Junge saubere Frau
sucht Monatsst . Hellmu ndstr . 18, 3 p

Zuverlässige, uuoühängrge ~
Frau sucht Aufwartestelle . Zu erfrag.
Albrechtstra ße 34, im Ecklaoen.

Anständ. Frau
sucht Besch äst . Taunusstra ße 7,

Junges Mädchen
sucht einige Stunden nachmittags
Beschäftigung. Wall userstr . 7, M. te

Mädchen '
s. f. nachm. B. Bertramstr . 13, S . 1.

Männliche Personen.
Architckturzcichner,

mod. Rickt,, Absolv. der Kunstgeiv.-
Schule Mainz , mit best. Kunstenanr^
gewandt in Entwurf und Perspekt ..
sucht Stellung sofort oder r‘-~'
Gefl . Offerten unter P . 17!
den Tagbl .-Verlag ._

Vertrauensstellung.
Suche für meinen Verwandten,

40 Jahre alt . bis dato im Postdienst.
Stellung als Sekretär , Buchhalter,
Kassierer , Filialleiter , Bureau - oh.
Banldiener etc. Kaution kann in be¬
liebiger Höhe gestellt w. Gefl . Off.
unter D.  1 80 an den Taabl .-Verlag .

an

Tüchtiger junger Mlann,
2i Jahre alt , in allen Bureanarbeit.
erfahren , Kenntnisse im Franzos .,
mehrjäbr . gute Zeugn ., sucht Stell .,
unt . bescheid. Anspruch. Offerten n.
K. 174 an den Tagbl .-Berlag.

Geprüfter " Heizer
und Maschinist, Schlosser, mit Gas¬
motoren und elektr. Licht vollständ.
vertr ., sucht sof. Stellung . Off . n,
T . 179 a n den Ta gbl.-Verlag.

Erfahrener Küfer,
welcher auch Wirts - u . Rest.-Verh.
kennt, der franz . SvraBe mächtig ist,
sticht Vertrauensposten als Büfettier
od. Kellermeister in Weinstube oder
Hotel . Off , u . O. 179 Tag bl.-Verl.

Kautiorrsfühiger
iüchtiger Mann , sprachenknndig, such»
Vertrauensposten . Offerten unter
C. 171 an den T agbl.-Verlag.

Bademeister und Masseur '
sucht Stellung . Offerten unt . P . I 73
an den Tagbl .-Verlag.

Junger verhl Mann
mit guten Zeugn . sucbt Stelle als
Hausbursche , Bureaudiener oder
sonst. Vertrauenspost . Kaut . k. g. w
Offerten  A . 100 post lag . BismarckrU

Ein kräftiger Arbeiter ' '
sucht Arbeit in Kohlen- od. Kartoffel¬
handlung od. sonst. Beschäftigung
Briefe u. I . 176 an den Ta gbl.-Ber st

Berheirateter Mann,
mittl . Jahre , sucht leichte Beschäft.
Off , n. L. 179  an den Tagbl .-Ver laa.

Arbeiter,
Anfang der 30, kautionsfähig , sucht
auf gleich oder später dauernde an¬
genehme Beschäftigung. Offert , n
A. 425 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
16 I ., 2 Jahre Liftier gewesen, s.
Stelle als Diener . Offerten unten
O. 180 an den Tagbl .-Berlag.

Meltrliche Psr -soiien.
Snche Köchinnen, Heus-, Allein- ,!.

Küchcnmädch. b.  h . L. Fr . Elise Lang,
Stellenvermittlerin^ Triedrichstruße 14,2.

Sßifa-Jlrtidtttinra
gegen hohen Lohn und Jahresstellung
gejucht von

G . Angnst , Wilhelmstraße 38.
ROÄarheiterittKbN

gegen hohen Lohn gesucht von
G . Slngnst , Wilhclinstr. 38.

Köchin,
tüchtige, für sofort zur Aushilfe bis
15. Dezember sefncht Parkstraße 75,
5—7 Uhr nachmittags.

Kirchgasse 46,
sucht ZBarbeiterinnm kin Lehrmädchen.

Gesucht für außer dem Hause

titlt. Wherill
für Damen -Wäsche , welche auch
perfekt zuschneiden kann.
M » Schneider , Kirchgasse 29 31.

sg Zwei tücht . Küchenmädchen!
U zum sofortigen Eintritt gesucht.
D Wiktoriä-Hatel . K

Tüchtige Taillen-Arbeiterinnen
sofort für dauernd gesucht.

M . Leister -Bodach,
Gr. Burgstr . 9. 1.
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Mein sm WMeninlinnen.
Frankfurt a. M., Kciiserhofstr. 14. P.

Gemeinnützige Stellenvermittlung für
Erzieherinnen , Ktndcrfrl . , Stützen,
WirtschaftSfrünl .» Hausdamen re.
Heim f. Stellensuch. Hansbeamt. Fl28

Allemnndn du Word.
Suissesse ou Amg-Iwise.

Gesucht für deutsche Familie in
Amsterdam eine tücht . gebildete Bonne
für 2 Kinder y. 5 u. 8 Jahren . Beste
mündliche Zeugnisse crford. Offerten
u. M * 180 an den Tagbl.-Verlag.

iebili). | inticifraulein,
cvangel., m. gut. Zeugn. sof. ges.
Säiriftl . od. verschiff Meld. an

Frau Matthaei , 7370
Hotel Metropole, Wiesbaden.

(Stiwiiilrtt Uerwstm,
welche nur in guten Häusern konditio¬
nierte, für feine Parfümerie am Platze
gesucht. Off. u. Chiffre A. M . looit
hauptpostlagernd.

Zmes Irälileili
ans achtbarer Familie für mein
Damen - Konfektionsgeschäft znm
baldigen Eintritt gesucht. Sof.
monatliche Bergütnng.

G. August, Wilh-lmstr. 38.
j.-'K’Msfäy fffÄv;

Gesucht AlleluNadchen
ju zwei Damen zum 1. November, er¬
fahren in Küche und Hausarbeit . Hilfe
für Kohlentragen, Wäsche außerhalb.
Hoher Loh« . Kaiser-Friedr.-Ring 47,
1 rechts. Melden vormittags und nach¬
mittags von 5—6 Uhr.

PasialttenheLm
und Stellen -Nachweis „Germania ",
Jahnstraße 4, 1. _ Telephon 2461.
Daselbst finden Mädchen all . Brauch,
gute Stellen bei sofortiger Plazier .,
sowie Kost und Logis für 1 Mk.
Frau Anna Kiefer , Stellenvermitt-
lerin . Ständig offene Stellen.

Tüchtiges Mädchen
zu 2 Pers. ges. 25—30 Mk. Lohn, sehr
gute St . Frau Anna Mütter , Stellen-
Permittlerin , Hcllmundstraße 42, 1 St.

Männliche Personen.

Täglich 15 Mk. baren Verdienst,
dauernde Beschäftigung finden Hausierer,
Händler und Personen aller Berufe mit
meinen Saison - Ncuheiien. Jedermann
ist Käufer. Näheres auf Offerten unter
fl», « l « 81 an (0». 1854gl F 128

Rudolf Moffe , Dresden.

Techniker
zur Beaufsichtigung auswärt . Kanal-
bauten gesucht. Vorstellung nur nach
Aufforderung. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften an die (4403/4) F 127

Allgemeine
Städtereinignngs -Gesellschaft,

Wiesbaden.

Gebildeter Begleiter
für nervösen Herrn nachmittags gesucht.
Vorstellen 4 Uhr. 7374

Dr . Gierlich , Wilhelmstr. 3.

Licht-Monteure
sucht August Schoeffer Nächst . ,
Ecke Weber- und Saalgasse.

! Jüngere Laufburschen
engagiert

Warenhaus Julius Bormast.

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Perfekte herrsch.Köchin
sucht Stelle. Offerten A . » . Kaiser-
Friedrich-Ufer 33, Köln . ff 76

Männliche Personen. _

Junger Îtaliener,
der cnglismcn , franz . n . deutschen
Sprache mächtig , sucht Stelle als
Bureanvolontär . Offerten unter
8 . flii * an den Tagbl . -Verlag.

Junger Mann
mit höherer Schulbildung .sucht als
Volontär gründliche Ausbildung in
einem besseren Hotel. Offerten u.
l . 424 an den Tagbff-Verlag.

- Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt ; . -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
*'*’' «•» ' „-‘fc. 'V>1. 5' >'

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Name»

der Anzeigen durch jette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Michelsberg 22 1 Zimmer u. Küche,
Stb . 2. St ., 2 Maus , im Vdh. sof.
zu vm. Näh. Gerich, Schulgasse 2.

Riehlstraße 16 Zim ., Küche u. Maus,
an kl. Familie zu vermieten.

8 Zimmer.

Emserstratze 19, Frtsp ., 2 Zim ., K. u.
K. an kinderl . Leute. Anzusehen
vorm, von 8—2 Uhr Part links.

tzmelsenalistraße 8, Hth., eine schöne
2-Zim .-Wohn. mit Zub . per sofort
zu verm. Näh. Vdh. Er dgeschoß l.

Gustav -Adolfstraße 5 zwei Zimmer
mit Küche sofort zu vermieten.nt Zkucpe losort zu verm ieten.
rchga ffe 49, 4, 2 Zim . u. Küche z. v.
iritzstraße 9 Mansardwohnung,
! Zin, ., Kü che u . Keller, zu verm.

Moritzstraße 48 2 Zimmer , Küche p.
1. Nov. oder später . N. Vdh. Part.

Ue ĉostraße 23, 2 I., 2-Zim .-Wohn.
Abreise halber 1. Nov. od. sp. z.Zi.

Zietenring 14, Mtb . !, 2 Z . u. K. p.
1. Nov. zu vermieten . Näh. Bur.
Gebr . Toffolo , Verl. Blücherstraße.

Zietenring 14, Stb . Dachst., 2 Zin !.
u . Küche per sofort zu verm. Näh.
Bur . Gebr .Tosfolo, Verl. Blücherstr

Zwei Zim., Küche. Zub., Mtlb ., per
sof. Näh. Friedrichstraße 14, 1.

3 Zimmer.

Dotzheimerstraße94, 1 St ., 3-Z.-W.
wegzugsh. auf gl eich  z u vm. 3199

dH. u. Hth.
. mit reich!,

ubehör per sofort zu vermieten.
äh. da se lbst Erdge  schoß l. 3312

neisenaustraße 8 im . ..
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht~ ' v~ r-c—‘- ..— !

Mederwaldstraße 4, Gth ., 8-Zimm .-
Wohn. mit Koch- u. Leuchtgas auf
sof. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 3274

Neubau Meier in d. Scharnhorststr,
neben dem Eckhaus Blücherstraße,
Haltestelle der Elektr . Bahn , sind
sehr sch., behagl. einger . 3-Z.-W.
aus sof. zu verm. Näheres daselbst
beim Bautaglöhner oder Luisen-
straße 14, Wcinkontor . 3278

g—4-Zrm.-Wohn., Zentralheizung ulev. elektr. Licht, zu vermieten. Näh.
Büdingenstr . 8, Ecke Hirschgraben.

4 Dimmen.

Bülowstr . 10, 1, 4 Zim ., der Neuzeit
entspr . bill . zu v._ Näh^ 3 r _̂ 3126

Uchiersteincrstraße 11 sch. 4-Z.-W. m.
Bal k. au f 1. Nov. zu v. Näh. M . 2.

Udiwalbacherstratze 30, Alleeseite,
schöne große 4-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, sofort ob.
später zu vermieten . 3438

5 Dimmer.

Emserstr . 28, 2, gr . 6-Z.-W. mit all.Subeh.,sofort oder später zu vcrm.reis 1150 Mark . 3079

7 Zimmer.

Biebricherstraße 22, Villa , Hochpart.,
7 elegante Zimmer , Küche, Bad
usw. per 1. April 1907 zu ver¬
mieten . 7371

Läden und Geschäftsräume.

Oranienstr . 48 helle Werkstätte u . gr.
Sout . nebst, gr. Kell. gl. z. v. 3309

Zirde» Wilhelmstraße 50 (Nassauer
Hof) am 1. Dez. anderweitig zu
vcrm. Näh. Bure au Nass. Hof.

Aorkftra ße 29  Lager , Werkst, o. Wäsch.
Back raum mit Bastofen ^ ost zu verm.Näh. Gerich, Scvul gasst
UerkausShLuschcn m. Schiebefenstern,

Ecke Wellritz- und Schwalbacher-
straße , sofort anderweitig zu vev
mietLU. Näh. im Hause» Bart.

Biebrich a. Rh. ist ein schöner Laden,
für iedes Geschäft paffend, auch als
Ausschnitt -Geschäft, da in der

?nnzen Straße keine Metzgerei ist,of. bill. z. v. Näh. Rheinstr . 22.

Wohnungen offne Zimmer-
Angabe.

Zietenring 14, V. P -, Junggesellen-
Wohn, per sofort zu verm . Nah.
Bur . Gebr . Toffolo , Verl. Blücherstr.

Möblierte Wohnungen.

Goethestraße 1, 1, mbl. Wohn, z. v.
Herdcrstraße 21 2—4 g. mbl. Zim . m.

Küche, Bad billig zu vermieten.

Möblierte Zimmer , Mansardenrtr.

Adlerstraße 65, 2 r ., Schlafstelle frei.
Adolfstraße 12, 1, großes möbliertes

Zimm er mit Pension zu vermieten.
A!>,red,ist ruße 13. 1. g. m. Z. 7347
AlbrechtstratzeM3Z2, Baum , g.̂ rn-„L
Albrewkstraße 28. P -. mbl. Zim. z. v.
Albrechtstrahe 30, 2 l., gut nrobl. Z.

mit Schreibti sch zu vermieten.
NIbrechtstraße 31,^ schon mobl. W.-

u. Schlafz .. a . einz., b. all. Frau.
NIbrechtstraße 37, Hth. 1, f. A. KlU
Nrndtstraße 3 mbl. Zimmer ^zuMrin.
Bertramsträßstst , 2 lITmbff Zim . mrt

Pension zu vermieten ., _ ,_
Bertramstraße 4, 3 1., frdl . m. Zim.

Hcllmundstraße 40, P . l., schön, mbl.
Zi m.  zu w an bess.̂ Herrn o. Dame.

Zellmunbstratze 40j 1 I.. mbl. Z. z. v.
Zellmundst raße 56, Vdh. 2 r ., m. Z.
Herder st ratze 1, P . r„  m . Zim . ^ u v.
Herderstr . 15, S_t . ntfifTW.- u. Schlz.
Herderstraße 17, P .. mbl. Zim . z. v.
Hermannstraße 7, 1, erh. s. Arb. s. Z.
Herma nnstraß e 15, 3 r .< mbl. Man s.
Herma nnstrahtj 1, 2 r. , nt.  Znn . fr.
Hcr mannstraß e 26. B. 2 r ., sch. L. fr.
Hv chstälte 2, S . 1 l., 1 möbl. Z . zu v.
Jahnstraßc 7, G. 1, ein mbl . Z. fr.
Jahnstratze 21. 2 r., m.Zim . btll. zu v.
Kaiser -Friedrich -Ring 2, Ö. 1, mbl.
_Mansarde an anst.k̂ädchen ^z. vm.
Kavellensträße 6, 2,, hübsch möbl
_Zimmer mit sep. Eingang zu vm.
Kapellenstraße 12, 27 Et ., sein. möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zu
vermieten

Bertramstraße 14, 1. !., sch. m. Zinn
mit Kaffee a. 1. Nov. Pr . 22  Mk.

DiSinarckring 31, 1. mbl. Zim . bi llig.
Bismarck-Ring7 )7, 1. schön m. Zun.
_mit g. Pens , v. 50—75 Mk̂ man.
Bleichstratze 8, 2,̂ in,Lim . mit Pens.
Bleich straße 15a, 1, möbl. Zimmer

mit 1 und 2 Bett en zu verm. _
Ble ichstraße 2lT§ , möbl)L . V ^ erm.
Bleichstraße 21. S . 1. Log is f. 2 L.
B> ücher pläb 6, 2 l ., m. Zim. zu vm.
Blücherstraße 8,101 . P ., kann anst.

Frl ^ an ar^ möbl. Zim . terlnehmen.
Blüchexstraße 34, V. P . llmöbl . Zim.
Büdingen st ratze 87^ cke Hirschgraben,

gut möbliertes Zimmer btllkg zu
vermieten . Zentralhe izung.

Büdingcnstraße 8, 2, Wengler , schl
mbl. Zrmmer mit Zentralheizung
an einen Herrn zu ver mieten ._

Bülowstraße " 10, P.  t ., möbl. Mans.
Clarenthalcrstraße 6, 11 ., a. d. Ring-

kirche, sch, m. Z. m. P . a. 1. No v.
D vvbcimerstraße 11, Hth. 3, e. m. Z.
Dobheirncrstraße 26, M. 1 r ., e.  m .K
Dotzheimerstraße 49, 2 St ., schönmöbliertes Zim tner zu vermreien.
Dotzheimerstraße 51, P . r ., mlll. Zim .,

1 od. 2 Be tten , ü 12 Mk. zu verm.
Wtvrllerstrahe 9. 1 l ., schön möbl.

Woün- u. Schlafzimmer zu ve rm.
Eltvillerstratze 14, Vdh. P . l., schon,

möbl. Zimmer 1. Nov. zu verm.
Emserstratze 35 2 gut mM . Zimmer,

auch getrennt , zu vermieten.
Faulbrunncnstraße 5, 2 links , bei

eiiu Dame , findet nett . Mädchen
Wohn., event. mich Pension.

Faulb rnnn enstraße 6, 2 r ., m.  Z . frl
Faulbrunnensträße 11, 2, m. sep. Z.

rnnkenstratze 21, 1, mbl. Zim . z. v.
Ft ankenstr aße 24, 1 r ., erh. j. anst.

Mann Kost und Logis.  _
Fricdrichstraße 14_2_g. ni. Z. _ 7350
Friedrichstraßel7 b. M etz ow, Z., 2.50.
(tzcrichtsstraste 1, P „ möbl. Z. zu vm.
GertMS stra ße 1, 1 I., mbl. Zim. z. v.
Gerichtssträtze 1, 2, sep. Wohn- und

Schlafzim ., eleg. mbl., preisw . z. v.
Gneisena ustraße 19, 1 l.. m. Z. frei.

Karlstraß e 2, P ., erh. Arb. Schlafsü
Karls träße 3, 3,  erh ^ r . Arb. S chlst.
Karlstraße 10 möbl. Mans . an anst.

P erson  jsu vermiete n._ _
Karl straße 32, 1 r .,Höbll  M ans. z. v.
Karlstraße 41, 2, zwei mobl.^Zim . v

sof. mit Pension  zu vermieten . _
Kirchgaffe 7,J ., möbll ^ im., 20 Mk.
Kirchgasse 11, Frtsp . r ., , schön möbl.

Zim ., sep. Eingang , zu vermieten.
Kleine Langgasse 5 mbl. Zimmer m
^Pension ^ Pb . Krämer . _

Leürstrahe 27 gut mbl. Manslzu vm,
Luisenstraße 5, 1, eleg. möbl. Zim.
_billig zu vermieten ._
Luisenstraße 14, G. 1, m. Z._ 7349
Markts traße 12, 3 ll mbl. Zim . bill.
M arktstraße 13, 2, mol . Zim . bi llig.
Mauergasse 7, 2, zwei m. Zm ^ z.̂ v.
Mauritiusstraße 8, 2, Schad , nt. Z.
Mit >ielsberg^15̂ 2, Schlafstelle freu_
Moritz stratze 9, Vdh., 2 Mans . z. v»v ( OClo | mi |jv J; <0 U1/», ^ rl.tr I» 0 - v«
Moritzstratze 9. M. 1 I-, Log., ev. Kost
Moritzstraße 37, 2, g. mbl. Zim . frei,
Moritzstratze' 43, M. 1 l.. mlZ .̂ M
Älorihstraße 47. M. 3, Schlafstelle frl
Mitblnassc 15, 2. g. m. Zim ^ zu w
Nerostraße 9, 1 St ., l., einfach mobl.

Zimmer zu vermie ten.
Nerostraße 16, Schuht ., erh. j- M. Z.
Nerostraße 23, 1 u. 2. sind schön und

gut mobl. Zimmer mit 1 und 2
etten frei.

Nerostraße 26, 1, bei einz. Dame , neu
_ >ingerichtet es Zim. u . Mans . fre i.
Nerostraße 36,1 , llmLl . Mans . z. v.
Nerostraße 39 mbl. Kirn., W . 3 Mk.
Oranienstratze 13 , D. r ., Mcms., m.,

mit P ens., m. 50 Mk., a. anst. Frl.
Oraniensträ ße 15, V. 3, mbl. Zim.
Oranienstratze l77 ^ art „ hübsch mbff

Zimmer zu vermieten.
Oranienstratze 22, 2 l., gut möbl. Z.
^ mit od er ohne  Pension zu vermiet.
Oranienstrnße 23, M. 2 r ., e.  m . Z.
Öranicnstratze 27, V. M. r .. erh. ern

rein l. Arbeiter S chlafste lle. _
Oraui enstraße 36, 3, m. Mans .̂ frei.

Eibbenstraße 15lMtb . 1 l ., frd7m . ZI
Goethesträße 25, 2, neu und gut ein-acrichtetes Zimmer , auch Salon u.
_Schlafzimmer preiswert zu vcr m.
Gustav -Adolfstraße 5 mehrere mobil

Zimmer mit ü . ohne Pens , von
45 Mk. an per Monat zu verm.

Hä snerg assc 3, 8, ein s,  m . Zim. jr.
Häfnergasse 5, 2,  m bl. Zim. zu vm.
Hartingstraße 11, 2 I., m. Z. m. Käfs.
Helenenstr aße 24, 2 t , mbl . Zim . 'z. v.
Hele nensträ ße 24, 3 L, sch, m. Z. bl
Hellmundstraße 11, 2 r „ mbl. Zim.
Htzümuutzstraße' L3lMtb . 1 r.. SLU

Oranienst ratze 37, G. P „ e. j
Oranienstratze 52,1 , g. mblTZrm . bill.
Oranienstraße 62, H. 1, e. r . Ä. Log.
Querstraße 2, 2, sch. m. Baikonz, fr .,

mit oder ohne Pension. _
Rheingancrstrahe 20 schön mbl. Zim.
_zu verm. Nähere s Part . Ir nks.
Rbcinslr126lGth . P . r ., zwei möbl.

Zimmer, _ crud̂ einzeln , abzugeben.
Meinstraße 74, Part ., elegant möbl.

Wohn- und Schlafzimmer m. sep.
Eing . an einz. Herrn zu vermieten.

Mielilftraße 12, P . L, frdl . m. Z.  fr.
Ri 'etzlsträße 21, 1 r ., großes gut möbl.

Zimmer zu vermieten.
Rüderstrastc 7, 3 l., m. Zim . mit 1

oder 2 Betten billig zu  vermi eten.
Roonstraße 8, 1. Et . r ., möbl. Zimm.

mit od. ohne Pension zu vermieten.
Sa alnaffe 8, 1, möbl. Zim . zu verm.
S chachtstraße 33, 3, m. Z. a. anst.  H.
Scharnhorststratze 40, 3 l., gut mbl.

Zim ., auch m. 2 Bett ., event. Pens.
Schrersteinersträße 3, 3, n . d. Adel-^chterst̂ .. »* ... ~- t*~——.

Heidstraste, 1—2 mbl. Z. sof. od. sp.
Schulaaffe 6, 2, sch, mbl. Zim . zu v.
Schwalbacheritraße 27, 1 r ., können

einige junge Herren Kost u. Logis,
die Woche für 12 Mk. erhalten.

Schwalbacherstraße 49 2 mobl. Zim.
u . 2 möbl. Mans . billigst per gleich
od. später . Näheres Part.

Sedanstraße 1, 2 r., sch, in. Z. (3.50 .)
Sedan st  raße 10, P ., sch, mbl. Zim. b.
S cdan stra ße 12, 2 l ., m. Zim . zu v.
Seerobenstraße 6, 2 l ., gemütl . mbl.

Wohn- u. Schlafzim . an Ehcp., auch
einzeln an Damen billig zu ver m.

Seerobenstraße 10, 1, schon mobl.
Zim ., heizbar , mit sep. Eing ., an
anst. H. oo. D ame gl. o. a. 1. Nov.

Stiststraße 3, Stb ., eins. möbl. Zim.
mit 1 od. 2 Betten zu vermieten.

Stiststraße 6, Part ., m. Z7 bill. z.  o7
Wa llufe rstraße 3, H. 2 l., erh. L. ,Lg.
Walramstrahe 1, 2 r. , mbl. Zun , fr.
Walrämstratze 121H . 2, f. r . A.  Sch.
Wä lramstraße  2 3 m. Zim . m. Klad.-war rumiirui zr aa m . fjtm . « w".
Wetlstraße 11, Part ., separates mobl.

Zimmer sofort zu vermiet en. _
Wellrltzstraße 3, S ., erh. r . A. Schlst.
Wellritzstraße 19, Vdh. P ., schön mbl.

Zimmer mit sep. Eingang zu verm.
V' ellritzstraße 19, Vdh. P ., sch, m. II
Wellritzstraße 41, 1 r ., eine mobil

Mans . mit 1 oo. 2 Betten an saub.
Ar beit er pro Woche  zu ve rmieten.

Wellritzstraße 45, 2 l., sch. Sch läfst , fr.
Wcstend straße 4, 1 r ., mbl . Zim . z. v.
Westendstr. 6, 2 r ., mobl.  Zim . frei.
Wßrthstraße 11 m. Z. sof. zn v. N. P.
Wörthstraße 11 möbl. Mansarde mit
_ÄoftJ .jLÖ M. wach, zu vm. N. P .
Ao rkstra ße 9, P . l., mblTZim. zu vm,
Zimincrrnairnstr . 8,̂ H.̂ 1 r ., m.  Zim.
Zrmmermannstraße 9, P . r ., m. Z.
Alleinmicter . Eleg. mobl. Salon mit

g. Piano (Balkonz.) u. Schlafzim.
a . b. H. b. j. g. W. Wörthstr . 13. 2.

Leere Zimmer und Mtnärden etr.

Adlerstraße 49 gr. leere Mans . zu v.
Bert ramst roße 20, 2 l., I. Mans . sof.
Bleichstraße 8 heizb. l. Mansl N. §1
Dotzheimerstraße 78 Mansarde an

bra ve P erson , zu ver mieten.
Menbog eng asse 11  g r . h. Mans . z. v.
Hartingstraße 13, P „ zwei kl. I. p.

Z. an einz. ru h. Pers . so fort  z u v.
Hcllmundstraße 42, 1, Müller , sch. I.

Zim . an einz. best. Herrn abzug.
Kapellenstraße 18, Part ., leeres heiz.

bar es Zimme r zu vermieten.
Oranienstraße 13, P . r . leere große

Mans ., heizb., an einz. Pers . z. v.
Sedanplatz 2, 3, Jcl). leeres Zimmer.
Rorkstr. 29 M.-Z. f. Möbeleinst billl
Schöne helle heizbare Mansarde ^ zu

verm. Refl . w. sich Kaiser -Friedr .-
Ring 13, P . r ., m. bis 10 Uhr m.

Pemift « , Stallungen etc.

Schützenstraße 4, 1, gr . Schuppen,
auch für Automobile oder Lager¬
raum , sofort zu vermieten.

Zietenring 14 heller Hofkeller (eigu.
sich vorzügl . s. Flaschenbierh .), ev
mit Wohnung , per sof. zu v. Näh.
Bur . Gebr . Toffolo , v. Blücherstr.

Auswärtige Moffnungen.

Hasenstraße 6, Part ., am Exerzierpl .,
2-Zim .-Wohn., 2 Kell., im 1. St .,
auf 1. Nov. oder sp. zu vermieten.

W8 DUsüMW

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfzenonimen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch sctte Schrift ist unstaithnst.

Aelt . ruh . Herr sucht
per 1. April in gut . Geg. ruh . Wohn,
von 5 Z. u . mind . 150 o-Mtr . Wohn¬
fläche z. Preise von höchst. 900 Mark.
Nur Preisofferten w. erbeten unter
A. 419 an den Taabl .-Verlag.

Wohnung,
Part ., Gart ., 5—6 Zim ., od. kl.
Garten - od. Bauernhaus , bis 1100
Mk., Aftermiete gestattet , zu mieten
ges. Off . u. K. 160 Tagbl ^Berlag.

Schöne 2-Zimmer -Wohn«ng
in Lage, womögl. Parterre belegen,
p 1. Nov. v. Lamenschnerderrn ges.
Off . u. W. 179 an den Tagbl .-Verl

Herr ^ .
sucht eleg. mbl . Zim . für dauernd rn
der Nähe v. städt. Krankenb . Off . m.
Preisang . u. V. 178 Tagbl .-Verlag.

Drei möblierte Zrmmer,
Sonnenseite . Parterre gelegen, mir
bequemer Einfahrt für Kranken-
fchrstuhl , mit Pension (Frühkaffee,
Mittagessen u. Abendbrots für drei
Personen , sucht ein gichtleidender
Herr . Otf . mit Pr . unter Ä. 14 a. d.
Tagbl .-Hpt.-Ag„ Wilhelmstr . 6. 7354

Zum 1. November
auf mehrere Monate gesucht mobl.
Wohnung , bestehend aus einem Zim¬
mer mit 2 und einem einfacheren
mit 1 Bett , m. Kochgelegenheit, ohne
Kochgeschirr und ohne Bedienung,
in der Nähe der Badehäuser , Part,
od. 1. St . Aussührl . Off . m. Preis¬
angabe unter H. 179 an den Tagbl .-
Verlag.

Anktnndiae Dame

Mes erne°DffUiet

Zwei möbl. Zimmer
in guter Lage u. m. voller Pens , zum
1. November von geb. Witwe m. 3(A«
jährigem Knaben gesucht, am liebst,
in geb. Fam . mit Kindern . Ausf.
Ang. mit gen. Preis an Villa Ulrika,
Wernigerode a. Harz ._ _

Mädchen mit einjühr. Kinde
ucht möbl. Zim . od. Mans . bei anst.
Fam.. wo das Kind öfters beauf-
gchttgt werden kann. Offerten u.

i. 180 an den Tagbl ^ Verlag.

ein Zimmer mit od. ohne Pension,
Off , u. T . N.  100 bau ptpostl. 7386

Mietgesuch.
Großes Anwesen für Bureaus , mit
geräiimigcm Hof, im Zentrum der
Stadt , von kaufmännischem Unter¬
nehmen vom 1. April 1907 ab auf
mehrere Jahre zu mieten gesucht,
Änaebote unt . P . 170 an den Tagbl .»
Verlag zu senden._,

Großer Raum, Werkstatt oder Saal
zu Vereinszwccken wird gesucht. Ofß
unter C. 160 an den Tagbl .-Verlag.

Stallung
für zwei Herrschaftspferde , mit
Remis

N 179 an den Tagbl .-Verlag.

Fremden Pcnsions

In diese Rubrik werden
nur Auzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Adelheidstratze 4
ich, mbl . Zim. mit Pekision zu verm,

Mtzbl. Zimmer mit Pension
in isr . Hause abz. N. Ellenbogeng. 11-

Pension Beethoven,
Elegant möbl. Zimmer von 25 bis)
35 Mk. per Monat mit Frühstück,
sofort oder später zu vermieten.
Moritzstraße 21, 1.

Möblierte Etage ■
oder einz. Zimmer für den Winter,
Zentralh ., Lift , Tel ., zu v. Maß . Pr.
Vorzügl . Küche. Wilhelmstraße 52.

Angenehmes Heim
b. a. Witwe. ML . Ta »bi--Verl . O«
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Mövlierte Mohnmrgen.

Eine abgeschlossene , gut
Möblierte 2- ober 3-Zimmer-
Wohnung mit oder ohne
Küche für dieWintermonate
ütt vermieten . Webcrgasse 3,
1. St . , nächst dem Königl.
Theater.

Ein besserer solid. Herr erhält gut
möbliertes Zimmer mit Schreibtischals
Alleinmieter Oranieastra ße 60, P . l.
Hut wöbL. Zimmer

in ruh. Lage m nm. Bertramstr. 8, 3 r.

Zu dem am 29. Oktober am Landw.
Institut Hof Geisberg beginnenden
Wintersemesterwerden noch einige

Z- ülnmAnM
(Zimmer mit Pens.) gesucht . Angebote
(nur schriftliche ) mit Preisangabe an
Herrn Oek.-Rat .Miiii « »-, Hof Geisberg,
bis spätestens 20. d. Mts . erbeten.

Softtnloftal
gesrrcht

für neu einzurichtendes feines
Zigarren-Spezialgeschäft in bester
Lage (niögl. Ecke) einer großen
Stadt am Mittclrhcin . Bevorzugt
Wiesbaden, Frankfurt , Mainz,
Koblenz. Ausführliche Offerten
sub D*f . 1* . 135 ® an llmliiii
Mosse , Düffelbors . F128

Nr . 486.

"I êrrsiorr Kella.
Rheinstraße 26 — nahe BaUnhof«

Gemütliches Heim in vornehmer
Familien -Pension. Elegante Zimmer,

jeder Komfort.
Borzügl » Küche, jede Diät. Mäßige

Preise » Winter -Arrangement.

Möbl . Etage,
6 Zimmer , Küche re. zu vermieten,

Pension MargÄ,
7 Kl. Wilhelmstr. 7.
Möbl. Zimmer mit und ohne Pension.

Wohuungs -Nachweis-
BureauLiSK&€fe.,

Friedrichstraße 11.
Telephon 168.

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjekten jeder Art.

1*1akute:
,Möblierte Zimmer zu vermieten“

zu haben im
Tagblatt -Verlag.

Geld-uns»Immobilien-MÄ r« MerbadeMr Lagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgelommene Mißbräuche geben
uns Beranlassuiig zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrtdriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitaiien -Angrbotr.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

„ , 25—30,000 Mark
aus gute 2. Hypothek zum 1. Januar
1907 von Eigentümer auszul . Off.
urit . K.  17g an den Tagbl .-Verlag.

Kapitaiiru-Geftiche.
6—7000 Mark

auf prima Hypothek gesucht Bleich¬
straße 29, 1 links.

Erste Hypothek
gegen dopp. Sicherst, ans Land ge-
fncE)±. Näh. Schwälbacherstr. 14, Ld.

27—28,000 Mk.
aus prirna 1. Hypothek per 1. April
1907 zu leihen gesucht. Offerten u.
F . 175 an den Ta gbl.-Verlag.

Auf ein Prima Haus
werden 14—20,000 Mk. 2. Hyp. per
sofort o. später ges. Agenten verbot.
Off , u. F . 180 an d. Tagbl .-Verlag.

2000 Mark
sofort gesucht geg. dopp. Sicherh . v.
Selbstgeb . Rückz. nach Uebereinkunft.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Oy

Immobilirn-Uevkäufe.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Eckhaus
für Kondit . u . Cafe mit Konzession
mr Liköraussch., in prima Gesch.-ü.,
abzug. Anzahl . 12,000 Mk. Offcrr.
unt . V. 164 an den Tagbl .-Verl.

Villa Walkmühlstraße 26
sehr preisw ., Villa Einserstraße mit
2 Wohn., groß. Garten , 50 Ruten,
für 68,000 'Mk. mit 10,000 Mk. Anz.,
Villa , Nähe Kochbr., 2 Wohn., f. P.
sichr gelegen, 72,000 Mk., zu verk. d.
Jmand , Taunusstraße 12.

Kleine Villa
mit Zier - und Gemüsegarten und ein
Baumstück, gelegen an der Kaiser-
WilhclMstraße in Sonnenbcrg , ist
wegen WUzug zu verkaufeu . Näh.
bei Ed. Schiffer , in Sonnenberg,
Kaiser -Wilhelmstraße.

Reut . Etagen -Haus
.an der mittl . Rheinstr ., mit Vor- u.
Hintergarten , pass, für Arzt od. feine
große Pension , wegen Fortzug bill.
abzugcben. Agenten verbeten . Off.
u . E. 168 an den Tagbl .-Verlag.

Wegzugshalber
ist in der Aikolasstraße ein gr., äuß.
solid gebautes Eckhaus, welches sich
für icdes Geschäft eignet, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Offerten unter O. 165 an den
Tagbll -Verlag.

Für Wirte!
Eckhaus mit Restauration , in ver-
kehrsr . Lage, bill. abzug. Hohe
Rcntab . gef. Anz 10— 15,000 Mk.
Off . u. W. 164 an d. Tagbl .-Verl.

Geschäftshaus,
hoch rentabel , mit zwei Läden , im
Kernpunkt der Stadt , alles vermiet .,
veränderungshalber zu verkaufen.
6 Proz . Rente . Julius Allstadt,
.Schiersteinerst raße 13.

Reut . mass. Haus
mit 3-Zim .-Wohn., Werkst., Torf.
l8000 Mk. Ueberfch.) für 176,000 Mk.
z. vk. Off . u . E. 179 Tagbl .-Verlag.

Sehr günstige Offerte!
Solid geb. Haus in Dotzheim, mit
6mal 2-Zim .-Wohn., Laden , gr. Keil.,
zement . Lagerräumen , Stallung nebst
Futterr ., f. jed. Geschästsbetr . geeig.,
f. preisw . zu vk. Taxe 22,000, Belast.
10,500, gew. Anzahl . 5—6000 Mk.
Off . u. S . 180 an den Tagbl .-Verlag.

Billa im Taunus,
v. Blendst. geb., 7 Z., Küche, elektr.
Licht, Wassert., ca. 22 R. Garten,
5 M. v. d. Bahn gel., f. nur 15,500
Mk. z. vk. d. P . Gombert , Biebrich.

ImmobilienK arrfgestrche.
Größeres rentables Haus kaufe

mit gr . Anzahl . Ausführliche Angeb.
u. T . 174 an den Tagbl .-Verlag.

Haus
mit best. Gesch., gleichviel welcher
Branche, zu kauf, gesucht. Julius
Allstadt, Schiersteinerstraßc 13.

Haus
Niit kleinen Wohnung. (Südviertel),
direkt zu kaufen gesucht. Offerten
unt . S . 179 an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftshaus,
gut rent ., südlicher Stadtteil , ges.
Agent verbeten . Offerten unter
E. 180 an den Tag bl.-Verlag.__

Für Jndustriezwerke *
wird größeres Gelände zu kaufen
gesucht. Offerten unter Z. 176 an
den Tagbl .-Verlag.__ .

Grundstück,
irr guter Stadtlage , welches sich zumAbbruch oder Umbau eignet , zu
kaufen gesucht. Offerten unt . W. 160
an den Tag bl.-Verlag erbeten.

Grundstücke
in der Remise , Gemarkung Bier¬
stadt, zu kaufen gesucht. Julius
Allstadt, Schiersteinerstraße 13.

Geld verkehr
Vielfach vorgelommene Mißbräuche geben

uns Veranlagung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbricfc , nicht aber solche von
Vermittlern befördern, Verlag

Kapitalieu -Airgetzote.

Hhpothek .-Kapitnl
zur ersten Stelle , sehr billig,
in jeder Höhe , per gleich od.
später avzugeben . Ebenso
Mk. 18,60 « 2. Hypothek.

Bl . AJjerie sein . ,
Bankvertreter , Wallnserflr . 2,

Telephon 776.

BedeutM^ MpM
soll ausnahmsweise zu sehr billigem
Zinsfüße auf 1, Hypotheken aus-
gelieyen werden, ain liebsten in hohen
Beträgen . Offerten unter e . iss
an den T agbl . -Verlag erbeten. _

M§ °° Hypotheken » - MS
10,060 Mark.
16.000 Mark,
20 .000 Nlark,

an 2. Steve auszuleihen.
Julius

Schiersteinerstratze 13.

Hypotheken,
Bank - und Privatgelder

*><it stets ju vergeben 7385
Meyer Snljibergcr,

Adelheidstr . 6. Tel . 524.

150,000  W.»sI.Wsls.
sind für gleich oder später ansznleihe « .
Offerten erbeten unter I». LS8 au
dm Tagbl .-Berlag.
AAAa A A A AA A A. -A. A .A. AAAAAAA  A AWV VW WWWWW VV

| @ — 10,0 © # Mk . |
H. sofort auszu leihen. 4
^ J. Meier, Agentur , Taunusstr . 28. ^

Kapitatien -Giesnche.

Wer Kapital auf
Hypothek ausleihen will,
sende Adresse u. Tä\ is  an die Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstraßc 6. 7328

WUT
1. Hypothek auf prima Hans-
grnndstnck in »Stadtiirner »»gesucht.
Angeb . n . Bj. , r s Tagbl .-Berlag.

zM "" Zweite Hypothek.
8Inf hiesiges , se»r rentables Hans

werden za. 50,000 Mk. für gleich
oder später zu leihen gesucht.
Offerten »»ntcr w. ffS2  a »r den
Tagbl .-Berlag erbeten.

Auf prima
1.

20 -, 28 -, 65 -, 75 -, 80 -, 106 -, 170-,
180 - 350,000 Mk. Offerten erbeten
ElSse Bäeitajing -er , Morihstr . 51.
13—14,000  Mk.

auf prima zweite Hypotheke per sofort
gesucht. Off, u. 8 . Tagbl.-Verl.
Auf prima

2. Hypotheken
werden gesucht : 2500 —3000,5000,
7000 , 8—10,000 , 13,000 , 20 -, 25-,
30,00 « und 50 .000 Mark . EO »e
Mmninger . Moritzstratze 51.

Aus la litf. ibiefet
za. Mk. 120,000 für 2. Hyp.
inncrh. 60 “jo der Taxe per
Januar oder April gesucht.
Offerten unter e». ffSL an
den Tagbl.-Verlag.

> Ost tiOsi an 2. Stelle auf In
i. /£U,UUU Objekt ges. Offerten

uuter ffff. BS5 an den Tagbl.-Berlag.

2 . Hypothek sofort gesucht. Offerten
unter Hl. I SS an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. $ cr  Verlag

Die beiden Villen
Wilhelminenstraffe 52 u. 54, Wies¬

baden , der Neuz. alles enth., jede
14 Zim ., massiv u. ßui . gebaut,
vornehme Lage, b. zu berk. Anzus.
tagt . Schlüssel l. a. d. Beausite.

Die BiKa ^
Möhringstratze 13

mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat I »r . Alberti , Adelheid¬
straße 24. F 244

Mk . 20,000 unter dem früheren
Verkaufspreis wird hnvkche Billa von
15 Zim., die sämtl. mit Balkons versehen
sind, also zu dem Spottpreis von 68,000
Mk. unter günstigen Bedingungen ver¬
kauft. Miete 4000 Mk. Ärandversich.
51,000 Mk., Steuer -Einschätz. 90.000 Mk.
Die Villa, von der man eine entzückende
.Fernsicht über Wiesbaden u. den Taunus
genießt, liegt in einem 28 Ruten großen
Garten , nur !0 Minuten vom Kurhaus,
an feiner Höhenstraße u. hat durch die
bereits proj. elektr. Bahn Wiesbaden-
Bierstadt große Zukunft. Nur ernstl.
Selbstresickt . erfahren Näheres unter
» . 11 in der Tagbl .-Haupt-Agentnr.
Wilhelmstraße 6. ^ 7376

Eckhaus
in guter Lage, zum Ausbau von Läden
geeignet, nur direkt v. Besitzer,preiswert
zu verk. Näh. im Tagbl.-Verlag. Mb

7%' eines Haue nächst Ringldrchc
2 Wohnungen im Stock von 3 Zimmern
Bad , Balkon , «tn4 <‘r Taie ö «»s
Peldjerlflit « mit 8000 Mk. An¬
zahlung aus erster Hand verkäuflich,
auch Werkstätte vorhanden . Mibtertrag
7200 Mk. Verkaufspreis 125,000 Mk.
Näh . ff*, ffw. aaSicli , Nikolasstr . 8.

Krrrbav
billig zu verkaufen. Offerten unter
« . ff SS an den Tagbl .-Verlag.

Miner Anzeiger der Wiesbadener TagbMsG

Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Lluswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Antiker Kleiderschrank,
massiv Eichen, mit Einlagen zu verk.
Dotzheim erftraße 35, 1._

Eintür . Kleiderschränke,
neu , zu verk. Schachtstr. 22. Herrchen,

Antiker Eichen-Schrank,
gut erh., zu verk.  Eltv iller str. 9,1 l,

Neuer Küchenschr., Küchenbretr
zu Werk. Seerob enstraße 9, Hth. 2 St,

Fünfzig Stühle,
runde und viereckige Tische, sofort
bill. zu verk. Bleichstraße 14, L _

Nähmaschine,
fast neu , billig Rheinstr . 48, P . 7275

Erste gebe. Hand -Nahmaschine '
20 Mk., 1 aebr . Tretmaschine 30 Mk.
zu verk. Deutsche Nähmaschinen-
Gesellschaft, Wiesbaden , Ellenbogen-
gasse 11.  _

Adler -Nähmaschine, j '
neu , u . G.  b . su_p. Jahnstr.  12 , P,

Nähmaschine,
w. i . Gebr ., bill . Bleich str . 9, H. B.

Komplette Ladeneinrichtung
für Kolonialwarengeschäft sofort bill.
zu verkaufen . Näh, Bleichstratze 41,
Laden.__

Zichkarren
zu verkaufen Aorkstraße 15.

In diese Rnbril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenomnien, — Das Hervorhebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Fremden -Pension,
am Kochbrunnen, gutgehend, wegen
Abreise zu verkaufen . Gefl . Off . u.
B . 178 an  den Tagbl .-Verlag erw_

Kl. Kolonialwaren -Geschäst
Krankhert halber billig zu verkaufen.
Kapital ca. 1000 Mk., Miete 600 Mk.
Off , u. G. 175 an den Tagbl .-Verlag.

Kl. Flaschenvier-Geschäft
zu verlaufe n Brsmarckrina 8.

, . Milchgeschäft,
nutgehend, zu verkaufen. Wo?
sagt der T agbl.-Verlag . pi

Zwei diesjähr . Hümmel
billig ) zu verkaufen bei Gärtner H.
Rauch,  L ahnstra tze.

Vier engl. Zwerghühner
(Mille flcur ) preiswert zu verkaufen
Allpinenstraße 13.

Junge deutsche Doggen,
Pr. . Wachhunde, spottbillig . Phot.
Atelier Joost , Schicrsteinerstr ., gegen¬
über der Kaserne : 4—6 nachm.

Pianino,
feines Jnstr .. schön. Ton , sofort bill.
zu verk. Kapellcnstraße 12, Part . t.

Grüne Nlüschgarnitur,
6 Sessel u. 1 Sopha , gepr., für 95 M .,
dib. Kleiderschr., 1 Trum . m. Spiegel,
1 s. ii. gutbr . Regulierofen , 1 vcrstellb.
Kinderp ., 1 Wien . Bank, 1 Nähtisch,
Eich., s. neu , sow. div. silb. Bestecke
s. prw . abz. Goethestr. 5, P . H. Verb.

Pianinos , Harmoniums,
wen. qesp., bill. zu verk. Wörthstr . 1.Hund (Boxer)

preisw . zu vk. Näh. Moritzstr. 56, P . r. Eine gute Geige
u eine Konzertzither preiswert zu v.
Adlerstraße 51, Parterre.

Airedale -Terrier,
2 Monate alt , mit Stammbaum,
noch abzugcben. I . Hahn , Gonsen¬
heim, Gaswerk.

Gut erhaltenes Kanapee
sehr bill. zu vk, Jahnstr . 3, H. P . r.Schlafzimmer -Einrichtung,

italienisch , Nußb. mit Gold, innen
Eichen, 2 Bettst ., 1 Waschkom. mit
Dcarmor , 1 Dpregclaufsatz m. gesch' .
Kristallglas , 2 Nachtschr. m. Marmor,
1 Spiegelschr. m. geschl. Kristallgl ..
2 Stühle , 1 Handtuchh., 2 Patenter,
2 Schutzdecken, 2 Haarmatr ., 2 See-
arask ., w. gebr., für 480 Mk. zu verk.
Adelheidstr. 54, 1, bm. 9— 12, n. 3—o.

Kassenschrank,
mud., gut erh., mit Tresor zu ver¬
kaufen Rheinstraße 62, Bureau , P.

Neun Wochen altes Hündchen
(Rüde), rehbr ., 6 Mk. Mainzerstr . 58.

Pelz -Garnitur , echt Silberfuchs,
für 100 Mk. zu vk., Anschaffungspr.
800 Mk., Oranienstraße 25, Hth. P.

Billig zu verkaufen:
Nußb.-Vert ., Tische, lack. Kleiderschr.,
Bettst ., Waschkom., Nachtt., Stühlen.
Spiegel Wellritzstr. 47, Schr .-Werkst.Drei gebrauchte Ucberzieher

bill. zu verk. Anzusehcn morgens v.
9—12 Uhr Bleichstraße 7, 1 rechts.

Wegen Räumung
spottbill . zu v.: 1- u . 2-tür . Kleider-
ŝchränke, Küchenschr., Waschkom., l.
u . pol., Vertiko, Taschend.uZ .- u. K.-
Tische, barsch, ballst. Betten , Spieg.
u. Stühle . Bleichstraße 39, Part . I.

Vorzügliche Matratzen
Wollmatratzen , 3terl .. 22 Mk., Kapok-
matr . 34 Mk., Roßhaarmatr . 54 Mk.,
Seegrasmatr ., Iteil ., 12 Mk., Siroh-
säckev. 5 Mk. an , Deckbetten, Kissen,
kompl. Betten in allen Gr . Philipp
Lauth , Beltengesch., Bismarckring 33.

Getragener Neberzieher
bill. zu verk. Westendstr. 13, H. P . l.

Winter -Jacke
u . tadell . erh. Damenkleider preisw.
abz. Wo ? s. d. Tagbl .-Verlag . Pg Zu verkaufen!

■Kleider-, Küchenschr., Bert ., Nachtt.,
Waschschr., St . sp. Ädlerstr . 49, 2. H.Zwei gctr . Herrenüberz .,

gut erhalt ., ^billig zu verkaufen.
I . Schmidt , Webergasse 15, 1. Eichen-Spcisezimmer -Einrichtung,

geschnitzt, Büfett , Prunkstück, Sofa,
Spiegel , Servante , Ausziehtisch, sechs
Leberstühle s. b. z. vk. Bärenstratze 5.

Großer Mustcrkoffer
mit Einr „ für viele Brauch, geeign.,
Mah .-Wascht. m. Marmarpl ., sowie
Sitzbadew. zu v. Friedrichstraße 19.

Etogantor Damenpelz
für große Figur zu verkaufen Datz-
heimerstraße 85, L
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Ein 14fad). Warenkasten,
1 Petrolemnapp ., 1 Erker -Jalousie
bill. zu v. Adlerstraße 91,  P arterr e.

Moderne eiserne Schaukasten,
gebraucht, billig zu verkaufen bei
Schlosser Wittig , S chlacht hausstr . 12.

Große Markise
nebst Eisen und 5 Mir . rot . Plüsch,
zu Dekorationszweck., wegen Raum¬
mangel preiswert zu verk. Besichtig.
vormrtt . Luxemburgstraste 4, 2 l.

Zweisitziges Kupee,
leicht, ein- und zwcispännig zu fahr .,
für 200 Mk. zu verkaufen . Stallung
Biebricherstrafe 45. __

Fuhrwagen,
gebr., g. erh., 1 neuer Schneppkarren
zu verkaufen Wcilstraßc 10.

1 Fcderkarren , llarmig . Gaslüster
(Lvrast 1 Gash ., 1 Fahncnschild billig
zu 'vcr i. N. Karlstr . 32, im Bierkeller.

Gut erhaltener Handwagen
bill. zu vk. Bertramstraf e 13, S . 1.

Sch. Kinderwagen
mit G. b. zu vk. Wellritz str . 3,S . P.

Gut erhalt . Damen -Nad
mit neuem Torp .-Freilauf f. 99 Mk.
zu verkaufen Albrcchtstraße 31, 2.

1 Damen - und 1 Knaben -Rad
sehr billig zu verkaufen , ebenso einige
neue Räder mit Doppel-Glockenlager
zu 90 Mk. das Stück bei eins. Gar.
rfÄhmidt, Fahrr .-H., Wörthstraße 16.

Opel-Fahrrad mit Frei !., s. neu,
bill. zu vert . Rhein straße 48, P . 7345

Transport -Dreirad,
Gelegenheitskauf , fast neu , für die
Hälfte des Anschaffungspreises zu v.
Schmidt , Wörthstrafe 16. _

Gebrauchte Öefcn
n . 2 Pulte b. KI. Sckwalbacherstr. 4.
' Amerikaner Dauerbrandofen
18 M. Zimmerm ann, Kl. Schwbstr. 10.

Guter Riesener Ofen
abzugeben Goethestraße 13, 1.

Elektrische Kronleuchter,
gebraucht, sehr billig zu verkaufen
Bärenstraße 8.

Nene Petroleum -Hängelampen
für die Hälfte des Wertes zu ver¬
kaufen Bärenstratze 8.

Petrolcum -Ständerlampen
für dre Hälfte des Wertes zu ver-
kaufen Barenftraße 8.

Schlafzimmer - u. Korridorampcln
neu , für Petroleum und Gas , für
die Hälfte des Wertes zu verkaufen
Bärenstraße 8.

Eisernes Gartcngcländer
wegen Mangel an Raum billig zu
verlaufen Hochstätte 14.

Zwei Soutcrrainsenstcr
mit Rolladen , 1,79X1,95, zu verkauf
Näh. Kais .- Fr .-Ring 41, Baubureau.

Eine neue Egge,
eine Dezimalwage (Wregkraft zwei
Zentner ) zu verkaufen . Fritz Neusert,
Doübeimcrstra ße 88, Mtb . 1 St . l.

Einige Kisten zu verkaufen
Kirch gassc 17, Weißwar cngeschäft.
^Manze , Halb - u. Biertelstückfässer,
oval u. rund , zu verk. Moritzstraße 9.

Zahle den höchsten Preis
für Lump., Alteis., Met ., Neutuch,
Gummi, P̂ap . usw. Best, wird sofort
besorgt. Postkarte wird vergütet.
isen-Handlung , 4 Schulgaffe 4.

Alt-

Kleiner Geldschrank,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisang . an Müller u . Klein,
Friedrichstraße 44.  7398

Landauer,
gut erhalten , nicht zu schwer, zu
taufen gesucht. Biebrich a. Rh.,
Wiesbadener Allee 2, 1. _

Einsp . geschloffener Wagen,
geeignet z. Flaschen-Milch-Transp .,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. 422 an den Tagbl .-Verlag.

Fahrräder , alte und gebrauchte,
zu kaufen gesucht. Off mit Preis-
ang . u . G . H. 900 hauptpostlagernd.

Fahrradgestell,
gebrauchtes , zu kaufen gesucht. Off
mit Preisangabe unter Z. 179 an
den Tagbst-Verlag erbeten . _

Lumpen . Gummi , Alt -Eisen,
Metalle , Papier , Neuluchabfälle u 'w.
kauft zu den höchsten Preisen Fr.
Markloff Hochstätte 14, Telephon
Nr . 2431. Pünktliche Abholung.

Zwerg,pltz,
.stubenrein ), gc _ . ,

wird zu kaufen gesucht. Offerten mit
1 Jahr alt (stubenrein ), ganz schw..
Preisang . u. V. 179 an d. Tagbist ,ur.

Ein Pony
nebst Gig zu kaufen gesucht. Zu er¬
fragen unter Ad. Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilh elmstraße 6. 7373

Starker Ziehhund,
wachsam, zu kaufen gef von Gärtner
H. Rauch, Labnstraßc.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

«nrfgenonuncn. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Stenographie Stolze -Schreh.
Zu einem demnächst beg. priv . Abend¬
kursus w. noch Teilnehmer gesucht.
Näheres unt . F . 22 bauptpostlagerud.

Geprüfte Lehrerin erteilt
tägl . Nachhilfe-Unt . in Deutsch. Fi ..
Engl ., zu billigem Preise . Offerten
unterV . 170 an den Tagbf -Verlag.

Silentium
resp. Nachhilfestunden für Sexta,
Quinta , Quarta . Beste Referenzen
Rhetnstraße 72, Part.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Die besten Preise
zahlt immer noch Fr . Drachmann,
Metzgergasse 2. für gut erhaltene
Herren - und Damenkleider , , Mobet,
Gold- und Silbersachen , Brillanten.
Pf andscheine.  Bestell , per Karte gen.

Polstertür
zu kauf, gef Näh. Tagbl .-Verl . Ln

Engl ., franz . Gram . .
(Konvers.) durch erfahr . Lehrerin sl.
im Ausl , tät ig). Rheinstraße 19, 3.

Englishinan
erteilt Engl . Unterr . Erf Lehrer.
Oft , u . R . 168 an den Tagbf -Verl.

Englische Circle
bei Engländer in . Nerotal 9._.

Engl . Unterricht u. Konversation
erteilt Mi ß Carue , Mauer gasse 17,2.

Klavier -Unterricht,
vorzügl . Meth ., dre Stunde 1 Mk.
Näh, im T agbl.-Verlag.  Of

Gesang - und Klavier -Unterricht
ä Stunde 2 Mark , respekt. 1.50 Mark
wird von diplom. Lehrerin erteilt.
Scharnborststraßc 33, 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervortzeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthast. g

Hohe Belohnung!
Eine schwarze Aamentasche mrt
gold. Monogr ., enth. Geld , Visiten¬
karten der Besitzerin und sonstige
Notizen . Gegen hohe Belohn , abzug.
Im Auftrag L. M ach, Weberg. 15

Silberne Hrrtnadel
zwischen Biebrich und Wiesbaden
verloren . Wiederbringer Belohnung.
W., Kavellenstraße 41.

Verloren
am Sonntag goldenes Armband auf
dem Wege Querfeldstraße -Kurhaus.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Querseldstraß e 3, P ., be i Preußner.

Eine wasserdichte Pferdedecke
in der verl . Blücherstraße Verl. Geg.
Bel , abz. Gneisenaustr . 18, Müller

Hohe Belohnung
dem Wiederbringer merner gold.
Mosaik-Brosche, w. ich in d. letz. T.
verlor . Adolfshö he, Schillerstraße 8.

Jagdhund,
braun m. h. Stichelst , entl . Wiederb.
Belohnu ng Do tzheimerstraße 96.

Gescheckte junge Katze
entlaufen . Gute Belohnung dem
Wiederbringer . Ratskeller ._

Entflogen
am Sonntag c. P . bl. Taub . (Kröpfü
Abzug. Hermannstraße 26, H. P . l.

Geschäftliche
Empfehlungen

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Klavrer-Unterricht
wird gründl . erteilt (7 Mk. monatst,
Lrual wöch.). Off . 33. 180 Tagbl .-B.

Brolrnlstm , ..
in Berlin ausgeb ., ert . gründlichen
Unterr . (Methode Joachim ) Klaffen
für Ensemblespiel. Nah. Tgbl .-V. str

Kapellmeister,
einmal wöchentl. in Wiesbaden , ert.
Unterricht zur Ausbild , in Gesang,
Klavier u. Theorie d. Musik an An¬
fänger u . Vorgefchr. Anmeld. unt.
H. 167 an den Tagbl .-Verlag. _

Schülerinnen
v. 9—14 I . erh. Unterricht in allen
Weihnachtsarb . Rheinstr . 91, 4 L

welche bekann? sind durch Führung
einer vorzügl . Küche, suchen Restaur.
od. Hotel-Restaur . zu übern . Gefl.
Off , u. M. 171 an den Ta gbl.-Ver lag.

Guter bürgerlicher Mttagstifch
Adolfstraße 12, 1

Privat -Mittagstisch,
bekannt vorzüglicher, 80 Pf mit
Kaff ee, Mor itzstraße 21, 1.

Feiner vegetarischer Mittagstisch.
Anmeldungen erb. Kirchgasse 4, 2,

Gütertrennungen
sofort und rechtsgültig besorgt Fr.
Trciling , Frankfurt a. M., Neue
Zeit 92

Einige Damen
werden zur Teilnahme an einem
f. anz . Kränzchen ges. Offerten unter
T . 176 an den Tagbl .-Verlag.

Welcher Kavalier o. Herrschaft
gibt ein. j. Künstler abgel. Garderobe(Sommer u . Winter ) g. Bezahlung?
Off unter G. 176 an den lagbst-3

Wer ladet und baut
oute Akkumulatoren ? Jakob Baum-
oach, Stcingasse 2, P.

Leichtes Fuhrwerk.
Leichtes Röllchen mit Pferd steht
halbe oder ganze Tage mit od. ohne
Mann dauernd billig zur Verfügung.
Wo ? sagt der Taabst -Verlag . Ox

Junge Frau
empf sich im Kochen. Adlerstr . 38, 1.

Schreibmaschinen - Arbeiten,
sow. Vervielfältig , von Rundschreib.,
Einladungen , Theaterstücken, Zeug¬
nissen usw. fertigt fehlerfr . schnell
u. konkurrenzlos bill. d. Hanseatische
Schreibstube. Kirchaasse 30, 2._

Zentralheizungen
werden zur Bedienung , im Abonne¬
ment übernommen . Offerten unter
K. 177 an den Tagbl .-Verlag.

Herren -Anzüge
werden unt . Garantie n. Maß angef,
Hose 4 Mk., Ueberz. 11, Röcke gewend.
7, Anzüge ausbüg . nur 1.40. Repa¬
raturen u. Reinigen . Neueste Muster¬
karte z. D. H. Kleber , Schwalbstr . 99.

Geübte Schneiderin
empf sich zum Ansert . von D .-Gard .,
Aend. jed.  A rt . Rheinstr . 87, Frtsp . I.

Tücht. Schneiderin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause. Näheres im Tagbf -Verl . La

Beamter ^ „ ,
sucht Mk. 300.— gegen Sicherh .. gute
Zinsen und pünktl . Rückzahlung.
Off , u . G. 179 an den Taabl .-Verlag.

Schneiderin,
akademisch geb., tadellos arbeitend,
empf. sich in und außer dem Hause.
Marktstrnß e 12, 3 rechts.

Welch cdeldenkendcr Herr
oder Dame würde diskr . gebildeter
Persönlichkeit , welche .momentan tn
gr . Verlegenheit , 200 Mark leihen?
Rückzabl. nach Uebereinkunft . Off.
unt . T . 180 an d. Taabll -Verlag . ^

Jnngc Persönlichkeit,
gebildet und arbeitsam , sucht, durch
momentane Not gezwungen , ein
Darlehen von 50 Mk. Offerten unt.
W. 180 an den Tagbl .-Verlag.

König!. Theater.
Guter Platz , 1. Rang , 4. .Reche,
Abonnement B, abzugeben Wilhelm*
straße 19, 1. _ _ _

Kgl. Theater V. Abonn. v,
2. Rang , S . 8. R . l., sof. abzug. durch
Rcisebür . Schottensels . Kolonnade,

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Kundschaft in und außer
dem Hause. Näh. Westendstr. 19, 2 l.

Perfekte Schneiderin,
die viele Jahre ■in Berlin gearbeitet
hat , empfiehlt sich außer dem Hause.
511eine, Niederwaldstraße 10, 3 r.

räulein empfiehlt
sich zur Anfertig , von Damen - undKinderkleidern in und außer deni
Hause. Näh. Karlstraße 4, Parterre.

Tüchtiges Nähmädchcn
(sehr ncsck. im Wäsche- u. Kleider-
Ausbeff.) sucht Besch, außer d. Hause.
Näh. Z iet enring  8 bei Lorenz.

Perf Weißnäherin
empfiehlt sich im Weißnähen.
Oranienstraße 24, Hth. Part. _

Modistin
empfiehlt sich zum Garnieren von
Damen - u. Kinder -Hüten in und
außer d. Hanse . Jahnstraße 4, 2.

Putzmacherin
empf. sich im Ans. sämtl . Damen - u.
Kinderh . Walra mstr . 33, 3. Faust.

Modes.
Hüte w. e. garn . Ora nienstr . 37, G. P.

Büglerin
sucht noch Kunden in und außer dem
Hanse. Dotzheim er straße 5, Gth.

Perfekte Büglerin sucht
noch Kund. Göbenstraße 19, M . 2 l.

Tüchtige Büglerin
s. Kunden . Näh. Hermannstr . 7, H. 1.

Wascherei v. Frau Zimmcrmann
empf sich z. Ann . v. Herrsch.- und
Herrn -Wäschc bei sorgfältiaer Bedken-
Eneisenaustraße 8, 1 links._

g
Wäsche

um Waschen u. Bügeln wird ang^
ahnhofstraße 6, im B lum enladen.

Üebernehme Wäsche
jeder Art , Herren -Wäsche auf Neu
Goldgasse 15, 2 St.

Friseuse
empf sich in allen schickenu . mod.
Frisuren . Gustav -Ado lfstr . 4, P . r.

Tüchtige Friseuse
empf. sich. Moritzstr. 6, Sw . 1. St.

Tüchtige Friseuse
nimmt noch einige Damen an.
Rheinstraßc 69, im Laden.

Verschiedenes
Zum Einkassieren

übern . Rechnungen u . Quittungen
jeder Art bei sofort . Kasse gegen
Prozentvergütung . Aufträge werbenschristl. entgegengen. von P . Hart¬
mann , Oranienstraße 94, H. 1.

Aeltere Dame sucht
Anschluß an geb. Dame zw. Spazrerg.
Offerten unt . S . hauptpostlagernd . ,

Junges Mädchen lucht
freundsckaftl . Verk. mrt beff. Madck*.
Offert . M. L. 94 Schützenhorpost.

Kegelklub,
bestehend aus Rcntn . (früh . Kauf !.),
nimnrt noch Mitglied , auf . Offerf
unt . Z . 179 an d. Tagbl .-Verlag.

Kegelbahn
Samstag frei und nachmittags an
Gesellschaften zu vergeben. „Zum
Kaiser Wilhelm '̂ , Hellmundstratze 94.
Fürst . Brer der ' Germarna-
Brauerei.

Der würde .
einen 14jäbr . Bureaulehrf rn Pflege
nehmen ? Off,  u . U. 180 Tagbl .-Verl,

Manicnrc . ^ .
Zur Kur hier weilende Russrü
wünscht wöchentlich zweimaligen Be¬
such einer jungen Dame de Manr-
cure. Off , u . H. 180 Tagbl .-Verlag.

Damen ^ ,
rüden bei Frauenleiden ieder Art
(chnelle diskr . Hilfe d. gewrisenhafto
Hebamme. Offerten unter A- 418
an den Tagbl. -Vcrla g. Rückp._ _

Jugendliches Modell
für Kopf und Akt ges. Zu erff . von
10—12 Uhr Bin. Do tzhermerstr . 44, 3,

Gesunder kräftiger Junge,
2 I . alt , als eigen abzugeben. Off . u.
E. 179 an den Tagbl .-Verlag ._ .

Schönes Mädchen,
9'/ - Jahr , an bessere Leute als eigen
ahzugeben. Offerten unter V. 180
an den Tagbl .-Verlag .

Heirat w. jg. alleinst. Frank., ,
22 I ., rnittelgr ., 40,000 Mk. V. mft
charakt. H. b. 35 I . Nur ernste Resst
erh. Näh. u . „Harmonie ", Berlin,
Postamt Lichtenbergerstr._ L163

Witwer,
Kunstmaler , mit fünf kl. Kind, und
schön. Eink.. w. ein überaus gluckst
Ehel. geh., sehnt sich Wied, nach ein.
solchen. Welche edle, gnthcrWe u.
gut katholische Dame , auch Witwe,
30— 35 Jahre , würde dazu lyrtz
Hand bieten . Ausführliche Offert,
unter M. 179 an den Tagbst-
Verlag erbeten ._

Junge Witwe.
1 K., 1200 Mk. b. G., w. sichm. ernem
brav . sol. Mann bald, zu verh. Off.
unt . A. B. 200 postl. Kastei a. Rh.

Besserer Arbeiter,
26 I . (ev.), in Lebensst., s. auf dieserst
Wege die Bekanntsch. einer Dame m.
etwas Verm, zu machen, zwecks Hei¬
rat . Schneiderin od. dergl . bevor¬
zugt. Reelle Off . mit Bild , welches
wtort retourniert wird , unt . I . 172
an den Tagbl .-Verlag.

Deutsche Doĝe
Rüde , 1 Jahr 9 Mon . alt , aroßes,
stolzes Tier , tigergestromt , sehr sein
kupiert , für Villa und alleinsteh.
Gehöfte, bester Wach- und Schutz¬
bund, läßt nachts keinen Fremder:
ins Haus , mannfest dressiert, fapr
auf Befehl an , sonst sehr treu und
auhänglich , ferner einen eckt
rulsifchen Windhund (Hündin ),
schönstes Exemplar hier am
1 Jahr alt , ferner ein gelber
4 Monate alt , Rüde , sehr billig zu
verkaufen Hochstätte 6. Büttners
Zentral -Hunde -Handlung.

Konzert-Pianino,
nocki neues erstklassiges, Nußb., billig
zu verkaukeu. Anfragen erblrre
unter Ä. 409 an den Tagbst-Verlag.

Billi.qstcr Verkauf
von Möbel und Betten»

Nur »nein Lager z<» räninen,
verkaufe von heute air zu dedcutend
billigen Preis «»?. Alle Arte »»Möbel
und Betten in grosser Sl»»Swaftl
an» Lager . .roi »« nn aiüni ",
Hellmnndstrake 26 ._

Kirche,»-Einriartrtngen.
Hochfeine Küche»»- Mnrichtnnger»

in Pttschholz , natur -lackiert , mit
Ahornplalte , von 150 Mark an.
Anton Maurer , Möbelschrcinerei u.
Lager. Scdanplatz 7, Haltestelle der

Elektischen Ecke Rhein- rr. Wörthstr.

^ LebenDe Palmerr
kauft!! Sie gut und billig
3 Herrnrnnblgasse 3.

8«. 4rend,
erstes Spezialgeschäftam Platze. .

Möbel , Betten.
Polsterwaren

zu äußerst billigen Preisen, als : Kompl.
engl. Schlafzimmer, Pol , 320—800 Mk.,
einzelne Belten 49—180 Mk., Wasch-
schränke und Kommoden 20—130 Mk.,
Klciderschränke, lack. u. polierst 20 bis
180 Mk., Büfetts 135—500 Mk.. Schreib¬
tischeu. Bücherschränke, pol., 36—150 Mk.,
Sofa .Ottonraneiiu.Diwans 30—l80Mk.,
Vertikos 36—120 Mk., Auszug- u. Sofa¬
tische 18—60 Mk., Pfeiler-, Sofa - und
Trumeauspiegel12- 80Mk.. einz. Küchen¬
schränke 25—60 Mk., kompl. Küchen 70
bis 200 Mk., Stühle jeder Art , Flur¬
garderoben. Bilder u alle sonstige Niobel
zu allerbillig. Preisen. — Nur gediegene
Fabrik., wos. ich jede Garantie übern.

Spezialität:
Cmyl.ßrauillnOMMUN.

Eig . Polstcr -Werkstätte. Tel . 1951.
pW - Bei ko»nvl . AuSstat-

trrngen noch bedeut . Ermäsiigung.
Helnricli Koni ^,

Mövek n . Dekoration,
Wellritzstr.,sie, Ecke Helene, »strafte,

pgs a — B

Zn verkaufen!
Günstige Gelegenheit wegen Um¬

zug, sehr geeignet für Pensionen re.
Für Salon : 1 Diwan, 2 Sessel
1 Trumca», 1 Vertiko, 1 Tisch,
1 Plüschsosa u. 4 Stühle ; ferner
1 Blumentisch, 1 großer Eisschrank
für Wirte u. 4 Öefcn re. Anzu-
sehcn von vorm. 10—11 Uhr Bahn-
hosstraßc2, 2.

SchnhladenregaL
sehr bill. Marktstraßc 12. SpKin.

Mr.die Reise. ÄÄ
billig zu verkaufen Neugaffc 22, 1 St.

Gebrauchtes Lkupee
preiswert zu verkaufen
_ Dotzbeimcrstrafte 78.

€sfernes Tor,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 m breit u. za. 8,30 m hoch,
zu verkaufen « ^ *Lanaaass « 27 , mi Hot.

Deckreiser,
1000 Gebund, auch in kleineren Quant .,
liefertHiev  lern', Breilhardt.
Bestellung sofort bei obiger Adresse oder
I ’ aal llnirta , Anm WÜrttemb. Hof.

Milci » R. « klidelr, SU
zahlt die höchsten Preise für gut erhaltene
H.- u. Damenklcider, Uniformen, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine. Gold- u. Silber-
fachen, Brillanten , Zahngebisse. Auf
B. k. ins Haus.

A. «chtzlils. A8BKE-
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erhalt. 5) .- u. D.-Kleider, Uniformen,
Möbel, g. Nächst, Pfandscheine, Gold- u.
Silbers achcn, Biillan ten. A. B. k. i. H.

Drehbank,
Sckranl stock, Feldschmiede , ein
Amboß gebraucht zu kaufen gesucht.

Krämer , Aketzgergasse 27.
Telephon 2079.

Gil Flllschcnichraiik
für 100 Flaichcn gesucht. Off. u. Sü. »»
Tagbl .-5zaupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7381

Alte

Bücher.
speziell Klasstkcr, aus der Zeit
1750 —1830,

«tncnloj. TWeilbWr
Ende des 18 . Jahrhunderts,

Jllnstr. Werke
des 15. u . 16 . Jaftrhu »»derts,
sowie gute »nodcrue Schristen;

ferner:

Alte Kupferstiche,
AqrrareNs» Dainen -Portraits i»
Mi »»iatur »»»aler«t

zr» kaufen gesucht. Offerten er¬
beten uriter r . » - « a»r der»
Tagbl .-Berlag.

Offizier
wünscht französische« u . e»»gl»schcn
Sprach »»nter»'icht zu nehmen . Os?,
»nit Preisangade ,»nter KS8
ar» der» Ta gdl .«Werlag._

Lehrer "für einz. Prival -Untcrricht
in franz.

Grammatik
gesucht. Meldung unter an
den Tagbl .-Verlag.

Suche für meine3 Zöglinge , Töchter
hochanges. Familien, Beteiligttttg an
seinem Privat -Tanzzirkel . Ausfübrl.
Details unter «ü. «8« an den Tagbl .-
Vcrlag.

Vtiorbs.
Arbeitsst »r»»de»»z.Beaufsicht. d. Schul¬
aufgaben , für Penfionare i»nd
a, »dere. Beste Erfolge , sogar mit
Prirrr. , seit über 12 I . ! Pers. ert. d.
U. gründl. Unt . 1. all . Fach ., auch f.
Arrsläuder und bereitet erfolgr . »md
schnell auf alle Klaffen -, Schul-
»lud Militär - Examina vor, bes.
Ei »»j. -, Prim .- « . Avitnr .-Erainen
^oi -K?!. staatl.gkpr.Obcrl.,Liiisensir.43.
Deutsche Konversation an

Engl , und Franz.,
gründliche geivissenhafte Erteilung von
Unterrichts- und Nachhilfestunden, Be-
aussicbtigungd. Schulaufgaben geg. bill.
Honorar durch staatl. gepr. erfahrene
Lehrerin. Äorkstr aße 9, 3 l.

§chool
Snracliletiriiist.f.Erwacüsene

Liiiscnstr. 7.

Bhelniseh-'Westf.
Handels- und Solireil)-

Leliranstalt,
R 8  RheinstrasseF 8 .

Buchführung,
Rechnen,

■Wechsel-Lehre,
Stenographie,'
Maschinen-,

Schönschreiben

Prospekte kostenfrei.
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lle§ons de gram, et conversation.
[Pension Twgelsanjf , Taunusstr.53,2.

Morgen -Ausgabe , 2♦ Blatt. vrr. 486.

Italienerin ÜS,
jht ihrer Muttersprache. A.  Wiexioii,
BlboIfgaHee  33 , 3. 7215

ZKweNchor.
DMlen aus besseren Ständen mit ft.
Stimmen zum sofort. Eintritt gcs.
pff-  u . IE. s : | an den Tagbl.-Verl.

Minna Moussier,
Bleichstr . 23 , 1 St . G -samg , Solo-tt.Chorgesang,Klavier,Harmoniumn allen Stufen.  Sprechst . 12—3.

ölme Konkurrenz.
S ©ii !©ifi ^a !z ©ip-

Uebungen
in zwei Schritten,

[beim Tanzen genau Seclas -ScSeriitt-
[Walzer , sofort b '»greifbar,
[das Einfachste, -was jemals bei dem so
ißchwierigen Tanze gezeigt -wurde. Ohne
[Mühe, flott, elegant, schnell und un¬
geniert in unsere'- Wohnung zu
Erlernen.

Diese Hebung ist besonders alteren
® » men und BSCa-ren sehr zu
jempfehlen. Prospekte gratis . Gell.
Anmeldungen erbeten.
'' G. Oietal u - Ff“ais 3

Bleich Strasse 17 , I.
Beginn unsere

Haupt ^Tanz -Hurims
»m Dienstag, den 16. Okt., abends
B'/j Uhr, im Hotel Friedrichs - Hof.
Privat -Einzel-Tanz-Unterricht zu jeder
55eit.

Mavierurrterricht
erteilt Louis Scharr , Sgl. Kammer¬
musiker, Blücherplatz 5.

Zu unseren jetzt beginnenden

Tanz-Korsen
sind noch Anmeldungen von einigen

Herren erwünscht.
Unterrichtssaal Loge Plato.

Julius Bier und Frau,
Lehrer u. Lehrerin

für Gesellschafts- und Kunsttänze.
Em *er 8tra *se -SS , I»

3Eic Biels äserg - S, Isaden.

MemMter laufueritng
verloren. Abzugeben gegen Belohnung
Luxcmburgstraße4, 2 l.

Am Sonntag , den 14., blieb im
Caf <6 Orient einDawenschirm
mit goldener eckiger Krücke stehen.
Der Finder , bezw. jetzige Besitzer
des Schirmes , wird gebeten , ihn
gegen eine Belohnung von 2« Mk.
beim Portier des Hotel Rose abmg.

Schreibstube
s.  Schmi Herderstratze 21 , 1.

Abschr. , Vervielsält . , Uebersetz.

Israel , gut. Privat -Mittags - und
Abendtisch billigst Langgasse6, 2.

Cr . Krauter 9
Damenschneider,

Oranienstraße 10, Pari ., empfiehlt sich
zur Anfertigung von englischen und
französischen Kostümen , Paletots,
Jacketts , Boleros . Modernisierung
wird angenommen. Mäßige Preise.

KIcs.Wmiciire«.Mi>ffllsc
wird von Dame gründlich ausgeführt.
Sprechstunden von 3—6 Uhr nachm.

Zi ete nring 3, 3 , Trambahnstelle.Stotternde!
werden von ihrenî Leiden befreit und
erzielen ein gutes Sprechen. Glänzende
Zeugnisse über Erfolge meiner Methode
v. Merzten, Magistrats u. Schulbehörden.
Anmeldungen werden in Wiesbaden
Sonnabend, den2«».Oktober, nachmittags
von 3—9 Uhr, im Deutschen Hof,
Goldgasse 2a, entgegengenommen. Kauf¬
leute, Lehrlinge, Arbeiter Abendkurse.

Sprachheii-Anstalt HoB 'mann.!-Heroen-
krankheiten, Asthma, Lungen- und Herz¬
leiden, Blutarmut , Frauenleiden, Skro-
p nlose, Zuckerkrankheit. Gicht, Rheuma¬
tismus , Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-
u.BlasenIeiden,Lähm»ngen,Rückenmarks-
leiden k.  behandelt mit sehr gutem Erfolge

Lodert Dressier,
Konsulent für Naturheilbehandlung.

Phhstk.-diStetisch « Heilmethode.
Sprechst.: Vorm. 10—11, nachm. 4—5.

Kaiser -Friedrrch-Ring 4, P.

Privot -Mittaastisch
50 und 70 Pf ., für Damen separate

Gutes Abendessen. OttilieZimmer.
Franz , Walramstra ße 13, Parterre.

Massage.
Aerztlich geprüfte , nach langj.

praktischer Ausübung in größer.
Wasserheilanstalten der Schweiz n.f rankreich ers.Masseuse empfiehlt4t den Herren Aerztrn und den
werten Damen bestens.

Fran A. Si'aeisj -, Wwe . ,
Masseuse , Pbillppsbcraftraße 30.

Key,
Benttst . 7188

M- ; . , f

sm  8h Mk . wöchentlich verdienen
^11 Sie spielend bei Vertrieb

HM meiner zugkräst. Artikel. Aus¬
kunft gratis . Karte genügt.

Oscar Spötters , Düsseldorf . F76

"f̂ islr.Untersuchung
4L/ u. Rat f. Damen d. gewissen!,.

Heb. Anfragen <n. 10 Pf.
Nückp.) unter A.  480 an den Tagbl.-
Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.

für vornehme Damen in allen
Frauen -Angelegeirheiten . Off. u.
Rückp. u. US. Ul a. d. Tagbl .-Verlag.

Wieshadem-
Eine alte Fcueroerstcherungs-Gcsellschaft
sucht ihre

Haupt-Mgentur
für Wiesbaden und Umgegend mit
bestehendem Inkasso und hoher Jnkasso-
und Abschlußprovisionneu zu besetzen.
Tücktige und geeignete Herren, welche
gut eingeführt und für den weiteren
Zugang besorgt sein wollen, werden ge¬
beten Offerte u. äl. 3 1S8 » Slaasi n.
stein & Vogler FraNt-
furt a» M .» eiuzureichcn._F76
Vertreter gesucht HL -?
Unfall- und Haftpflicht-Vers. Offerten
unter BO» an den Tagbl.-Verlag.□oao oooo o -ooo
2 WverlWge glcraltimQ2
0" von Grundstücken, Vermögen. ^Testamenten. Erstkl . Referenz . ! sA
A s .nstig , Bücher- Revisor und ^
V Kaufmann, Sachoerst., Mainz » v
q  Kaiserstraße 45 . Tel . 2028 . F39 0
aooooooooo oq

Wagen - und Karren -Fuhrwerk
gesucht. Burg Nassau,

Schwalbacherstraße«

Kauenkrankheiten,
wie: Menstrnationsstörungen , Er¬
krankung der Eierstöcke. Gebärmntter-

krankh., Blutungen rc.
behandelt Mitseier , Wiesbaden.

Emserstraße 2 . _

KerWite VtzremloM
wohnt Walramstraße 4, 3. Etage
(nah « der Ble i chstr ahe) ._ _

Phrenologin.
Nur kurze Zeit Heleuenstratze 9,

Borderhaus » 2 St . r.

die
-sch«

iberS. 5 -

r Äaimlrattfr,
|6.36, Bienenhonig (rein) 10 Pfand
!Mk. 4.26,Tlfter . Käse (ooüfctt) 10 Pfd.
Mk. 3.25, zur Probe 5 Pfd . Butter und
5 Pfd. Honig oder 5 Pfd . Butter und
.6 Pfd. Käse Mk, 5.16. F76

Josefa tarier , Exporthaus,
Tluste 225 (via Oderberg i. Schlesien,.

!ur Uuellej
GenuÄma-Brsucrei,

Mainzexlnndstratze F.
Heute Donnerstag:

8: ,Metzelsuwe
wozu höflichst einladet

lt . 1 . Bä,esse ! ring -.
Zum Scl &airnlioi ' st,

Scharnhorststraße 32.
Heute Donnerstag:

Weh« M,
wozu freundl. einladet

LI. Steel «« !-.

Faulbrunnenstr . 8.
Heute Donncrstagr

JE MetzeLsuppe- -L
fwozu freundlich>t einladet

SSruno Hofmans.

Pejtfluration MevrWe.
3 Ncrostraße 3.

Heute abend r Metzelsuppe,
Wozu freundl. einl. » »-1 »*u nly.

pennrntoa tteftn.tin:
Große feinste Nordsee - Schellfische,
fi. Nordsee- Kabeljau im Ausschnitt, f.
_ v Nordsee -Bratschellfischc. 2720
Tel. 125. Bf. Sclianls , Grabenstr. 3.

Neue Jtal . Maronen Pfund 20 Pf.
Mehl ! Mehl!

»er Marke „ Weißer Hirsch" ent¬
sprechend. Off. abzngeben unter
TV. L8 « im Tagdh -Berlaa.
15  Zentner AMel,

schöne Ware. z. Teil Reinetten, preisw.
zu»verk., a. l.  en bloe. N. Feldstr. 18, P.

Biru -Quitten
zu ver kau fen Gei sbergstraße 5,

Dickwurz und Kartoffeln
bill. z. haben Dotzheimerstraße 105.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Erstes Sinfonie -Konzert.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Im Notguartier.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallcn-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Ringkirche. Abends 7 Uhr : Geistl.
Konzert zum Vorteile d. „Frauen-
Hilfe " des ebangel .-kirchl. Hilfs¬
vereins.

Loge Plato . Abends 8 Uhr : Reli-
gionsgcschichtl. Vortrag.

Aktuaryus,
straffe 6.

Kunstsalon , Wilhelm-

Vangers Kuustsalon , Tannusstraße 6.
Knnstsalon Vistor , Tannusstraße 1,

Gartenbau.

Turngescllschaft . 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
6—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteiluna . Abends 8— 10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . Fechten. Gesang¬
probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.45: Orchester¬
probe.

Männer -Turnverern . Abends 8.45-
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 U.:
Ucbung.

Rvllersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Ehristlicher Verein junger Männer.
8 30 : Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U. :
Gesangprobe.

Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 8.30: Versammlung.

Sprachen -Beroin , Hotel Union , Neu¬
gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Enal . Konversations -Abend.

I . ©1D . F. Abends S Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9 : Verernsabend.

Rauch- und Vergnügnngsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Athleten -Berein Wiesbaden . S Uhr:
Uebung.

Krieger - und Militür -Berern . 9 Uhr:
Gesangprobe.Wiesbadener Militär -Verein 9 Her:
Gesangprobe.

Manner -Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Stenotachygraphen -Gesellschaft Wies¬
baden. 9—10 Uhr : Uebunasabend.

Stznagogen-Gesangverein . 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Radfahr -Berein 1884.
g Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Berein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweis?. 6 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Krieger - »nd Militärkamerabschakt
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangprobe.

Verein der Frisenrgehilfen Wresbad.
1804. Abends 9.45: Versammlung.

EKsellschaft Gemütlichkeit. Bereins-aben."

Versteigerung von Pferden , Wagen
usw. rin Hause Dotzheimerstr. 172,
vorm. 9B0 Uhr. (S . Tagol . 485.
S . 10.)

Versteigerung eines Wohnhauses
der Eheleute Wilh . Michel sen.,
Walluferstraße 8 hier , bei Königl.
Amtsgericht , Abt. lc , Zim No. 63,
vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl.
462, S . 16.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung der Kartoffeln für das
städtische Krankenhaus , im Bur.
daselbst, borm . 11 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Nr . 78, S . 3.)

Meteouolagifch » Keobirchtuusrn
der Stätiott Wies baden.

16. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm. «$»̂ Mitt.

Barometer*) 749.2 749,6 751.5 750.1
Therinom. C. 8.4 12.9 8.4 8.3
Dunst sp. mm 5.8 8.0 7.4 7.1
Rel. Feuchtig¬

keit (in  . 100 73 91 88.0
Windrichtung still SW . 3SW . 1 —

Nicderschlags-
böfie(mm)

Höchste Temperatur 13.1.
Niedrigste Temperatur 3.2.

*) Die Barometerangabim sind auf
0 ° C. reduziert.
Auf - und Untergango für Komro

I ) und Mond ( t ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬

europäischer Zeit .)

®
im Süd .iAufgang !Untcrg
Uhr M luhr M .MHr M,

Aufg. f Unterg.
Ubr ^ în -Iühr Min.

19.812 12)6 55 |5 28
Kerner tritt ein fä
Am 19. Oktober 7 U' r

8 29V .16 48 N.
v  den Mond:
abends Erdnähe.

Xurliaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 18. Oktober.
Abonnements -Konzsrte

des städtischen Kur -Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister H. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Heil Europa , Marsch F. v. Blon.
2. Ouvertüre zu„Astorga“ A. Abert.
3. Melodie und Gayotte H. Hofmann.
4. Finale aus „Der Postil¬

lon yon Lonjumeau“ A. Adam.
5. Träume auf dem Ozean J . Gungl.
6. Ouvertüre zu „Die Be¬

lagerung von Korinth“ G. Rossini.
7. Intermezzo in E-dur Joh . Brahms.
8. Dur u. moll, Potpourri A. Schreiner.

Abends 8 Uhr:
1. Elfen a Haza, unga¬

rischer Marsch . . A.Keler-Bela
2. Vorspiel zu „Romeo

und Julia “ . . . . Ch . Gounod.
8. Frühlingskmder, 'WalzerE.Waldteufel
4. Pantine vivant-, Danse

de caractere . . . R.Leoncavallo
5. Ouvertüre z. „Boccaccio“ F. v. Suppe.
6. Arie aus „Lucia di

Montfort“). A. Bergson.
Clarinette-Solo: Herr R. Seidel.

7. Osterhymne aus dem
15. Jahrhund ., bearb. W. Taubert.

8. Wiener Volksmusik,
Potpourri . . . . C. Komzäk.

Königliche
Donnerstag , den 18. Oktober.

8um Besten der Witwen- und Waisen-ensions- und Unterstützungs-Anstalt
der Mitglieder des Königlichen Theater-

Orchesters:
Erstes Stnsonie -Ksttzert

des Königlichen Theater-Orchesters, unter
Leitung des Königliche» Kapellmeisters
Herrn Professor ssranz Mannstaedt, und
unter Mitwirkung des Herrn Gencral-
Jntendonten Professor Ernst v. Possart
ans München und -der Damen Frau
Alma Renrer, Fräulein Luise Müller
und Fran Schröder-Kaminskp, sowie der
Herren Walther Zollin, Carl Braun,
Heinrich Geisel, Heinrich Prenff, Fried¬
rich Schmidt und Carl Weber, Mit¬
glieder des Königl. Theaters , ferner
einer Anzahl sangcskimdiger Damen,
sowie Mitglieder des „Wiesbadener

Männergesangvercins".
Zum Gedächtnis Robert Schumanns.

Programm'
1. Sinfonie Nr. 1 (B-

dur, op. ,38). ' . Robert Schumann.
I . Andante un poco maestoso —

Allegro molto vivace.
IT. Larghetto.

UL Scherzo. — Molto vivace.
IV. Allegro animato e Grazioso.

2. Manfred.
Dramatische Dichtung von Lord Byron,
für den Konzertvorlrag eingerichtrt mit
Benutzung d-r verbindenden Dichtung
von R. Pobl . Musikv. Robert Schumann.

Die Dichtung wird gesprochen.
Manfred . . . " Herr Ernst v. Possart.
Erdaeikt, Alpenfee,

Astarte,böserGeist Frau Alma Renier.
Erzähler, Alpenjäger,

Nemesis, Abt . Herr Walther Zollin.
Die Soli werden aesungen:

Fräulein Luise Müller . Frau Schröder-
Kaminskh, Herr Carl Braun , Herr
H»inrich Geisel, Herr Heinrich Prenff.
Herr Friedrich Schmidt, Herr Carl

Weber, Mitglieder der Königl. Over.
Programm der einzelnen Musikstücke:
11 Gesang der Geister (Sologuartett ).
2) Erscheinung eine? Zauberbildes

(Melodramas.
31 Geisterbaunfluch(4 Baßstimmen).
41 Alpenkuhreigen lMelodrama ).
51 Zwischenaktsmusik.
6) Rniung der Alpenfee (Melodrama).
7) Chöre der Geister Arimans.
8) Beschwörungd. Astarte(Melodrama).
8i Manfreds Ansprache an Astarte

(Melodrama).
10) Manfreds Monolog (Melodrama).
11) Abschied von der Sonne (Melo¬

drama).
12) Manfreds Tod (Melodrama und

Cborl.
Bei Beginn des Konzerts werden die
Türen geschlossen und nur nach Schluß
der einzelnen Nummern wieder geöffnet,
Anfang? Uhr. Ende ungefähr Uhr-

Erhöhte Preise.

Freitag , den 1*L Okt. 230. Vorstellung.
6. Vorstellung im Abonnement Ä.
Die Jüdin.

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Reichshallen-Thcater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : New-Uork. —

Serie II : Interessante Reise in der
malerischen italienischen Rivier

Restde « x-The -rter.
Direktion: Dr. phil . H. an ch.

Donnerstag , den 18. Oktober.
Dutzendkartcn gültig. Fünfzigerkarte«

gültig.
Im UotqUartier.

Ein Manöverbild in 3 Akten von Frei¬
herr von Schlicht und Heinz Gordon,

Spielleitung : Gustav Schultze.
Personen:

Baron von Grabow
ans Grabowsee,
Rittergutsbesitzer .

Frieda , seine Töchter
Mathrlde von Dadlcn-

berg, Hausdame bei
Baron v. Grabow

Franz , Diener . . .
Bertha , seine Frau .
Frau Hella von Horst¬

mann .
Oberst von Langen,»

Kommandeur eines
Jnfant .-Rcgts. R.

Dküller, Regiments-
Adjutant . . . .

Kurt von Ahrenberg,
Fä nrich bei der
Infanterie . . . .

Haraw Graf Winter
von Adlersflügel
Oberleutnant eines
Husarcn-Regiments HeinzHetebrngge,

Han« von Wachwitz,
Port 'pcefähnricb im
Husaren-Regiment.

Ein Hauptmann . .
Schmidt, Neger,Bursche

bei Graf Harald .
Goretzki. polnischer

Soldat . . . .
Eine Ordonnanz . .

Nach dem 2. Akt findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 91/* Uhr.

Freitag , den 19. Oktober. Dutzend-
Karten gültig. Fünfziger - Karten
gültig. Sherlock Holmes.

Gustav Schnitze.
Steffi Sandori.

Helene RoSner.
Th -o Tachancr.
Minna Agte.

Else Noorman.

Miltner-Schönau.

Hans Wilhelmy.

Bertha Blanden.

Ellp Arndt.
Reinhold 5jager.

Arthur Rhode.

Max Ludwig.
Franz Qneiß.

Vom 16 .- S 1 . Ohtnher
das III . sensationellste

Herbst-Programm.

„Coco“,
der menschliche Pavian,

sowie die

übrigen Attraktionen.
Vurzug . kHrten an Woelten-

tageo tittltlf.

Theateip -MtttEtKPVierfe.
Walhalla-Theater.

Vroszeniumsloge. . . . . Mk. 4.-
Fremdenloge . . . . . . 3.-
Orchcsterscsset. . . . - - „ 3.-
Balkan.
2. Parkett. . . „ 2.50
Prommair. . . „ "2-—
2. Parkett . . . . . . „ L50
Parterre. . . 1.-
Enircc.

Vorzugsbillette haben Gültigkeit.
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' © *
o -

T 3
r ro ;2- «» ■

O *-t- SSATO. 3 "
,rt *ro « p . w

ts
^ - 3

_h3

, htQ
3 sp 33 - 3 ro «-
^8  «

^3.
2  ^ H :p

■p CP

2
o
pp

cp
TO VJ f •- • -
■£3 3 ,8 • 3
Z § °L
LL - S - WKu.
" SÄg 3 S

3 ™ S -® o
p

ro ro
>p 2  p " Pf o ' (A 2  lA p
ög ^ PHp ' ^ ^

OS i
\ fi

T~' Q ; •—' ♦-* p - TO
Z

W 3  Z

cs»
3

ts 3 ' “ '
ro 3 » H = «

“ ■© -

Ä_

3ro =«

1« § . 3  ,

M ? 3  S - (2

s= roro « _ J -- OW öiroJ3, - * __ , ty 3 3

ZLKWLZ § § _

ÄV ^ LLr, - LZVL-
§ ; p- re »w s - - Bs « S,
ä © „ 3 7pf 3  ss :ro S , 3 - 3 3 «y 3 JJ; ro - $ ;
« -■® 3 o *ta 8  y 3 r * 3  :

-’- e-
; 2  3

B S
ro-Li
TO fi
2  P

©g
2 -cp
rT g

P £2CP

P ^TO^f"
p ; 2
2  p-
TOP-2  TO

Sä

pp» f

^ *. p

AKZ^-

T ?r^W ™ro
je P p
§ 3 mp ,, P

P ^
ft__ ^2 *

erg 2 .

N

. . O O- CP

£Tp 2 2

f - *1^ er xd  p —nor f «t—t-

lg “ "  g " 3  5 :' 2 ^ 2 ^ ^ :
3 3 . Z - 2g>L 3 — » - * ro ra  3 : Cfrrö ro ^ <—>S3 - s 3 W - s ro 3 —- ro,M 3 ro ro 2 73^"

rroro . 33 3 3 ^ ZAg

S 3  3 - &*-Ö3 - .. o" rt “Sz -o -ö-
s 5 3
P P P
p .Qs ^

<* P
p^
Pa -'

P

'gep TO2 p̂ ^ o 22  to ^i * es fi f*
g <sr7J <ro

CS?
o

Äg

«_. TUf * 'V̂v rfWTO^ r-T- ' * ».,P fi f * TO je P ft TO TO ro-».
‘■pff ^ S p̂pnS‘ 8 ^

8 s P - to ^ cP P:
ff f. fn 2 - ^

2̂ ^ ÄP TOg 2

pgs p

P TO CfÄq TO
Bf, ? C72 3  O - M

2  Sro . « 3 2  «
2 2 •3 ' 2 - ro oröS H (-y -s3 ! 3

.Lro .GK3 .OL.

5 „. s
3 »3035

2 3 3  röO er . ,
a -̂ O ^ rt -33  ^
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§ 5» rô E o*

S§ ! |®Ps PTo1 er
PL ^^ Z

■gj o ft

?*os o *«vo.c ?y _
3 S - ö -ffSjP >to  fv »co fi -—r . _ _

. , § 3 o « 5 3
3 2 - 3 ->p3rop,5 3 ro ö 3 0 -3'
ro !̂ 3WZ, ' W § Z 5:

Z 3 ß ^ - L^ 3 Ls -t? LZK
" 5 ff K rt a » 3 ro ‘ ro- ro - Or

B^cp

■= 2 P ' P tyvjpcyK)

§T - erÄroSos - -
- 3  WZ ja 0  I

8 & ■f 3  g -S ' S S , « ' I ? Ö®.. to too oT TO to  rP to O ro ft p ro>-* -fr" TO roro TOfO>—r ' ro f « <-? <-iUro/TOP TOf » fy ^ O* O < rp, P _ _ZJ. TOf rv. co 2 t ft co —t o~> je cd jv -,^e P
— 'S ' 3 3 - 8C,7 2 « 3  ro - erro © >p ro

-_ Z s  E -3 ^ Z -I % -£ 8 §LZ 8

Z - ZWL - ssTTssLrL ^ ML

3 .G

TOS co <P <e ff p P P CP rr%
CT„ ro, w „ „ w — ä - p eöc :®

2 3

TO- TO TO- t-t

3  Z - T g <g
' « 5e ^ g :-

3 | © f g-2 ro, £ 3

§ : s ; & 3 2 p - 8"O- co 2 co p TO- fi
StoRs ° 8s
RÄgsi ©-35" P O

or ' y Ti1 TO-' *_Pĉ CO<o TO TOo
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oZK ff 8 2

■p’ B TO

T '

Sp.rrv '
TO- TOje cp ftp p r *‘

§ 2
.pp -*
■p p
,3s ^ 3
“P ’vSs to's2 ro-5
3 «o 2

ro
) er 3

' ro 3

B 5

ES
2 sps I'Ä § «. ps g-

p TO ps
ff » 5' 3 rt ro, rt

^ ^ ff .K ^ ZL2 8 « K 3
er E *rö) 2 - ff «
o 3 S3 ; ff ff
3 © « ffff 2
erg Ifjje*
ro ff 2 3 2 ro
ES 3 s | -^ 3je o -» fi 8 ^ py

& je 3 co co
c-r co TO- fp ^
o ff " "ff 2» 3, , CO.CO i~* rt -»

alpfgc -lf
a ff ® 3 2 .

DK, « co
er ” ro ■
ro’ ff er

>q 3  ro
2 © 3  o
^ TO‘tos ^
« 3  a ta'
er er ro.
3 2  3 3
^ 3  ffL

/ 3  ff |D ff roTOSvpS »
2 *-» ro ff

ff co Ä § '

| : § ■S®
8 ® ' —*, 3
ff ro 3 : w

O ff ff
'Tg ff «»

3 3o
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E TOĴ TO
^ 2 : « *

cp

WZ
2
e ™ r?

«3

f §

ff g

Z - ffS®

E c § £

tläro

3

er ©
S §

; g 3=
' ej * ff

5« «
ff ) er

I Jf«

» « ;" p ;
to- ££ '
P ft
py co

S . S
TO ft

2 8p
3  ö
3 -ts
ff ro rt -

M
»
ff «

- 3 * :
,ff-

Sff ;
CVsCO,o

3 ^ TO
p 8

py '

-.PS3 fi

ft P

PSvf̂ -ft <p <
py (

1^5v P»
, * ^

rro f?
. « 5'3s 8ft

py

8 ? p :
to- a ^
3 p --

^ 8

,3s
S:

P Bi

__^ » p
B-Ss -p

-. 8 5
Eff

5 fr-
py ^

P
ps  et
p  cp
PS TO
S 8

p ® 1’P p 5TO- <3S

0 ft !
P TO~^
%  P ;

- - » TO
cp  3s 8p p ft-
P vPSP
cp P ££

I «py w
TO3 Pfi CP <- s

CP
^S CP 2<
f ^ -2 , TO
p p cppy £J «f
to  jepy p̂s
» 2  ff« ro

© w"
2 g  ff
ro- 3 ff

r »-« 'ps
£ o ft

ii ts

TOA ''P TO< ' P ps f»
2 .»

py
P to!
PN Ppy

3s p' 3  SS

L © lrt e
ro eo“
ro o !

esE<
3 - co:
ff
3

ff. ® «
"ro* 3

’ © W f
S"
P 50 ®je co

' “* 3

8 -iS
0  p
£ *S.
8  to’

7. P ft

SZ - '
L 8

ftpy

2 TO ft cp

^ py

to 2  p " ^ft 3 P ft _». P CO
py IP *
<jo

NriL
, «« 3

ff ff

K 3
ZGÄ-! TO
^ 8

p
>& O"

3 S-

GZ
§ Z

, ES 3

"ES

S *=r

P
TOP
p Ls

py
<0 <e

P-
P } p

to

p 8
p s*co er

^0

Cy iiS
p  je»SC-TO,

2  P "
S
P ^ f-

s £2
gn P:PS
0 8CO2ft TO

ff 3=
ffE
to- ^
to  py

to  p 8

r- IPS P
p TO ff
c*> £ .P P•ps P
f-s (P £
ör g ^as
« e

ff©PS- Pft »SO
S «j
TO P8  Cy

G © D
§s«
c to £CO TO o

©
TOP ps Cr

2 s ^
' P vgs S1 py ft o*

Z . Z L
to »so yP

f * py 3s
s ff S
ro 73«
2 " COp2 fi P

3 3

3 ^ § 2
8 ff 3

tf f

5® 3 3 ro KZ,
' 2 - a  rt 3

3 ff 7 ff

„ ^3  EE
E © S 2 C“g , ro ro eo er.f-

I "f E

« <?■
cE -tz >K!
3,7 0 )ff 3 ,

sViSro *
^ co 2  ;ft <3 ^ r, <»TOP TO-?

3  3 3
wfS

ro er
zZro 8!3 3  3P ft
py P
7? 3 g
erS ff

ro
ro, ro„ er ro rtrt - 3 : d

3
ÖS er 3

3 er ; .
^ TO ft

IJO» ÖC
TO- CO-
p 2Z> »so

—r, H
• c

py
J) TO

s TO PTO TOcp
cT cp P

P co
ft
2 ^
f p
ZK
TO^

CP

fi P
TO ft
ff ro »
2 -e « :
5  S Ä

« -iS
j o ft

>3
SCöl

P ' 2  to'ps p
P CO

p " ;
P - p co

rP 'o :
py «

TOSPSTO» '..
ÖD*

je 2  ^TOP TO-
L p
2 CO
8 § " B

n-S TO TO*1' ? s S

e» 3

Z Z §
^ 2 ^8
O So 2

3 ©£
KLD ©

P TO ft 2.

P S 5 C2
8 S 4  ä
p ^ v~'ifi

py
P
£ P ee3s P Z

3s je

TOr, £
2 3

S 3' ©Dpy co
_ P - TO-P py cp
p 8 2 2py »r P P

P TOP
ä P5S'gs »sc

si .- f
" *1

g ? s TV3 ©ro 3 rt -
3 er « -3
3 2 §
2  er ro gj
3  3 3 "S " rt -
Ör 8 ,2 2 ro ®
8 ro; ö
S 8
w ® 0» —- 3  a " _
3 . 3  k p  a .<5 3  “

SO 2 3

3 ©
3 3 ro

,® 2  Mts
r ©L

Ss E -« ■ro.ff 3 - ff
'T TL ? ff -l ? ffW!

, © .

- 3
"3
- -ff

T.&

ff ?<

8 £, „ P « L U .K roa D3

2 3

3:

S8 » ' rt ET 3
© ^ ■S ' eRrö ro- «

ro 3 .ro ca 2  ro „ © ©
^2 -.O 3' ;-3 , ^ w P COS
je TO TO.P f ' ft PE

3s: h pt'

p

. . py py <2 SP je p 77
»so 2  i -to ' p  je

_ _ _ - p 2 sp
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Kbend-Kusgabe.
_ 1. Malt.  _

Die Mmrmge von Köpenick.
Es mag nicht oft Vorkommen, daß eine Räuberhaupt¬

mannsgeschichte, wie sie sich am Dienstag im Köpemüer
Rathause zugetragen hat , in den politischen Teil hinein-
Ipielt . Diesmal ist es so. Dem unerhörten Gauner¬
streich, dessen Details weiter unten folgen, diesem.
Rmatdostückchen ohne gleichen, haften Begleitumstände
an , welche zu politischen Erwägungen führen . Man
könnte ihm die Doppelübcrschrist geben: Die Gottähn-
lrchkeit des Offiziers — die blamable Knechts-Demut
des Burgers . Oder auch das Leitwort : Die zivilisüsche
Anbetung der Uniform . Das „B . T ." überschreibt einen
Leitartikel treffend mit „Fetischuniform " und führt dazu
aus : „Es rst ein beschämendes Zeugnis für Bürgersinn,
Mannesinut vor Königsthronen , Rechtsstaat , Konsti-
tutionalismus und wie die schönen Worte alle heißen
mögen, aber es ist nun einmal eine Tatsache, daß m
Preußen die Uniform herrscht und regiert . Vor der
Uniform liegen alle auf dem Bauch, die sogenannte „Ge¬
sellschaft", die Behörden vom Minister bis zum letzten
Nachtwächter, das Bürgertum und die Masse des Volles
auch. Das kann man in den freien Volksstaaten^ des
Westens nicht begreifen, das versteht man auch in ^ üd-
deutschland nicht, aber in Preußen ist es so. Wer die
Uniform trägt , der siegt, nicht weil er besser oder klüger
oder weitsichtiger wäre als die anderen , sondern weil er
uniformiert ist." Wenn so etwas , wie die Blamage von
Köpenick, schon einem juristisch geschulten Bürgernieister,
her  noch Reserveoffizier ist, passiert, was ist da erst vom
dürren Holz zu erwarten ? Dem Stadtgewaltigen , vor
dem sonst alles in stummem Respekt steht, fährt der
Schreck und die Ehrfurcht vor der llnisorm , die ja dem
Deutschen angeboren ist, derart in die Glieder , daß er
nicht einmal auf der Vorweisung eines Haftbefehls be¬
steht, sondern daß er sich ebenso wie der Kassenrendant
gleich einem Opfcrlannn den Befehlen des ganz nnvor-
schristsnlätzig verkleideten Gauners fügt . Mindestens
sollte man von dem Oberhaupt einer Stadt bei Berlin
berlanaen , daß er besser über die verfassungsmäßigen
Rechte"der Staatsbürger unterrichtet ist, als es sich in
diesem Fall bei dem Bürgermeister von Köpenick gezeigt
hat . Er hat seine Stadt — es ist nicht zu stark gesagr
— unsterblich blamiert , und das deutsche, in seiner
Maiorität bedauerlich uniformtolle und uniformergebcne
Volk vor dein Auslande nicht minder.

Ein arges Seitenlicht erhält der Fall aber noch durch
das Verhalten des Soldatentrupps , der dem Räuber¬
hauptmann im Hauptmannsgcwand der preußischen
Garde blindlings — ist das etwa die vielgerühmte bran-
dcnburgische „Subordination "? — folgt und mit auf-
gepslanztem Bajonett die Rathaustürcn von Köpenick

FemUetm?.
Kriegsschiffe auf öem Rhein.

Seit etwa einer Woche wissen die Zeitungen von der
wehrt einiger Torpedoboote zu berichten, die aus der
Werst einer Rheinstadt für die rumänische Staatsregie-
rung gebaut worden sind und nun den Flußweg durch
das Herz Europas nehmen, um an ihren Bcstimmungs-
»rt zu gelangen . . .

Kriegsschiffe aus dem Nhern!  Große ge-
,'chichtliche Erinnerungen kann diese bemerkenswerte
Tatsache kaum wecken. So oft auch die Mündung unse¬
res stolzen Heimatsstromes und der letzte Teil seines
Laufes Kriegssahrzeuge aller Art gesehen hat — weiß
doch die europäische Geschichte von so mancher Sechchlacht
in seinem Mündungsarme zu berichten — so selten
haben eigentliche Kriegsschiffe im heutigen Sinne den
mittleren und oberen Lauf befahren . Die Fahrt der
rumänischen Torpedoboote den Rhein hinaus kann darum
schon Anspruch erheben, eine kleine Sensation zu sein.
Elstern nachmittag gegen 2% Uhr passier¬
ten die Boote Biebrich.  Sie hingen mit zwei
Kähnen, die, schmutzig und schäbig, von der stolzen Nach¬
barschaft nichts ahnten , im Schlepp des Mainzer
Dampfers „Colonia " und ließen sich behäbig den Strom
heiaufziehen . Ihre graugestrichenen Leiber ragten nur
um weniges über die Wasserfläche hervor , kern Rauch-
wolklein entführ den beiden Schornsteinen , die ledcs hat,
und vom Top wehte im deutschen Winde die dreifarbige
rumänische Flagge . Auf dem Deck aber lungerten ein
vaar Mann herum — rumänische „Seesoldaten ' — die
interessiert das wechsclvvlle Bild der Landschaft betrach¬
teten und daheim den staunenden Kameraden , die sic ob
dieser an Erlebnissen so reichen .Fahrt beneiden werden,
von dem glanzvollen Deutschen Reiche und dem grünen
Rhein berichten werden, an dcsscnUscrn sich reichbevolterte
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hütet . Tie Subordination beim Militär ist gewiß un¬
bedingt notwendig , aber cs wirft doch ein schlechtes Licht
aus den Mangel an Denkvermögen, an selbständigem
Urteil , weiin der Unteroffizier , dem der Pseudohaupt¬
mann die ihm übergebene Mannschaft abnahm , sich gar
nichts dabei dachte, daß der Hauptmann nicht einmal
einen Helm aufhatte , daß an der Mütze die Kokarde
fehlte, daß der ganze Mann nach verschiedenen Zeugen¬
aussagen dürftig heruntergekommen und durchaus un-
militärisch aussah . Dieser willen- und _ gedankenlose
Gehorsam (man hat dafür auch das bezeichnende Wort
„Kadavergehorsam ") ist keineswegs erhebend. Wohrn
soll die Armee im Ernstfälle kommen, wenn auch da in
allen Ausnahmefällen , die im Kriege sooft entscheidend
sind, dieser Kadavergehorsam seine Blüten treibt?

„Ein ungeheures Lachen ist heute früh in Berlin los¬
gebrochen", wird der „Fr . Z ." von dort gedrahtet . „Aber
es ist kein befreiendes Lachen, das dieser anfänglich un¬
glaubliche Streich ausgelöst hat : etwas von Beschämung
und Groll mischt sich hinein , man fragt kopfschüttelnd:
wie war das möglich? und sucht die Ursache für die er¬
wiesene Höflichkeit dem Räuber gegenüber bei den allge¬
meinen staatlichen Einrichtungen und Anschauungen.
Einzelne Blätter kennzeichnen mit bitterer Satire den
Erfolg deS aus der Maskcngarderobe kostümierten
falschen Hauptmanns als ein beschämendes Zeugnis für
den Mangel an Bürgersinn , Mannesmut und Rechts¬
kenntnis , als einen grotesken Triumph der Achtung und
Furcht vor der Uniform , als einen Auswuchs blinden
militärischen Gehorsams , der sich jeder Kritik entschlackt.
Schon fragen einzelne, ob ein Bürgermeister , der, selbst
Reserveoffizier, sich solche Behandlung gefallen läßt,
seines Postens noch wert sei, und in einzelnen Betrach¬
tungen wird der gelungene Räuberstreich als Ausgeburt
und Kennzeichen eines absolutistischen, militärischen Re¬
gimentes verwertet , als ein Beweis , was schließlich alles
bei uns möglich sei." Dem ist wirklich wenig zuzufügen,
und so Verbleibt, dem Stoffe angemessen, noch eine kleine
lächelnde Betrachtung , die weiter unten folgt.

Deutsches Reich.
* Der Kaiser i» Bonn . Der Kaiser beabsichtigt,

seinen gegenwärtigen Aufenthalt in Bonn noch um
einige Tage zu verlängern . Die für Dienstag geplanr
gewesene Immatrikulation des Prinzen August Wil¬
helm an der dortigen Universität wird , einer neueren
Bestimmung zufolge, erst nach der Abreise des Kaisers
stattfinden.

* Reichskanzler Fürst Biilorv ist gestern vormittag
10  Uhr 46 Min . nebst Gattin und Schwiegermutter von
seinen Svmmcrfericn nach Berlin zurückgckehrt. Einige
Herren vom Auswärtigen Amte, sowie mehrere Offi¬
ziere empfingen den Fürsten ans dein Bahnhof . Der
Reichskanzler halle ein außerordentlich frisches AuS-

grotzc Ortschaften drängen , unaufhörliche rasselnde Züge
sausen, von dessen Bergen stolze Burgen und Schlosser
ul das Land hernioöerschaucn, und wo neben dem
tausendfältigen Lärme nimmer rastender Friedensarbcit
der Sang froher Menschen ertönt.

Langsam glitt , nur von wenigen Passanten beachtet,
der Zug der Schisse vorüber . Die kleinen Boote , die für
den Küstendicnst und die enggczogenen maritimen In¬
teressen Rumäniens bestimmt sind, würden sich selbst
neben 'dem kleinsten ihrer deutschen Brüder wie Zwerge
ausnehmen . Es ist deshalb verständlich, daß diese Boote
ans dem Flußwcge in ihre zukünftige Heimat gelangen
können. Ein deutsches Torpedoboot dürste dieses Wag¬
nis . selbst nicht ohne Bestückung und sonstige
Ausstattung ist, wie die beiden Rumänen , nicht un¬
ternehmen : sie würden nur bei besonders großem Hoch¬
wasser über Maxau Hinauskommen, wo ja auch im Jahre
El die erste Rheinsahrt deutscher Tor¬
pedoboote  ein frühzeitiges Ende fand. So kleinen
Scküsflein aber , wie es die rumänischen Torpedoboote
sind, ist die Fahrt ein ungefährliches Unterfangen . Selbst
wenn die Boote unter eigenem Dampf fahren würden,
batten sie bei vorsichtiger Navigierung und sachkundiger
Führung kaum einen Unfall zu befürchten, denn ihr
Ticfgang ist so gering , daß die Wasscrticfe der Ströme
und Kanäle , die sie ans ihrem Wege zu passieren haben,
überall ausreichen wird . ,

Nicht oft haben die Nheinorte ein Schauspiel erlebt,
wie in diesen Tagen . Selten hat der Kiel von KricgS-
fc.hr zeugen die grünen Fluten Vater Rheins in fernem
mittleren Lause gekreuzt und noch seltener in seinem
oberen Laufe. Aber der Strom , der so viele Schlachten
gesehen, und in den vieler tausend tapferer Männer Blut
oeftossen, er hat auch in früheren Jahren manch Schiff
äv'  seinem Rücken getragen , das kriegerischen Zwecken
diente. Das wird keinen wnndernehmen , der mit der
Geschichte rheinischer Gestade ein wenig vertraut ist. Aus
den fernsten Tagen weiß uns die Geschichte von Kämpfen
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sehen. Ten Rückkehrenden begrüßt die „Cöln . Ztg ."
mit folgenden Worten : Der Fürst kehrt unter Verhält¬
nissen zurück, die an seine Tätigkeit überaus hohe An¬
forderungen stellen, und nichts weniger als bequem
sind, wobei in erster Linie die Frage der Tippels-
kircherei, sowie die zunehmende Teuerung der notwen¬
digsten Lebensmittel stehen wird . In Deutschland sek
eine scharf ausgeprägte einheitliche Leitung , das Vor¬
herrschen einer starken Hand vonnöten . Wenn Bismarck
seiner Regierungsepoche den Stempel starker Persön¬
lichkeit ausdrücken konnte, so sehen wir gerade darin
die Wurzel seines Erfolges . Man mutz nicht nur wollen,
sondern auch verstehen, den Willen durchzusetzen, selbst
auf die Gefahr hin, nach dieser oder jener Seite anzu¬
stoßen, Feindschaften zu erregen , die man auch bei
liebenswürdigster Handhabung der Staatsgeschäfte nicht
vermeiden kann. Es ist freilich leichter, solches Pro¬
gramm aufzustellen, als durchzuführen , aber wlr
glauben , daß nur dann eine Befferung der vielfach uner¬
quicklichen Zustände im Reiche herbeigeführt werden
kann, wenn ein solches Programm amtlich in An¬
griff genommen und dnrchgesührt wird . Wir wünschen
dem Fürsten Bülow , daß es ihm gelinge, der Schwierig¬
keiten, die sich leider recht hoch vor ihm auftürmen , Herr
zu werden,

* Hohenlohes Memoiren . Der kaiserliche Statt¬
halter von Elsaß-Lothringen genehmigte bereits das
vom Vezirksprästüenten Prinzen _ Alexander von
Hohenlohe eingereichte Entlastungsgesuch.

* Zur Einigung der Liberalen . Ans guter Quelle
weiß die „Voss. Ztg .", daß im ersten vldenbnrgischen
Wahlkreise die Nctivnattiberalen entschlossen sind, mit
den Freisinnigen zuisammenzugehen. Bekanntlich haben
sich die beiden freisinnigen Parteien für die nächste
Reichstagswahl geeiingt.

* Zur Fleiscbnot. Der Münchener Magistrat be¬
schloß einstimmig^ an die Staatsregierung eine Vor¬
stellung im Sinne einer weiteren Öffnnng der Grenzen
für die Einfuhr von Schlachtvieh zu richten.

* Merkwürdiges Ergebnis . Ähnlich wie der Fall
Fischer scheint die Affäre Pnttkamer ihre Erledigung
finden zu sollen. Kammergertchtsrat Strähler , der sich
als Untersuchungsrichter nach Kamerun begeben hatte,
kehrt demnächst nach dort zurück. Sein Bericht mutz ab¬
gewartet werden. Schon jetzt kann indes nach den
„Hamburger Nachr." als feststehend gelten, daß der be¬
denklichste der ernsthaft gegen Pnttkamer erhobenen und
bisher noch nicht endgültig widerlegten Vorwürfe,
nämlich der finanzieller Beziehungen zu Kameruner
Interessenten ^ als gegenstandslos erkannt ist. -

* Dr. Scitz. Nach einer Meldung der „Freisinnigen
Zeitung " soll die Ernennung des Gey. Lcgativnsrats
vr . Seitz zum Gouverneur von Kamerun rückgängig
gemacht worden sein. An seiner Stelle sei Geh.
Legationsrat vr . Gleim zum Gouverneur ernannt , der

und Schlachten zu berichten, die aus germanischem Boden
geschlagen wurden , und manch trotzige Feste erhob sich au
den Usern des Stromes und ward im Lause der Jahr¬
hunderte von wehrhaften Recken arg berannt.

Daß die Römer auf dem Bodensec eine starke Kriegs¬
flotte unterhielten , ist bekannt, wenn man auch nicht mit
Sicherheit weiß, ob sie in dem heutigen Bregenz oder
dcm heutigen Konstanz stationiert rvar. Biele Kriegs-
fahrten hat diese Flotte zur Sicherung römischer Herr¬
schaft und Bestrafung der aufsässigen Bewohner der Ufer¬
lande unternommen und mehr als einmal wandte sich
der Bug einzelner Geschwader rhcinabwärts über das
heutige Stein a . Rh. hinaus — ja sogar bis in die Nähe
des heutigen Schasfhansen sollen etliche Kriegsschiffe der
Römer gekommen sein. Aber die Geschichte hat uns
wenig Zuverlässiges über die Einzelheiten dieser Kriegs¬
züge Hinterlasten. Tappen die heutigen Geschichtsforscher
doch sogar völlig im dunkeln über den Ort der großen
Seeschlacht,  die Tiberius (also um die Wende der
vorchristlichen in die christliche Zeit ) den Bindelieiern
<n-f dem Bvöensee lieferte . Aber wie noch im vierten
Jahrhundert die Römer eine Kriegsflotte auf dem
Bodensee unterhielten , so hatten sie auch bei verschiede¬
nen ihrer befestigten Lager am Rhein Kriegssahrzeuge,
die es an Große mit den rumänischen Torpedobooten
sehr wohl aufnchmen , während sie diese an Besatzung
naturgemäß weit übertrafen , denn bekanntlich war die
Mehrheit der alten Kriegsschiffe für den Ruderbetrieb
eingerichtet, was besonders für die im Küsten- und Fluß-
dienst zur Verwendung gelangten Fahrzeuge zntrisft .'
Tie Lösung großer Ausgaben fiel diesen Kriegsschiffen
natürlich nicht zu. Sie waren für den Stationsdienst
bestimmt, hatten Transportschiffe stromauf und stromab
zu geleiten, überwachten den Strom und unternahmen
wohl auch gelegentlich eine Erkundnngs - oder Straffahrt
in benachbarte Gewässer. Als Julius Cäsar seinen be¬
rühmten Zug nach Britannien unternahm , befanden sich
vutex der Flotte zufolge verbürgter Nachrichten auch
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Iftcfj wahrscheinlich bereits Mitte nächsten Monats nach
seinem neuen Wirkungskreis begeben werde. Dr . Gletm
jift bereits früher in Kamerun tätig gewesen und erfreur
sich dort allgemeiner Sympathien.
> * Polnische Protest -Versammlungen sind für Sonn¬
tag in Schrimm und Koschmin anberaumt , die letztere
^st indes bereits verboten worden. In Mierncin , Kreis
Mogilno , wurde der Landwirt Johann Budny seines
Amtes alS Mitglied des Schulvorstandes enthoben, weil
er seinen Kindern verboten hatte , an dem schulplan-
mäßigen Religionsunterricht in deutscher Sprache teil¬

en.
* Die Neuregelung der PensronsAerhälLnisse ser

ReichsLeamten dürfte noch in diesem Jahre die Parla¬
mente beschäftigen. Wie der „B . L.-A." von parlamen¬
tarischer Seite erfährt , sind die Vorarbeiten zu diesem
^Entwurf soweit gediehen, daß seine Einbringung im§undesrat im Laufe des Winters, vielleicht schon vorWeihnachten, erwartet werden darf.
! * Burger , werdet hart ! Die Charlottenburger
Wtadtverordnetcn -Nersarnmlung wählte den von der
Schulaussichtsbehöröe nicht bestätigten liberalen Stadt¬
verordneten De. Penzig einstimmig wieder zum Mit-
stlieöe der Schulöcputation.
' * Koloniales . In einem Gefecht mit einer starten
^ottentvrtenbanöe wurden auf deutscher Seite zwei
Reiter getötet, zwei verwundet.
i * Bergarbeiter - Bewegung . Die Vertreter sämt¬
licher deutscher Bergbaubezirkc , die gestern in Berlin
sagten , waren einmütig darüber , daß mit den Arbeiter-
Drganisativnen , welche den bekannten Lohnerhöhungs-
Antrag cingereicht haben, nicht hierüber zu verhandeln
jift, da sie als zuständige Vertreter der Gruben -Beleg-
schaften nicht anzusehen seien. Ferner wurde allseitig
festgestellt, Satz schon jetzt die Bergarbeiterlöhne , nament¬
lich auch infolge der im letzten Jahre seitens der Berg-
verwaltungcn überall vorgenommenen erheblichen
Lohnerhöhungen so hohe sind, daß sie gegenüber den ge¬
steigerten Lebensmittelprcisen durchaus ausreichend
erscheinen. — Die über 1500 Mann starke Belegschaft der
gräflich Donnersmarckschen Zink- und Bleierzgrude
Neuhof bei Radzionkau trat gestern vormittag vollzählig
in den Ausstand . Sie verlangt eine etwa loprozentige
Lohnerhöhung und verhält sich ruhig . Die Streiken¬
den sind im polnischen Arbeiter - Verband - Verein
organisiert . — Von einer Seite , die über die gegenwär¬
tige Lage im Nuhrbezirk gut unterrichtet ist und die An¬
schauung der Bergbehörde sowohl als der führenden
Urbeiterkreise kennt, wird versichert, daß seitens der
Bergvanbrhörde demnächst eine Lohnerhöhung zuge-
standen werden dürfte , die etwa einer 8- bis lOprozcn-
tigen Lohnarrfbesserung gleichkommt. Angesichts der Ge¬
neigtheit der Bergbaubehörde , sowie der friedlichen
Stimmung der Bergarbeiterführer gilt der Ausbruch
-eines Bergarbeiterausstandes für ausgeschlossen. —
Dem „B .-K." zufolge äußerte bei der Konferenz der
bergbaulichen Vereine Deutschlands Bergrat Kleine-
Dortmund sich dahin, die allgemeine Stimmung sei,
keine Konzessionen zu machen. Übrigens bleibe nach
den Verhandlungen es den Zechenverwaltungen unbe¬
nommen, eventuell mit den Vertretern ihrer Belegschaft
über die Lohnfrage zu diskutieren . Zum Ausstanvc
werde es nicht kommen, schon deshalb , weil die Weiy-
nachtsfeiertage bevorstehen. Die ganze Bewegung sei
seiner Ansicht nach vom alten sozialdemokratischen Berg-
arbeiterverbanöe .inszeniert worden , dessen Mitglieder-
^ahl ganz enorm zurückgegangen sei, und der durch diese
-Aktion seine stark gelichteten Reihen wieder zu er¬
gänzen hoffe.
- * Lohnbewegungen. Infolge des Ausstandcs der
Binnen,chtffahrtsbootsleute ' wurde gestern kein einzigw
Kahn elbaufwärts expediert. Bon den Hamburger

cjliche der auf dem Rhein stationierten Kriegsschiffe. Mit
jdcn Römern verschwanden auch die Kriegsschiffe vom
Rhein . Obschon im Laufe der folgenden Jahrhundert,-
manch Kriegsgcwitter über den Strom zog, hat ihn doch
jemals der Kiel eines Kriegsschiffes durchfurcht, wenn
buch ans Flößen un-d anderen Fahrzeugen Abertausende
jtn Waffen starrender Kämpfer über den Rhein setzten.
Die Staatengebilde längs des Stromes trugen ihre
Streitigkeiten zu Lande aus , wie es die unentwickelte
Kriegstechnik jener Zeit verlangte , die im Kampfe Mann
gegen Mann den Sieg zu erringen suchte.

Erst mit dem Aufblühen deutschen Städtewesens und
später mit der Gründung der Hansa zogen wieder Schiffe,
die kriegerischen Zwecken dienten , den Rhein entlang.
Die unausgesetzten Reibereien der Uferstädte unterein¬
ander , der von den Raubburgen aus bedrohte, immer
stärker werdende Stromhandel verlangte gebieterisch nach
iSchutz des Schifssverkehrs . Blieb auch das Schwerge-
pchcht des Kriegswesens und der Verteidigung auf dem
Lande, so lag in dem bewaffneten Geleit doch eine nicht
gn unterschätzende Gewähr für die Sicherheit des Wasser¬
transportes . Es wäre jedoch verfehlt , in diesen schlacht¬
gerüsteten Fahrzeugen direkte Kriegsschiffe zu sehen, also
Schiffe, die ausschließlich für militärische Zwecke gebaut
mären . Soweit der Rhein als Binncnstrom nt Frage
-kam, handelte es sich um Fahrzeuge , die neben ihrer
Ladung eine verschieden starke Besatzung von Söldnern
Aufnahmen, wenn die Schissskucchte nicht gar selber —
Jute dies auch recht häufig der Fall war — Waffendienste
taten . Allerdings unterhielten späterhin etliche Rhein-
stadte — so unsere Nachbarstädte Mainz und Bingen,
weiter Coblenz un-d Cöln — einige Schiffe, die aus-
fchlietzlich für den Waffendienst bestimmt und dement¬
sprechend eingerichtet waren . Diese Schisse hatten eine
Kundige krieggewohnte Besatzung und waren mit etlichen
kleineren Geschützen versehen, deren Verwendung zwar
-beschränkt war , die in jenen unruhigen Zeiten jedoch
manch nützlichen Dienst verrichtet haben mögen. Diese
'Fahrzeuge , die einen Vergleich mit den stattlichen See-
-krtegsschissen natürlich nicht aushalten konnten, wurden
-recht häufig bei kriegerischen Expeditionen der Städte
Untereinander , für Belagerungen von Raubburgen und
kWaifenzügen an den Uferlanden verwendet . Bei Ge-
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streikenden Bootsleuten reisten 850 mit ihren Effekten
in die Heimat ab, 200 blieben dort , um bei Beilegung
des Streikes sofort einznspvingen.

Die Elbschiffahrtsgcsellschaften werden die Schiffs-
mannschasten, die ihre Arbeit verlassen haben, wegen
Kontraktbrnches gesetzlich belangen . In Magdeburg
streiken etwa 300 Mann.

--- -- « . . . .

Dis RevoLuümr in Rußland.
ück. Petersburg , 17. Oktober . Der Professorenrat

der Universität fordert durch Anschlag die Studenten
auf, sich aller Studentenmeetings zu enthalten und sich
streng auf dem Boden der Gesetze zu bewegen.

wb. Petersburg , 18. Oktober. Vorgestern trafen
der Kaiser und die Kaiserin auf dem Wasserwege hier
ein und besuchten die an der Nikolaibrücke liegende
Jacht „Standard ". Der Kaiser erteilte vorgestern dem
General - Adjutanten Fürsten Swiatopvlk - Mirsky
Audienz.
. . - . .■ -

Ausland,
Gster'rnrch-Nirg ar-«.

Wien,  18 . Oktober. Die Wiener „Neue Freie
Presse" meldet, daß der Rücktritt des Ministers des
Äußeren Grafen Goluchowskr bevorstehe, da die
ungarische Regierung eine Garantie für die Haltung
der ungarischen Delegation nicht geben wolle.

Generalstabschef Graf Beck  erhielt vom Kaiser
das Dienstzeichen in Brillanten , eine bisher nicht ver¬
liehene Auszeichnung . Der Monarch überreichte es
persönlich.

Der Ersenbahnausschuß erledigte das Nordbahn¬
übereinkommen mit Ausnahme des für heute zurück¬
gestellten § 12, betreffend die Übernahme des Beamten-
pcrsonals , sowie die restlichen Bestimmungen des aus
die Verstaatlichung der Norübahn bezüglichen Gesetzes
ohne wesentliche Änderungen . Der zur Bestreitung
der Jnvestitionsanlagen pro 1906 und 1907 ausgesprochene
Kredit von 10 Millionen wird auf 16 Millionen erhöht.

Italien.
Auf der Consulta in Rom erklärt man die Mel¬

dungen von dem Abschlüsse einer Militärkonvention
zwischen Serbien und Italien für eine phantastische Er¬
findung.

Rrrtzland.
Der Korrespondent der „Voss. Zig ." meldet ans

guter Quelle , der außerordentliche Kredit von 18 Mil¬
lionen Rubel , Len der Marineminister vom Zaren er¬
hielt , soll für den Bau eines Riesenpanzerschifses be¬
stimmt sein, das in seinen Abmessungen noch den eng¬
lischen „Dreadnought " übertreffe.

FrmrkNeiiÄ.
Minister Clemcnceau hielt in Toulon eine An¬

sprache in Antwort auf eine Rede des Admirals Suchard ..
Der Minister erklärte , Frankreich sei keineswegs eine
kampfeslustige Macht, doch müsse seine Verteidigung der¬
art sein, daß es jeden Augenblick gegen einen Überfall
gewappnet sei. Ein solcher Überfall habe vor einiger
Zeit gedroht. Der Minister erklärte schließlich, er hoffe,
Laß die Mittel , welche dem Marineamt zur Verfügung
gestellt seien, auch gut angewenüet würden.

Der Minister des Auswärtigen empfing gestern nach¬
mittag die Vertreter der Stadt London, denen er einen
Lunch gab, und hielt eine Rede, in der er aussührte,
das herzliche Einvernehmen , das heute gefeiert würde,
sei die bewußte Annäherung der öffentlichen Meinungen
und öer Wettbewerb der beiden großen Nationen , die

sandtschaften stromauf oder stromab nahmen sie die Ge¬
schäftsträger auf oder dienten ihnen als Sicherheits - und
Ebrengelcit . Manch kühne Tat weiß die Geschichte von
dtcsen „Rhein -Kriegsschissen" zu melden, und mancher
Üserstrcit hat durch ihr Eingreifen sein Ende gefunden.
Namentlich in der Zeit des dreißigjährigen Krieges
haben die „Kriegsschiffe" einzelner Rheinorte keine un¬
bedeutende Rolle gespielt.

Mit dem Zusammenbruch der Hansa, der Wieöcrkehr
rnhigerer Tage und vor allen Dingen der wachsenden
Verkehrssicherheit, ans dem Strome , für die nun die Be¬
hörden der Uferstaaten durch Vertrag und ihre bewaff¬
nete Autorität sorgten, schlug den Kriegsfahrzeugen aus
dem Rheine die letzte Stunde . Das Ende des 18. wie
das ganze 19. Jahrhundert sah wohl viele Hundert¬
tausend Soldaten und zahlreiche Geschütze über den
Strom ziehen, aber kein eigentliches Kriegsfahrzeug
tauchte seinen Kiel in die kühlen Rhcingewässer. Erst im
Jahre I960 glitten die stählernen Leiber deutscher
Torpedoboote den Strom entlang , und ihnen sind nach
sechs Jahren fremde Bruöerschiffe gefolgt. Seit mehr
als tausend Jahren hat Vater Rhein zum erstenmal
wieder die Kiele fremder Kriegsschiffe  über
seinen Nacken gleiten sehen. Und er hat sich der Last
nicht zornig gewehrt . Friedlich spielten seine Wasser
um die grauen Leiber der fremden „Touristen ", die, aus
einem Lande voll Frieden kommend, einem unruhigen
und ungewissen Schicksale entgegenfahren . A.

Theaterdirektors Freud und Feld.
Während die Schauspieler im Hellen Licht der Bühne

und der Öffentlichkeit stehen und unerschöpflichen Stoff
für die Zeitungen und die allgemeine Unterhaltung
liefern , steht der Direktor als eine unsichtbare und ge¬
heimnisvolle Gestalt im Hintergründe , und während er
alle Fäden des bunten Spieles leitet , dem Ganzen als
darüberschwebender Geist Leben einhaucht, ist er nur
wenigen Eingeweihten , zugänglich. Aber auch dieser
Gewaltige empfindet Leiden und Freuden wie jedes
Menschenherz,' ach, und der Leiden, der Klagen und des
Ärgers sind viel mehr als Freude und Behagen in die¬
sem schweren Beruf . Das zeigen auch wieder die Jnter-
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sich in gleicher Weise der Zivilisation und dem mensch¬
lichen Fortschritte weihten . Schließlich trank der Redner
auf das Wohl des Königs , der Königin von England,
der englischen Nation und der Stadt London. Der eng¬
lische Botschafter Vatie dankte und trank ans das Wohl
des Präsidenten Falliöres und Frankreichs.

Gegen einen angeblichen Offizier , der vor einiger
Zeit verschiedene Forts in Versailles besichtigt und er¬
klärt hatte , im Aufträge des Kriegsministeriums zu
handeln , wurde eine Untersuchung eingeleitet . Es steht
noch nicht fest, ob es sich um einen Spion handelt.

Mpnlet ».
Die Regierung hat die Wohnungen aller Carlisten¬

führer unter Polizeiaufsicht gestellt, nachdem sie in Er¬
fahrung gebracht hat, daß die Carlisten einen Aufstand
geplant haben.

&tvbUu.
Belgrad,  18 . Oktober. Im Vergleich mit den

Staatseinnahmen im Monat September 1905 haben
sich dieselben im September ö. I . trotz des vertraglosen
Zustandes zwischen Serbien und Österreich-Ungarn be¬
deutend erhöht. So erwies sich bei den Steuererhebun¬
gen ein Mehr von 660 000 Dinares . Bei den Monopol¬
einnahmen beträgt das Mehr 320 000 Dinares und bei
den Zolleinnahmen über 500 000 Dinares.

KnlKar 'ieu«
Durch einen Ukas des Fürsten wird die Sobranje

zum 28. d. M. einberufen.
Marokko.

Nach Privatmeldungen aus Tanger wurden dem
europäerfeindlichen Zauberer Mael Ainfn in Mogador
40 Grasgewehre aus dem Regierungsmagazin verab¬
folgt . Der marokkanische Aufseher des Hafens Saffi
verhindert nach einer anderen Meldung die Offiziere
und Mannschaften des Kreuzers „Gallilee " durch allerlei
Schikane ans Land zu komme».

Vereinigte Staate «.
Die Bundesbehörden in Tennessee erhoben 1500 An¬

klagen gegen den Öltrust.
Ans Havanna werden 10 Fälle von gelbem Fieber

gemeldet.
Der „Daily Chroncile " meldet aus Washington , daß

die amerikanische Regierung die Verstärkung der Flotte
im fernen Osten angeorünet hat. Vier Kriegsschiffe
werden sofort dorthin avgehen, so daß die amerikanische
Flotte im fernen Osten ans drei Schlachtschiffen, sieben
Kreuzern , drei Kanonenbooten und fünf Torpedojägern
bestehen wird . Die amerikanische Kriegsmarine wird
bald durch neue Schiffe des „Dreadnvught "-Typs be¬
reichert werden . Ein Schiff von 20 000 Tonnen wird
jetzt gebaut. Die Kosten belaufen sich auf 40 000000 M.

Asien.
Die in Marseille cingetrofferve Post auS Toukin

bringt neue Einzelheiten über den Wahnsinn des Königs
von Anam . Nach dem Gutachten der Ärzte ist er für die
von ihm begangenen Taten nicht verantwortlich zu
machen. Die französischen Behörden haben ihn in
seinem Palaste interniert . Er darf den Palast nicht ver¬
lassen und wird andauernd von Ärzten verpflegt . Über
die von ihm verübten Greueltaten berichten Kolonial¬
blätter haarsträubende Einzelheiten . Unter anderein
soll er eine seiner Frauen getötet, die Leiche in Öl ge¬
taucht und dann seiner Umgebung vorgesetzt haben. Er
soll die Mitglieder seiner Umgebung bei Todesstrafe
gezwungen haben, die Leiche zu verzehren . Eine andere
Frau aus seinem Harem wurde nackt Tigern vorge¬
worfen , andere wieder mit glühenden Zangen gepeinigt.
Die französischen Behörden haben die Frauen des Königs
in Freiheit gesetzt.

views , in denen Armand Rio die Direktoren der wich¬
tigsten Theater von Paris über ihre Meinungen und
Taten ansgesragt hat, und die er in den „Lectures ponr
Tons " veröffentlicht.

Kurz vor Beginn der Vorstellung, während schon ini
Orchester die Instrumente gestimmt werden und die
Schauspieler , für ihre Rollen angekleidet, vorüber¬
huschen, während der Probe , in ihrer Loge oder inr
Bureau haben die Beherrscher der Theaterwelt ihm ihr
Herz ausgeschüttet. Viel beschäftigt sind sie alle, aber
keiner hat mehr zu tun als Gailhard , der Leiter jenes
gewaltigen Instituts , das die „Große Oper" heißt. Jeden
Abend ist er in seiner Loge und wohnt den Vorstellungen
bei,' außerdem beschäftigen ihn augenblicklich die Proben
seiner neuenOper „Rhamsos" von Paul Vidal , mit deren
Premiere êr die diesjährige Saison eröffnen wird . Er
kümmert sich um die Ausstattung , korrespondiert mit
dem Ministerium , von dem er subventioniert wird , und
steht mit seinem ganzen großen Personal von fast 3000
Menschen im innigsten Kontakt. Dafür kann er aber
auch mit Genugtuung feststellen, daß die Zwistigkeiten
und Intrigen , die sonst das Leben des DheaterdirektorS
vergällen , an seinem Institut fehlen. „Bei mir vertragen
sich alle wunderbar ".

Der Direktor des zweiten großen Pariser Opern¬
instituts , Albert Carrs , spricht weniger über den äußeren
Betrieb seines Theaters als Mer den künstlerischen
Wert der bei ihm eingereichten neuen Opern . Er klagt
darüber , daß er nicht alle wertvollen Werke, die ihm ein¬
gereicht werden, studieren und anfführen kann. Nach
seiner Meinung steht heute Frankreich ans dem Gebiet
des musikalischen Dramas an der Spitze. „Von anderen
Ländern kann nur Italien mit seinen Puccini , Mas-
cagni, Giordano , Leoni, Leoncavallo, Galeotti mit uns
rivalisieren . Rußland besitzt in Rimsky Korsakow ein
großes dramatisches Talent , dessen „Eisblumen " ich viel¬
leicht noch in dieser Saison werde anfführen können. Ich
will auch im folgenden Jahre die beiden besten Musiker
der Schweiz, Gustave Doret und Dalcroze , zu Worte
kommen lassen und auch möglichst bald das Werk eines
hochbegabten spanischen Komponisten, Albanz , heraus-
bringen . Deutschland, das Land Webers und Wagners,
besitzt gegenwärtig keinen musikalischen Dramatiker.
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Aus Stadt nnfo  Larrd.
W i esbad en,  18 . Oktober.

Kleinstädtische WohnnngseicheLnngcn.
Der Begriff des Wohnungselendes wird gewöhnlich

nur auf Groß - und Jnduftriegemeindcn angewenöet . Da
-man es hier nicht einmal überall für notwendig gehalten
hat, die Wohnnngszustäude zahlenmäßig zu beleuchten,
erscheint die Forderung von WohnuugscrhcLnngen für
Kleinstädte fast als überflüssig. Die zahlreichen in den
Kleinstädten Polizeilich gemeldeten Wohnmitzstände
jedoch, sowie die Berichte der Landeswohnungsinspel-
torcn , z. V. des hessischen, haben ergeben, daß auch die
kleineren Gemeinden ein oft ganz unglaubliches Woh-
nungselend haben. Im vorigen Fahre hat die Stadt
Homburg  v . d. H. (13742 Einwohner ) mit einer ganz
einfachen Wohnungserhebung begonnen und durch einen
handwerksmäßig vorgebildeten Polizeibcamten zunächst
371 Wohnungen in der Altstadt untersuchen lassen. Die
Ergebnisse sind durchaus nicht so sehr verschieden von
den großstädtischen, nur daß sich die unselige Hinterhaus-
frage wenig bemerkbar macht. Die Raumverhältniye
lassen viel zu wünschen übrig . Die Zimmerhöhe betrug
in 49 Fälle :: noch nicht 2 Meter , in den übrigen Fällen
fast durchweg noch nicht 2,50 Meter . Nach der Grund¬
fläche, die der einzelnen Person zusteht (normal 10
Ouadratmeter ), waren 174 Fälle unternormal , also rast
die Hälfte. Nach dem Luftraum , für den schon in den
alten Preußischen Gefängnisien 13 Kubikmeter pro Kopf
gefordert wurde , wiesen 79 Fälle weniger als 15 Kubik¬
meter auf . Als „geradezu gesundheitsschädlich" werden
die Wortverhältnisse bezeichnet. Zwei Harts er stssd —
wie ist das möglich — ganz ohne jeden Abort . Die 371
Wohnungen hatten insgesamt nur 179 Aborte ; die im
Hause befindlichen waren meist ohne Spülung , die -m
Hofe sichenden durchweg. Das gab, da jcher die Reinr-
gungspflicht auf den anderen abznschieben sucht, „vielfach
Familienzwist " und veranlaßte zur sanitätswidrigen
,Dul >dung von Unsauberkeiten ". In drei Fällen wurde
der Korridor als Küche benutzt. In einigen Fällen war
die Stube der einzige Jdaum, der als Wohn-, Schlaf- und
Kochranm zum Teil für 8 Personen dienen mutzte. Die
Treppen werden meist als eng und steil, oft als dunkel
geschildert, in 28 Fällen hatten sie nicht einmal ein Ge-
lärrder. Feuchtigkeit der Wohnungen gab es in manchen
Fällen , so, daß ,chas Wasser die Wände hcrablänst ."
Dunggrnben befanden sich dicht unter den Stubcnfcn-
sterm In 13 Fällen waren die Wohnungen „stark ver¬
wahrlost", die Wände und Decken verrußt und verfallen.
Danchcn ist eine Anzahl kleinerer übelstünde aufgeführt.
Das alles sind doch gewiß unerwartete und unwürdige
Zustände.

Bei der Frage nach möglichster Abhilfe ging man
davon aus , daß der Stadt möglichst keinerlei Ausgaben
erwachsen dürften , daß aber andererseits auch die Eigen¬
tümer der Häuser zu schonen seien. Polizeilicherseits
läßt sich die Beseitigung des Trcppenelendes , der Feuch¬
tigkeit, der üblen Abortsausdünstnng u. a. m. ohne
weiteres erzwingen . Schwerer ist die Behandlung der
Raum-Verhältnisse und der unzureichenden Aborte . Hier
könnte nur eine straffe „Wohnungsorönung ", etwa vom
Geiste der Essener, Abhilfe schassen. Der Hombnrger
B -richt gesteht aber offen zu : „Wollte man eine Ordnung
dieses oder ähnlichen Inhalts auch für Homburg einfüh¬
ren , so würden die meisten Wohnungen zu schließen
sein!" Mit anderen Worten wird hier gesagt, Latz die
Wöhnnngszustände in der Groß - und Industriestadt
Essen verhältnismäßig noch besser liegen als in der
Kleinstadt Homburg . Dieses Eingeständnis voii kompe-
kentcr Stelle spricht Bände . In Homburg wurde daher
eine möglichst den „lokalen" Verhältnissen Rechnung
tragende , d. h. also eine möglichst milde Wohnungsord¬

nung in Vorschlag gebracht, die am zweckmäßigsten
durch einen „Wohnnngsansseher " durchznf-ühren wäre,
und zwar durch einen der vorhandenen bautechnisch ge¬
schulten Polizcibeamten während des Winterhalbjahres,
wo die Saison still ist. „Es ist mit Sicherheit anzune -h-
men, daß der Wohnnngsansseher mindestens aus Jahre
Hinaus reichlich Arbeit vorsindcn wird ." Dieser ener¬
gische Wille zur Tat ist das erfreulichste an dem Bericht.
Die Stadt hat als Kurort ein besonderes Interesse da¬
ran , beste Wohnnngsverhältnisse zu schaffen. Dazu ge¬
hört zunächst schonungslose Aufdeckung aller Mißstände.
Daß Lies in Homburg so sachgemäß geschehen ist und mit
geringsten Mitteln erreicht werden konnte, möge ein An¬
sporn dazu sein, auch in anderen Kleinstädten gründliche
WoHnungserHeLungen zu veranstalten . Sie kosten wenig
und bringen der Bevölkerung ungeheure Vorteile . I \ L.

Beschränkung der LehrlingSzahl in kaufmännischem
Betrieben.

Der Herr Minister für Handel und Gewerbe hat an
d,e Herren Regierungspräsidenten einen Erlaß gerichtet,
in dem er auf die Klagen über mangelhafte Ausbildung
in kaufmännischen Geschäften hinwcist. Der Herr
Minister Hat dabei es als zweckmäßig erachtet, daß be:
Erstattung von Gutachten über mangelhafte Ausbildung
von Lehrlingen in kansmännlschen Betrieben die Kaus-
mannsgerichtc gehört werden möchten. Später hat der
Herr Minister angeordnet , daß auch die Handelskammern
tu dieser Sache um Gutachten angegangen werden
können. Die Handelskammer Wiesbaden Hat daher ans
eigenem Antrieb folgendes Gutachten an den Re¬
gierungspräsidenten gerichtet: Wir haben Erhebungen
über die Zahl der in unserem Bezirk vorhandenen kauf¬
männischen Lehrlinge angestellt. Wir erlauben uns
eine Abschrift einer Statistik der Lehrlingshaltung in
unserem Bezirk Euer Hochwohlgeboren in der Anlage zu
übersenden. Aus der Statistik ist zu ersehen, daß in
unserem Bezirk keinerlei Mißstänöe bei der Lehrlingo-
ansbildung in kaufmännischen Betrieben vorhanden
s-nd Was die Stadt .Wiesbaden anlangt , so werden
nach einem von dem Direktor der kaufmännischen Fort¬
bildungsschule aufgestellten Verzeichnis in 256 Betrieben
Lehrlinge und Lehrmädchen ausgebildet und zwar 253
Lehrlinge und 141 Lehrmädchen. Von den 256 Betrieben
beschäftigen nur 24 Betriebe mehr als 3 Lehrlinge bezw.
Lehrmädchen. Von einer Firma konnten wir keine nä¬
heren Angaben über die Zahl der Lehrlinge und Lehr¬
mädchen erhalten . Die librigen 23 Firmen haben uns
bereitwilligst entweder schriftlich oder in mündlicher Ver¬
handlung Mitteilung über die Ausbildung ihrer Lehr¬
linge gemacht. Ans den Erhebungen ergibt sich, daß die
Zahl der Lehrlinge in keinem Mißverhältnis zu der
Zahl der angestclltcn Gehülfcn (einem sicheren Maßstabe
der Größe eines Geschäfts) steht, wie die Statistik ans-
wcist Die Ausbildung der Lehrlinge wird entweder
durch den Geschäftsinhaber selbst oder in größeren Be¬
trieben durch Mbteilnngsvorstöher besorgt. Strertrg-
teiten der genannten 32 Geschäfte, welche mehr als 3
Lehrlinge beschäftigen, wegen Ausbildung ihrer --.eyr-
linge sind bisher nicht vorgekommen. Dies bewcrst
ebenfalls, daß Mängel in der Ausbildung der Lehrlinge
in diesen Geschäften nicht vorhanden sind. Auch von den
übrigen Geschäften, welche weniger als 8 Lehrlinge bc-
schäftigerr, ist nichts bekannt geworden, woraus zu
schließen wäre , daß die Ausbildung der Lehrlinge eine
mangelhafte ist. Was die Landkreise unseres Bcztrks
anlangt , so scheint es zunächst, als wenn in den Kreisen
Sr Goarshausen und Untertaunus im VerhäUnrs zur
Gehilfenzahl zu viel Lehrlinge ausgevilöet werden. Im
Kreise St . Goarshausen (in der Stadt Nastätten) bchchas-
tigen mehrere Firmen 2 Lehrlinge , ohne daß in demsel¬
ben Geschäfte angcstellte Gehilfen vorhanden sind. In
Langenschwalbach beschäftigen einige Geschäfte 2 oder

Richard Strauß ist doch hanpffüchlich Sinfoniker wie bei
uns Saint -Saöns . Aber am liebsten möchte ich doch die
französische Produktion pflegen, und daß ich das nicht in
vollem Maße kann, ist mir ein großer Schmerz. ^ Die
Oper kann nicht mehr als durchschnittlichein neues L>tück
im Jahre herausbrtngen . Ich gebe wenigstens fünf
Novitäten jährlich. In Wahrheit aber brauchen wir
dringend ein drittes Theater, da wir die künstlerrsche
Dezentralisation Deutschlands nnd Italiens nicht haben
und alles von Paris ansgeht . Ein lyrisches Theater , das
wir sehnlichst erwarten und das vielleicht bald entstehen
wird ."

Jules Claretie , der Leiter der Comodie-Fransarsc,
ist der einzige Direktor , der fast nichts zu klagen hat. Er
ist mit seinem Publikum und mit seinen Schauspielern
außerordentlich zufrieden . Sehr düster klingen dagegen
die Lamentationen Porcls , des Direktors vom Vaude¬
ville. „Ach", ruft er, „die Leute von heutzutage , die
wollrn sich nur amüsieren . Da gehen sie denn lieber ins
Variete und in die Singspiel -Halle. Da kann mau
rauchen und die Zwischenakte sind kurz. Was ioll ich
machen? Ich kann doch nrcht in den Pansen einen
Zauberkünstler oder einen dressierten Pinguin anftreten
lassen!" . . . .

Sehr viel über Schauspieler und -schauiprelerrnncn
hat der Leiter des „Gymnase" zu klagen. Die schlechte
«aune eines „Stars " kann den Direktor um seine ganze
Einnahme bringen . „Wollen Sie ein Beispiel von den
tausend Mißgeschicken, die unsereinem passieren können.
Lllso eines Samstags spiele ich„Le Bercail ". Es waren
6000 Frank Einnahme . Da stößt sich Mme. Le Bargy
beim Ankleiden eine im Kleid stecken gebliebene Nadel
ins Knie. Ich mutz den Chirurgen holen lassen und die
Billette znrückzahlen. So kostete mich diese verdamm .-
Nadel , die man übrigens niemals gesunden hat, und die
Mme Le Bargv noch heute bei sich tragen mutz, 6000
Frank " Die schlimmste Plage des Theaterdirektors sind
die eingesandten Manuskripte . „Ich bekomme joden Tag
wns neue Stücke zugeschickt", erzählte Gönner , der neue
Direktor des „THLLtre-Antoine ", das macht in dem einen
Monat meiner Direktionszeit schon 150. Capus hat
recht, wenn er mir einmal sagte: „Das Theater ist über-
xlntet von all Len jrtngen Leuten, die ihren Beruf ver¬

fehlt haben". Die Bernhardt erzählte wieder von ihren
Erfolgen in Amerika und von einem jungen Genre, da»
sie entdeckt hat. _  ’ e‘

KönMche Schauspiele.
Mittwoch,  den 17. Oktober : Einmaliges Gast¬

spiel des Herrn M . Le Bargy,  Societärs der
„Comodie Frangaise " zu Paris , mit seiner -rruppe.
„En Visite.“ Saynötc en un Acte de M. H. Lavedan de
l’Acad6mie Fran<jaise. „Le DueL“ Com6die en 3 Actes e
M. H. Lavedan de l’Acadömie Frantjaise.

Es wäre müßig , die schauspielerische Kunst Herrn
Le Vargys nach unserem inn-ersten Empfinden und etwa
an Vergleichen mit deutschen Künstlern messen zu wollen,
denn deuffches und romanisches Kunstempfinden sind ge¬
rade vor der Bühne durch Abgründe gcschreden, dre nur
das Genie überbrückcn kann. Die Düse konnte es . Ihre
Kunst herrscht souverän in beiden Reichen. Die Sarah
Bernhardt umspannt, wenigstens in ihren größten
Momenten das romanische Diesseits nnd das deufiche
Jenseits . . .. . .

Herr Le Bargy ist kein Genie , dessen Kunst lene
internationale Gehelmsprache spricht, die zu allen gleich
tief und mächtig redet wie die der Düse . Herr Le Bargy
ist nur ein Talent , nnd Talente stehen nnmer unter den
Gesetzen der nationalen Kultur , ans deren Boden sic
geworden sind. Es war nun vielleicht der größte Genuß
des gestrigen Abends , einmal wieder ganz scharf.  zu
sehen und zu empfinden, wie ganz anders geartet diese
Kultur ist und wie die Kunst, die sie zeitigt , daher ganz
andere Wege nach ganz anderen Zielen geht als die
unsere Der Autor Lavedan und der Darsteller Le
Bargy ' fanden sich zu dieser Demonstration sehr günstig

Einem deutschen Dichter wäre dies Schau,prcl „Le
Duel" zum Schauspiel des Zusammenstoßes zweier Welt¬
anschauungen geworden, in dem ewige Mächte um die
Seele der Menschheit ringen . Er hätte dabei höchst
wahrscheinlich ein viel schlechteres Theaterstück ge¬
schrieben, aber vielleicht eine wertvollere Dichtung . Bei
Lavedan bleibt schließlich alles, im Kern genommen, der
Kampf zweier Männer um ein Weib. Und zwar ein
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4 Lehrlinge , ohne daß in diesen Geschäften Gehilfen tätig
sind. Aber auch über diese Geschäfte, bezw. über die Ans-
kildnng der Lehrlinge in diesen Geschäften, ist nichts
Nachteiliges bekannt geworden . Im Ciegenteil sollen
einzelne dieser Geschäfte durch ihre Lehrlingsansbildnng
bekannt sein, überhaupt möchten wir rroch benrerken,
daß eine mechanische Aufstellung eines bestimmten Ver-
hältniffes zwischen der Zahl der auszubildenden Lehr--
linge und der Zahl der Gehilfen nicht geeignet ist,
etwaige Mängel bei der Ausbildung der kaufmännischen
Lehrlinge zu beseitigen. Wenn z. B. der Deutsch-natro-
nale Handlnngsgehilsen -Verbaud es unternommen Hat,
eine Lehrlingsskala vorzuschlagen, wonach z. B . in einem
Geschäft mit keinem Gehilfen 1 Lehrling , in einem Ge¬
schäft mit 1 bis 2 Gehilfen 2 Lehrlinge nsw. gehalten
werden sollen, so ist das als unpraktisch zu bezeichnen.
Es kommt nicht allein ans die Zahl der angestellten Ĝe¬
hilfen , sondern auf das Talent des Gcfchästsrnhabers
an- Lehrlinge ausbilden zu können. Ein tüchtiger Ge¬
schäftsmann, der mit seinen FamilienangeHürigen alleirr
sein Geschäft besorgt, wird in manchen Fällen 2, 3 auch
4 Lehrlinge mit Erfolg ansvrlden können, während ein
anderer Geschäftsmann nicht einen einzigen Lehrling
genügend ansbilden wird , wenn ihm die entsprechende
Vorbildung und das Talent fehlem

— Gedenktag. Ein Lorbecrkranz mit großer Schleife
in den Reichssarben und Medaillon der Stadt Wies¬
baden, wie seit Jahren niedergelegt von der Stadtver¬
waltung , schmückt heute am 18. Oktober, dem Geburts¬
tage, das Denkmal Kaiser Friedrichs,  welcher
nun sein 75. Lebensjahr vollendet haben würde.

— Znm Reichsgericht versetzt. Ans Celle,  12. Okt.,
wird uns berichtet: Der Hier allgemein beliebte OL er-
lanLcsgerichtsrat Haas  ist soeben znm Reichs-
gerichtsrat in Leipzig ernannt . Haas war 1870/71 noch
aktiver Offizier , wurde bei Le Maus schr schwer ven
wnndet, ' so daß er sich noch Heute zu den Sitzungen des
Gerichts im Rollstuhl fahren lasten muß. Er ist für sein
tapferes Verhalten in der Schlacht mit dem Eisernen
Kreuz 1. und 2. Klasse dekoriert . Nach seiner Genesung
wandte Haas sich der Rechtswissenschaftzn. Seit nenn
Jahren ist er hier bereits OberlandesgerichtSrat . Von
1881 bis 1897 war er Landrichter in Wiesbaden.

** Das Schiller-Denkmal auf dem „Warrnen Damm"
besitzt einen Sockel, dessen unterste Stufe bei Regengüssen
sretS voll Wasser stand, weil die Treppe nicht etwas ab¬
schüssig war und deshalb das Naß nicht abfließeu konnte/
Diesem für die Dauer dem Monument nicht ganz nnge-
führlichen Zustand wird nun ein Ende gemacht durch eine
entsprechende Verbesserung. Die damit betrauten Stein-
haner nehmen indessen— nebenbei bemerkt — sehr wenig
Rücksicht ans die gärtnerische Verzrernng des Denkmals
und schädigen dieselbe, womit die städtische Garteuver-
ivaltung kaum eirwerftanden sein dürfte.

— Der neue Kaiser Wilhelm-Torm auf de«
Schläscrskvpf. Unser Wald lockt auch im Herbstkleiüe
bei dem prächtigen Oktoberwettrr immer noch Tausende
hinaus . Dem echten Natnrsrennd bietet ja der Wald
nicht allein im Frühjahr und Sommer Freude und Ge¬
nuß : sondern auch im Herbst und Winter -weiß er dem
Wald immer neue Schönheiten und Reize abzugewinnen.
Lllan sollte sich deshaW auch bei eintretendem rauhen
Herbstwetter nicht abhalten lassen, grössere nnd kleinere
Ausflüge in den Wald zu machen. Die kühlere Tempe¬
ratur gestattet, weite Wanderungen zn nnternehmen,
ohne daß nran grosse Ermüdung verspürt , und fast über¬
all finden wir herrliche, sarbcuprächtigc Bilder , welche
uns die mannigfachen Schattierungen des herSstlich ge¬
färbten Baumschmuckes vorzanberrr . Einen ganz beson-
oercn Reiz bietet in dieser Bezichnng der Blick von dem
Kaiser Wikhelm-Tnrm ans dem -SchlL-firSkopf. Dieser
herrliche Ausiichtspnnkt ist am bequemsten zn erreichen:

Kampf wie das Paradeassaut zweier eleganter Fechter
von allerdings bester Schule. Waffe der Dialog mit
Ausschöpfung seiner reichsten Möglichketten an Geist,
Temperament (nicht Leidenfchast!) und Rafflnemerrt der
Dialektik.

Und da begegnet sich der Autor mit dem Darsteller
in engster Wahlverwandtschaft . Man kann sich den Abbs
Daniel in den Konflikten seines frommen Eifers mrt
seiner Allzumenschlichkeit, in seiner heroischen Selbst¬
überwindung menschlich unendlich ergreifender denken,
als ihn Herr Le Bargy gab. Aber mau kann sich schwer
einen geschickteren, eleganteren Fechter in diesem Duell
denken. Mit diesem Wort soll vor allem die bewußte
Herrschaft über alle Mittel in jedem Augenblick charakte¬
risiert werden . Dieser Abbü Daniel dirigierte sein aus¬
giebiges, biegsames Organ direkt Musterhaft. Man be¬
wundert , wie er es nach den Akzenten stärksten Affektes
sofort wieder in der Gewalt hat und zu feinen flüchtigen
Nuancierungen zwingt . Dafür kennt dieses Organ aber
auch jenen ans dem Unbewußten anfglühenden Ton nie.
der' allein wieder im Tiefsten ergreifen und zwingen
kann Am deutlichsten wurde das in der grossen Schlnss-
szerre des zweiten Aktes, in der die beiden Männer am
heissesten anfeinanderstoßen . Da lieh Le Bargy alle
feinen Künste der Dynamik des Wortes in brillanter
Parade spielen, vom rührenden verhaltenen Beschwö-
rungswort bis zum brutalen , wie eine Fanfare schmet¬
ternden Kampfschrei. Aber es war wie ein Feuerwerk
rnit Raketen und Kanonenfchlägen. Kaum vermag man
das bewundernde „Ah!" zu unterdrücken , aber niemand^
fürchtet, daß cs etwas in Brand stecken könnte.

Dasselbe in der Bewegung und in der Gcberöcn-
sprache. Wie geschickt der Künstler das Spiel mit seinem
Abbömantel zur Unterstreichung bedeutsamer Momente
seiner Rede nutzte, wie er seine Hände mrt-
sprechen läßt , wie er selbst in den Bewegungen des
Affektes dem Auge wohlgefällige elegante Stellungen
erzwang / das war in gewissem Sinne mustergültig.
Nur daß nordischem Empfinden in solchen Momenten die
Wahrheit über der Schönheit steht und ihm da das formal
Mustergültige allzü leicht zum Unwahren , innerlich
Kalten wird . ■- 0

Das gut besuchte, aber nicht volle Haus gab rnstrnktlp
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Effenbahnsahrt bis Eiserne Hand, woselbst Restauration.
Das an der Bahnhofshalle angebrachte Schild : Roter
Punkt ans weißem Felde zeigt den Weg bis zum
Schläferskopf , welchen man in kaum merklicher Steigung
int BO Mimrtcn erreicht. In dem schönen burgartig aus-
gagenden Turm sind zwei Treppen , wovon die über der:
-Altan führende zum Aufstieg dient . In dem geschlossenen
Rundgang , welcher abwechselnd mit bunten und weißen
!J-ensterscheiben versehen ist, dürfte wohl zu keiner
Jahreszeit ein so herrlicher Blick auf die malerischen
Wälder zu finden sein wie gerade jetzt. Dasselbe gilt
natürlich auch von der Plattform des Turmes , nur mit
dem Unterschied, daß dort ein längerer Aufenthalt durch
Len oft sehr kühl wehenden Herbstwind nicht ratsam ist.
Zum Abstieg wähle man nur die dazu bestimmte zweite
Treppe , und nehme auch Einsicht von dem neben dieser
Treppe eingebauten Herrenstübchen, das sich schon oft als
gemütliches Kneipstübchen bewährt hat. Es ist
auch wegen seiner Einrichtung sehenswert , die
ausschließlich vou verschiedenen Mitgliedern und
^Freunden des „Verschönerungs -Vereins " gestiftet
rvurde . Hier kann man , solange der Turm noch
geöffnet ist, geschützt vor Wind und Wetter behaglich
'seinen Kaffee einnehmen , oder sich an sonstigem Trank
!vnld Speisen erquicken. Leider ist der Turm , dieses
schöne Zeichen bürgerlichen Gemeinsinnes , nun schon
dreimal von nächtlichen Einbrechern heimgesucht worden,
die es zunächst wohl auf den Inhalt der itt dem Turm
!zum Besten des Baufonds angebrachten Sammelbüchse
abgesehen hatten , dabei aber auch nicht die von dem Wirt
-verwahrten Speisen und Getränke verschmähten. Wenn
>auch die Beute der Einbrecher eine geringe war , so sind
jdoch dem Verschönerungs --Verein durch die Wiederher-
-stellung der durch die Einbrüche entstandenen Beschädi¬
gungen und Zerstörungen nicht unbeträchtliche
Kosten erwachsen und er hat, um die Ein¬
brecher nicht aufs neue zu reizen , die Sam¬
melbüchse ganz entfernen lasten. Auch der Wirt läßt
keine Speisen und Getränke mehr über Nacht im Turm.
Der Heimweg kann nun je nach Belieben zurück zur
Eisernen Hand, oder zur Restauration „Tannusblick"
und Bahnstation Chauffechans genommen werden, wobei
die roten Punkte in weißem Felde alS Führer dienen.
' (Entfernung 30 Minuten .) Wer aber eine schöne Fntz-
roandernng von etwa 1% Stunden nicht scheut, benutze
--den mit schwarzen Punkten ans weißem Felde markier¬
ten , sogenannten Germanenwcg , der ihn durch prachtvolle
'Waldungen über die Fasanerie , an den Hügelgräbern
vorbei Mi Aarstraße , und, wenn er in den östlichen Teil
-der Stadt will, durch Getßheck, Unter die Eichen und zur
Bcansite führt . Von der Fasanerie aus kann auch der
!'Weg über den Glasberg zur Lahnstraße oder über das
Kloster Clarenthal zur Stadt genommen werden. So
-bietet ein Nachmittags-Ausflug bei Hellem Wetter zum
'Kaiser Wilhelm -Turm durch seinen reizvollen Wechsel
hohe Befriedigung und er kann allen Naturfreunden
aufs beste empfohlen werden.

— Nach dem Sudan . In dem bis auf den letzten
Platz besetzten großen Saale des „Evangelischen Vereins¬
hauses " fand gestern abend die feierliche Abordnung von
Herrn und Frau Dr . Fröhlich  statt , welche im Dienste
Der Sudan -Pionier -Mtssion demnächst nach dem Sudan
jgehen. Herr Dr. Fröhlich wird dort in Assuan in Ver¬
bindung mit der bereits bestehenden Misstonsstation
feine ärztliche Tätigkeit aufnehmen , um nach Möglichkeit
izur Linderung der dort herrschenden großen sanitären
-Mtßstänöe beizutragen und durch praktische Betätigung
des Christentums diesem im Sudan Eingang zu ver¬
schaffen. Ergreifend war es, als nach der durch den
Leiter der Sudan -P iunier-M is sion, Herrn Pfarrer

denselben Empfindungen Ausdruck. Der Beifall war.
besonders nach dem zweiten Akt, wohl stark, hatte aber
^nichts von ergriffener Wärme . Aus dem Ensemble, die
^Schwäche all dieser Gastspiele aus dem Auslande , wäre
-nur noch Herr Vouthier,  der Darsteller Moreys,
als ersten Ansprüchen genügend zu nennen . Die Dar¬
stellerin der Madame de Charlies konnte wohl nur bei
den Damen — durch ihre Toiletten — ernsteres Interesse
Erregen . _ _ J - K.

Aus Kunst und Leben.
Die Urgeschichte vou Spitzbergen.

Es ist durchaus nicht ausgeschlossen, daß auch um ein
so polar gelegenes Gebiet wie Spitzbergen einmal ein
Streit itnter den Mächten sich erheben wird , zumal diese
Polarrnsel jedenfalls Steinkohlenlager enthält , deren
Ausdehnung und Abbaufähigkeit freilich noch eine ge¬
naue Umernichnng erfordert.

Rach -der Entdeckung von Spitzbergen , die im Jahre
1596 durch einen Holländer erfolgte , wurde die Insel
im Jahre 1611 von England feierlich annektiert . Damit
war damals bereits ein Streitpunkt gegeben, weil die
Holländer Ansprüche auf den Besitz erhoben. Man
.einigte sich gütlich und teilte das Gebiet, das aber schon
im Jahre 1670 von beiden Nationen wieder ganz auf-
gegeben wurdoJm vorigen Jahrhundert wurde cs dann
von Rußland aus gewissermaßen neu entdeckt, und seit¬
dem erheben die Russen einen Anspruch darauf , die
Insel zu iher Machtsphäre zu rechnen.

Ms diese Frage entschieden ist, bleibt Spitzbergen
noch immer das einzige Territorium Europas , das
keinen bestimmten Besitzer hat , so daß Martin Conwap,
der berühmte Alpensorscher, ganz recht verfahren ist,
wenn er ein jetzt von ihm veröffentlichtes Buch über
die Geschichte von Spitzbergen mit dem Titel „Nie¬
mandsland " belegt hat . Die ersten Nachrichten über
Spitzbergen sind interessant durch ihre Beziehung zum
Walfang . Es war im Jahre 1611, als zum erstenmal
die spgenannte Muskowitifche . Kompagnie in London
einige bis 'kayische Walfänger auf die Jagd nach dem
Grönlandswal (Balaena mysticetus ) nach Spitzbergen
hinaufsandte . Es ist überraschend, daraus zu lernen , daß
Fischer aus Süöfrankreich damals als besonders er¬
fahren tat Walfang gegolten haben müssen. Von
^Europa aus wurde der Walfayg üb-xbmrvt zuerst durch.

WreskaDerrsV EagblaN.
Ziemendorsf , und zwei auswärtige Geistliche erfolgten
Einsegnung des Paares der greise Vater des Herrn Dr.
Fröhlich seiner Freude darüber Ausdruck gab, daß nun¬
mehr schon sein vierter Sohn sich in den Dienst der
Mission gestellt Hat. Mögen alle den Scheidenden
witgegebenen Wünsche in Erfüllung gehen.

— Hanösertigkeitsunterricht . In der Gewerbeschule
findet Mittwochs- und Samstagsnachmittags Hand-
fertigkertsunterricht für schulpflichtige Knaben statt. An
dem Unterricht in Papp arbeiten können auch
Mädchen  teilnehmcn . Da noch einige Plätze frei sind,
werden Anmeldungen noch bis Samstagnachmittag ent-
gegengenommen. (Gewerbeschule, Zimmer 11.)

— Schul Versäumnis und .Kammergericht. Die Schul-
abtcilung der Regierung zu Wiesbaden hat unterm
21. Mürz 1800 eine Verordnung dahin erlassen: „Wird
die Schule ohne genügenden Grund versäumt , so wer¬
den die Eltern für jeden Tag , an dem eine solche Schul-
versäumnis stattsiudet, mit einer Geldstrafe von 20 Pf.
bis 2 M . oder Hast bis zu 2 Tagen bestraft ." Auf Grund
dieser Verordnung war gegen einen Bewohner von Id¬
stein, als desien Tochter zu spät in die Schule gekounnen
war , eine Strafverfügung ergangen . Er trug hiergegen
auf richterliche Entscheidung an . Das Landgericht zu
Wiesbaden verurteilte in her Berufungsinstanz den
Angeklagten auf Grund der allgemeinen Schulordnung
für das Herzogtum Nassau vom 21. März 1817 zu einer
Geldstrafe von 6 Pf . Diese Schulordnung ist auf Grund
einer Ermächtigung des Herzogs von der nassauischen
Landesregierung erlassen worden . Das Landgericht
nahm an , daß die Regierung in Wiesbaden nicht befugt
sei, die Bestimmungen der Schulordnung abzuändern,
da sie nicht an die Stelle der nassauischen Landesregie¬
rung getreten sei. Nur die Zentralinstanz , d. h. der
Kultusminister , sei zu einer solchen Änderung berech¬
tigt . Gegen das Urteil des Landgerichts legte die
Staatsanwaltschaft Revision ein, weil die Bestrafung
des Angeklagten nicht aus der Verordnung von 1900
erfolgt ist. Der Strafsenat des Kammergerichts
hat in seiner Eigenschaft als höchster Gerichtshof in
Landesstrafsachcn die Revision zurückgewiesen. Er
sprach vorweg aus , daß das Landgericht ohne Rechts¬
irrtum angenommen habe, daß hier eine Schulversäum-

, nis stattgefunden habe. Allerdings sei eine solche nicht
in jedem Falle , wo ein Kind zu spät in die Schule
komme, zu erblicken. Wohl aber sei mit einer solchen
zu rechnen, wenn , wie vorliegend , die Verspätung nicht
eine geringe und darauf zurückzuführen sei, daß ein
Vater sein Kind bis in die Schulzeit hinein beschäftige.
Im übrigen sei es Sache der jedesmaligen tatsächlichen
Erwägung , ob in dem Zuspätkommen eine Schulver¬
säumnis zu finden sei. Der Senat trat aber auch dem
Landgericht dahin bei, daß die Regierung zu Wiesbaden
nicht befugt sei, die Schulordnung von 1817, die an sich
Gesetzeskraft habe, abzuändern . Die Änderung hätte
allerdings jederzeit seitens der nassauischen Landes¬
regierung erfolgen können, als deren Rechtsnachfolgerin
sei aber nicht die Regierung zu Wiesbaden anzusehen.
Es lasse sich nicht annchmen , daß die Regierung eines
ganzen, wenn auch nicht großen Landes durch eine Be¬
zirksregierung und namentlich nicht durch deren Schul¬
abteilung ersetzt, werde.

— Der Rhein . Am Oberrhein hat Steigen des
Rheinwasserstandes eingesetzt. Ob die Steigung anhält,
bleibt abzuwarten.

— Staatliche Pensiousversicherung der Privatange¬
stellten. Die Arbeitszentrale für Hessen und Hessen-
Nassau beschäftigte sich in einer Ausschußsitzung am letz¬
ten Sonntag mit der Ausarbeitung des Aktionspro-

die Basken , also die Bewohner von Nordspanien und
der angrenzenden französischen Küste ausgeübt und erst
dann von den Holländern und Engländern übernommen,
die von den Basken u. a. auch den Gebrauch der Harpune
kennen lernten.

Die Holländer gründeten dann , da sie den Englän¬
dern Konkurrenz machen wollten, eine besondere
Station für den Walfang auf der Amsterdam-Insel an
der Nordostküste von Spitzbergen und nannten sie
Smeerenburg . Dies ist wohl die nördlichste Stadt ge¬
wesen, die je längere Zeit von Menschen bewohnt wor¬
den ist: immerhin wurde sie nur bis zum Jahr 1613
aufrecht erhalten . Nach älteren Angaben soll sic zu¬
weilen 20 000 Einwohner besessen haben, was Conway
für durchaus übertrieben hält , indem wohl kaum mehr
als 2000 Menschen dort gewohnt haben, und auch diese
vermutlich nur während der „Saison ". Vom Jahre 1611
an erfolgte ein Niedergang aller Ansiedelungen auf
Spitzbergen, da die Wale die Fjorde dieser Insel ver¬
ließen und sich nach dem Grönlandmeer wandten . Bei
der Entdeckung von Spitzbergen mutz dort ein außer¬
ordentlicher Reichtum an Tieren geherrscht haben, denn
eine Expedition aus dem Jahr 1618 spricht von un¬
zähligen Renntieren , Füchsen und wildem Geflügel.
Dazu kamen viele Walrosse, die jetzt dort vollkommen
fehlen.

Während vielfach die Vermutung ausgesprochen
worden ist, daß das Gebiet von Spitzbergen während
der letzten 300 Jahre mehr und mehr aus dem Meer
enrporgestiegen ist, also eine Vergrößerung erfahren hat,
glaubt Conway Beweise dafür zu haben, daß seit 1611
dort keine wesentliche Veränderung in dem Verhältnis
von Land und Wasser stattgefunden hat . Dr . T.

* Internationale Schulstatistik. Eine französische
Statistik zeigt übersichtlich, was sich die einzelnen
Staaten die Erziehung ihrer Bürger kosten lassen. In
Deutschland entfällt eine Schule auf 700 Einwohner , und
durchschnittlich besuchen hundert Kinder ein» Schule.
Der Aufwand beträgt 1,57 M . auf den Kopf der Be¬
völkerung . In Frankreich gibt es eine Schule auf 500
Einwohner , für 66 Kinder ist eine Schule errichtet, und
jeder Franzose hat 1,18 M . an Schulkosten zu zahlen.
In Italien gibt es auf je 600 Einwohner eine Schule,
und jede Schule wird von 56 Kindern besucht. Ein
Schulkind kostet nur 0,67 M . In Spanien findet mau
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gramm es für den kommenden Winter . Es werden meh¬
rere öffentliche Versammlungen stattfindcn, in welchen
Reichstags -Abgeordnete das Referat übernehmen . Be¬
reits in nächster Woche wird der Kaufmännische Verein
Frankfurt a. M . die Gründung einer Pensionsvereini-
gung Frankfurt veranlassen.

** Zahlreich umworben ist die zur Besetzung ausge¬
schriebene Stelle des zweiten Direktors am hiesigen
„B o r s chu tz- B e r e i n, E. G. m. b. H." Wie wir
hören , sind bereits über 20 Angebote dazu eingegangen,
und am 1. November läuft erst die Meldefrist ab.

** Die städtische Bullerchaltnng ist von dem Gebäude
an der Dotzheimerstraßc nach der Wellritzmühle verlegt
worden . Diese an die Zeit unserer Urväter erinnernde
Einrichtung beruht auf öenr Vermächtnis eines der Land¬
wirtschaft und Viehzucht besonders wohlwollend gewese¬
nen alten Wiesbadeners . Deshalb wird sie auch nicht
von der Bildflüche verschwinden, obgleich ihre praktische
Bedeutung heutzutage wohl sehr gering ist.

** Einen Heidenlärm , der die ganze Nachbarschaftan
die Fenster ries, vollsührte an einem der letzten Abetrüe
in der Adolssallee in der Nähe der Goeihestratze
der Liebhaber eines dort bei einer Dame bediensteten
Mädchens. Aus Unmut darüber , daß er nicht zu seinem
Schäferstündchen kam, weil die Dienstherrin größere Ge¬
sellschaft hatte und die Dienerschaft deshalb nicht ab-
kommen konnte, erging er sich in den gröbsten Schmähun¬
gen über die angeblich schlechte Behandlung seines
Schatzes, die mangelhafte Wohnung desselben usw. nsw.
Alle Versuche, den rabiaten Menschen zu beruhigen,
scheiterten, wohl hauptsächlich auch deshalb, weil der
Schreier unter dem Einfluß reichlichen Alkoholgenusses
zu handeln schien. Die durch ihn angegriffene Dame
selbst hatte von dem ganzen lauten Vorgang wohl keine
Ahnung.

— Ruhestörung . Gestern abend hat in dem städti¬
schen Hanse Hermannstraße 13 der dort wohnende städti¬
sche Bureaubeamte H. am offenen Fenster einen Skandal
verführt , der die ganze Nachbarschaft herbeilockte. Es
fielen seitens des Herrn die allergewöhnlichsten Schimpf-
worte und Drohungen zum Gaudium der ebenfalls mit-
znhörenden Gewerbeschüler. Da es nicht das erstemal
ist, daß der Betreffende sich in so unliebsamer Weise be¬
merkbar macht, wird man nun wohl gegen ihn oorgehen.

— Jugendlicher Dieb . Der 12jährige Schüler Robert
Jsiel aus Biebrich,  zurzeit in der Zwangser¬
ziehungsanstalt in Drais , stahl am 1. August in Mainz
einem Lackierer einen Anzug, Uhr und Kette. Unter
Benützung eines gefälschten Zettels verkaufte er die
Sachen an einen Trödler . Der jugendliche Angeklagte
wurde von der Strafkammer in Mainz  zu 10 Tagen
Gefängnis verurteilt.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehrmit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Neumark (Kreis
Weimar ) . Die Gebühr für das gewöhnliche Drei¬
minutengespräch beträgt 1 Mark.

— Handels-Register. In das Handels-Register ist bei
der Firma „Kurhaus Bad-Nerotal, Gesellschaft mit beschr.
Haftung" eingetragen worden: Dr. mell. Joseph Schubert
ist als Geschäftsführer-Stellvertreter ausgeschieden.

— Kleine Notizen. Die Vatanzenlffte für Militär¬
anwärter Nr. 12 liegt in unserer Expedition zur unentgelt¬
lichen Einsicht für jedermann auf.

Theater- und Konzertnotizen.
* Kurhaus. Die 1. Ouartettsoiree des Kur-

orchester - Ouartetts  findet morgen Freitag mit einem
Programm statt, welches die größte Beachtung verdient. Es
gelangen zur Aufführung: Quartett für Klavier, Violine,
Viola und Violvncell in Es-dur, op. 47, komponiert 1842,

eine Schule schon auf 600 Einwohner , und 56 Schulkinder
bilden den Durchschnittsbesuch einer Schule. Jedes
Kind fordert 1,12 M . jährliche Ausgabe . In England
stehen die Verhältnisse ähnlich, doch erheben sich die
Kosten auf 1,49 M . pro Kind . Österreich zählt 101 Schüler
auf eine Schule und eine Schule für 1300 Einwohner.
Aufwand 0,77 M . In Rußland entfällt eine Schule erst
auf 2300 Einwohner , und der Schulanfwand eines Russen
beträgt nur 0,22 M.

Knvxs MittMmrgerr.
„Der Liebeskönig." Leo Greiners Schauspiel „Der

Liebeskönig" wurde bei seiner gestrigen Uraufführung
im Berliner Deutschen Theater mit starkem Beifall , der
freilich nicht ganz ohne Widerspruch blieb, ausgenommen.
Tie Ausführung , in deren Mittelpunkt Paul Wegener,
hie: von seiner Tätigkeit am hiesigen Hostheater noch in
bester Erinnerung , stand, bot viel Gutes . Wir kommen
aus die Premiere noch näher zurück.

Dr . Hans Richter tat Frack und — Kniehose«. Eine
englische Wochenschrift, der allerdings die Verantwortung
für die Richtigkeit ihrer Meldung überlassen bleiben
muß, erzählt eine niedliche Geschichte von Dr. Hans
Richter, dem berühmten Wagner -Dirigenten . Dr . Richter
gibt nicht viel auf Äußerlichkeiten, und so dirigierte er
eines Abends in Paris mit dem vorgeschriebenen Frack,
während er dazu gewöhnliche Kniehosen und Schnür¬
stiefel trug , da er nicht glaubte , vor dem Publikum er¬
scheinen zu müssen. Am Ende der Oper war der Beifall
aber so nachhaltig, daß Richter doch vor der Rampe er¬
scheinen mußte : sein eigenartiger Auszug entfesselte
natürlich die unbändigste Heiterkeit.

Albrccht Dürers große botanische Sachkenntnis In
der Zeichnung der für die Charakterisierung der Pflanze
wichtigen Einzelheiten weist Professor Dr. Killermann in
der „Naturwissenschaftlichen Wochenschrift" nach. Es ge¬
lingt ihm, die Pflanzen auf Dürerschen Bildern botanisch
zu bestimmen. Durch Vergleichung mit den Dar¬
stellungen und Lehren der alten Kräuterbücher sind die
Kräuter in dem bekannten Bilde der Albertina zu Wien,
„Drei Heilkräuter " als Anagallis , Brunella , Viola und
noch ein viertes kleines Kraut , eine Ehrenpreisart , fest¬
zustellen.

Für Fritz Stavenhagcn . Die Sammlung für die
Hinterbliebenen des niederdeutschen Dichters Frttz
Stavcnhagen hat bisher 8700 M. ergeben
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jQuartctt für zwei Violinen , Viola und Violoncell in ^ .-ckur,
op. 41, komponiert 1841, und Quintett für Klavier , zwei
iViolinen , Viola und Violoncell in Ös-6ur , op. 44, komponierl
,1842,  sämtliche Stücke von Robert Schumann. Reservierte
Plätze in den ersten Stuhlreihen kosten 1 M-, im übrigen
iwird ein besonderes Eintrittsgeld nicht erhoben. Die Soiree
ist eine Gedächtnisfeier an Robert Schumann , welcher am
!Ä. Juli 1856, also vor 50 Jahren , gestorben ist. Da im
Sommer von der Kurverwaltung keine . Quartett -Soireen
veranstaltet werden , so benutzte dieselbe die erste Soiree zur
nachträglichen Veranstaltung einer Schumann -Feier.

* Residenz -Theater. Am Samstag - und Sonntagabend
kommt das Werk eines unserer feinsinnigsten Dichter , nämlich
Rudolf Presbers Lustspiel „Die Nachtkritik", zur Aufführung.
Tiefes geistvolle Stück ist gewissermaßen das hohe Lied des
Journalismus , dessen edelste und schönste Seiten Presoer
charakteristisch und schwungvoll schildert. Das Milieu des
Stückes , das in Hannover , Cassel und an anderen Buhnen
sich stets als ein besonders im scharfgeschliffenen eleganten
Dialog wirkfames Lustspiel erfolgreich erwiesen hat , ist ein
Redaktionsburcau . Das Lustspiel setzt Dr . Rauch in szcne,
die Hauptrollen spielen die Damen Blanden und Krause und
die Herren Schnitze, Wilhelmy , Rücker, Bartak , Hctebrugge
und Tachauer . — Am Sonntagnachmittag wird das lustige
Manöverbild „Im Notguartier " zu halben Preisen wieder¬
holt. — Am Montag wird Stobitzers erfolgreiches Lustspiel
„Liselott " aufs neue in den Spiclplan aufgenommcn , diese
Aufführung , die das Leben einer wahren deutschen Frau
schildert, bildet die passende Festvorstellung zur Feier des Ge¬
burtstages unserer Kaiserin.

* Französischer Vortragsabend . Am Dienstag , den
23.  Oktober, veranstaltet im Kasinosaal die Konzertsangerin
Marie de Sombreuil,  die sich früher eine Zcitlang in
Wiesbaden aufgehalten hat und den hiesigen musikalischen
Kreisen wohlbekannt ist, einen f r a n z ö s i s che n V o r-
tragsabend,  auf dem sie ältere , aus dem 16.^ bis
18. Jahrhundert stammende Gesänge , sowie eine Reihe
moderner französischer Arien und Lieder zu Gehör bringen,
wird . Die Sängerin , die mit ihrem fein pointierten Vortrag
in verschiedenen anderen Städten vielen Beifall gefunven
hat , hat als Mitwirkendcn Herrn Henri -Paris gewonnen,
der französische Poesien und Monologe rezitieren,wird . Das
sorgfältig zusammengestellte Programm enthalt manche
interessante , für Wiesbaden neue Darbietung.

* Mainzer Stadttheater . Der Spielplan des Mainzer
Stadttheaters bietet momentan eine reiche Abwechselung aus
jedem Gebiete . Das Schauspiel bringt am Donnerstag eine
Wiederholung der Stein - und Hellerschen Lusispicl-Neuheit
.Die von Hachsattel ", am Samstag eine Neueinstudierung
des Schönthan und Koppel - Ellfeldschen Lustspieles

Renaissance " und am Sonntagnachmittag 3 Uhr bei er¬
mäßigten Preisen Meyer -Försters Schauspiel „„Alt Heidel¬
berg". ■In der Operette erlebt Strauß ' melodiöse „Nacht in
^Venedig" am Freitag ihre dritte Aufführung . Die große
Oper bringt , mit Spannung erwartet und seit Wochen sorg¬
fältig vorbereitet , Puccinis „Die Bohäme " am Sonntagabend
als erste Neuheit . Die Hauptparticn sind den bewährten
Kräften der Oper Marcclla Craft , Valentine Sarta , Wilhelm
Rabat , Fritz Klarmüller , Jan Hcmsing überwiesen . Dirigent
ist Kapellmeister Otto Klausner , die szenische Leitung hat
Oberregisseur Heding -Rovan . Am Montag ist eine Wieder¬
holung des „Tannhäuser ".

* Wiesbaden , 16. Oktober. Der Karussellbesitzer Karl
Hack - Bierhenkel  schreibt uns : In Nr . 482, Seite 4,
bringen Sie in Ihrem geschätzten Blatte eine Notiz von
I g st a d t. Dort sollen meine Fuhrleute auf dem Rückweg
von Breckenheim nach Wiesbaden Obst entwendet haben. Ich
bemerke, daß bei dieser Affäre keiner von meinen Leuten
dabei war , sondern nur hiesige Fuhrknechte. Ich hatte den
Transport meines Karussells nach Breckenheim einem hiesigen
Fuhrunternehmer übertragen und bis jetzt keine Ahnung von
dem Gebaren dieser Leute.

* Mainz » 18. Oktober. Rhein Pegel:  6 cm gegen
g am unter 0 am gestrigen Vormittag.

Der Debersall von Köpenick.
Wie verschwindet gegen den Räubcrhauptmann vvn

Köpenick, der am hellichten Tage mit einer eigens zu
diesem Zweck abkvmmandierten Truppe das Oberhaupt
der Stadt Köpenick nebst dem Kassenrendanten ver¬
haftet und die Staötkasse entführt , der berühmte Fra
Diavolo , von dem es in der bekannten Operette heitzr,
daß er „der Räuber allerkühnster" sei. Wahrlich, einen
so guten Stofs zu einer komischen Oper oder zu einer
Operette wie „Fra Diavolo " bietet der Köpenickcr
Räuberhauptmann auch. Welch spannende Handlung
und welche szenischen Effekte! Im ersten Akt die „An¬
werbung der Truppen " in Berlin , im zweiten Akt der
„Überfall auf das Rathaus ", die „Gefangennahme des
Bürgermeisters ", dessen Frau , die darauf besteht, den
Gatten in die Gefangenschaft zu begleiten , sich als der
e i n z i g e „M a n n" in dieser  g a n z o n A f f ä r e
erweist, des Kaffenrcndanten , der erst die Kasse übergibt
und dann rührenden Abschied von seinem Weibe nimmr.
als ob er dem Tode entgegen gehe, und endlich — die
Köpenickcr Polizei , die vor dem Rathaus für die Auf¬
rechterhaltung von Ruhe und Ordnung sorgt, während
drinnen geplündert wird . Im dritten Akt die „Über¬
führung der Verbrecher" nach Berlin , im vierten Akt
die „Heimkehr der unschuldig Verhafteten " und allge¬
meine Freude mit Ausschluß der Kutscher, die um ihr
Fahrgeld in Ängsten sind. Wie aber soll sich der fünfte,
der Schlußakt, gestalten?! In der Oper würde den
Schuldigen , das heißt den Räubcrhauptmann , die ge¬
rechte Strafe treffen : in der lustigen Operette aber
würde er mit seinem Raube von 4000 Mark vergnügt
entkommen. Wir sind nach den bisherigen Erfahrungen
mit der Berliner Kriminalpolizei in Sorge , daß sic sich
der Aufsaffung der Operette zuncigen wird . Aber noch
eine zweite Sorge hätten wir , nämlich die, daß, wenn
uns eine solche Räubergeschichtc in einer Operette vor¬
geführt würde , das kritisch veranlagte Publikum
murren würde : „Das ist aber ein starker Tabak : so etwas
kommt in Wirklichkeit ja gar nicht vor . . ."

Man sollte es in der Tat kaum für möglich halten,
baß derartiges heute im Heiligen Römischen Reiche
Deutscher Nation passieren kann. Zwar sagt in „Wallen¬
steins Lager" der Wachtmeister: „Läßt sich ein Gefreiter
mit sieben Mann in einem Dorfe von weitem spüren,
er ist die Obrigkeit drin und kann nach Lust drin walten
und kommandieren " Doch bas rvar eben vor mehr alS
einem BierteljahrtaufMd im dreißigjährigen Kriege,
und die Sache soll sich außerdem in kleinen Dörfern ab¬
gespielt haben. Aber daß das , was allenfalls im dreißig¬
jährigen Kriege ein Gefreiter rnit sieben Mann in einem
Dorfe zuwege gebracht hat , heute ein falscher Haupe-
mann mit einem Gefreiten und elf Mann in einer
Stadt von mehr als 30 000'Mann dicht bei Berlin fcrtig-

bringt , das ist das abenteuerliche. „Das Unbeschrcib-
liche, hier ist's getan." Abdera in Preußen . . . .

So geschehen im Jahre des Heils 1006, am 16.
Oktober, zu Köpenick bei Berlin : „Nachmittags gegen:
%,4 Uhr erschien vor dem Rathaus ein Hauptmann tn
voller Uniform mit einer Suite von zwölf Soldaten des
4. Garde -Regiments . Er ließ zum Schrecken der Ein¬
wohner das Rathaus besetzen und sämtliche Ausgänge,
selbst die des Rathauskellers , sperren und befahl,
niemand aus dem Gebäude zu lassen. Dann ließ er den
Bürgermeister Dv. Langerhans zu sich rufen , wies ihm
ein: angebliche Depesche des Kaisers vor , ans Grund
deren der Bürgermeister von Köpenick und der Rendanr
für verhaftet und die vorhandenen Barbestände für be¬
schlagnahmt erklärt wurden . Der Hauptmann , ein
Mann vvn 58 bis 60 Jahren , gewährte dem Haupt der
Stadt eine kurze Frist , seine sieben Sachen zu packen,
und ließ ihn und den Rendanten dann nach dem Hof
bringen , wo drei Equipagen zur Abfahrt bereit standen.
Auf dringende Bitte wurde dem Bürgermeister gestattet,
seine Frau mitzunehmcn . Unter militärischer Be¬
wachung fuhren die Wagen dann nach der neuen Wache
in Berlin Unter den Linden ab. Der Hauptmann aber
blieb im Rathaus , setzte sich dann in den Besitz des Bar¬
bestandes von 4000 Mark , ging nach dem Bahnhof , lüste
sich eine Karte für 40 Reichspfennig, fuhr nach Berlin
und ist hier bis auf weiteres verschwunden." Das ist
die nackte Tatsache. Über die unglaubliche Dreistigken
des Gauners meldet die „Franks . Ztg .": Dem Stadtrat
Dr. Göring erklärte der falsche Hanptmann , ihn nicht
aus dem Rathaus heraus zu lassen, dagegen wolle er
ihm gestatten, im Rathanse selbst eine Kommissions¬
sitzung abzuhalten . Die Verwaltung der Kninmunc sei
jetzt in seine Hände übergegangen und er sei nunmehr
Herr der Stadt ! Die ernste Situation , in der sich die
Ratsmänner vvn Köpenick befanden, wird auch durch
den Hilferuf gekennzeichnet, mit dem sich die alarmier¬
ten Stadtväter telegraphisch an das Landratsamt wand¬
ten . Sie richteten an dieses in der allgemeinen Ver¬
wirrung svlgendes Telegramm : „Rathaus militärisch
besetzt. Bitten dringend um Angabe der Gründe — zur
Beruhigung der erregten Bürgerschaft ." Es folgen die
Namen der Stadtrüte und einiger Stadtverordneten.
Als dieser Notruf gegen 6 Uhr auf dem Landratsamt
eintraf , glaubte man zunächst an einen unzeitgemäßen
Scherz, ließ sich jedoch dann telephonisch die Einzelheiten
der Rathausbesetzung Mitteilen . Als man dann die Be¬
schlagnahme der Stadtkasse erfuhr , war die Lösung dc^
Rätsels gegeben. Sofort erging die Order an die
Stadtväter , nach dem Verbleib des eben abgeführtcn
Bürgermeisters zu forschen, denn es wurde init der
Möglichkeit gerechnet, daß eine Bande von Gaunern als
verkleidete Soldaten es auf eine Entführung des Bür¬
germeisters abgesehen haben könnte. Darüber entstand
neuer Schrecken in dem eben „entsetzten" Rathaus , tn
dem sich nach Abzug des Militärs die Vertreter der Bür¬
gerschaft wieder zusammenfanden . Es wurden den
Wagen des Bürgermeisters und des Rendanten Voten
nachgeschickt, die denn auch spater meldeten, daß die
Eskorte den geraden Weg nach Berlin «ungeschlagen
habe Köstliche Szenen haben sich im Köpenickcr Rat¬
hanse abgespielt. Der Polizöiinspektor weilte gerade tm
Rathaus , um sich einen kurzen Urlaub für ein Bad zu
nehmen. Ehe er seinen Vorgesetzten fand, brach oa»
Gewitter über die Stadtväter herein . Der Polizei-
inspektoe brachte aber seine Bitte dem „Herrn Haupt¬
mann " vor, der ja die Gewalt inne hatte , und der gütige
Offizier gewährte ihm die Bitte mit einer nonchalan-
ten Haudoewegung. (Schluß im Morgenblatt .)

t . Ein Spiclzcngwettbcwcrb , der sechste seiner Art,
sat unter dem dafür gebräuchlich gewordenen Namen
Toncours Lopine vom 20. September bis 10. Oktober ,in
Paris aus den ChampS ElysSes stattgesnnden. Nach
einem Bericht des „Cosmos " waren fast alle Fabrikan¬
ten und Erfinder wieder vertreten , die sich bei der ähn¬
lichen Veranstaltung im vorigen Jahre eingefunden
hatten . Neben der Weiterentwicklung älterer Muster
zeigten sich auch ganz neue Ideen . Aber es hat sich
diesmal doch ein gewisser Mangel an Originalität be¬
merkbar gemacht. Nirgends werden auch wohl größere
Ansprüche an die Veränderlichkeit der Mode gemacht
als auf dem Spielzeugmarkt , weil cs schwer ist, _ein
Spielzeug zu ersinnen, das einem Kind länger als einen
Taa gefällt. Das Automobil Hot diesmal ber dem
Wettbewerb wieder eine große Rolle gespielt. Vielleicht
das am nceistcn belustigende Dessin war die „Automobil-
Katastrophe", ein vollständig nachgebildctes Auto , das
nach einer kurzen Fahrt bei einer mehr als mäßigen
Geschwindigkeit plötzlich einen Sprung macht und seine
Insassen und sämtliche Teile seines Mechanismus nach
allen Windrichtungen schleudert. Ein Profilograph ist
dazu bestimmt, das Profil jeder Person aufzunehmen,
die cs sich gefallen läßt . Als andere neue Muster wer¬
den erwähnt das Riescnauge , ein elektrisches Auto¬
mobil, die als unvermeidlich vvrauszusehendcn cam-
bodsch'anischcn Tänzerinnen und anderes . Im ganzen
waren viele hübsche Sachen vertreten , aber wenige oder
gar keine Erfindungen im eigentlichen Sinne des
Wortes Seinen Zweck, einen Ansporn aus die Tätig¬
keit kleiner Spielzeugfabrikanten auszuüben , hat der
Concours Löpine jedenfalls auch diesmal erfüllt , und
ohne Zweifel werden wir in der bevorstehenden Weih¬
nachtszeit einige der beschriebenen Dinge auch bei uns
zu sehen bekommen.

* Unter falschem Namen abgeurtcilt . Am 10. Juli
dieses Jahres nachts wurde im Gasthaus zur Schwane
an der Zweibrückenstraße in München der 35 Jahre
alte Schreiner Karl Ammer nach kurzem Wortwechsel
von dem 30 Jahre alten verheirateten Schuhmacher
Joseph Wittmann erstochen. Der angebliche Wittmann
wurde am 26. September vom Oberbayerischen Schwur¬
gericht wegen Totschlags zu 7 Jahren Zuchthaus ver¬

urteilt . Bald nach der Verhandlung erschien ein Schuh¬
macher Joseph Wittmann aus Stadtamhof bei der
Polizeidirektion . Er hatte die Zeitungsblätter gelesen
und legitimierte sich nun als der wirkliche Wittmann.
Daraufhin wurden über den richtigen Namen des
falschen Wittmann eingehende Erhebungen gepflogen,
die die Angaben des echten Wittmann bestätigten. Es
stellte sich heraus , daß der Abgeurteilte im Verlause
von 6 bis 8 Jahren wegen unbefugten Hausierens wie¬
derholt unter dem Namen Wittmann bestraft worden
ist und sich während der ganzen Zeit seines Aufenthaltes
unter falschem Namen ausgohalten hat. Der abge¬
urteilte falsche Joseph Wittmann ist nach den ge¬
pflogenen Recherchen identisch mit dem Taglöhner Max
Wörl , über dessen Person und Lebenslauf derzeit noch
Erm'ittelungsversuchc im Gange sind. Was den Mann
bewog, jahrelang einen falschen Namen zu gebrauchen,
wird die eingelcitetc Untersuchung ergeben.

* Etwas über hie Pserdc -Pcitschc. In dem Flug¬
blatt Nr . 268 des „Berliner Tierschutz-Vereins ", be¬
titelt „Ein Wort über Tierquälerei ", befindet sich die
olgende beachtenswerte Bemerkung über die Pferde-

Peitsche. „In der Hand eines ruhigen Mannes ist die
Peitsche nicht zu verwerfen , aber vvn 100 Fuhrleuten
machen einen falschen Gebrauch davon. Zunächst
schlagen sic mit der Peitsche ihre Tiere , ohne zu beachten,
wohin sie schlagen. Dann aber wird zu viel mit der
Peitsche gespielt. Die ganze Zeit über knallt und
knattert die Peitsche über den Tieren . Wären es Men¬
schen, sie würden nervös werden : nun , bei den Tieren
ist es nicht anders , sie werden scheu, unruhig und
dumm. Während ein selten geschlagenes Pferd all:
Kraft anwendet , um einem Hiebe zu entgehen, wird ein
stets durch die Peitsche belästigtes Tier immer weniger
auf einen Hieb achten und immer gleichgültiger werden.
Ein Gutspächter hat sowohl seinen Söhnen als seinen
Knechten den Gebrauch der Peitsche vollständig verboten,
dagegen dürfen sie eine schwanke Gerte mitnehmen . Der
Pächter weiß, daß die Gerte von selbst fast nicht ge¬
braucht wird und daß er wenigstens nicht Gefahr läuft,
wertvolle Tiere durch Peitschenspielerei halb oder ganz
erblinden zu sehen. Allerdings hatten die Führer des
Pächters anfangs durch den Spott ihrer peitschenbewehr-
tcn Genossen zu leiden, heute aber ist schon eine ganze
Anzahl anderer Pächter und Besitzer dem Beispiele
gefolgt."
¥ Kleine djrötiik.

Von einen-. 13jährigen Knaben durch einen Messer¬
stich schwer verletzt wurde der 23jährige ehemalige
Zigarrenmacher Konrad Ellers in Berlin , der mit dem
Vater des Knaben , dem Drehorgelsptelcr Dahlke, in
Streit geraten war . 1km den Vater , der in einer
Schlägerei in eine gefahrvolle Lage geraten war , zu
retten , stach der Knabe vvn hinten mit dem Messer ans
Ellers ein, wobei er ihm eine lebensgefährliche Ver¬
letzung bcibrachte.

Schwarze Pocken. In Styrum bei Oberhausen er¬
krankte eine vor kurzem zugczogcne italienische Arbeiler-
samilie an schwarzen Pocken. Die strengsten Jsolic-
rungsmaßregeln wurden sofort ergriffen . -Ste die
„Franks . Ztg ." hört , ist in Metz eine Familie aus der
Paradiesstratze , bestehend aus den Eltern und sech»
Kindern , in das Krankenhaus eingcliefert worden , weil
ein lljahriges Kind der Familie an den schwarzen
Pocken erkrankte. , _ .

Zugznsammcnstoß. (Amtlich.) Gestern ist bei der
Blockstation 9 zwischen Winningen und Cobern infolge
eines Fehlers bei der Blockbedienung ein Güterzug ur
einen vorhergehenden Güterzug hineingefahrest . Außer
dem Zugführer , der eine leichte Handverletzung davon¬
trug , ist niemand verletzt. Der Schaden der Fahrzeuge
ist nicht unerheblich. Die Störung im Zugverkehr ist

" ^ Der^ ,Lutin ". Die Meldung von dem Unfall des
Unterseebootes hat in Paris große Sensation hervor-
aerufen . Der „Lutin " war vom gleichen Typ wie der
ebenfalls bei Biserta untcrgegangcne „Farfadct uno
hatte 185 Tonnen Gehalt . Marineminister Thomson
erhielt die Nachricht im Theater von einem Journalisten.
Er begab sich sofort ins Marineamt , wo inzwischen die
Bestätigung der Meldung von dem Untergang des
Schiffes cingcgangen war . Der Minister sprach die
Hoffnung aus , daß es trotz der pessimistischen Anstchien
gelingen werde, das lknterseeboot zu heben.

Vom Unterseeboot „Lntin ". Nach Meldungen ans
Biserta dauert das stürmische Wetter fort iind erschwert
die Bergungsarbeiten des gesunkenen Unterseebootes
„Lutin " außerordentlich . Der die Tunis -Division be¬
fehligende Admiral Bellue ist in Biserta eingetrofsen.

Unter schwerem Verdacht. Die Altonacr Polizei ver¬
haftete in Kcllinghusen bei Altona den pensionierten
Wachtmeister Laue. Er ist des Mordes an der elfjährigen
Else Groterian aus Bramstedt verdächtig und kann sein

Im Wahne Der Sohn des Gutsbesitzers und Amts¬
vorstehers Kann cnb erg in Krunnnfließerhütte bei
Schnei'dcmühl erstach in einem Ansalle von Wahnsinn
einen Knecht, weil er glaubte , daß dieser ihm Hundc-
flcisch vorgesetzt habe. Der Ermordete hinterlätzt ernc
Frau und 10 Kinder. ,

Nach Genuß von Sprotten erkrankten nt Chemnitz
mehrere Mitglieder einer Familie an Fischvergiftung.
Ein achtjähriges Mädchen ist gestorben. Die Unter¬
suchung ist eingclcitet.

Mord . Der Arbeiter Nikolaus wurde bei der Ort¬
schaft Neheim ermordet und beraubt in einem Graben
ausgefunden . Die mutmaßlichen Raubmörder , zwei
Bergleute , sind flüchtig geworden.

Der Ballon „Frauken ", der an der internationalen
Ballonwettfahrt in Tegel teilgenommen , von seiner Lan¬
dung aber bisher keine Nachricht gegeben hatte, ist bei
Scidcnberg in Schlesien nach W^ stündiger Fahrt ge¬
landet . ^ ,, ... .

Ein diebischer Nnterofs-zrcr. Der Unteroffizier
Wittendorf vom Infanterie -Regiment Nr . 168 wurde
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verhaftet . Es weröen ihm wiederholte , in der Kaserne
ausgosnhrtc Diebstähle zur Last gelegt, unter anderem
soll er sich auch verschiedentlich Montierungsstücke an-
Keeignct haben.

Ei« Ort ohne .Kinder ist das Dorf Horton in Cravcn
in Aorkshire, wo nach dem Bericht des Bowlanö Educa-
tiou Committee seit 20 Jahren keins zur Schule ange-
meldet ist. Der Ort zählt 250 Einwohner.

Explosion. In der Kammfabrik von Rollow in
Leipzig-Linöenau explodierte ein Gasmotor , wodurch
hie Geschäftseinrichtung völlig zerstört und der Firmen-
ruhaber schwer verletzt wurde.

Soldateuselbstmord . In Nürnberg hat sich ein Sol¬
dat des 1. Chevau-leger-Regiments aus Furcht vor
Strafe mit einem Rasiermesser den Hals abgeschnitten.

Bei einem Bemnnsall in Grund bei Osterode im
/Harz verunglückten zwei Maurer , ein Brüderpaar , töd¬
liche zwei andere wurden leicht verletzt.

GerichtssaaL.
Landesverrats -Prozeß.

M . Leipzig, 18. Oktober. Das Reichsgericht ver-
urtcälte den Schriftsetzer Schere in nichtöffentlicher Ver¬
handlung wegen versuchten Verrats militärischer Ge¬
heimnisse zu 4 Jahren 10 Tagen Zuchthaus , 8 Jahren
Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht. — Nach
dem Eröffnungsbeschlusse hatte der Angeklagte Scheue,
der wegen Diebstahls , Raubversuchs» Unterschlagung
und Fahnenflucht vorbestraft ist, im November 1905
versucht, dem Agenten der französischen̂ Regierung
Berger -Paris einen Nichelstahlblech-Göschotzmantel zu
verschaffen. Ferner versuchte er zu Anfang des Jahres
1806 einen Mobilmachungsplan in die Hände zu be¬
kommen. Endlich soll er noch Ende Februar in Essen
den Versuch unternommen haben, eine Spreuggranate
zu erlangen . Eine strafbare Handlung wurde nicht an¬
genommen, soweit es sich um die Übermittelung von
Metallteilen nach Paris handelt . Der Angeklagte wurde
verurteilt wegen des versuchten Verrates von Gcschütz-
zeichnungen und Schußwaffen. Den Zeugen Kcmpgens
hat Scheve bestimmt, bei dem Leutnant Marohn einzn-
brechen und die erwähnten Zeichnungen 5« stehlen:
darin wird zugleich eine Hehlerei erblickt. D :e in Frage
kommenden Schriftstücke waren solche, die nach dem Gut¬
achten der Sachverständigen im Interesse der Landes¬
verteidigung geheim zu halten waren.

sich. Leipzig, 18. Oktober. Das Reichsgericht ver-
,urteilte den Dcpotarbeiter Manteusel aus St . Avold
wegen versuchten Verrats militärischer Geheimnisse tn
zwei Fällen zu 3 Jahren Zuchthaus , Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht. Die Verhandlung gegen
den Mitangeklagten Schriftsetzer Scheve wurde auf 4%
Nhr verschoben.

h.  Hamburg , 18. Oktober. Wegen öffentlicher Be¬
leidigung von Arbeitswilligen anläßlich der Hafen¬
arbeiter -Aussperrungen im Jahre 1908 wurde der
Redakteur Görbitz des gewerkschaftlichen Blattes „Der
Hafenarbeiter " zu 400 M . Geldstrafe verurteilt , wäh¬
rend der Staatsanwalt 2 Monate Gefängnis bean¬
tragt hatte.

h. Erfurt , 18. Oktober . Das Kriegsgericht ver¬
urteilte den Kanonier Ullerich vom 19. Feld -Artillerie-
,Regimcnt wegen fahrlässiger Tötung zu 7 Wochen Ge¬
fängnis . Infolge eines Versehens von Ullerich wurde
bei Gösleben einem Kinde durch einen Kanonenschuß
der Kopf abgerissen.

Zetzte Dachrrchteu.
Konti nental - Telegrap he „ - Kompagnie.
Stuttgart , 18. Oktober. Die Regierung hat den

Ständen einen Nachtragsetat von 40 000 M. vorgelegt,
welche zu den Vorarbeiten für die infolge der Bcr-
fasinngsreform notwendig werdenden Erweiterungs¬
bauten und zur vorübergehenden Beschaffung eines
Uitznngssaales für die Erste Kammer verwendet werden
sollen.

Wie», 18. Oktober. Prinz Joseph zu WMW -Grätz,
General der Kavallerie und Gardekapitän der ersten
Arrierelcibgardc , ist gestorben.

Paris , 18. Oktober . Jaurtzs erhielt von Bebel ein
Schreiben , in welchem dieser mitteilt , daß der Pariei¬
ausschuß der deutschen Sozialdemokraten , der das Ein¬
gehen der „Humanste " als ein großes Unglück nicht nur
für die französische sozialistische Partei , sondern für dre
gesamte internationale betrachte, bereit sei, für die
j.Humanittz " 26 000 Frank zur Unterstützung zu stiften.
Der Verwaltungsausschuß der französischen geeinigten
Sozialisten nahm das Anerbieten mit Dank an . Der
Betrag von 25 000 Frank wird in Aktien der „HumamtS"
umgewandelt werden, welche sodann in das Eigentum
der französischen sozialistischen Partei übergehen. Die
zugunsten der „Humanstö " von den sozialistischen Ver¬
einigungen Frankreichs veranstalteten Geldsammlungen
haben bis jetzt 10 000 Frank ergeben.

Paris , 18. Oktober. Wie der „Petit Parisien " aus
Lille nieldet, ist dort der der Spionage verdächtige Ar-
tilleriehauptmanu Krempp verhaftet worden.

Paris , 18. Oktober. Ministerpräsident Sarrien hat,
da er feit langer Zeit leidend ist, und da sein Arzt die
Ansicht geäußert hat, er könne nicht ohne Schaden für
feine Gesundheit die Leitung der Geschäfte des Kabinetts
tzzeiterführen, gestern nachmittag dem Präsidenten der
Republik Fallieres erklärt , er glaube nicht mehr die zur
Fortführung seines Amtes genügende physische Kraft zu
haben. Präsident Fallitzres und Sarriens Freunde haben
diesen dringend ersucht, im Zimte zu bleiben, und infolge¬
dessen ist der Rücktrittsentschluß Sarriens noch nicht als
endgültig zu betrachten. Wenn er aber bei seinem Ent¬
schluß beharrt , wird dieser in dem am Freitag stattsin-
denden Ministerrate offiziell bekannt gegeben werden.
In volitWen Kreisen meint man, die Ministerkrise sei

tatsächlich bereits ausgebrochen, und man beschäftigt sich
bereits mit der Frage der Zusammensetzung des neuen
Kabinetts . Es gilt schon jetzt als sicher, daß Fallisres
Clemencean die Kabinettsbildung antragen werde.
^ London, 18. Oktober. Nach einer Meldung der

„Tribüne " finden zurzeit in dem Armeerat Erwägungen
über die Schaffung eines Armeeoersorgungsdeparte-
ments mit besonders für diesen Zweck ausgebildeten Be¬
amten statt , da die vorhandene Armeedienstabteilung rn
ihrer jetzigen Verfassung sich der Aufgabe, die Ver¬
sorgung der Truppen in einem großen Kriege sicherzu¬
stellen, nicht gewachsen gezeigt hat . Das neue Departe¬
ment würde jede mögliche Art der Versorgung der
Truppen im Frieden festzulegen haben, so daß man im
Bedarfsfalls nicht nötig hätte , sich dann erst mit der
Bildung von Feldtransportkolonnen zu befassen.

London, 18. Oktober. Wie dem „Daily Telegraph"
aus New Aork gemeldet wird , haben Neger die Stadt
Scneca in Südkarolina , die etwa 1200 bis 1500 Einwoh¬
ner zählt, niedergebrannt . , Vermutlich liege ein Racheakt
der Neger als Vergeltung für die Zerstörung des Neger-
College in Seneca bei den kürzlich dort stattgehabten
Rassenkämpfen vor.

Petersburg , 18. Oktober. Die Verhandlungen zwi¬
schen dem Rektor der Moskauer Universität und dem
Ministerpräsidenten Stolypin haben zu einem günstigen
Ergebnis geführt . Der Ministerpräsident versprach, die
Polizeipatrouillcn , von denen das Untversitätsgebände
umgeben ist, zurückzuziehen und gab seine Einwilligung
dazu, daß innerhalb der Universität die Studenten Ver¬
sammlungen nach den vom Universitätsrate erlassenen
Vorschriften abhalten dürften . Infolgedessen wird die
Universität am 19. Oktober wieder geöffnet.

Deyeschenbureau Herold.
Paris , 18. Oktober . Die französische Sozialisten-

Parter hat beschlossen, die von Bebel unter den deutschen
Sozialisten erossnete Subskription zugunsten der
„Humanste " anzunehmen.

Paris , 18. Oktober. Der „Eclair " berichtet aus
Rom : Der deutsche Botschafter hat den sizilianischen
Bildhauer Rutelli im Namen des' deutschen Kaisers Un¬
geladen, nach Dresden zu kommen, um dort das zu
Ehren Crispis errichtete Denkmal in Augenschein zu
nehmen. Das Denkmal wird am 2. November einge-
weiht werden. Bei dieser Gelegenheit wird auch der
italienische Bautenminister als Vertreter der Regierung
in Dresden eintreffen.

Petersburg , 18. Oktober. Das ehemalige Duma-
Mitglied Ramschvillc, welcher in der sozialistischen Frak¬
tion der beste Redner war , ist zu drei Jahren Ver¬
bannung nach Sibirien verurteilt worden.

Petersburg , 18. Oktober . Wie dem „Öko" aus
Saratow gemeldet wird , hat die Untersuchung ergeben,
daß der Haupturheber des Kassenraubes, der kürzlich irr
einer Fabrik begangen wurde , der Chef der Geheim-
Polizei ist, welcher seine Gehilfen zu der Tat angestiftei
hatte.

Rom, 18. Oktober . Der neue spanische Gesandte
beim Vatikan mußte die Überreichung seines Be¬
glaubigungsschreibens verschieben, da das päpstliche
Sekretariat den Wortlaut seiner Ansprache, worin die
Wünsche der spanischen Regierung niedergelegt werden,
zu scharf fand.

Madrid , 18. Oktober . Das Budget sicht den Bau
dreier neuer Kanonenboote und eines Schulschiffes vor.

M . Frankfurt a. M., 18. Oktober . Am Schauspiel¬
haus wurde gestern abend ein ILjähriges Mädchen von
einem Eiswagen überfahren und schwer verletzt. Es
fand Aufnahme im Bürgerhospital.

Paris , 18. Oktober. Über die Katastrophe des Unter¬
seebootes „Lurrn " wird noch gemeldet : Das Marine¬
ministerium erhielt um Mitternacht noch folgendes Tele¬
gramm des Admirals Bellue aus Bizerta : Trotz besseren
Wetters haben die Taucher bis in die Nacht hinein er¬
folglos gearbeitet . Die Rettungsversuche werden morgen
früh wieder ausgenommen werden. Nach den Berichten
ist übrigens jede Hoffnung auf Rettung geschwunden.
Es heißt, daß der „Lutin " vor etwa 14 Tagen auf eine
Sandbank bei der Poniy -Buchi ausfuhr und daß er bei
der von einem Schlepper erfolgten Flottmachung
Schaden gelitten haben dürfte ; der Kommandant des
„Lutin " hielt jedoch den Unfall für bedeutungslos uiiü
unterließ es, das Unterseeboot wenigstens einer Be¬
sichtigung zu unterziehen . Dem „Matin " zufolge glaubt
man , daß die gesamte Besatzung sofort durch eine Gas¬
explosion getötet worden sei.

bei. Paris , 18. Oktober . Jur Marine -Ministerium
ist aus Biserta ein Telegramm eingekroffen, wonach die
Arbeiten der Taucher bis gestern abend vergeblich
waren . Doch sollen die Rettungsarbeiten heute früh
wieder ausgenommen werden. Über die Ursache der
Katastrophe verlautet , daß das Unterseeboot im Augen¬
blick des Untertauchens ein Leck erhalten habe. Man
vermutet daher , daß alle Insassen ertrunken sind: Die
englischen Rettungs -Mannschaften aus Malta werden
sich bereits heute an devi Hebungs -Versuch beteiligen.
Auch ein Privat -Unternehmer erhielt dazu Erlaubnis.

llck. Santander , 18. Oktober. Der Anarchist Quin¬
tana , welcher in Paris versucht hatte , ein Bomben-Atten-
tat gegen den mexikanischenKonsul zu verüben, ist aus
der Irrenanstalt , in welche er gebracht worden war , ent¬
flohen. _

fanden bei flottem Geschäftsgang leichten Zuschlag. Die
Preise stellten sich für das Halbstück 1903er auf 350—450 M..

Halbstück 1901er auf 310—1560M. und für das Halb-
stuck 1905er auf 410—650 M. Das Ergebnis für 6 Halöstück
1901er war 2330 M ., durchschnittlich für das Halbstück 388 M .,
für. 21 Halbstück 1901er 9260 M„ durchschnittlich für ein
Halbltuck 441 M. ; für 16 Halbstück 1905er 7820 M., durch¬
schnittlich für ein Halbstück 488 M . Der Gesamterlös für
48 Halbstück war 19 410 M. ohne Fäsicr.

Versicherungswesen.
Finanzielle Sicherheit , der Lebensversicherungs -Gcsell-

lchasten. Die Sicherheitsfonds der Lebensversicherungs -Ge¬
sellschaften, welche für die Erfüllung aller von denselben ab¬
geschlossenenVersicherungen haften , setzen sich bekanntlich zu¬
sammen aus . den rechnungsmäßig zurückgestellten Prämien¬
reserven und den besonderen Sicherheitsfonds zur Deckung
außergewöhnlicher Verluste . Nicht diejenige ' Gesellschaft,
welche am meisten Versicherungen abgeschlossen hat , gewährt
dem Publikum die größte Sicherheit , sondern diejenige , welche
ihre Prämienreserve möglichst hoch berechnet und außerdem
noch ansehnliche besondere Sicherheitsfonds besitzt zur Deckung
von besonderen Verlusten in außergewöhnlichen Zeiten . Bei
den acht grüßten in Deutschland tätigen Lebensversicherungs-
gesellschaften, nach der Höhe ihrer Versicherungssumme ge¬
ordnet , betrug am Schlüsse des vorigen Jahres:

Name der
Ges.

der Vers.-
Bestand in
d. Knpital-
vers. aufd.
Todesfall
in Millio

die darauf
entfallend.

Extra-
Siärr !?.-
Fonds

ien Mark

i ? E
chH

"A

Gcsamt-Sicher-
beitsfonds:

Prämicnreservc
und besondere

Sichcrhcttsf. in
^ der Vers.-

Summe

New Dork 8745 171 2.0 »/0 19.7 °ie
Gotha 892 47 5.2 1,/„ 34.3 °la
Stuttgart 728 41 5.7 ° 0 33.1 °io
Viktoria 71» 30 1.4 > 25.7 °/o
Leipziger 709 37 5.2 °/° 34.5 st»
Gcruiania 664 11 1.6 °/o 86.0 %
Karlsruher 556 31 5.5 »/. 33.0 %Concor: ia 287 33 11 .6 °,o 39.7 st»

Von allen in Deutschland tätigen Lebensversicherungs-
Gesellschaften hat die New Jork überhaupt den größten Ver¬
sicherungsbestand. Da aber die New Jork verhältnismäßig
nur geringe Sicherheitsfonds besitzt, so ist die von ihr ge¬
währte finanzielle Sicherheit , abgesehen von den bei Set
Gesellschaft aufgedeckten Mißstanden , verhältnismäßig weit
geringer als die Sicherheit , welche andere ungleich kleinere
deutsche Lebensversicherungs -Gesellschaften gewähren.

Öffentlichem Wetterdienst.
DieNststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung für  öie Zeit
vom Abend des 18. Oktober bis zum nächsten Abend:

Schwache südliche Winde, vorwiegend heiter , trocken
Temperatur wenig geändert.

Genaueres  durch öie Weilburger Wetterkarte«
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

GeschäMiches.
haarausM, HmchMe, Haarsratz

und die lästige » SckMpprm beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Z,Lms>Ng>-- Brenneffeltzaar»
tvaffer , befördert sehr den HaartonEs und stärkt die Kopf-
nerven . Man achte genau auf Wild und Nnmenzug
Scb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche»
Nachahmungen. Zu beziehen durch 20?v

UyeW-yam, UM' RheiKstr. 59.
Telefon 3240.

Täjjgjlich
Kaclimittags v «m 4sts- Ular:

Tee ^ Konzert
Afoemds vom  8 Uhr ab : 2675

Konzert im Restaurant,
ausgeführt ton der Hauskapelle Szilagyi György.

GelHMs*Anreisen müsse«
ftljfaffmtß klar und übersichtlich erscheinen, sodaß sie den
Leser leicht orientiren , sie müssen auch in lMographi-
schor ksinsicht durch verständnißvollc Anordnung des
Satzes und moderne neue Schriften , kurz durch gx.

SSK anziehend ausgMttet feit,
wenn sie dem Leser auffallen und ihn interessiren sollen.
Die Anwendung Von Clrches , wie sie in neuerer Zeit
immer mehr in Aufnahme kommt, ist dabei ebenfalls zu
empfehlen, jedoch ist auch hier darauf zu achten, daß die

wenn Be wirken feilen!
Volkswirtschaftliches.

Weinbau und Weinhandel.
IN. Neudorf im Rheingau , 16 . Oktober . Herr Wilhelm

K r e che l , Weingutsbesitzer zu Neudorf im Rheingau , brachte
heute hier 44 Nummern Weißweine  aus den Jahrgängen
1901, 1903 und 1905 zur Versteigerung . Die Weine, welche
schöne, rassige Gewächse waren , entstammten u . a. den Lagen
Boden, Niederborn , Geisberg , Platte , Mauer , Kleimert,
Kirschgarten , Goldberg , Pfassenberg , Heilgenhaus , Haßloff,
Rödgen, Vorderberg und Langenv ^ s . ©amfucEje Nummern

Me Aderrd -Airssade 12  KsiLs » .
Leitimn: W. Schulte vom Brühl.

BerantwortlicherRedakteur - Politik: I . 83.: A. Moeglich ; für da§ Feuilleton:
I . Kaisler ; für von übriger, r10üktionellen Teil : C. Nörherdt ; für die Auzergen

unv Reklamen: H. Dvrnaus : sämtlich in Wiesbaden.
KM und Verlas de, L. tztzklten - emschW Lvi -MLdrulkMi j»
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1 P!d . Sterling

kl. österr . Konv !-Münze = 105 fl.-Wlirg . ; 1 fl . holl . _ M 1.7ÖJ
Jl, 20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = Jl  0 .80; 1 österr. fl. i . O . = Ji  2 ; 1 kl. ö. Whrg . = M 1.70 ; 1 österr.-ungar. Krone — M 0 .85; 100 — - ••• --- - - - — - , .50.

1 ’ - ' - - - - Dollar — Jt  4 .20 ; 7 fi. süddeutsche Whrg . — M 12 ; 1 Mk. kko . m1 skand . Krone = ■Ji  1.125; 1 alter Gold -Rubel — 3.20; 1 Kübel , alter Kredit -Rubel — Jl  2 .16; 1 Peso -

£».
3«/2
31/2
3 . .
31/2
31/2
3.
4.
31/2
3V:
31/2
31/2
31/2
Zl/2
3*/2
3.
4.
4.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4.
Zl/2
31/2
Zl/2
Zl/2
31/2
31/2
3.
3
3.
4.
4.
Zl/2
31/2
3. .
Zl/2
3. .
Zl/2
31/2
Zl/2
Zl/2
31/2
31/2
Z'/2
Zl/2
Zl/2-1/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche»

D. R.-Schatz -Anw. M
D. Reichs -Anleihe »
» » » 1
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» > »
Bad . A. v. 1901 uk .09 »

» Anl . (abg .) s. fl
» » » Ji
» Anl . v . 1886 abg . »
» » » 1892u . 94 »
» » v. 1900kb .05 »
» A.1902ulc.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl

In 0/0
93 .60
07 .96
86 .25
98 .60
03.
86 .25

102 . 20
98 . 10

©7 .60
97 .50
97 .50

101 .
. E .-B. -A.uk . b . 06101 .4:0
» E.-B. u . A. A. » 97 .40
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . 8t .-A. v. 1888 Jt

» » » 1892 »
» v . 1899uk.b .l909»
» v. 1896 »
» v . l9Ö2uk.b .l912*

Elsass -Lothr . Rente » 89 .50
Hamb .St.-A.1900u.09 » 102 .40

» St.-Rerrte » 98 .40
» St.-A. amrt .1887*
» » » V.1S91»
» » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1964»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .8? » »
» » 1883 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» > 1903 »
> > 1896 »

101 .00
102 60

97 .25
97 .50
34,30

86 .20

97 .60
97 .60
97 .60

97 .60
97 .60
97 .60
97 .90

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.lS95 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jl
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

r
5. .
41/2
41/2
4 .
5. .
3. .
4. .

1«/Iö Oriech . fe.-B. stfr .90Fr.

100 . 20
89 .70

IOO.

97 .60
98.

13/4

3
4. .

4. .
Mio

4
4.

3' /2
Zl/2
3.
4.
4-/5
41/5
4. .
4. .
4. -
4. -
4V2
3.
3.
3.
5.
r.
r
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
'4.
.4.4.
4.
4.
3»/io
3l/2
3. .
41/2
Zl/2
Zl/rl
Zl/2
4.
4.
Zl/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

41/2
5.
5.

Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000  *
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» . i. G . »
» » 30.600 »
» amrt . v.39S .III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 JP

» cv. » v . 88 20,400»
Öst . Goldrente ö . fl. G.

» Silberrente ö . fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .jCv. Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » * 20f000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » » S.III (S.) »

Rum. amort .Rte.1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,9̂ ,93abg . »
* amort . R(e. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (Vö89) Lei
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894A
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ ;Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Tu.H89 »
» » S. IHstf .91 »
» Ooldanl .Em .il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
. St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » *
» St.-A. von 1905 »

„Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v.90 A
» cons . » v . 1890
» (Adininistr .)1903
»con . unif .v .1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
, » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
> » 10,000r
» St.-R.v.l 897 stf.
» Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r

53 .50

01 .80

102 .30

10140

101 .60
IOO,

99.
90 90

©3.60
98 .70
98 .90

69 .30
70 .30
13 .60

101 70
91.
93 .90
90 .50

91 .10
73

73 .40

74 .40
67.
66 .30

87 .75

97 .20
97 .70
80 .60

87 .50

87.
9480
95 .30
94 .50

83 .90
76 .20
94 .50

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
4V2
4*/2
6.
5.
4V2
5.

vii

II . Außereuropäische.
Arg .i.O.-A.v .l8$7 Pes.

» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E .*-B. i. 0 . 90£ 100 .60
» innere von 1388 A
» änss .G .-Anl .1888 &
» » v. 1897A  38 .30

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06 Int .-Sch . » 91 .60

Chin . St.-Anl . v. 1895 L 104 .50
» » » 1896 » 101.
» » » 1898 » 96 .70

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . A  103 .00
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In °/o

92 .75
85 .90
99 .60

93 .80
67 .70

100 .3©
101 .80

Provinzial - u . Communal-
Obligationen , inZf.

4
33/4
31/2
3»/2
3!/?.
31/3
3.
3>/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
3»/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4.
3 '/2
3 »/2
3-/2
4
3 -/2
3-/2
3
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
3 -/2
3 -/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3-/3
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3>/r
4. -
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.
4 -/2
4-/2
41/2
4-/r
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
3 -/2
4.
4,
3-/2
3 -/2
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4,
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4,

Rheinpr .Ausg .20,21 J<
do . » 22U. 23 »
do . 10,12-16,24-27,29^
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen *
Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
» Sv . 1836 »do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

T » 1891
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v . 1901 Abt . I *
» . A.II,III »
* 1903 . '

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l9öluk .b .08»
Bad . B.v. 98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Olnk .b .06»

do . » 1898
do . v. 65 Hk. b .1910»
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 °
do . conv .v.91 L H . >
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07*
do . v. 05 » abl910 ■

Freiburg i. B. v. 1900 *
do . v. 81u .84abg . >
do . von 1838 *
do . v. 9S kb . ab 02
do . * 03 uk . b. 08

Fuldav .OlS.Tuk.b .06 >
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.l896kb .ab01 »
do . *1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 >
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b.l911>

Kaisers !, v.9711k.b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07*

do . v. 1903 » »08*
do * 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von i960 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v . 1886U. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904*
do . v. 1900uk .b .1910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J. v . 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05 uk .b .1915»

Mannheim von 1901

102.
IOO.

95 .90
96 .10
96 .10
91 .80
87.
98.
97 .50
97 .50
97 .50

97 .50

©7.80
97 .50

95.

95 .10

95 .10
95 .10
95 .10
95 .10

95.

94 .80
IOC .80

94 .80
04 .50

95 .80
90 .50
90 .50

86 .20
96.

96 .50

do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

Nauheim

1888 »
1895»
1898 »
1904 »

1900/01 »
1903 »
1904 »
1902 »

Nürnberg v. 1899-01»
do . von 1902 *
do . » 1904 »
do . »
do . * 1903 *

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . * 1900 ->
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 *
do . v. 1901 uk.b .06 »
do . » 83(abg .)u.05 *

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 *

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 *
do . » 1899 »

Ulm , abgest . »
do . v. 05 uk . b . 1910 »

Wiesbaden von 1900 »
do . * 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 *
1898 »
1902 8. II »
1903 »I,II»

Worms von 1901 •
do . » 1587/39 *
do . » 1896 »
do . » 1903 *

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück ,uk .b .1910»

101 .50

94 .60
102 .

95 40
95 .40
95.

101 .40
102 .40
103 .80

95 .50
87 .30

100 .80
100 .80

94.

100 .40
100 . 50

94 .10

95 .80
95 .80

100 .50

101 .70
101 .70

95 .50

95.

100 .70

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
Z-/2
3.
4.
4.

4.
5.
5.
4.
4.
3-/2
6.
41/2J

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) J6
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v . 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1635 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire * 99*
Stockholm v. 18S0 Jl
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ü . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Jl

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . V. 1888 L i

94.

84.

IOO.

99 .40
99.

IC 0 .90

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt.

6.
5 -/2
4-/2
0.

8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
7.
7.

12 .
10 .
5.
7.
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6-/2
8-/2
9.
7-/2
8.
4-/2
6.
6.
5.

10 .
46/7
6. .
83/
4.
9. .
7.
5. .

6-/2
9.
7-/«
5.
8.
5.
5.
7.
5.
5-/2
7.
6.

8. .
8« .

1295
9. .
4 -/2
4 -/2
7.
6'/?
9. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6 . .
9.
8-/2
6.
5.
7.
8-/2
9
7-/2
8.
4-/2
6-/2
7.
5-/2

10.
5-/70
6
8V4
4-/2
9.
7-/2
5. .
6-5
7. .
9. .
8-/4
6.
6.
5.
5.
7. .
5.
5-/4
7. .
6.

In e/a
117 .20
134.

88 .
A. Eisass . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. A
Bayr . Bk., M., abg . »f. Handelu .Ind . »

Bod .-C.-A., W . »
Ha11delsbanks .fi.
Hyp . u .Wechs . »

Berl . Handelsg Jl
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm . u . Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s .fl.

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat . B.Taels

Eff. u . W . Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank jH

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C .-V. ->

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteld .Bdkr ., Gr . Jl

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr . 126.
Oest . Land erb . » j113 .25
do . Cred .-A. ö . fl. | —

Pfalz . Bank JI \1Q3.
do . Hypot .-Bk. » |19S.

Preuss . B.-C.-B. Thl . 154 .50
do . Hyp .-A.-B. ^ 116 75

107.
158 .50
160.
289 .10

169 .80
119 .20

139.
139 .40
239 .20
172 .70
110 .80
151.
129 .80

157 .20
112 .

121 .60
202 .
207 .30
155 .90

94 .40
121 .20
128 .80
117.
215.

Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B.

153
143 .20
197.
157 30
117 .80
184 .30
121 .

Schwarzw . Bk.-V. » >100.
Wiirttbg .Bankanst . » 148 .50

do . Landesbank » 104 .80
do . Notenb . s. fl. 116 .30
do . Vereinsbk . » 149 .50

Würzb . Volksb . Jl  123.

Div.^ Nicht voübezahlte
/orl .Ltzt . Bank -Aktien . in »/. ■

7. . | 8. . IBanque Ottom , Fr . | 134 .50

Aktien u . Obligat Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In c'o

| lOstafr . Eisenb .-Qes . I
| | (Berl .) Anth . gar . Jw | 98 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
22. .
10. .

In o/a
13. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

14. .
8. .
8. .
6. .

5. .
13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
4. .

19. .
13. .
7. .

12-/2
8.

10.
3-/2
5
7. .
8-/2
4.
9. .
5-/2
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10. .
10. .
16.

12.
28.
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
41/a

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

18. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

15. .

13,

7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12.
24.
4.

19.
19.
8. .

12-/2
9.

3-/r
7. .

9.

35.
10.
10.
20.

12. .

11. .

14.

15. .
6.

11. .

7.

A!um.Neuk,.(50o/o)Fr.
Asch fkbg.Büntpap .Jt

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fh
BaugSiidd .Immob . Jl
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
* Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-ßgb . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol. »
» Keiupff »
» LÖwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karl st . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Tli .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u .Sodaf . »
» BIei,SiIb.Braub . »
»D.Gold -,S1.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . EI. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
* Ges . AHg., Berl .»
» W .Homb .v .d.H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
, Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind ./K .) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidcf ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . *
» Karlsruher » |222.
» Moenus » _
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»!

I » Witten . St. ' 324.
41/2 Mehl- u . Br. Haus .» 9,1. 50

12. JMetallGeb .Bing,N . » 21 *̂.
7. . Ölfab . Ver . D. » 1S2.

12. . Photogr . G .Stgl n . » 180 .50
Pinsel?., V. Nrno . » 1231 .50
Prz . Stg . Wessel » 1123 .30
Pressh .,Spirit , abg . » 213 . 50
Pulverf ., Pf ., St.I. » >143.Schuhf . Vr . Frank . » 176.
do . Frankf .,Herz » |127.

9. . Schuhst . V. Fulda » !142.
15. . Glasind . Siemens » 259.
7. . Spinn . Tric ., Bes. » 127 .80
6. . > Westd . Jute » 113.

20. . Zellstoff -F. W’aidh . » 306.

190 .50
170.
116.
116.
076 50
233.

14 -8 .50
19 5
162 .50
152.
157.
135 .50

136.
86 .50

274.
138.
170.

110 .
94 .50

226 .70
100 .70
153.

145 .50
174 30
134 .40
143.
161 .10
118 .50
475 .20
126 .50
435 .50
190.
261.
420 .70

05.
330.
389 .10
156.
221 .
159 .90
212 25
100.
141 .75
131 .75
166 .75
127 .50
183.
114
128.
164 .50
113 .50
144 .30
146.
428 .50
133 .50
ISO.
345 .60

206 .50

182 .50

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In o/a
12. . Boch . Bb. u . O. Jl 241 .75
6. . 6. . Buderus Eisenw . » 127 .25

10. . 12. . Conc . Bergb .-G . *
8. . Deutsch -Luxembg . » 210.

14. . Esch weiler Bergw . » 244.
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . » 156 .50

10. . 11. . Gelsenkirchen » » 223 .40
9. . Harpener Bei gb . » 212.

11. . 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » - 164 .50
15. . 15. . do . Westereg . » 226.
4>/2 41/2 do . do . P .-A. » 105 .20
4. - 5-/2 Oberschl . Eis.-In . » 129.

; >>/- 12. . Riebeck . Montan »
10. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr. 250 .50
10. . 12. . Östr . Alp . M. ö . fl. 303.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben [10 .000

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt In 0/0
9V3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .50
55/6 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 147.
4-/3 5. . do . Nordb . » 138 .50
2. . 3. . AUg. D. Kleinb . A 92 .60
7-/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 150.
7-/2 7V4 Berlinergr . Str .- B. »
4. . Cass . gr . Str .-B. » 100.
5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. * 132.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 112.
6. . 6. . Siidd . Eisenb .-Ges . » 134.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pach . * 158 .10
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 124 .25

b) Ausländische.
6. . «. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. , —
5. . 51/3 Bölirn. Nordb . *

R*/21 126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
1»3J201«3;20 Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Uog . St.-B. Pr.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb .) »
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl.
4. . 5-/4 do. Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 98.
4-/2 4-/2 do . St.-Act . » 111.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 30 .50
5. . 5. . Stulilw . R. Qrz . »
6V5 72/5 Gotthardbahn Fr. 192.
5. . 6. . Baltiin. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . Anatol . E.-B. Jl —
5. . 6. Prince Henri Fr . 1146 .50
9. . 9. . OrazerTramwayo .fi. 174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche* In % .

4. . Pfälzische Jl 100 .80
31/2J do . » 97 .10
3Va; do . (convert .) » 97 .10
3. . AUg. D. Kleinb . abg . Jt —
4. . Allg .Loc.- u .Str .-B.v.98 » 101 .20
4-/2 Bad. A.-O. f. Schifff . »
4. . Casseler Strassenbalin -» 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. 1« 99.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u . III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .10
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 09 » 101 .50
4. . do . v . 02 » » 07 »
3-/2 Siidd . Eisenbahn » 02 .80

4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3 -/2
5.
3-/2
3-/:
5. .
Z-/2
3-/2
5.
4.
26/10
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
2.
3.
4.
4.
4.
5.

b) Ausländische.
BÖlun. Nord stf . i. O . Jl
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »
do . do. » in G . M
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Jl
do . do . 86 » i .G . »

Elisabethb . sipfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i .S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G . Jl
do . v. 91 » i . G . »

Lemb .Czrn ,J .stpfl .8 . ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

öst . Lokb . stf. i. G . Jl
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i . G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. •»
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G . A
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 !. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jl
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i .G . Jl
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Eni. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf: i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G . Jl

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G . A
do . v. 1896 stfr . i. O . »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v . 91 stf . i . G . »
do . v . 97 stf . i . G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Saizkg . stf . i . G . Jl
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.

. .1Vorarlberg stf. i. S.

99 .30

IOO.
09 .40

99.

09 .60

99 .20

90 .30

90 .30
93 .80
98 .80

104 .70
89.
©1 .70

89 .70
90 .80

105.

90 .GO
106 .90

66 .90

IOO.
88 .40

85 .60
79 .50
99 .60

79 .40
77 .50
76.
75.

99 .10
IOO.
112 .25

24/10
4. .

24/10
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/'.
3V:
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4, .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i .G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2»
Sardin .Sec. stf. g. Iu . II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i . G . »
Siid .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
hvang .-Dombr . stf. g . Jl
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E .-B.-G. stf . »

69 .90

7 ? .20
101 .70
101 . 10
101 .70

114 .30
102 .20
102 .

99 .50
100 .70

105.
84.
85.
72 .40
72 .30
72 .30
72 .10
75.
60.

In 0/0
+. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. 72 .20
4. . do . Süd west stfr . g. » 72 :50
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. » 72 .10
4. . do . do . v. 97 stfr . » 72 .25
4. . Rybinsk stfr . gar . * 73.
4. . Wladikawkas stfr . g. » 78.
4. . do . v. I89Suk . 09» 75.
5. . Anatolische i. G . Ji 103.
4-/2 Port . E.-B. v. 89I . Rg. ^ lOl.
3. . Salonik -Monastir » 66.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 88 .10
5. . Tehuantepec rckz .1914» 102 .70

Pfandbr. u. Scliuldverschr.
v. “ ‘ ~

372 Ailg . R .-A., Stuffg . Ji 89.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7» 101.
3-/2 do . do. » 97.
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. . do . do . 8 .21 uk .1910* lOl.
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19 » 96 .90
4. . do . H .-B. S.6uk .!912» 102.
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 97.
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. » 101 .50
4. . do . do . (unverl .) » 102 .60
3-/2 do . do . » 96 .80
3-/2 do . do . (unverl .)» 66 .86
4. . do .Bd .-C .-A.,Wzbg .» 101 .20
4. . do . do . 8 .9 n . 10 » 100 .20
4. . do . do . S. 11,12,14 » 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 96 .70
3-/2 do . do . » 2 * 96 .70
4. . Berl . Hypb . abg . 807o» 99 .50
3-/2 do . » 80,J/o» 93 .50
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 » 1QO.
4. . do . Ser . 7 » 100.
4. . do . » 9u . 9a » 100 .40
4. . do . S.l0,10atik .l9l3» 101 .50
4. . do . » 12,12a - 1914» 101 .50
4. . do . » 13 unk . 1915 » 101 .70
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 101 .30
3-/2 do . » 5 » 95 .80
3-/2 do . » 8 » 96 .80
4. . D . Hyp .-B. Berl . 8 .10» 100 .40
ZI/2 do . do . do . » 95.
4. . Eis . ß . U. C .-C. v. 86 » 101 .10
3-/2 do . Com.-Obi . v. 88 » 99.
4. . Er . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .60
4. . do . So . S.20uk .l9I5» 102 .30
4. . do . do . S. 16 u . 17 » 101 .20
4. . do . do. Ser . 18 » 100 .70
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 95 .00
3-/2 do . do . Ser . 19 » 97.
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .lSlO» 98 .50
4. . do . Hyp .-Cr .-V. , 100.
4. . do . do . S. 31 u . 34 » 100 .20
4. . do . do . Ser . 40u .41» 100 .60
4. . do . do . S.43tik.l913» 101 .40
4. . do . do . Ser . 46 » 100 .60
4. . do . do . S.47uk.1915» 101 .80
33/4 do . do . S.44uk.l913» 99.
Z-/2 do . do . S. 23—30 » 96 .40
3-/2 do . do . » 45 » 96 .80
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .20
4. . do . S.341-40üuk.l910» 100 .50
4. . do . S.401-470 » 1913» 101.
3-/2 do . Ser . 1-190 » 93,70
3-/2 do . » 301-310 » 94 .20
3-/2 do . S.311-330uk.l913» 95.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100.
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 * IOO.
4. . do . do . S.8uk .l911 » 100 80
4. . do . do . S.9 » 1914 » 101,50
3-/2 do . do . (abg .) » 95.
3-/2 do . do . kb . ab 05» 95.
3-/2 do . unkb . b. 1907 » 95.
3-/2 do . Ser . 10 » 96.
4. . M. B.-C .-Hyo .(Gr .)2 » 100 .50
4. . do . Ser . 3 » lOl.
i.  . do . » 4 » 101 .10
3-/2 do . unk . b . 1906 » 95.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .20
3-/2 do . do . » 96 .80
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17» 100 .10
4. . do . » 21 » 100 .60
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 94.
4. *. Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 » 100 .20
4. . do . v . 99 uk . b . 09 » 100 .00
4. . do . v. Ol uk . b .1910 » 101 .20
4. . do . » 06 -> » 1916 » 102 .30
3-/2 do . von 1886 » 94.
3-/2 do . » 1896 » 94.
4. . do . Comm. v. 1901 » 102 60
37- do . do . » 1906 » 96 .60
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80«/o » 100.
ZV- do . auf 80% abg . » 93 .50
4. . do . v. 04uk . b .1913 » lOl.
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100 .30
4. . do . » 22 » 100 .80
4. . do . » 25 » 100 .70
4. . do . . 27 » 101 .50
33/4 do . » 23 * 98 .50
37< do . » 26 » 98 .90
3-/2 do . » 17 » 93 .90
3-/2 do . » 24 » 93 .70
31/2 do . Com . » 3 » 93.
S-/2 do . Kleinb . S. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B.leb.ab02 » 100.
4. . do . uk . b . 1907 » 100.
4. . do . » » 1912 » 101 .75
3-/2 do . » 95.
3-/2 do . » » 1914 » 96 25
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 » 100 .10
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .20
4. . do . » 8u . 8a » 100 .50
4. . do . » 10 » 101 .50
Z>/2 do . » 2 u . 4 » 93 .50
3V- do . » 6 uk.b .08 » 95 .30
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43» 100 .80
3-/2 do . bis iukl . S. 52 » 96 .80
4. . W . B.-C . H .,CölnS . 8 . 102.
37- do . do . S. 4 » 95 .40
4. . Wiirtt . H . B.Em.b .92 » 100.
3-/2 do . do. 97.

Staatlich od . provinzial -garant.
3V2 Hess. Ld .-H .-B. S.1-5^» 07 .70
3-/2 do. Ser . 6-8 verl . » 97 .70
3-/2 do. »9-11 uk .1915» 97 .70
31/2 do. Com. 8. 1u.2 » 97 .70
3-/2 do. Ser .3verl .kdb. » 97 .70
3-/2 do. S. 4 vl. uk. 1915» 97 .70
4. . Nass. L. B. L. Qu . R» SS .8C
3-/2 do . Lit . 1 » 98 .70
3-/2 do. . F,G,H , I( ,L» 98 .70
3-/2 do. » M, N, P » 98 .70
3-/2 do. . S » 98 .80
3I/.2 do. , T » 99.
3. . do. » O > 90.

Zf . Anierik . Eisenb .-Bondö»
09.%

6. .
5* .
4* .
4* .
3" .
5* .
6*.
6*.
5* .
4* .

Centr . Pacif . IRef . M.
do.

Cliic .Milw. St.P .,P .D,
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrtli .P . I M.
South . Pac . 8. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do Income -Bonsd

111 .50

103 .20
75.

115 .20
93 .20

Diverse Obligationen.
Io »/».

4. . Armat . ti . Maselt ., H . A 97 .3 0
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . » 100 .5C
4. . Bank für industr . u . » 98.
4. . do . f. Orient . Eisenb . * IOO.
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br . »
41/2 do . Rhein ., Alteb . » 103,
4-/2 do . do .Mainzr .103 * 103.
41/2 do . Storch Speyer » 106.
4. . do . Werger » 99 .70
4. . do . Oertge Worms » 98 .50
4. . Schröder -Sandfort -H . » 99.
5. . Brüxer Kohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk * 101,
4. . Cementw . Heidelbg . * 101.
4'/2 Ch . B A.- u. Sodaf . » 103 .70
4-/2 Blei- u. Siib .-H ., Brb , » 104 .30
4-/2 Fahr . Griesheim El . »
4-/2 Farbwerke Höchst » 103 .50
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle 8t Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . » 100 .50
5. . Dortmunder Union . 110.
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » IOO.
3-/2 do . do . » 96.
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .50
4. . do . do . » IOO.
4-/2 El Accuniulat ., Bosse » 95 .50
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV » —
5. El . Dtsch . UeLerseeg . » —
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin » —
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios » 70 .75
2 -/4 do . do . » 70 .20
2 . . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H. » 102 .60
4-/2 do . Ges . Lahmeyer * 102 .40
4. . do . do . do . » 97 .00
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 104 .90
41/2 do . Schlickert » 102.
4. . do . do . » 99 .10
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. » 103 .25
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 99 .70
4. . do . Cont . Nürnberg » 95
4-/2 do . Werke Berlin » 100 .70
4. . do . do . do . »
4-/2 F.maillir . Annweiler » IOO.
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 101 .60
4. . Frankfurter Hof Hypt . »

Gelsenkirch .Gussstahl »
101.

4-/2
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 100 .60
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .90
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 103 .50
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »

Ver . Speier .Ziegelwk . »
103 .50

4-/2 102 .50
4-/2 do . do . do . » 100 .50
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .50

Zf. Verzinsl . Lose. In o/o.
4. . Badische Prämien Thlr. 156 .50
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö . fl.
Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

3-/2 do . do . II . *
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v . 1871 h .fl. 106.
3-/2 Köln -Mindener Thlr. 136 .75
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 126.
3. . Madrider , abgest . » 67 .20
4. . Meining . Pr .-!5fdbr .Thlr. 139 .40
4. . Oesterreich , v. 1860 ö.fl. 150 .90
3. . Oldenburger Tlrir. 127 .70
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 340.
5. . do . v . 7866a . Kr . » 250.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 114 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Ounzenh . fl. 1 —
Augsburger fl. 7
Braimschweiger Thlr . 20 178 .50
Finländrsch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . . 10 23 .25
Meininger 8. fl. 7
Neuchätel Fr . 10

pöesterr . v . 1864 ö. fl . 100
do . Cr . v. 53 ö. fl . 100 388.

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 49 .90
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM. 200.
Türkische Fr . 400 145 .60
Ung . Staats!. ö. fl . IOO 351.

— Venetianer Le 30 31 .60

Gcldsorten.
Eiigl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoclih . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U . N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.) p.lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr.
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

Brief . 1
20 .43
16 .21

Geld.
20 .39
16 .17

17.
4 .183/4

215.
2800 2790
2804
97 .GO 95 .50

— 4 .30

4 .201/4
30 .35 80 .75

20 .44
81 .15

169 .20
81 .50

— 85.

z 81 .30

Reichsbank -Diskonto 6 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do . . • • • • •

Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

. fl. 100

. Fr . 100
Lire IOO

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D . 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . w . S.

169 .15
80 .85
81 .25
20 .44

4 .211/4
81 .15
81 .15

85.

— 5 0/a
— 3-/2 0/0
— 50/a
— 4 0/«,
— 50/0

— 3 --/a
— 50/,
— 80/a

— 4-/2 o/a



Verbessere
4ie Ziinmerlnft

im Winter!

Sentscliea
SKeielis -Patent

Patent ;f bi
vielen Staaten,

Unentbehrlich für Zimmer mit Dampfheizungen, Luftheizungen,
eis. Oefen, Kachelöfen, Kamine, Gasöfen etc.

Wasserverdunstung 2—5 Liter per Tag, je nach Grösse des Apparates.
Im letzten Winter vielfach glänzend bewährt.

Vorrätig in 6 verschiedenen Größen.
Prospekte gratis durch den Patentinhaber und Fabrikanten

C% 1BFta .fl Krell 9 Taunusstr . 13, sowie
P. Ä. 84888, Tauirasstr. 2, L. D. jung, Ecke Mauritrasplatz,

E. Stephan, Ecke fläfnergasse.
_ 2500

Dio denkbar grösste
Auswahl

Seite 8. Donnerstag , 18 . Oktober 1906.

BekAKuLmachnUg.
^ Im Aufträge der Erben der verstorbenen Eheleute Privatier Heinrich
Schmeiß und Emm « , geb. Sauber , zn Wiesbaden versteigere ich am

Samstag , den 87 » Oktober 1906.
nachmittags 3 Uhr,

Zm Rathause, 2. Obergeschoß, Zimmer No . 42 , hierselbft,
Die zu dem Nachlaß der Eheleute Privatier Heinrich Schmeiß gehörigen,
m der Gemarkung Wiesbaden gelegenen und im Grundbuch von Wies¬
baden eingetragenen Grundstücke.
' ' t a . Außenbezirk:
Wand 18 , Blatt 362 , lfd . No. 1, Kartenblatt 28 , Parzelle 243/10 , groß

6 ar 53 qm , Hausgrundstück , belegen an der Platterstraße,unter No . 17.
m t b . Jnnenbezirk:
Wand 24 , Blatt 358 , lfd. No. 1, Kartenblatt 74 , Parzelle 93/2 , groß

3 ar 2LS ™' Hausgrundstück , belegen an der Platterstraße,unter No. 44.
Band 16 , Blatt 240 , lfd. No . 1 . Kartenblatt 73 , Parzelle 9, groß

10 ar 30 qrn , Acker am Rietherb erg.
Wand 25 , Blatt 371 , lfd . No. 1, Kartenblait 74 , Parzelle 94/2 , groß

2 ar 48 qm , Hausgrundstück , belegen an der Platterstraße,unter No. 46.
Die Bedingungen werden im Vcrsteigerungstermine bekannt gemacht

Md können vorher in meinem Bureau eingesehen werden. IT 241
1 Wiesbaden , den 16 . Oktober 1906.

Der Königliche Notar:
Justizrat vr . suris Ludwig Loeb,

Kirchgasse 43 , 1.

Mesbadmres Tagblertt. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 487.

OS
o®

Diese Woche empfehle in bekannt feinster Qualität:
Schellfische 25 —4©Pf .,Backfische ohne Gräten
30 Pf ., Bratschellfische 20 Pf ., Merlans 40
bis 50 Pf ., Kalleljan , Hochs, im Ausschnitt, 46 bis
66  Pf ., allers . Angelschellfische nach Größe 56 —66  Pf„
Tafelzander per Pfund 80 — 100 Pf . , allerf.
Mhemzmrder 1 . 20 — 1 . 50 , Heilbutt , extra
Sa Qualität , im Ausschn. 1 bis 1.26 , Seehecht , blüteu-
weiß, 66 —76 Pf ., Ostender Steinbntt , Seezunge »,
Lrmandes, Schollen, Blanfelcheu, rotfleifchiger Salm,
Lachsforeüe«, echt. Winterrheinsalm , lebende Bachforellen,
Hechte, Karpfen, leb . Hummern re. dilligst.
ffE Seemuscheln per 100 Stück 00 Pf.
Geräucherte n. marinierte Fischwaren in großer Auswahl.

Aufträge erbitte frühzeitig ;

9 7K Magn . boitum
Li . äff für den Wintcrbedarf, gesunde, helle, schimitzfreie, garantieS®

per Zentner,
Kumpf 22 Pf.

für den Wintcrbedarf. gesunde, helle, schimitzfreie, garantiert
gutkochendc Spcisekartoffcln, liefert frei Haus

T. %.  w . Schwanke Nachs.,
43 Schwalbacherstroße 4». Telephon 414

für dein ilanshalt,
ä PM . ^».35 , « .» « etc.
Dr. M. Älkrslieim,

"Wie *l»« dlem,
Wilhelmstrasse SO.

Fernsprecher Ko. 8007.
Frankfurt a. M., Kaiserstr . 1.

2318

Elegante

tellscW,Theater,Tees.
TafefüeidStlf*“:175 Mt.
Tiic!ikleidcr?r”iS 17F-Mt

Seide, reich garniert . . 1.5 ff Irl K»

Crepe de ehine-Kleider
«äjjj$r *r:  150u. 120 Mk.

Valeiteiennes- u. Spitzen-
Kleider von 05 Mk. an

Valencieiraes-und Spitzen-
Bittsen 30u. I8V2 Mk.

Abend-Mäntel Lsr Tnoh'
85u. 55 Mk.

Gelegenheitskauf
Eine grosse Anzahl

aparter 2671

Modell-Costomes,
aus einer Muster-Kollektion eines ersten
Modell- Hauses herrükrend , kommen,

so lange Vorrat,
weit unter Preis

zum Verkauf.

J.
4 Webergasse 4.

Jtoi &BBS

sind die besten.
Bevor Sie eine Waschmaschine anschaffen, lassen

Sie sich
JolttftS

f-W IR
einige Tage auf Probe geben, überzeugen Sie sich
rst selbst von der Knübertrafienheit

derselben. 2501
Niederlage bei Eonrad Krell , Taunnsstr . 13.

Mitteilung.
Die stete Zunahme des Verbrauchs meines italienischen

Rotweins,

Marke: „J. Eäpp ’S BrlwJlSP mit dem„Rappen“
ist wohl der beste Beweis für die Süii*e , den Wolilgesclimacli
und die vorzügliche ISeJtÖMBmlSchljeit dieses "Weines. — In
hunderten von Familien hier in "Wiesbaden wird

„J. Rapp’s Brilldfei 46 mit dem „Rappen“
regelmäßig getrunken und der Versand erstreckt sich auf alle Teile
Deutschlands, sowie auf das Ausland. Dia neueste Analyse über

„J. Rapp’s Ärlndissl 66  mit dem „Rappen“,
vorgenommen von Professor Dr. Fresenius, lieferte wieder das
günstigste Resultat . Der "Wein hat neben seinen bekannten guten
Eigenschaften etwas Kiseng 'ehalt und wird dieserhalb, sowie
wegen seines Gehaltes an <ÄerI »s4offiT von den Herren Aerzten
noch melzr als 1»isl »er empfohlen werden können. Als TiscU-
»ein ist

„J. Rapp’s ÄFllldist 66  mit dem „Rappen“
schon seit */* Jahrhundert beliebt und bei dem so billigen Preise
von u SO Pf . per Flaxeiie , re *p . ü 35 Pf . hei SS PI.
(ohne Glas) , verdient dieser Wein, besonders bei den jetzt be¬
stehenden vielen rweifetliaFten Xaeüalimiia ^ en , ent-
scsliieilera dem "Vorzug . Man verlange daher nur

„]. Rapp’s ÜFilldlsi 46  mit dem„Rappen“
und achte beim Einkauf darauf , daß die Kapseln, Korken und
Etiketten der Flaschen einen „ lÄmppem “ tragen.

Wer diese meine Spezial-Marke noch nicht kennt , versänmo
nicht, den Wein zu probieren ; ich lade hiermit zu einem Versuch
ergebenst ein. 2580

JL Rmpp , H. 8. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandel,

öS » Moritestr.31,Ä fagasse 18/20.
Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis

ohne Kaufzwang.
BSP Weitere Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich. -M2

m ehr do ad g-msge.

Amberger
Lmilie-Ko- Mim
empfiehlt unter Garantie billigst

Ircrnz Mößner,
Werlrißstraße 6. 2848

Mg Wenrel, Jßäil HSÜSSlßF,
Kohlen-Handiung,

Kontor: Kirchgasse 26 — Telephon Wo. 2317
empfiehlt

aus dem Knhrbecken von nur erstklassigen
Zechen alle Sorten Kohlen , Koks

und Briketts

neueste Muster, beste Qualitäten
vorzüglich sitzende Fassons in
allen Grössen und Weiten zu

billigsten Preisen. 2336

L. Sciiweiick
itihfgasse 11—13.

von der

Vereinigungs-Gesellschaft fiir Steinkohlenban
im Wurmrevier Mohlscheid.

Ia Antliracit - Würfelkchlcu in diversen
Korngrössen für Danerbrandöfen,

Ia Eibriketts,
von © rufoe „ Maria 44

Ia Salon -Wiirfelkohlen , halbfett, nicht russend,
nicht hackend, vorzügliches Heizmaterial für Wurm¬
bacher Oefen, 2313

Ia gew . mel . Kohlen , halbfett, für Küchenbrand.
Beste Aufbereitung! Prompten. reelle Bedienung!

Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt!

r



beehre mich ergebenst anzuzeigen.

Bekannt gute Qualitäten — äusserst billige Preise , -d

;rasse 22. 'Wilhelm ReitZ , 22 Marktstrasse 22
Telephon S96.

Nr . 487.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Viesba - kner Tsablstt.
Donnerstag»

18. Oktober 1906.
54 . Jahrgang.

75»dritte von der iarttstrasse ans,links.
Auf

Firma
achten.

Schellfische,
Frisch vom Fanf empfehle:

feinste , aUergrösste , per FTd . S ® Pf . i
kleine » zu liraten . | ier fi' fd . 18 Pf . i
£ — S- p fündige , per Ffd . 35 Ff . ,
aller feinste ÄngelschellfiscJie , # 0 —50 Pf . ,

ff. Kabeljau, 7i Fisch AZ —S # Pf., im Ausschnitt 4O —ZO Pf.,
ff. Heilbutt im Ausschnitt 8 # Pf., 2—3-pfd. Steinbutt 8 # Pf,
Lebendlr. Tafdzander8 O Pf., Bheinzander1 ik ., Bratzander GZ Pf.,
£ ebene ! Ir . Rlieinheclite 80 Pf . , Barac e 1. 0 Pf . , Illanfelc ' ien 1 . 30 Uh . ,
Rotzungrn ( l imandes ) 90 Pf . , Schollen 35 - 60 Pf . , Merlans 3 « Ff . , Backfische ohne

Griifcn 30 Ff . ,

ff. Lachsforellen1 . 50 Mk., rotfl. Salm im Ausschnitt1 .8 # Mk.,
l,e (i>ende lluntmer , Bnrpfen , Schleie etc . billigst.

PS ** Täglich frische Zufuhr . ^W>
Frische W«>rdseehrabl »en , Mummcrkrabben , frische Seemusclieln 300 Stück 50 Pf .,

Grösste Auswahl, grösster Umsatz am Platze in geräucherten
und marinierten Fischen , Fischkonseryen.

Beste Bezugsquelle für Wirte nnd Wiederverkäufe !- !
Kum Versand kommen nur Fische 1 « fiimIitüt!

Bestellungen erbitte frühzeitig ! _ Frompter Versand !_

Kohleukaste»,
engl., in starker, solider Ausführung, mit

Malerei, von 8 .80 Mk , an,

Kohlenkasten.
gußeiserne, von 93 Pf . an,

Kohlenfüller
in starker solider Ware, fein lackiert, von

1. 10 Mk. an empfiehlt in reicher Auswahl

Süd - Kauf -Haus,
Moritzstratze 15.

Lieferant des Bcamten -Vereins.

Damen- und Herren-Plaids
in großer Auswahl.  2711

Hell. Lugenbühl, 4 Bärenßraße4.

Pr . Winterk., g. Magn.von., Zt . 2.90,
Mansch. 4.70 Mk. Dotzhcimerstr. 24, 1.

Zwei Borträge
über das

'Nrobfem Mensch
von vr . ineck. v . Sex an er (Arzt), Frankfurt,

im Saale der Loge Plato.
1. Wortrag: Kat der Mensch eine Seele?

am Freitag , 19. Oktober , avendS « '/- Uhr.
2. Wortrag: Wedentet der Tod das Knde unseres Wewntztseins?

am Donnerstag , 25 . Oktober , abends 8t - U»r.
Erläuterungen an Lichtbildern (Projektionen mikroskopischer Präparate ).

Eintrittspreise : Reserv. Platz 2 Mk., offener Platz 1 Mk. an der Abendkafle.
Im Vorverkauf nur Karten für beide Vorträge h 3 .50 u. 1.50 Mk.

jti der Buchhandlung .s« rany & Mensel , Wilhelmstraße, und Musikalien¬
handlung Sc >eilenberg , Kirchgasse.

Ia Tecbutter am Block a Pfd . 1.40 Mk .,
Süßrahm -Tafelbutter ä Pfd . 1.30 —1.35 Mk . im Paket,

Gutsbuttcr ä Pfd . 130 Mk .,
stets frische Trink -, Sied - und Kocheier

empfiehlt
I . /K>arrsev Mcrckfol'ger , Inh. ($ eox#

Mtchelsberg 18, Ecke Hochstüttr, früher Schülgaffe 6. Telephon 8738.

Von jetzt  ab stets frisch
eintrefiend:

Kieler Bücklinge,
„ Sprotten,
„ Flundern,

la Baudiaale,
Ia Rilueher-Laelis,
la Astraeh.-Kaviar,

Bismarcltheringc,
Rollmöpse , Delikatess¬
heringe in Tomaten-,
Wein-, Bouillon - und
Senfsauce, Kronen-
hum nier, ni ar.Heringe,
Bratheringe , russische
Sardinen, Anchovis,
Neunaugen, Appetit-

Sild, Gabelbissen,
Lachs, Aal u. Heringe
in Gelee, Oelsardinen,

Nordsee-Krabben,
Matjes - Heringe , Sar¬

dellen,
feine Fleisch- und

Wurstwaren,
ii- e. aflsMisclie Käse

U. 8. W.

empfiehlt 2289

J.C.Ieiper,
Kircligasse 52°

kW- Tel . 114 . -M,

Haupt - Versammlung.
Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes über

abaelaufene Vereinsjahr. 2. Wahl der Rechnung»'
prüfungs-Kommisston. 3. Neuwahl von vier nach

WMfM 8 20 ' des Statuts ausfchcidenden Vorstands»
sWHWWWp Mitgliedern. 4. Wahl des Bücherwarts und dessen

Stellvertreters . 5. Festsetzung des Mitgliedcr-
beitrages pro 1906/07. 6. Festsetzung des Etats
pro 19(6/07. 7. Bauangelegenhcit. P431

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand:
Hc !i. Wolir , Vorsitzender.

Rur noch furze Zeit!
Nil»)!. AiMerkNs IDCQCU GksUsiMilUIie!

Badewannen aller Art , Badeöfen , Badearttkel , Beleuchtungs»
körper für Gas « nd Petroleum , Koch- und Heizapparate , Wasch¬
becken, ZimmerklosettS , Bidets , Hans - nnd Küchengeräte re. re.

SP l» lekHttHi liMMten Preise«. ^
Karl Koch, Znstaüationrgeschäst.
Bahnhofstr . 1« , Ecke Luisenstr. — Telephon 3410 . 2673

Hotel-Restaurant,Jriedridishof.
Jeden Donnerstag und jeden Sonntag:

Grosses Militär -Streich -Konzert.
» intritt 8 «» Ff . , wofür ein Programm . K183

Silbemanns
Koehzeifsnaeht

mit

Troppuer
in der Hauptrolle und

Ad.Lange—-=
—-  Langgasse 29.

Herren-Wäsche,
Oberhemden, Nachthemden,
Kragen,Manschetten,Taschen¬
tücher, Unterzeuge, Socken.

Anfertigung nach Maß.
■- Nur beste Qualitäten. -

-Billigste Preise. -
2624

Korsetts
nach

MZrs-iw.
Jeden Montag von 3 —'S BJhr

Hotel fietropnle,
Wiesl >« <1<■n , Wil «. elmstr .,

anwesend.
Frau H. Kowes

aus Frankfurt am Main.

(P . cpt . 33 08) F 129
Stockfische, neu cingetr., tägl. frisch

gewässerte, Ellcnbogengasse6, bei
Fr . Eiienst , Freitags a. d. Markt.

„Richard“-Ringe,
sicherstes Mittel gegen

Hühneraugen.
Proberingc gra ti s erhältlich.

Kohlenkasten,
K ohleni üller,
Kohleneimer,
Ofenschirme,
Feuergeräte,
Ofenvorsetzer

empfiehltConrad Mrell,
’i’aiiniiwtra 'Hie 13.

2380

Meintöpfe
für Sauerkraut zu herabgesetzten Preisen

Wellritzstraße 47.

Bevor Sie Ihre
Winterkartoffeln

einkanfcn, verlangen Sie , bitte,
Proben und Preisliste bei

tUerd , Ülexi.
Michelsberg9. Telephon 652.
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Nia i ( ujiiwm,  UledMiIeß
fLanggas & e 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
ISDISOISDISDISÜ  empfehlen wir unser

In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen TechniksiÄÄ SelsteseMass der Jfieter
stehende eiserne Schrankfächer (Safes ) in verschiedenen Grössen.

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3 —6 Uhr ; Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 4 Uhr.

EmmelNe McheWemr.
Die Zahlung der seit dem 2. Oktober

>. I . fälligen 2. Mate für 1906/07 wird
iermit in Erinnerung gebracht. F320
Wiesbaden , den 18. Oktober 1906.

Evangelische Kirchentaste,
Luisenstraße 82.

NhsirheinNem
nach Mass unter Garantie für
tadelloses Sitzen. Ia Stoffver¬
arbeitung. Neuheiten i. weiss.
und farbigen Stoffen, sowie
Piqu£- und Falten -Einsätzen.
Kragen, Manschetten und

Krawatten.
6. H. Lugenbiihl,

Marktstr .l9,Ecke Grabenstr.1.
2658

1 Zahnbürsten
kaufen Sie gut u. unter Garantie

in der 1789

Drogerie Otto Lilie,
IS norltzstraMe LS,

_ nächst der Rheinstr._

Aern-Zeffen,
vollständig trocken, gar. chemisch rein,
sparsamster Verbrauch — größte Wasch¬
kraft bei absoluter Schonung der Wäsche.
€ustav Erkel, 6. W. i’otlis Naclif.,

gegr. 1811, 2384
Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen und

feiner Toilette-Seifen,
Langqnsse LN— Telephon NI.

(Einzige Seifen-Fabrik am Platze.)

Sir fmcstetaäen Saison
empfehle ich mein reich assortiertes

Lager in

Daiierliraod-
iif«n

ameriLn. irischen Systems
in den goschmackvollsten Modellen,

0

Mibcrden.

„Arflent"
anerkannt bestes S<' abrikat

im Alleinverkauf,

Otachinen
und

lokleikasten
neueste aparte fluster.

L.D.Jung,
Xlrohgasse 47.

2298

Chr. Meyrer,|Selenu. Wjlerhe
empfiehlt wegen Umzug sehr
billig Willi Unverzagt.
Eisenw.-Hdlg., 25 Sanggaste 25.

Damen -Schneider,

9 . 2 . KatzAtzgUGe 9 . 2.
Anfertigung eleg . Damen-
Koftnme , engl , und französ.
Genres , Jacketts n. Paletots

zn billigen Preisen.
Tadelloser Sitz. Elegante Ausführung.

Als vorillgl , u . billig ’e»
VainilientrK  nk empfehle
die beim Sieben der besserem
Teen sich ergebenden 2585

Teespitzen.
Feine Qualität per PfundMb . L. LM.

Hochfeine Qualität per Pfund
Hk . B. E« .

Chr. Tauher,
Nassovia-Drogerie,

Kirclignsse 8.

RsMne.
Rotwein,rheinhess. .
1903r Ingelheimer

(eig. Kelterung) .
1904r Ingelheimer

(eig. Kelterung) .
Affenthaler . . .
Ahrbleiehert . . .
Oberingelheimer . .

do. Spätrot
do. Auslese

Assmannshäuser . .
do. Spätrot

ISeistsche
exkl. Flasche.

Fl . 50b. 13 Fl . 45

„ 60

, 70
„ 70
n 80
» 80

” 1*20
„1 .40
„1 .80

Ktnlienisclie

55

65
65
75
75
95

1.15
1.30
1.70

Italia , guter Tiscliw.
Barletta.

Fl . 55b. 13 Fl. 50
60

Falerno.
Dienstbachs Brindisi,
unübertr . Spezialm.

„ 65 ” 00

„ 75 70
Capri. " 80 75
Yesuvio. „ 90 „ 85

Spanische
Yino Espagnola . . Fl. 60b. 13 Fl. 55
Alicante . . . . .
Span.Burgunder,

„ 70

„ 80

" 65

ganz vorz. alt .Wein „ 75
jllg -erisclir

Algier, extra . . . Fl. 70b. 13 Fl. 65
Algier,extra superior „ 80 75

F» A . IlieststfeaGiig
BSismnrcfcrirgg ; LK. 2471

Billig, gesund und nahrhaft ist

Fruchtzucker
Honig.

Ersatz für die teure
Tafelbutter.

Das Pfd. zu 44f
lose ausgewogen.

Das 5-Pfd.-Eimerchen Mk . 1.T5.

«F. C . Keipesr,
Kirchgaste 52 . 2682

Telephon 114. Telephon 114.

DGpOKWWfl.
wozu freundlich einladet

Zentral -Speisehans
Friedrichstrahe 47.

Gleichzeitig empfehle ich guten Msttagd-
tisch zn 50,  Abe ndtisch von 85  Pf . an.

Jeden Donnerstag abend
treffen von Geestemünde

WWHk».KOkljM
zum billiqsten Verkauf

im L.Li!>;tndt -Uüin 8WN!i ein.
31 Metzgergasse 31, nächst, d. Gotdgasse.

MEP WWW AI HAUSFEAUEI.1, DENKE DARAN öfters Eierteigspeisen auf den Tisch zu bringen,
WEIL dieselben nahrhaft , leicht verdaulich und billig sind.

2 BFME DARAN ^e’ne  geringwertige , alte, abgelagerte Nudeln zu
WEIL dieselben unschmackhaft und wertlos sind.

0 DilMäTK' H 4 P Al\ f beim Einkauf von Nudeln stets das Beste vom
Ö» If Hill Sill 1/läJliiiil Besten zu nehmen,

WEIL nur solche ausgiebig, schmackhaft und am nahrhaftesten sind.

4 . DÜKE  DARAN J & JfÄT * ** -
WEIL nur bei reellen Preisen reelle Waren zu haben sind.

TllJMSTi? lAAIiAlVI  llass die beste Suppe an Wohlgeschmack verliert
fl« 1/jüllSi .Ij IfilMulii durch geringwertige Einlage,

WEIL nur durch gute Einlage diese Nachteile zu vermeiden sind.
f) DUNKS DARAN ^aSS eSj 8' °k " ôbt mehr der Mühe lohnt , Nudeln

WEIL dies umständlich ist und sie auch nie gleiehmässig sind.7 DENKE B4RANc*fl8S ^̂ b̂adsn ein Spezialgeschäft für
WEIL nur da täglich frische, reine Eier-Nudeln zu haben sind.8 1WMLtS? lÄAUAlC  dass es nur ein Geschäft am hiesigen Platze• ZfMl Nil i/iilJitiil giebt, welches Gewähr leistet,
WEIL nur daselbst Teigwaren aus nur bestem Mehl u. frischen Eiern

zu haben sind.
9. DENKE MIM dass viele Hausfrauen dauernde Kunden wurden,

WEIL sie mit WEINERs TEIGWAREN sehr zufrieden sind.
4A MW !? IKADAHr  dass das E1ERTEIGWAREN -HAUS WEINER
lv « IfliLlMii HÄIliilll nur Mauergasse 17 sich befindet,

WEIL nur daselbst Fabrikation und Detail -Verkauf ist und sonst
hier keine Niederlagen sind.

NB. Bestellungen von 1 Pfd. an werden am hiesigen Platze pünktlich
frei Haus geliefert. 2728

Acher luMifdseertof-
Heute und in.orgen eintreffend:

Feinster Dorsch 4« Pf .. Schellfische3« bis
4« Pf ., Kabeljau 30,itn Ausschnitt 4« Pf .,
BratschMfische 25 Pf ., Backfische ohne Gräten 3 ® Pf .,
Seehecht ohne Kopf GO Pf ., Bratzander
8« Pf ., Makrelen 8O Pf ., Rouget m  t,
BoverMeeforeWerr1.80 M ., LachsforelZeN
1.80 M .Z, größere 2 M ., rotfleischiger
Salm im Ausschnitt 2 M.

Prima Angel - ScheWsche 00 Pf ., Angel-
KapelMU 40 - im Ausschnitt GO Pf ., Schollen

Pf ., Eperlans 50 Pf ., Merlans FO Pf .,
HeiZhUtte iw Ausschnitt 1 M . , Rheitt-
Kander L.ÄO—1.50 M . per Pfund , Bachforellen
2 .5O M ., Blanfelchen , Barse , Muscheln Stück

aties -Heringe IO —Z5 Pf ., Holland . Bollheringe
Dutzend 1 M.

Lebende Hummern , Krebse , Schleie , Karpfen , Forellen,
Hechte und dergl . billigst . L171

Bestellungen für Freitag erbitte frühzeitig.
Alles zn gleichen Preisen in Usners Fischhalle,

NÄolMraßr 3 , welche ich als Filiale übernommen habe.

im  Pf.
Feinste Mat

Don heute ab prima Kalbs
80 Pf ., für Ragout 74 Pf ., prima Rind¬
fleisch 76 Pf . empfiehlt

ji.  Wayer hofer , Römerberg 3.
Von jetzt ab wöchentlich frische

6»ö. ScheWht.
Giir . -jikelper.

Weberg ast e 34 . 2728

Ffi . Holl . ScheWfche,
Kabeljau i. AiiSfch».
heikle ti . jeden Donnerstag frisch
eintrefieud empfiehlt
V . Zi'MBlrs,

M » x fN 'rLmi,
Schirminachrr,

wohnt
Echwaldacherstr. 3!>, Bdh. P . l.

Frische
AAgkl-Mtlißstz

jeden Freitag
per Pfund von 80 Pf . an.

KölncrKouftlm-Geschäste
Schwalbacherstratze 88,

WeÜritistraße 42,
Karlstrafie , Ecke Ätiehlstratze.

Weißes Röß 'l, Bleichstrasze 18'
Konto abend:

g» Honjert . ^
Eintritt frei.

Stoimmessenr Hns im Topf mit
Klötzen, Hasenrücken nrit gcm.
Salat , HascnteNle mit Nudeln,KalbSyäxe, Junger Hahn re.

Frausa Pfkihl.
pkf?*" Bet jeder Witterung macht

murnt
die Hände blendend weiß.

Echt k Flakon 60 Pst, Doppelflakoir
1 Mk., in Apotheker Flora-
Drog erie » Große Bur gstrnste 5.

GasglühßrllNlpfchkll,
Gnszylinder billigst. 2594

Franz llssner,ZK
AUzÄMehoLz,

sein gespalten, p. Ztr . Mk. 2.lo , Abfall»
Holz p. Ztr . Mk. 1.20, lief, frei ins Han-

Heinrich Biiner,
Dampffchreinerei,

Tele ph.768:D otzheime rstr.98. Teleph.7gg

l
nicht mehr nach Gebrauch
der bekannten Bimsten.
IltmänoiBM aus 2717

ScSiilds Süenlrsil -ISrog 'eHe,
Friedrichstraße 16. Telephon 428.

Kaffee-
beste Sorten , von Mk« 1.— bis 1.8I
(grüne Rabattmarken), stets frisch

gebrannt, bei
W . & SS . Ä4 Siragellsöfer,

Nettelbeckstraste 16, Ecke Westendstraste.
_Telephon 8534 , _ •

Täglich frische KrammetSvögel
L St . 35 Pf . ,

täglich frische jähriac Feldhühner
-st St . 1 Mk.

Emil JPetri,
Telephon 370 ». G eld gaste in .

|M!trota§treffe«eia:
Grosse feinste Nordsee «Schellfische.
ff. Nordsee- Kabeliail im Ausschnitt, f

Nordfee-Bratschcllfische. 2780
Tel. 125. 8eü »mtl », Grabenstr. 3

Neue Jta !. Maronen Pfund 20 Pt.

Kartoffeln.
Empfehle für den kommenden Winter¬

bedarf prima Magnum bonum, Professor
Waldmann, Pfälzer blaue Mäuschen.

Xaver BBteg . Luifsnstr. 5, Stb.

ItlfMtlflJn lÄSg
Offerten unter 9 5 postlagernd Post¬
amt Bismarckring.

Knabcn -Winter -Üebcrzicster,
r.  ert )., 14 I ., bill. Bism arckr. 11. 2 s.

Hochelegante Saiongarnitnr^
Sofa , 2 Sessel. 6 Stühle . Portieren und
Draperien (fraise velour dentelles mit
Seidenplüsch), 1 großer antiker echt Nutz»
bainn-Kleidcrschrank(Empire), 1 elektr.
Stehlampe, Vasen. Bronzen, Nippes m
a. Sachen wegen Raummangels zu ver¬
kaufen. Dotzhcimerstraße110, 2 r. Be-
si chtig ung wochentagsS3—5 Uhr. 7838

Große Tmnnen-Bett'fieüe, ~
1 Pe tr .-Of . b. z v. Schisrstftr 2. i.
Ifeaii Ärend.

16 Webergaffe 16,
PalmMhandümg.

Stets die grötzte Auswahl in lebendenPalmen.

s,Scliellenberö’scliß Hof-Buchdriickerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagen.
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11 HilBili

C.Sdidlenberg’fche
Hof-Buchdruckerei

e Wiesbadens
Kontore: Langgaffe 27
?ernfpredier Ho. 2266.

GlSCÜ Gegründet 1809. ISOISD

Primaner
für Nachhilfestunden gesucht. Gefl.
Off . unter O. 178 an den Tagbl .-V.

M. Ssserboni»
Handelslebrcr und taufm.

Bücherrevisor,
Wörthstraße 4, Part . ,

bildet Herren (auch solche, die i.
Beruf wechseln wollen) zu per¬
fekten Buchhaltern, Damen zu
tüchtige» Buchhalterinnen und
Kontoristinnen aus . Stur ge¬
diegener Einzelunterricht a.
Grimd reicher praktischer Er¬
fahrung. Keine Vorauszahlung.
Mäßiger Preis.

V V v V

Q - El

ca — n

Größte Buchdruckerei in Wiesbaden.
Bewährte technische Einrichtungen
Se^makhinen verschiedenerSytteme
Sdineilpreiien neuester Konstruktion
Rotationsmakhinen . •© Stereotypie
FRodern eingerichtete Buchbindere
Großes, reichhaltiges Papier -Eage

€nfroürfe und Mulier zu Diensten.
Zu perfönlichem Bduch gern bereit.

-anz -Nnterrichi,
Ensemble- und Einzel - Unterricht,
erteilt akademisch gebildete Dame
iBerliner Hochschule). Adresse zu er-
sraaen im Tagbl .-Verlaa . dlrv

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs -Anstalten

„Itielt",.Jittit“
Firma 1880

Adolf Lrmbarth»
8 Ellenbogengasse 8.

Hrötztes Aager in asten Arten
Holr-

mrd Met all sargen
zu reellen Preisen.

Eigene Peichentvagen und
Aranzwagen.
Lieferant des

Wereins für Sieneröestattung.
Lieferant des

Ikeamtenvereins.
An einem feiner»

Tanzzirkel
kön. noch Dam. u. Herren a. best. Kreis,
teiln. Orreefrldstraße 7 , Hochpart. r.

Verloren
am Sonntag goldenes Armband auf
dem Wege Querfeldstraße -Kurhaus.
Abzugeben gegen gute , Belohnung
Querseldstraße 3, P ., bei Preußner.

Portemonnaie verloren
m. u . 4.50 Mk. I . D. ehrl . Find . w.
g.. dass, g. B. Elisabethenstr . 25 abz.

Gute Belohnung.
Ein Notizbuch von Jmmob .-Agent

verloren worden. Da dasselbe wichtige
Notizen entb., bi tte abz. Riehtstr. 15, 3 r.

Seit Jahren . , .
Sonnabend 6 Ubr am Eingang rns
N. Oder — wie Sie bestimmen.

CUDM-REINIGER
wirkt 7132

Wefiend d. ertrischend
, auf Farben und Gewebe.

Kirchgasse 38 . Telef. 747.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an dem
uns so schwer betroffenen Ver¬
luste meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter , sowie
für die reichen Blumenspenden,
dem Herrn Pfarrer Grein für
die trostreiche Grabrede, und
allen Denen, die sie zur letzten
Ruhe geleitet haben, sagen wir
hiermit unfern tiefgefühltesten
Dank.
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen:
N-trr Michel.

Fuhrunternehmer.
Wiesbaden , den 18. Oktob.

MMus.
Wegen Räumung meines Lagers,

Karlstraße 39, gebe ich die noch
vorhandenen Denkmäler feinster
Ausführung in poliertem schwarz,
schwed. Granit und Odenwald-
Syenit zu reduzierte »» Preisen
ab. 2672
Wiesbadener Marmor-
ii. Baumat . - Industrie,

M.  o7 . Hetz
(An«. Oesterlins Nächst).

Karlstraste 3S.
Telephon 509.

Spottbillig.
Fahrrad zu verkaufen

erweg 4. Daselbst eleganter
dmantel  z u verkaufen.

künstl. Gebisse,
Teile derselben, sowie altes Gold,
r u. Platina kauft zu hohen Preisen
uii » Foniy , Juwelier,
uolanffe 3« , am Koetibrunnen.
froher Blumenständer,

Soxstlet -Apparat,
rhalten, zu kaufen gesucht. Offert.
. a.  to » vostl. BiSmarckring.

Todes -An;eige.
Heute mittag verschied plötzlich nacĥ längerem Leiden unsere liebe

Mutter , Schwiegermutter, Großmutter, L>chwester und Tante,

Kau Wlh. Müller, wwe..
geb. Kompei,

im 75. Lebensjahre, was wir Verwandten, Freunden und Bekannten
hiermit schmerzerfüllt Mitteilen.

, Die trauernden Hinterbliebenen:
Alb. MiiUrr und Krnu, geb. Meis,
Phil . Weis und $vau,  geb. Miiller,
C . Magnrr und Frau , geb. Müller,
Lina Kömprl.

Frankfurt a. M .» Koppard . Mirsbadru (Scharnhorststr. 17),
den 17. Oktober 1906.

Di - Beerdigung findet Samstag , den 20. Oktober, nachmittags
3 Uhr, vom Leichcnhause aus statt.

h- unB HaseufeLLe,
en, Papier , Flaschen, , Eisen,
r rc. kauft«. holt pünktlich ab
ivvvr , Oranienstr. 54, Hth. 2 l.

Schaukelsessel, kl. Truhe,
als N., Klapps., r . Trschchen. Schrrm-
ständ^ Kirch gasse 66, 2, b. Roth erv ..

Champagner -, Wc-n-, Kognak-,
Wasserfl ., alt . Eisen . Papier , Lump..
Metall , Gummr - u . Reutuchabf ., Reb-
U. Hasenfelle k. u . h. P. ab Sch.
Still , B lüche rstraße 6.  _

Geld-Darlehen
an sich. Leute beschafft » Wliii -sr,
Wiesbade n, Dotz beimerstr. » s , P . r.

Junger ' Kaufmann
wünscht in seiner freien Zert noch
Beschäftigung, wie Bücher fuhren
usw. Off . u. L. 10 hauptpostlagexnd.
- Niobes.
Neuanfert ., sow. Aufarbeiten v. getr,
Damen - u. Kinder -Hüten werden auf
das geschmackvollste ausgesübrt . Gr.
Auswahl in Bändern , Blumen,
Sammeten , Schleiern und.  allen
anderen Zutaten . Gust. Sulzner,
Nervstratze 20._.

MsWWMrUZA
schonende chlorsrcic Behandlg. der Wäsche.

Fräulein
aesucht zur Beaufsicht. von drei Kind,
für nachmittag s, Jdst einerstr . 6. P.

KommiS,
ia fol. u . redeaetv., für Kontor u.
zum Bes. der Stadtkundsch . p. 1. Jan.
aesucht. Selbftgeschr. 4. -rten nebst
Geb'iltsansprnchcn unter A. A. 100
postlagernd Bismarckring erbeten ..

WilSieliiiiiionstr. 10,
vorderes Nerotal, herrschaftliche
fi-Zimmer-Wohnung (Hochpart .),
Balkon, Bad, zwei Mansarden,
zwei Keller, elektr . Licht , Gas
sofort preiswert zu verra. 3168

Grabenstra ße 34 kleine Wohn, zu vm.
Goldgasse 21 Mn möblierte Zim .»3ii VwirriefciL

Statt besonderer Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung, daß

heute nachmittag 372 Uhr mein lieber Gatte, unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater,

Carl Wagner II .,
Küfermeister,

nach kurzem, mit Geduld ertragenem Leiden im Alter von 62 Jahren
sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelmine Wagner , geb . Jekel.
Sonnenberg , den 17. Oktober 1906.

Die Beerdigung findet Freitag , nachmittags 4 Uhr, vom Sterbe¬
hause, Gartenstraße 4, aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher' Teilnahme bei unserem

schweren Verluste sagen hiermit den innigsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenenf

Kerwamr Srrkholx und Angestörrgs.
Wiesbaden , den 18. Oktober 1906.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an dem
uns so schwer betroffenen Ver¬
luste meines lieben Mannes
und Vaters, sowie für die
zahlreichenBlumcnspenden.dem
Herrn Pfarrer Lieber für seine
trostreicheGrabrcde, allen seinen
Freunden und Kollegen, ins¬
besondere dem „Turn -Verein ,
und allen Denen, welche ihn
zur letzten Ruhe geleiteten,
sagen wir unfern innigsten
Dank. 2725

Fratt Mirra Müller.
geb. Maus , Wwe.,

Gnstao Müller , Sohn.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 15. Olt . : dem
Tapezierer Jakob Wildau e. S
Hermann . Am 12. Oft . : dem Lehrer
Oswald Schönherr c. S ., August.
Am 12. Okt. : dem Herrnschneider
Ferdinand Jacoüi e. S ., WilhelmArthur Ferdinand . Am 9. Okt. . dem
Kaufmann Philipp Jms e. S .,
Heinrich Rudolf Christiart . Am 12.
Ott .: dem Bauarbeiter Adolf Schmidt
c. T ., Johanna Christiane . Am 14.
Okt. : dem Kaufmann Morrtz Gow-
schmidt e. T .. Hedwig. Am 12. Okt.:
dein Buchdrucker Magnus Wangelin
e. T .. Ilse . Am 10. Oft . : dem In-
stallatenrgehilfen August Reuter e.
S ., Paul . Am 11.. Okt.: dem Loko¬
motivheizer Friedrich Beckere.
Friedrich Franz . Arn 12. Mt . - dem
Rutscher Wilhelm Hardt e. T ., Anna
Katharina Wilhelmina . Am Ib . Okft.
dem Bäckeraehilfen Leonhard Stich¬
ling e. T ., Antonie Therese.

Aufgeboten:  Herrnschneider
August Becker hier iNit Karoline
Stempel hier . Kaufmann Max Emft
Falz in Berlin mit Margarete Lung
'aselbst. Schausteller Ludwig Wag-

ner hier mit Anna Hernay hier.
Streckenarbeiter Andreas Jogann
Ober in Hohenstem mri Mana Anna
Oster in Kirch
Otto Hechinaer
Braunegger hier . Staut-.- — .
Metzger hier mit Elise Sartmann
hier . Küchenchef Paul Ortlieb h,er
mit Pauline Meher hier . Taglohner
Valentin Fallenstern tzrer mit Katha¬
rina Neuberaer hier . Backergehilse
Heinrich Etzel hier mit Margai ^ eLautze in Sonnenberg . . Monteur
Beter Fischer hier mit Maria
Mattern hier . Bäcker Philipp Hernr.
Ellenberger hier mit Anna Mama
Rings in Erpolzheim . Buchhalter der
Kreiskasse Peter Kremen in Frank¬
furt a. M. mit Anna .Schrlling in
Reichartshaui en. Schmied Philipp
Ernst in Mainz mit Wilhelmine
Luise Rieger hier . Büfettier Bern¬
hard Frairz Eppmann ,n Frankftlrt
a. Ai. mit Anna Adele Hnlsenbeck da-

, selbst. Schweizer Matthaus Zettler
hier mit Agatha Söchemer hier . Kell-

! ner Christiaii Geßner hier Mit
^Niaria Aporta hier . Oberkellner

Julius Christ hier mit Anna Meuer
hier . Oberkellner Heinrich Lehr hier
mit Emma , Söldner hier . Fabrik¬
arbeiter Heinrich Nüßler hier mit
Anna Petri hier . Verwitweter
Stutscher Adolf Berghauser hier mit
Barbara Wagner hier . .

Gestorben:  Am 15. Oft .: Ger¬
trud , geb. Klua, „ Ehefrau des Tag-
lvhners Adam Ruger , 50 I . Am 16.
Oft . : Bertha Julie Graefft ohne Be¬
ruf , aus Berlin , 65 I . Am Ift Okü.
Alfred Graf von Uxkuell. 46 I . Am
16. Oft . : Hauptlehrcr a.  ätntmx
UslNger, 74 I . , Am 16. Ökt.: Dienst¬
mädchen Marre Lang aus Watzel¬
hain , 33 I.

Aus den Dotzheimer Zivilstauds-
Renistern.

Geboren:  27 . Sept . : dem Stut-
scher Ailgust Baumann e. S „ August.
30. Sept .: dem Schloffer Karl Hem-

, rich Otto Krüger e. S ., Karl Sein,
rich Otto . sl. Oft . : dem Fabrik-
a>beiter Wilhelm Hamka e. S - Wn-
helm. 1. Okt. : dem Maurer August

>Hammer e. S ., 8 >ucdrich .lugust.
4. Oft . : dem Maurer Karl Wagner
e. S .. Karl . 4. Oft . : dem Taglohner
Peter Steinebacb e. &■, Katharine
Anna . 0. Okt.: ^ em Schrerner Karl
Kraus; c. S ., Wilhelm Emil Mar.
11. Okt. : dem Fuhrmann Karl Wft.
heim Kappes e. T ., Christiane Karo,
line Katharine . 10. Oft . : devOft . : . .

„ifer Heinrich Egert e. T.,
Elfricde Hä >wig Emmh . 10. Oft .,
dem Taglohner Paul Greul e. Se.
Franz Kart . ^

Aufgeboten:  1 . t .. bt-t
Tüncher Friedrich Ludwig Adv' ,
Dänisch mit Lina Peter , beide dahier.
12. Okt. : der Taglohner August Kon-
rad Anton Ludwig Ullrich dahier mii
dem Hausmädchen Margarethe
Schweden zu Wiesbaden.

Verehelicht:  4 . Oft . : bei
Küfer Peter August Heil mft Emrln
Luise Wintermeher . 13. Oft . : bei
Maurer Wilhelm Schnell mit Katha.
rine Philippine Lamberti.

Gestorben:  1 . Okt.: Helen,
Katharine Elisabeth , T . d. Bäcker¬
meisters Heinrich Schmelzer , 1 I . alt.
3. Okt. : Wilhelm Karl , S . b._ Ma3. Oft . : Wilhelm Karl , S . d. Mau.
xexS  Karl August Ludwig Scheidt,
1 I . alt. 7. Okt.: Otto, S . d. stement-
arbeiters Otto Hülbig , 7 Mo», alt.
11. Okt. : August, S . d. Weichen,
stellcrs Jakob Mackaner , 4 Mon . alt.
14. Okt.: Karl Wilhelm Friedrich,
S . des Schreiners Friedrich Hof-
mann , 9 Mon. alt . , 14. Oft . : d-e
lediae Katharine Steinmetz , 52 I . alt,



(Nachdruc k verböte !». )

I n Ii a 11.
1) Amsterdamer Industrie - Palast

10 Fl.-Lose von 1867.
2) Bukarester i%  Stadt -Anl . v, 1903.
3) Casseler Landeskreditkasse,

3HL Schuldverschr . Serie XVI.
4) Chilenische 5%  Gold -Obl. v. 1905.
6) Deutsche Hypothekenbank A.-G.

in Berlin , 6%Pfandbriete (Hypo¬
thekenbriefe ).

6) Freiburger 10 Fr .-Lose von 1878.
7) Kasehau -Oderberger Eisenbahn,

i%  Silber -Prior .- Partial -Schuid-
versehreibungon von 1891.

8) Lenzburger Prämien -Anl .v. 1885.
9) Lübeckische .34* Staats -Präm .-

Anleihe (60 Taler -Lose) von 1863.
10) Luxemburgisches Staats Anl,

von 1894.
11) Mainzer 34% Stadt -Obligationen

Lit . N. von 1894.
12) Ostender 2% 100 Fr .-Lose v. 1898.
13) Portugiesische unifizierte äußere

Staatsschuld v. 1902 Serie 1 u. II.
14) PreußischeBoden -Kred .-Aktien-

Bank , Hypothekenbriefe.
16) Rumänische 6% amortisierbare

Rente von 1894.
16) Russische i%  Staats -Anl . v . 1902.
17) Schwarzburg - Sonders¬

hausensehe 34% Staats -Anleihe
von 1898, VI. Emission.

18) Spessartbahn -Aktien -Gesellsch .,
44%Partial -Obligationen.

19) Stuhlweißenburg - Raab - Grazer
24%Präm .-Anteilscheine v. 1871.

20) Theiß -Regulierungs - und Szege-
diner Prämien - Anl . von 1880.

21) Türkische 3%400 Fr .-Eisenbahn-
Lose von 1870.

22) Ysenburg - Wäehtersback ’sches
4 % Anlehen von 1866.

1) Amsterdamer Industrie-
Palast 10 Fl.- Lose von 1867.
80.Serienziehung am 1. Oktober 1906.
Prämienziehung am 1. Novbr . 1906.

Serie 281 507 1119 1245 1438
1464 1666 1859 2131 2264 2637
2678 3102 3202 .

2) Bukarester 4 % Stadt-
Anleihe von 1903.

Verlosung am 1/14. September 1906.
Zahlbar am 1/14. November 1906.

ä 100 Fr . 726 798 809 1169 188
332 610 732 928 2013 096 126 792
3099 141 226 705 4831 6098 285 367
476 494 761 956 7174 347 486 696
'8352 373 628 688 892 9809 885 10118
.554 799 861 966 11163 329 665 694
12238 13114 378 441 772 14014 262
536 632 997 15016 16013 049 270 720
17042 178 267 535 766 831 18605 609
637 880 18671 761.

ä 600 Fr . 20063 210 790 21292
683 864 902 22261 609 778 23436 930
"998 24197 673 687 25276 482 26126
•249 277 342 520 849 973 2 7 H5 338
:389 678 668 805 28263 612 865
[29303 30099.

ä lOOO Fr . 30738 952 971 31387
629 830 988 32026 046 968 33227
290 688 719 761 34614 763 928.

ä 5000 Fr . 35396 835 869.

,3)CasselerLandeskreditkasse,
37i °/oSchuldverschr.SerieXVI.
[Verlosung am 24. September 1906.

Zahlbar am 1. März 1907.
Lit . A. k 2000 Jt.  912 922 942 962

962 972 992 1801 805 815 821 825 831
835 841 845 855 875 881 885 891 931
941 961 961 981 991 2007 017 037 047
057 067 077 087 097 401 411 431 441
1451 461 481 3418 428 438 448 468
‘468 478 488 498 909 919 929 939 ,949
959 969 979 989 999 4714 724 734 744
764 704 774 784.

Lit . B. ä 101)0 M 1 11 21 31 41
71 81 101 111 121 131 141 181 191
407 417 427 437 447 457 467 477 487
,497 816 817 837 846 847 866 857 867
(876 877 887 896 897 1508 518 628
(648 558 568 578 688 698 3502 612 622
«32 662 672 682 592 806 815 826 835
*46 866 875 885 895 906 916 926 936
946 966 976 986 4609 629 639 649
559 669 679 689 699 707 717 727 737
‘747 767 767 777 787 797 5904 914 924
934 944 954 6808 818 838 848 858 868
«78 888 898 911 921 931 941 951 961
'981 7403 413 423 433 443 463 463 473
493 801 811 821 831 841 861 861 871
881 8609 619 629 649 669 669 679 589
699 9407 427 437 447 467 467 477 497
10320 330 340.

Lit . G. ä 500 Jt.  919 929 939 949
959 969 979 989 4909 919 929 939 969
979 989 5010 030 040 050 060 090 100
«01 611 621 631 541 661 661 681 606
«08 626 628 636 638 648 666 668 666
«68 676 678 686 688 696 698 6001 004
006 008 011 016 018 021 024 028 031
034 038 041 046 048 064 056 068 061
064 066 068 076 081 084 086 088 091
096 098 209 219 229 239 249 269 269
279 289 299 407 417 437 447 457 467
477 487 497 7610 613 620 623 630 640
643 650 653 670 673 683 693 700 905
916 921 925 931 935 945 951 956 965
971 976 985 995 8603 608 »309 319
329 339 349 369 379 389 399 709 719
739 749 769 769 789 799 10801 803
811 813 821 823 831 833 841 843 851
861 863 871 873 883 893 11907 910
917 927 930 937 940 947 950 957 960
970 977 980 990 997 12620 540 560
670 680 590 13009 029 039 049 059
,069 079 089 099 301 311 321 341 361
|371 381 391.

Lit . v . k 300 Jt.  803 807 809 813
817 819 823 833 837 839 847 849 863
857 859 863 867 869 873 877 879 883
387 893 897 899 2107 137 147 167 187

197 303 306 309 313 316 319 323 326
329 386 339 343 346 363 369 363 366
369 373 376 379 388 386 389 393 396
3602 603 505 610 612 613 520 522 623
630 532 635 640 543 645 660 652 665
660 666 670 672 673 675 680 582 583
685 590 593 695 600 4203 233 243 253
273 283 293 608 011 616 618 626 628
638 641 645 648 651 655 658 661 665
668 676 678 686 688 691 696 698 5808
818 903 90,8 909 910 913 920 923 928
930 933 938 939 940 943 948 960 963
960 963 968 969 970 973 979 988 989
990 993 998 999 «000 616 626 636 646
666 686 696 7104 106 124 126 134 135
144 145 154 164 165 174 176 185 194
»130 140 150 160 170 180 190 200 806
816 826 866 876 886 10705 725 735
745 766 765 775 785 795 11701 702
708 709 711 712 718 719 721 728 729
731 732 739 741 742 748 749 761 752
758 761 762 768 769 771 772 778 779
781 782 788 789 791 792 798 799
18909 910 929 930 939 940 949 959
960 969 970 979 989 990 999 13000
15106 436 416 466 466 476 488 496
608 628 638 658 668 678 688 888 812
822 832 842 862 862 872 882 892
16301 308 311 318 L21 328 331 338
841 348 351 308 371 378 881 391 388
17317 327 347 857 367 387 397.

Lit , E. ä 30 » Jt,  U5 125 145 165
176 185 195 613 623 633 643 653 673
683 693 2306 825 346 866 366 375 385
395 617 527 647 657 667 687 597 8114
124 126 136 144 146 156 166 174 184
194 196 603 513 533 563 673 683 593
848 858 868 878 888 898 4601 604 611
614 621 624 631 634 641 644 661 654
661 664 674 681 684 694 5607 609 617
619 627 629 637 639 647 667 669 667
669 677 679 689 697 « 506 616 526 666
568 576 686 7605 615 625._

4 ) Chilenische 5 % Gold-Obi.
von 1905.

(Gesetz vom 21. März 1905 .)
Verlosung im September 1906.
Zahlbar am 10. Dezember 1906.
Serie A. ä lOOO Pesos . 38 183

338 441 722 737 887 1324 432 714 890
2411 471 668 683 8239 376 393 894
983 4007 213 237.

Serie C. ä lOOO Pesos . 76 215
341 562 610 1026 182 221 417 516 836.

Serie B. ä 100 Pesos . 24,

5) Deutsche Hypothekenbank
A.-G. in Berlin, 5°/o Pfandbr.

(Hypothekenbriefe).
Verlosung am 14. September 1906.
Zahlbar die Serien IV und VI am
1. April 1907, Serie V am 1. Juli 1907.

Serie IY (Hypothekenbriefe ) .
Lit . A. ä 3000 Jt  37 82.
Lit . B. ä 1500 Jt.  68 162.
Lit . C. ä 601) Jt.  68 70 80 99 821

891 1020 023 156.
Lit , D. ä 300 Jt.  275 380 494 841

888 1265 319 322 595 596.
Lit . E. ä 200 Jt  124 164 230 267.

Serie V (Pfandbriefe ) .
Lit . A. ä 3000 Jt  204.
Lit . C. ä 600 Jt  96 604 681 1001

002 348 691 834 843 2242.
Lit . D. ä 300 Jt  117 126 247

1012 025 295 434 634 2231 310 921
3041 099 246.

Lit . E. k 200 Jt.  297.
Serie VI (Pfandbriefe ) .

Lit . C. ä 600 Jt  681.
Lit . D. ä 300 Jt.  170 312 363 386

389 488 639 621 760 1233 238 239.
Lit . E. ä 200 Jt  27 7.

6) Freiburger 10 Fr.- Lose
von 1878.

66.Prä .mienziehg . am 15.Septbr .1906.
Zahlbar am 15. Januar 1907.

An» 14. August 1906 gezogene
Serien:

158 288 47 « 582 775 1419
1592 2000 2025 2223 2290 2524
2656 2717 2761 3223 89 .32 3936
4101 4171 4223 4357 4462 4636
483 » 4717 4920 5222 5393 5431
5485 5795 6010 6060 6557 6648
6663 7377 7448 7514 7862 8069
8174 8255 8475 8547 8577 8646
8762 8997 9457 » 648 9819 10233
10264 10704.

Prämien:
Serie 288 Nr . 21. 582 4 8 (12,000)

14 20(50)25,775 19(60). 1419 10(600),
1592 7 (60) 9 (60), 2000 18 (60),
2223 11 (60) 16 (50) 18, 2290 8 (60)
14 (50), 2656 9 (50) 26 (50), 3222
13 (60) 15, 3932 18 (60), 3936 6 (60),
4101 13, 435 7 2 23,4462 9. 4630 3,
4920 6 21, 5393 20 (60), 5431 2 (50)
8 (50) 10, 54 85 7, 601 0 6 (60) 18 (60),
05 57 1 8 (60) 16, 66 48 13 (50), 66 63
1 (60) 11 (60), 7377 23, 75 14 22 (60),
7862 6(60),8069 12(60).8255 14(60),
8475 1(60) 16 (60) 18(60), 8547 7(50),
8577 23 (50), 8646 7 (50) 20 (60),
8762 13 (600) 14, 9457 14 (60),
96 48 20 (50), 102 04 1 (60) 4 (60) 10,
10704 1 (60) 11 (50).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) boigefügt ist , sind mit 40 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 15 Fr . gezogen.

7) Kaschau-Oderberger
Eisenbahn, 4% Siiber-Prior.-
Partial-Schuldverschr . v.1891.
16. Verlosung am 1. September 1906.

Zahlbar am 1. März 1907.
ä 1000 Fl . Serie 119 249 336 485

691 668 696 877 924 925 1066 279 300
330 853 2103 367 630 3122 688 867
4104 108 218 269 409 414.

ä 200 Fl . Serie 4692 716 778 809
863 887.

LGOG»

8) Lenzburger Prämien-
Anieihe von 1885.

43.Prämienziehg . am 30. Septbr . 1906.
Zahlbar sofort.

Am 81. August 1906 gezogene
Serien:

780 943 1035 1465 1693 1769
1726 2002 2014 2391.

Prämien:
Serie 786 Nr . 1 (100) 6 (100), 942

1 (250) 6 (100) 9 (260), 103 5 4 (100),
1465 6.(1000) 10 (1000), 1693 3 (100),
1709 3 (100) 4 (100) 9 (100), 1726
6 (250), 2014 1 (1000) 3 (1000) 6 (1000)
9 (250) 10 (1000).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
40 Fr . gezogen.

9) Lübeckische 37 2%Staats-
Präm.-Anl.(50 Tlr.-L.) v. 1883.
44. Verlosung am 1. Oktober 1906.
Zahlbar mit 69 Taler für jede Obi.

am 1. April 1907.
Serie 24 83 92 93 101 115 143

168 189 216 228 234 259 262
270 876 280 342 349 408 427
446 449 488 503 516 558 60 .8
6SS 734 746 798 832 878 888
883 912 844 945 948 9 *9 »55
100S 100 « 1010 1071 1109 1136
1172 1205 1206 1209 1231 1233
1296 1321 1327 13,47 1354 1469
1496 1533 1534 1603 1608 1631
1636 1672 17 17 1741 1747 1785
1.788 1830 1872 1928 1938 1967
£005 2055 2202 2287 2262 2283
2326 2351 2411 2418 2423 2485
2521 2574 2586 261 4 2729 2770
278,8 2877 2910 296 » 3024 3026
3057 3068 3099 3153 3461 3178
3184 3219 3237 3255 3283 3310
3335  3374 3463 3186.

10) Luxemburgisches
Staats -Aniehen von 1894.

Verlosung am 17. September 1906.
Zahlbar a.m 1. November 1906.

Lit . A. 367 1066 098 102 620 674
693 600 672.

Lit . B. 1260 704 710 815 816 912
2305 693 862 947 957 3057 462 466
689 622 767 884.

Lit . C. 182 231 484 601 768 973
989 1049 297 50» 611 644 803. 2178
254 391 424 467 922 3474 860 981
4339 634 673 5198 410 999.

Lit . D. 67 249 313 697 968 966
1165 297 342 469 480 624 536 760 990
2368 446 667 660 706 726 886 966
3078 339 701 711 769 781 4029 641
5109 266 318 781 916 6009 247 248
492 652 692 716 895 944 7322 696
8086 336 383 718 842 894 9746 962.

Zahlbar am 1. Mai 1907.
Lit . A. 45 1168 160 374 633 738

863 884 938.
Lit . B . 1057 064 086 143 2023 330

624 847 954 3096 106 318 396 473 648
660 777 792 844.

Lit . C. 76 90 318 562 867 1179
967 2111 154 182 216 651 683 861
3024 460 544 684 676 879 4030 399
664 704 973 5058 496 081.

Lit . D. 226 644 634 .1200 360 766
939 2169 460 086 706 943 968 3164
264 322 384 046 664 767 771 926 4032
634 5133 368 385 627 632 783 972
988 6219 482 916 963 7060 076 160
743 8066 409 719 779 804 926 943 973
9213 268 472 713 720 811.

II) Mainzer 31/2% Stadt-
Obligationen Lit. ü von 1894.

Verlosung am 1. Oktober 1906.
Zahlbar am 1. April 1907.

ä 200 Jt.  64 144 269 314.
ä 500 , Jt.  614 831 1038 273 446

736 966 2042 069 099.
ä lOOO Jt.  2537 690 3228 466

662 930 4081 114 170.
ä 2000 Jt.  4424 609 769 5189

249 277. .

12) Ostender 2% 100 Fr.-Lose
von 1898.

27. Verlosung am 15.  September 1906.
Zahlbar am 2. November 1906.

Serien:
59 152 238 380 871 835 1027

5255 7343 8190 9689.
Prämien:

Serie 59 Nr. 14 16 (1000), 152 6
8 (10,000 ) 10, 238 9 11 12, 380 6
10 18 22 (250), 871 4 10 22, » 35
6 (250) .12 18 23, 1027 9, 5255 18 21,
7343 22, 8180 9, 0089 17 (600).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 125 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

13) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld von 1902

Serie i und II.
Die Tilgung per 1. Juli 1906 ist

durch Ankauf erfolgt.

14) Preußische Boden-Kredit-
Aktien-ßank, Hypothekenbr.
Verlosung am 21. September 1906.

Zahlbar am 1. April 1907.
Hypotheken !, !-. Serie VIII.

Lit. A. ä 3000 Jt,  46.
Lit . B. 4 2000 Jt.  1441 2241 742.
Lit . 6 . 4 1ÖÖO Jt.  254 819 1129

184 406 773 2382 4209 6043.
Lit .-D. a 500 Jt.  1712 3028 4761

5661 6869.
Lit . E. 4 300 Jt,  630 1043 877

3149 284 469? 706 5933 976 8067
380 626 9427 10326 401.

Lit . F . 4 100 Jt.  1634 3787 4410
644 5263 30T «266 326 366 7433.

3 ^ ^Hypothekenbriefe SerieXI.
Lit . A. a 5000 Jt  32 144 335

816 820.
Lit . B. k 8000 Jt.  96 713 821

881 936 940 989.
Lit . C. 4 2000 Jt.  4 140 171 304

432 444 965.
Lit . D. 4 1000 Jt.  942 981 1162

424 439 778 2615 689 974 3211 841
4896 5206.

Lit . E. ä 500 Jt.  240 1188 464
639 3831 4367 373 476 685 828.

Lit . F . 4 300 Jt.  102 820 1648 683
706 982 2773 870 3046 112 669 694
986 4096 217 5166 410 449 619 711.

Lit . G. 4 100 Jt.  219 387 407 641
769 911 1294 616 659 718.
4% Hypothekenbriefe SerieXIII.

Lit . A. 4 5000 Jt  370.
Lit . B. 4 3000 Jt.  16 1018.
Lit . C. 4 2000 Jt.  128 139 293 1150.
Lit . D. 4 1000 Jt.  70 611 1033

036 669 670 704 969 2304 337 488 671
3457 768.

Lit . E. 4 500 Jt.  60 96 240 676
1060 165 740 2093 4.66 806 907 967
8296 330 399 558 776 974. '

Lit . F . 4 300 Jtt, 266 623 616 953 .
1.007 125 611 932 941 952 2040 368
635 697 3674 973 4602 843 5338 435
670 704 950.

Lit . G. a 100 Jt  24 394 798 1652
600 2015 118 132 254 283 333.
4% Hypothekenbriefe Serie XIV.

Lit . A. 4 590Ö M.  175 671 1181
2438.

Lit . B. 4 3000 Jt  249 503 765
790 1327 503 604 2976.

Lit . C. 4 2000 Jt  67 80 2059
3054 085 167 879 4066 289 634.

lut . D. 4 1000 Jt.  616 632 801
881 1296 2358 818 3569 4356 622 676
621 826 983 5049 292 319 892 916 932
6367 664 7016 165 192 278 408 728
794 824 999 84.69 9137 138 260 681
778 10338 11208 386.

Lit ; E. a 800 Jt  7 25 124 210
589 787 1328 361 672 931 983 2003
061 336 640 681 3827 970 4231 297
546 636 685 5364 668 6762 885 900
903 7431 707 8036 398 600 9298 604
768 381 997 10839.

Lit . F. 4 300 Jt.  63 461 673 1985
2433 764 827 838 3501 4264 628 5034
214 376 417 684 604 697 6636 883
7818 949 980 8108 602 » 211 676 703
747 979 10162 174 364 435 677 11091
093 794 796 958 994 12027 673 818
13470 906 919 14114 283 605.

Lit . G. 4 10 « Jt  133 1896 2063
446 565 742 3388 4 026 5221 « 048.

15) Rumänische 5% amorti¬
sierbare Rente von 1894.

(Anleihe von 6,500,000 Pr .)
Verlosung am 1/14. September 1906.

Zahlbar am 1/14. Oktober 1906.
a 5000 Fr . 90 162 326 646.
4 500 Fr . 669 991 1114 891 2004

313 568 654 701 771 861 3240 353
450 693 625 642 650 876 906 4150
374 449 739 763 803 961 5017 061
610 962 6077 293 371 691 7123.

16) Russische 4°/0 Staats-
Anleihe von 1902.

6.Verlosung am 1/14.September 1906.
Zahlbar am

19. Dezember 1906/1 . Januar 1907.
4 5000 Jt  2541 —660 7261—260

16941—950 21081 —090 927 961 976
984 989 22000.

4 2000 Jt,  22501 - 526 33151—
176 86101—126 43601—525 45776
—800 50361 —376 »6621 626 535 543
670 609 626 675 681 684 716 813 881
958 965 997.

4 1000 Jt  108501 - 525 114926
—950 129326 —360 138761 —776
146801 —825 159176 —200 173026
—050 180326 —360 1.82761—776
206485 613 568 661 694 620 863 871
896 979 981.

4 500 Jt  213976 —214000 2 50951
—976 252076 - 100.683 690 696 613
624 679 702 714 723 727 796 811 832
847, 861 867 876 883 904 926 939 961
963 965.

17) Schwarzburg-Sonders-
hausensche S'/aVo Staats -An!,

von 1838, VI. Emission.
Kündigung vom 6. September 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
Serie XXX.

_T .it . T>. 4 50 0 jtt.  271 —297.

18) Spessartbahn-Aktien-Ges.,
4Va°/o Partial-Obligationen.

Verlosung am 19. September 1906.
Zahlbar am. 1. April 1907.

4 1000 Jt.  53.
4 500 Jt  67.
a 200 Jt,  22 33 112 183 234.

IS) Siuhlweißenburg-
Raab-Grazer 21 /2% Prämien-

Änteilscheine von !87ä.
71.Prämienziehg . am 1. Oktober 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
Am 2. JulilOOß gezogene Serien:

78 1066 I486 1578 1616 1682
IS 13 2051 2354 2874 2895 3029
31)71 4089 4684 4713 4836 4064
5048 «032 6170 6220 6608 7179
7472 8091 « 073 9843 » 86 « 102 » !
10358 10572 10750 11031 11165
11280 11398 11625 11857 11S65.

Prämien:
Serie 1813 Nr. 2 (750) 5 (12.000),

20 >1 7 (3760), 3895 2 (150,000 ),
4713 1 (750), 6032 3 (460), «2 «u
2 (760), 8UÖX 1 (760) 2 (450), 10 .201
9 (460).

Alle übrigen in obigen Serien
“ “ '" tonen Nummern sind mit
■400 Kr. gezogen.

20 )4°/o Theiß-Regulierungs- u.
Szegediner Präm.-Anl. v. IB80.
63. Verlosung am 1. Oktober 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
Seiden:

42 149 150 590 013 725 930
941 1109 1126 1187 1321 1391
1462 1585 1634 1700 1736 1759
1781 1783 1795 1913 2092 2178
8848 2386 2119 2583 2888 2708
2874 3070 3129 3135 3523 3738
3939 3945 3954 4067 4100 4273
4301 . Prämien:

Serie 149 Nr . 86 (180 .000 ). 1126
3 (2000). 1736 45 (2000). 2242 49
(2000), 2419 41 (2000),287 4 40 (2000),

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
halten enNrn .sind mit 24ülvr.gezogen,

21) Türkische 3 % 400 F(*.-
Eisenbahn-Lose von 1870.

220. Verlosung am 1. Oktober 1906.
Zahlbar am 1. November 1906.
DieNrn .,welchen kein Betrag in ()

beigefügt ist,sind mit 400 Fr .gezogen.
11876 - 880 23041—045 25061—

066 29651 —666 35836 —840 51021—
026 5 8056—060 60671—673 674 (1000)
676 61956 —960 06441 —443 444 (2000)
446 (1000) 74081—086 90996—97000
126—130 108096 —100 116666 —670
124861 —864 866 (1000) 126221 —225
159131 —135 163461 —465 184241—
245 193161 162 163 (1260) 164 165
198251 —264 255 (2000) 202266 (1000)
267—270 L18341 —345 231876 —880
243466 —470 251596 - 600 252346—
350 281936 —940 264886 —888 889
(1000) 890 288786 —790 277086 —090
406—410 280461 (10,000) 462—465
283828 —830 296926 —930 302621—
626 317716 717 (1000) 718- 720
325206 —210 341961 (2000) 962- 905
343316 - 320 356991 —993 994 (1000)
995 361881 (1000) 882 883 884 (1260)
886 375716 — 720 385951 — 955
387031 (1000) 032—034 036 (26,000)
419691 —695 419706 - 710 421)091
—095 434301 —305 449706 —710
468076 077 (2000) 078- 080 488691
(1000) 692—695 501031 (1000) 032—
036 503686 —690 506776 (1000) 777
778 (1000) 779 780 51.1896 - 900
515396 —400 521781 —785 522481
—485 537661 — 665 551091 — 094
095 (1000) 557631 —635 561016 017
018 (300,000 ) 019 020 251 — 266
574396 —4.00 577123 —130 578036
—040 597606 —610 «02821 —826
611921 —925 615656 —668 669 (1250)
660 618481 — 485 621706 — 71n
629061 - 065 653671 —575 658416
—420 694271 —275 717171 —17°»
753860 —870 770686 —690 785206 _ .
210 301—304 306 (10.000) 893801 —
804 806 (1000) 868646 - 660 812896
—900 814676 —680 840396 —40«
845411 —414 415 (2000) 803631 —53s
864366 - 370 872486 - 490 873686
—690 885711 — 716 89461.6 — «2»
898016 —020 »28806—310 » 36396—
400 957676 —579 580 (1250) » 60061
—064 066 (1000) 879026 —630 US0991
—995 881676 —680 9 8 4041—046
992156 167. 168 (1000) 169 (1260) 100
890191 —196 641—645 1033211—
216 1035966 — 970 1036216 — 220
1050411 —416 1066266 207 268 (12601
269 270 1076021 - 025 1181101 —105
1104776 - 780 1111736 (1260) 737
738 (1250) 739 740 1123766 - 760
XI36841 842 (1000) 843 - 845
1.139591 —696 1167101 - 105 226 227
228 (1000) 229 230 1169111 112 lig
(1000) 114 115 1187401 - 405 966—
970 1180026 - 030 1204686 —690
1209801 — 805 1219696 — 700
1222076 — 080 1272141 — 145
1277696 (1000) 697—600 1279076—
080 1280821 - 826 1288491 —496
1304966 — 970 1305316 — 32o
1322836 — 840 1331041 — 045
1338026 - 030 1345131 - 136 416—
418 419 (1260) 420 1316181 - 185
1358826 (1260) 827—830 l !i «63->fi
(1000) 927—930 1371901 (2000) 90»
—906 1373466 - 470 1383236 237
(1000) 238—240 661—665 1397616—
620 1455196 197 (1260) 198—200
1407686 - 690 1469391 — 395
1485761 — 765 1520371 — 375
1521061 — 065 1531 .296 — son
1592801 — 805 1:618291 — 295
1627211 — 215 1658971 — <175
1677796 —SOO 1690126 127 128(100O1
129 130 1720601 —604 605 (lOOül
1772726 —730 736—740 1790676—
680 776—780 1797761 —765 1801001
—003 004 (1000) 005 1811816 817
818 (1000) 819 820 1824181 - 185
1847781 — 786 1856201 — 205
1875296 - 300 1876661 - 863 664
(1260) 665 1922691 —695 1926476
—480 1929681 - 686 1965966 —96»
970 (1000) 197238 6- 390.

22 ) Fürst Ysenburg- "
Wächtersbach’sches 4 % Anl.

von 1885.
19. Verlosung am 18.September 1906

Zahlbar am 1. Januar 1907
ä 1000 Fl . 11 20.
ä 500 Fl . 150 164 173 338369 412.
a 100 Fl . 431 432 481 649596 641.

Zahlbar am 1. Juli 1907
ä 1000 Fl . 5 29.
a 500 Fl . 136 239 250 303348 376 406.
ä 100 Fl. 460 473 654 666.

Zahlbar am 1. Januar 1908.
a 1000 Fl. 16 22 113.
k 500 Fl. 237 274 299 305 360 409
a 100 Fl. 496 498 520 608 709 716!
, Zahlbar am 1. Juli 1908.
a 1000 Fl . 68 70 81.
a 500 Fl. 128 201 268 283 297 308
a 100 Fl. 437 438 637 631 66U 683*

340

664

328
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